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145 Orte beſetzt 


32009 Gefangene 


Saragoffa, 14. Januar. 

Der große Wafſenerfolg des Freitag, der die Eins 
nahme Toxtoſas und eines Dutzends kleinerer Orte brachte, 
ergab, wie der nationale Heeresbericht meldet, eine reiche 
Beute aller Art, darunter vier хапае en und die 

efamte Ausrüftung einer Maſchinengewehr⸗Kompanſe. 
te Roten verloren 1500 Tote und zahlreiche Gefangene. 
Die nationalen еде, bie die vorgehende Infanterie 
kräftig unterftühten, bombardlerten außerdem militär 
хе Zlele im Hafen von Valenelg. 

In den Abendſtunden, des Freitag ſtanden die natios 
nalen Truppen, wie aus einer Meldung des Frontbericht. 
erſtatters des DNB hervorgeht, bereits unm ttelbar vor 
den letzten Befeltigungslinien der Stadt Balls, 

Sonnabendmiltan wurde dlefe Stadt, dle auf dem 
Wege von Montbland nach Tarragona liegt, nach Hef- 
tigen Kampf erobert, Die Nationalen konnten ihren 
en nach Einnahme der Stadt noch weiter fort- 

en. 
= Das nationale Hauptquartier gibt folgende Zwiſchen⸗ 
bilanz für die Offenfive bekannt; Innerhalb der vergane 
enen drei Wochen wurden 145 Ortſchaften befeßt, 8 000 
fangene gemacht und 204 rote Flieger abgeſchoſſen. 


DNB, Bilbao, 14. Januar. 


Ben ў Targo 
езы кА e Бала Teine Geländeſchwi Я 
Die eroberte Stadt 


und Бе zahlreiche Textilfabriken und Gerbereien, In 
den Nachmiktagſtunden konnten die vormarſchterenden 
Kolonnen der NavarımDivifionen das Dorf Vallmo 5 
km КП von Balls erobern, Weitere Kolonnen, die 
norbweftfih operlerten, beſetzten die, Orte Royal, Mon: 
treal und Sarnal, fo daß jeist jämtliche Fanten a chert 
sind. Die Armee drang im Mittelabſchnitt 
bor und eroberte den Ort Bellver ſowle die Höhe Miro. 
Die e ите, fonnte ihren Vormarſch auf der 
Straße Montblanch —Tarrego fortſeten und nahm Cams 
tallop ein. 


Von den übrigen Armeekorps werden gleichfalls gute 

tie gemeldet. Die ſpanſſche Marokko⸗Armee des 

Baue Pague nähert ſich in Eilmärſchen dem Hafen 
talet. 


Rote Regierung flüchtet fdjon aus Barcelona? 
РАТ. Paris, 14. Januar. 
Die Nachrichten, die hier aus Barcelona einlaufen, 
lauten ſehr peſ ШАДЫ; Die rote Regierung verfucht 
ungeſichts der (пе weitergehenden Offenfive Francos, 


Der Staatspräfident in Bialowieza 


Warſchau. 14. Januar. 
Stantspräflbent Moscickt begab fih in Begleitung 
Бес Herren von der Militär- un ber зрее zu 
einem mehrtägigen Aufenthalt nach Bia omieza. 


v. Ribbentrop am 26. Januar in Warſchau 


Warſchau, 14. Januar. 

Der der Polniſchen Volſchaft in Berlin naheſtehende 
Korreſpondent der offiziellen „Gazeta Polſka“ Smo⸗ 
gorzewſti, meldet feinem Blatt, daß der Termin des 
Warſchau⸗Veſuches Ribbentrops noch nicht ſeſtgeſetzt 
iſt. Nach in Berlin verbreiteten Gerüchten ſei es aber 
nicht unmöglich, daß Ribbentrop am 5. Jahrestag der 
Unterzeichnung der deutſch⸗polnſſchen Erklärung, das 
iſt am 26. Januar, in Warſchau eintreffen wird. 


1348 Ukrainer, 864 Polen 155 Deutfche 
Das Ergebnis wolhyniſcher Gemeindewahlen 


litäten. ‚ 


s 
Die Dorfratwahlen werden in der Woſewodſchaft 
Poſen am 10, und 11. Februar ſtattfinden. 


noch eine еме Verteldigungslinle für Tarragona auf 
dem Abſchnikt Neus—Dallis zu errichten, doch gibt man 
fih in Paris nicht mehr der Täuſchung hin, daß Tarra⸗ 
попа überhaupt noch zu halten ift. 

Nach unbeſtätigten Nachrichten, die am Sonnabend 
nadmittag eintrafen, deabſichtigt die katalanifhe Regie 
rung, ihre Machtbeſugniſſe der Zentralregterung zu 
übergeben, Die Zentralregieruni foll Barcelona verlaf. 
1 und wieder nach Valencla sieben. Au Barcelona fols 
еп nur der Premier Negrin und der Außenminſſter del 
Bayo zwecks Organifierung der Verteidigung von Parce 
Tona felbft zurückbleiben. Durch den Umzug der Zen: 
tralregierung nach Valencia {о betont werden, daß die 
Noten auch nach dem Berluft Katalonens den Krieg 
weiterführen wollen. 

Wie aus Toulouſe gemeldet wird, ſind an der fran: 


öfifch-fpaniihen Grenze eftige Kämpfe entbrannt. Dfr 
fentor tten die Nationalen die Abſicht, Katalonien von 
rankreich abzuſchnelden. 


zwangsaushebung der Frauen іп Barcelona 

Bilbao, 14. Januar. 
Wie aus Barcelona gemeldet wird, herrſcht dort ans 
geſichts des Vordringens der nationalen Truppen ein 
wildes Durcheinander, Die bolſchewiſtiſchen Machthaber 
verſchärfen ihre Methoden bis zum äußerſten. In einer 
ſermanenten Sihung wurde beſchloſſen, mittels eines 
iugblattes bekanntzugeben, daß alle Männer unter 50 
Fahren ſamt und fonders zur Verteidigung Kataloniens 
eingefeßt werden follen, da bort die able dee a 
vor ſich gehe. Wer dieſem Mobilifierungsbefehl nicht 
nachkomme, werde erſchoſſen. БИЕК ſolle die Fahn⸗ 
dung nach verſteckten Frontdienſtpf ſchtigen, noch mehr 
НН werden. Außerdem wurden «еп fertigges 
stellt, um alle arbeitsbienftpflichtigen Frauen zwangs- 

melfe abzuholen und in die Betr! ebe einzureihen. 


Blum will Barcelona retten 


DNB. Paris, 14. Januar. 

Leon Blum hat am heutigen Sonnabend dem Minis 
fterpräfibenten Daladier einen Beſuch, abgeſtattet und ſich 
mit ihm längere Zeit unterhalten. Die Pariſer Abend» 
zeitungen glauben zu wiſſen, daß bei dlefer Gelegenheit 
von Blum nochmals die Frage der von den Sozlaldemo⸗ 
kraten verlangten und von der Regierung abgelehnten 
Amneſtie deſprochen worden fei. In par! ſamentarſſchen 
Kreifen verlautet dagegen, daß Blüm außerdem noch 
verfucht habe, den Minifterpräfidenten zu einer „aktives 
ren“ Belieferung Sſowſetſpanſens mit Lebensmitteln 
und Kriegsmaterial zu bewegen. 


Fundgebungen in Damaskus 


DNB. Beirut, 14. Januar. 


Am Sonnabend uormittag fanden in Damaskus 
großen Demouſtrationen der jtreifenden Hochſchttler 
ftatt, 800 bewaffnete Poliziften mußten Zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe eingeſetzt werden. Dabei kam es 
mehrfach zwiſchen der Polizei und den Demonſtrauten 
zu heftigen Zuſammenſtößen, wobei es auf beiden Sei⸗ 
ken 16 Verletzte gab. 
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Die ruſſiſche Emigration 
und der Bolfchewismus 


Von Axel Schmidt 


Die ruſſiſche Emigration ift fih in dem Wunſche 
einig, den Bolſchewismus befeitigt zu ſehen. Ueber den 
Weg jedoch, wie das zu geſchehen hätte, tjt man ſich 
nicht einig. In den erſten Jahren nach dem Entſtehen 
des Bolſchewismus herrſchte unter der Emigration der 
Gedanke an eine Intervention der Großmächte vor. Die 
bürgerlichen Kreiſe der Emigranten ſeßten abwechſelnd 
ihre ропа auf Deutſchland (General Hoffmann), auf 

tankreich oder England. Die Sozialiſten dagegen woll⸗ 
en von dieſen Plänen nichts wijfen. Sie befürchteten, 
daß bei einer Intervention nicht nur weite Gebiete von 
Rußland abgetrennt würden, ſondern auch das Zaren ⸗ 
tum wieder eingeführt werden würde. 

Mit der Zeit begannen ſich die de über die 
Möglichkeit der Bekämpfung des Bolſchewismus zu vers 
ſchleben. Als vor einigen Jahren mit einem ſſowſel⸗ 
rüffiſch⸗ſapaniſchen Kriege gerechnet werden, mußte, war 
es der Führer der liberalen Ruſſen Prof, Milfünow in 
Pario, der die Loſung ausgab, daß in dieſem Kampfe 
die il ehen der Emigranten auf feiten des Bolſche, 
wismus jtehen müßten, da diefer für die Unverfehriheit 
des rufſiſchen Territoriums ſechten würde. 

Damals fand diefe Theſe bei den rechtsſtehenden 
Elementen innerhalb der Emigration Ablehnung, Nach 
und nach aber fand diefe Parole in den Kreifen der ge 
mäßigten Jugend, namentlich unter den „Mladoroſſen“ 
p bh, ben Sungcuffen) viel Anklang. dest ijt den Ans 

тавси diefer Theorie in General Bent hin, dem Führer 

der Kämpfe gegen den Bolſchewismus nad) dem, Stürze 
des Zgrentume, ein gewichtiger Mitstreiter entftanben. 
An feiner nationalen und antibolſchewiſtſſchen Einſtel⸗ 
Tung, ift nicht zu zweifeln, trotzdem ба! Denikin in Paris 
in eineme vielbeachteſen Vortrag die Anſicht vertreten, 
daß das geſamte ruſſiſche Volk gegen die Spekulation 
der Fremdvölker auf eine Niederlage Rußlands ufam: 
menſtehen müffe. Denikin nannte den „On oh gwi 
iden Moskau und Kiew einen häuslichen Strelt des 
tuffifhen Volkes, den das Ausland nſchts an inge“. 
Zwar verurteilt General Denikin das Abkommen Kranke 
reihs mit Rußland, well er darin eine direkte Unter: 
ftüßung des Sfomwjettegimes (ері, mit noch ſchärſeren 
Worten aber wandte er fih gegen die reife, dle fi für 
eine Verſtändigung mit Deulf land in der ukrainiſchen 
Frage auf Koften Rußlands ausſprechen. 

Denikin ift fid in feinem Haß gegen die Ukrainer 
treu geblieben. Wie man ſich erinnert, yor zu feiner 
Niederlage gegen die Bolſchewiſten nichts fo ſehr beige 
tragen, als die Tatſache, daß er delle Verſtändigung 
mit Petljura, dem Führer der 9 ationalukrainer, wie 
auch mit Pilfubfki ablehnte. Polen und Ukrainer woll 
ten nur gegen den Bolſchewismus gemeinſame Sache 
machen, wenn ihnen Denikin den eigenen Staat ver: 
ſpräche. Von der Loſung des „einigen unteilbaren“ Ruf 
land wollte der Geneeral jedod nicht laffen und vers 
blutete lieber im Kampf gegen Bolſchewiſten und га 
ner. Aber auch die Ukrainer konnten fih nach dem 
Rückzug der Ruffen unter General Wrangel — Denikin 
war inzwiſchen zurückgetreten — nicht halten. Sleger 
blieb der Volſchewismus in Großrußland und in Der 
Ukraine. Auch in der Rllckſchau will General Denikin 
nicht erkennen, daß eine Befreiung vom bolſchewiſtiſchen 
Joch — wenn man, wie er es tut, eine Interventionspolitik 
ausichlieht — nur denkbar im Bunde mit den fog, Fremd 
völkern ift, da diefe die ftärkfte antiſſowjietiſtiſche Kraft 
darſtellen. Es АӨ ſchön, wenn Denikin ſagt, daß ge 

enüber den Spekulattonen auf eine Zerftühelung Nuhe 
ands die Pflicht der nationalen Ruſſen darin bejtände, 
die Welt immer wieder an das nationale Rußland zu 
erinnern. Dieſe Einstellung bedeutet freilich nichts an= 
deres, als die Beſeitigung des Bolſchewismus ad calen- 
das рса zu vertagen. Denn wer follte die Macht 
Stalins ſtürzen, wenn die fremden Mächte und die 
Fremdvölker am Kampfe gegen den Bolſchewismus nicht 
beteiligt werden follen? 

Ueber dieſe Ausführungen Denikins haben die ruf 
ſiſchen ine e eine lebhafte Aussprache ете 
öffnet. Miljukoms „Poſſl. Now.“ find im groben unt 

angen mit Denikins Gedanken einverſtanden. Gie 
eben befonders feine Bemerkung hervor, daß die ruſſi⸗ 
ſchen Leute, die beim Chaſſan⸗See gegen die Japaner 
gefochten haben, nicht für die Sſowſetſache gekämpft, 
ondern ben ruſſiſchen Boden verteidigt hätten. Anders 
Кепе fih die „Wosroſhdenje“, das Blatt der rechtoſtehen⸗ 
den Emigranten in Paris, zu dem Vortrag General Der 
nikins, Die Zeitung hebt hervor, daß Denikin bei feiner 
alten Loſung gegen die Bolſchewlſten und gegen die 
Fremdvölker bleiben wolle. Wie aber denke ſich Denikin 
dann in der Zukunft den Gien, zumal er auch die Hilfe 
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der fremden Großmächte ablehnt? Im Gegenſatz zu De⸗ 
nikin iſt dieſes Blatt der Anſicht, daß man mit den 
Ukrainern verhandeln müſſe, zumal die Mehrzahl der 
Ukrainer möglicherweiſe einer Жетип mit Moss 
hau gar nicht abgeneigt wären. Nur eine ſolche durch 
die Vernunft und nicht durch das Gefühl diktierte фо; 
litik könne zum Ziele führen. Auch dieſes Blatt läßt 
freilich keinen Zweifel daran, daß es im Prinzip gegen 
eine Selbſtändigkeit der Ukraine ijt. ч 
Auf dieſen Streit im ruſſiſchen Emigeantenlager ift 
aäher eingegangen worden, weil er mit aller Deutlich⸗ 
heit bewefft daß man auch im ruſſiſchen Lager die Be⸗ 
deutung der ukrainifchen Frage zu erkennen beginnt. 
Der Schwerpunkt der Denikinſchen Ausführungen lag 
nämlich in ber Verteidigung feiner Haltung egenüber 
den Ukrainern in der Vergangenheit und in dem Rat, 
zukünftig ebenſo zu handeln. Aber auch Denikins Kri⸗ 
tiker ſtellten in den Mittelpunkt ihrer Ausführungen 
die ußrainiſche Frage, die fie taktiſch anders als bisher 
zu behandeln vorſchlagen. Im Grunde genommen wol⸗ 
n fie dasſelbe erreichen: das Wiedererſtehen des „une 
teilbaren einigen“ Rußland. 
Es ſcheint das Los von Emigranten zu ſein, die Fort⸗ 
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Engliſcher Хот енир erfolgreich 


Abſchluß des Nom - Deſuches der englijchen Minister 


Abkommen abzuſchließen, 
önlihe Fühlungnahme ein 
Гедел Geſichtspunkte zu ſchaffen. 
vollauf erreicht worden. 
mehr denn je von 
Willen der italien 


den ift und daß die Be 
nur {йт die Beziehungen 
Ländern, ſondern auch fir 
arbeit Früchte tragen werden.“ 


Chamberlain heute in Paris 


DNB. Paris, 14. Januar. 

Paris am Sonntagvormittag 
reifen. Er wird feinen Sas 
it im. das Faule cine 
mit S @ eine 
des Premierministers wird 
hängt, mit dem Chamberlain 


1,64%, Południowa 28, Tel. 115-32 


Rom, 14. Januar. 
Außenmintfter Haliſfar Hat am Sonnabend Rom 
verlaſſen, um ſich nach Genf zu begeben. Premiere 
minifter Chamberlain, der am Vormittag eine Rund⸗ 
fahrt durch Rom und deffen nähere Umgebung unter⸗ 
nahm, empfing anſchließend auf der engliſchen Bote 
daft die engliſche Kolonie. Gegen Mittag begab er 
ich pum Bahnhof, von wo aus er im Sonderzug Rom 
verlieh. Muſſolim ſowie ſämtliche Mitglieder der Re⸗ 
gierung und führende Perfönlichteiten von Partei, 
Wehrmacht und Staat waren auf dem feſtlich ge⸗ 
schmückten Bahnhof erſchienen. Vom Diplomatiſchen 
Korps bemerkte man den amerikaniſchen Bolſchafter 
fomie die Geſandten von Irland und Gübafrika. In 
der welten Halle wurden Chamberlain und Muſſolint 
nach gemeinſamem Abſchreiten der Ehrenkompganie 
non den zahlreichen Mitgliedern der engliſchen Kolo⸗ 
nie, die fid zum Abschied des Premierminiſters eine 
gefunden hatten, herzlich begrüßt, Die beiden Regie⸗ 
kungscheſs unterhielten ſich daun noch in freundſchaft⸗ 
lichen Geſprächen vor dem Salonwagen bis zur 910: 
fahrt des Huge, der unter den Klängen der engliſchen 
Nationalhymne aus der Halle fuhr. Muſſolini wurden 
beim Verlaſſen des Bahnhofes von Zehntauſenden, 
ſtüürmiſche Kundgebungen bereitet, 


Chamberlain vor der italjeniſchen Preſſe 


Tremierminifter Chamberlain hat, einem Bericht 
der Agenzla Stefani zufolge, Sonnabend vormittag in 
Billa Madama die Vertreter der italienifchen Preſſe 
empfangen, um ihnen einige Erklärungen abzugeben. 


heiratet Leopold Ш. von Belgien? Zuschneiden 
MTP. Brüffel, 14. Januar. der Schneider.) 


Die Tatſache, daß König Leopold von Belgien dieſes 


Jahr feine Winterferien nicht wie fonft in der Schweiz 


lich verum 


helratung geführt. Die belgiſche Preffe allerdings ver⸗ 
КЕШЕН Ben Zeile über АРК їп ЫЫ umlaufenden 
Gerüchte. Denn bereits vor einem Jahre hat 

diefem Grunde Unannehmlickeiten gehabt 
wurde behauptet, daß Leopold III. di 


PBringeffin wurden nebeneinander veröffentliht. Dies 
hal zu einem ſcharſen und peinlichen Dementi des Hofes 
geführt, zu deſſen Veröffentlichung alle Zeitungen ре 
zwungen wurden. Diesmal ſoll es ſich um die Prin⸗ 


zeſſin Irene von Griechenland handeln, die der Хоти і ДЕ А da fi 
t t widerſprechen. 


an der Niviera getroffen haben foll; dieſe Nachricht 


Freie тее“ — Sonntag, den 15. Januar 1939, 


entwicklung in ihrem Lande ni 
Inzwiſchen iſt die nationale En 
itten und die Zeit, in der es no 
weſen wäre, an einen ruſſiſchen 
ruſſen, Ukrainern, Weißruthenen, 
zu denken, iſt endgültig vorüber. 
weil ſeinerzeit die bürgerliche Repu 
und jetzt der Bolſchewismus nach 
zariſchen Zentraliſations⸗ 
rückgekehrt find. Geitde: 


icht erkennen zu können. 
twicklung in der Ukraine 


Bundesſtaat mit 
Georgiern, Armenſern 
Vor allem deswegen, 
iblik unter Kerenfkij 
kurzer Zeit wieder zur 
und Nuffifizierum: 
m befteht für alle im 
wie der ukralniſche Dichter Sde! 
annte, Schmachtenden nur der ein 
dieſem Gefängnis zu entfliehen. 

raßruſſen nicht erkannt haben, daß 
Selbſtbeſtimmungsrechts ihren Staat 
das Großruſſentum, 
ingen aus früheren 
werden ſie ſich von 


ſie im Zeitalter des 
nur auf ihr eigenes 
aufbauen können und auf (горец 
Jahrhunderten verzichten müſſen, 
dem Bolſchewismus nicht befreien 
völker haben kein Intereſſe daran, mit den Gro 
gemeinſame Sache zu machen, 
Joch des Bolſchewismus 
{ашіфеп würden. 


Volkstum, d. h. 


weil ſie dadurch nur das 
mit dem des Zarismus ver: 


vorzügliche Mischungen, 
für jegl. Wasser geeignet 


sowie KOLONIALWAREN 
und DELIKATESSEN u. a. 


Posener, Litauer und 


fbſchluß der Reichs und 


Gauleitertagung 


DNB. Berlin, 14. Januar. 

Die Neichspreſſeſtelle teilt laut NGR mit: 

Die Zufammenkunft der Reichsleiter, Gauleiter und 
ftellvertretenden Gauleiter, die, wie bereits gemeldet, am 
Freitag in Berlin begonnen hatte, nahm am Sonnabend 
рота mit einem Vortrag des Reihsmwirtihaftsminis 
ſters Walter Funk ihren {ог gang. А 

Der Reſchwirtſchaftsminiſter entwickelte ein ins Eine 
zelne gehendes Bild der wirtfhaftspolitifgen 
Lage des Reſches und erläuterte die in Richtung 
auf eine ſtärkere Konzentration der wirtſchaftlichen 
Kräfte ergangenen Beauftragungen. Von beſonderem 
Intereſſe waren die Hinweiſe Funks auf die große Bes 
deutung, die die Arbeit der NSDAP und ihrer Organis 
ſationen für die innere Haltung der deutſchen Wirtichaft 
gewonnen hat. 

Nachdem mit den Ausführungen Funks die Reihe der 
Vorträge ihren derbe hatte, ergriff Rudolf 
Heß das Wort zu einer nfpradje, in der ex die aktuele 

en innerpolitiſchen Aufgaben und die ſich für die 
NSDAP ergebenden arbeitsmäßigen Folgerungen kenn. 
рп. Einen befonderen Plah nahm in feinen Aus, 
ich di das Problem der Land be u cht ein, dem 
ſich die Partei in nächſter Zeit in befonderem Maße zur 
wenden werde. 

„Rudolf Heß ſchloß die Parole⸗Ausgabe an das Pars 
teiführerkorps mit Worten der freudigen Erinnerung ап 
das in vielen Jahren, in mancher be eutſamen Stunde 
bewährte Verkrauensverhältnis zwiſchen Partei und 
Ко, das die Größe des Neiches für alle Zukunft garan: 

еге. 

Zum Abſchluß ihrer Zufammenkunft hatte der Führ 
rer, wie die NGK meldet, die Reichsleiter und Gauleiter 
zu ſich in die Neichshanglei gebeten. 

Nach dem gemeinfamen Mittageſſen lud der Führer 
zu einem Rundgang durch die neue Neichskanglet ein 
und führte feine Güfte perſönlich durch die Räume des 
Gebäudes. 

ў gm Anſchluß an die Beſichtigung verfammelten ſich 
die Reichs und Gauleiter mit dem Stellvertreter des 


Wir verlaſſen Rom, 
den guten Abſichten und dem guten 
niſchen Regierung überzeugt. 
feres. Verſtändnis erreicht wor⸗ 
en in der Zukunft nicht 
unſeren beiden 


Chamberlain wird in 
kurz nach 9 Uhr MEZ eint 
lonwagen nicht verlaſſen, ſondern 
Bolſchafter empfangen und 
Der Salonwagen 
iuzwiſchen an den Zug angel 
die Heimreſſe fortſeßen wird. р 

Außemniniſter Bonnet wird, wie angekinbi 
heutigen Sonnabend um 23 Uhr MEZ nach Gen 
fen, wo er mit Lord Hafifar zuſammentreſſen wi 


egenbeſuch Cianos in London? 


London, 14. Januar. 
f Ciano gewährte dem römiſchen 
„Daily Mail“ ein 
dem er u. a. von der Möglichkeit eines 
Einleitend gab Chamberlain feiner aufrichtigen ſuches in London {ргаф. Graf Giano ег 
Freude Über die ihm von allen Seiten zuteil gewor⸗ er fei über den Verlauf der englifch.italie 
dene außerordentlich herzliche und unver, ehliche Auf- | терип 
nahme in der italienischen Hauplſtadt Ausdruck, um fte äu 
dann zu erklären, der Zweck der Reife war nicht der, offenen 


Außenminiſter Graf 
Korreſpondenten 


еп ſehr befriedigt und könne nur 
erft freundſchaftlich geweſen 


fien. Man habe alle 
robleme Europas erörtert, 


Modellieren, Schneiderei u. Hand- 
arbeiten lernt man durch die 
PUTOWA Einschreibungen täglich. Lodz, 
Piotrkowska 103, Parterre. 
. um die Stätte bei Küßnacht aufzuſuchen, mo | auf Grund von Publikationen in der Athener und Lon: 
im August 1935 die Königin Afteid an feiner Seite töd- | doner Prel 
lückte, fondern vielmehr mit der Königin: meinen ftel 

mutter Elifabeth an der franzöſiſchen Riviera weilte, hat | hatte ja auch kurz 0 
erneut zu dem Gerücht von feiner baldigen Wiedetver⸗ | einer kandinaviſchen Prinzeſſin, 


fe bis nach Brüffel gedrungen. 
t man ihr fkeptiich gegenüber, 
es Trauerjſahrs von 
ſpäter von einer jun⸗ 
еп Dame aus der Hochariſtokralie 
ale waren die Gerüchte völlig un 
е aus ſchwere ſeeliſche Krije mitgefühlt hat, 
mals erſten Trauerjahr die Einſamkeit des Schlo 
en ließ, wer feine ſehr zurückhaltende Art 
n Ernſt beobachtet hat, den er immer, 
igtellen Gelegenheiten als auch inkognito“ 
t, der wird kaum das Gefühl haben, 
фе Heiratspläne hegt. 


ngähnlichen Tänze wurden 
dem deutſchen Weſen in 


e öſterreichiſche berg аши 
Prinzeſſin Adelaide, die Tochter der E „Kaiſerin Зиа, | und den au 
heiraten würde, und die Photos des 10910 und ber | {от 


Führers an der pipe im Arbeitszimmer des Führers, 
In mehr als einftündiger Rede да der Führer feinem 
рой еп Führerkorps einen Rückblick auf die Exeig 
niſſe des vergangenen Jahres und einen Ausblick auf die 
olltiſche Lage der Gegenwart. Bei dieſer Gelegenheit 
prad) er den Reichs⸗ und Gauleltern feinen Dank 5 die 
ausgezeichnete Haltung der Partei in den entſcheldungs⸗ 
vollen Monaten des vergangenen Jahres aus. 


РАТ. Zn Reval haben geſtern die polnifch-eftländt, 
ſchen Wirtſchaftsverhandlungen begonnen. 

PAT. Der polniſche Bolſchafter in Rom, Wieniawa: 
шодо, hatte geſtern eine Unterredung mlt Außen: 
minifter Graf Ciano. 


Kino „TYLOWY” 
Зо 


E Kilińskiego 123 нашаа 


Das größte Ereignis in Lodz 


Zweiter u. letter Teil 


des 


Olympiafilms 
„‚Seft der 
Schönheit“ 


Regie: 


Leni Riefenstahl 


Heufe um 10, 12 und 2 Ahr 


Frühvor- 
stellungen 
Preije ab Gr. 


Su den Abendvor- 
Stellungen 
Preiſe ab Gr. 


| 


Beilage zu Nr. 15 


Sreie Bresie 


Lody den 15, Januar 1939 


900 Jahre УЛТ ҮЛЕ 


Die Gründung eines deutſchen Süchnergewerks in WiadHftawoiw-Rofterjhüs am 9. Januar 1739 


Nachdem die Stürme des verheerenden Nordiſchen 
Krieges (1720—1721) fid) einigermaßen gelegt hatten, 
ſchritten umſichtige polnifche Grundherren gum Aufbau 
des hoffnungslos darniederliegenden Wirtſchaftslebens 
der Republik Polen. Der einem mächtigen, alten Adels⸗ 
geſchlecht eniſtämmende Woſewode von Kulm Wladyſlaus 

ohann Kretkowſkl erwirkte vom König Auguft II. am 
20, April 1727 eine Stadtgerechtigkeit für das auf feinen 
Gütern Nuffoeice neuangelegte Städtchen Wladyſlawow, 
oder wie es wörtlich in der Gründungsurkunde heißt; 
novum oppidum Vladislavov dictum . ..“ Somit trägt 
das Städtchen den Namen ſeines Gründers. 

Einen Ausbau des Stadtweſens und eine entſpre⸗ 
chende Unterſtützung der nach dem neuen Ort pegogenen 
Bürgerſchaft vermochte jedoch der Woſewode nicht durch⸗ 
zuführen. Daran war eine eigenartige Urſache ſchuld, 
bon der der polnifhe Forſcher Borucki berichtet. Im 
Sommer 1728 hob der Wojewode das Söhnlein des Stas 
toften von Kolo, Melchlor Guromfki, aus der Taufe und 
berfchrieb dem Kind als Patengeſchenk die Grundherr⸗ 
ſchaft Ruſſocice und Wyszyna: 

Der neue Beſitzer war ein Menſch mit weitverzweig 
ten perfönlihen Beziehungen, die ſich aus Inter Amt 
als ЦЕП von Gneſen auf natürliche Weife ergaben. 
Ueberdles gewann Guromfkt als Staroſt von Obornikt 
und Gee des Städtchens Murowana Boflina einen 
uten Einblick in das beſonders im Weſten der Provinz 

roßpolen blühende deutſche Städteweſen, das den bes 
betzelfenden adligen Stadkbeſitzern manch ſchöne Profite 
elnbrachte. Guromfki war daher beſtrebt, in der vor 
einem Jahr gegründeten, nur bauch befiedelten grund⸗ 
errlichen Neuftadt gleichfalls deutſche Handwerker und 
jemerbetreibenbe anzufiedeln. Paß biefer ion Wunſch 
nicht ohne weiteres au verwirklichen К ift, zieht man 
die damaligen traut gen Verkehrsmöglickeiten und die 
allgemeine Unſtcherhelt in Betracht, leicht verſtändlich. 
rft nach zehn Jahren waren die Bemühungen des Kaz 
ae von Erfolg gekrönt, пар im Städtchen be⸗ 
reits 82 Bürger fi wohnlich niedergelaſſen hatten, 
darunter 4 Tuchmacher, 2 Leinweber und einige Züchner. 

Um den Zuzug weiterer „Profeflioniften“ zu vers 
ftächen, gab der Grundherr am 22. Februar 1788 der 
Hürgerſchaft das Privilegium des freien Blerbrauens und 
Brantmeinbrennens, was immerhin vom Standpunkt 
eines damaligen Stadtbeſitzers ein weilgehendes mate: 
rielles Entgegenkommen darſtellte und welches Recht nur 
den Immedlatſtädten, d. h. den landesherrlichen Stadt⸗ 
gemelnden gani Es iſt anzunehmen, daß diefes ſtäd⸗ 
tifhe Vorrecht als Werbemittel für eine etwaige weitere 
Einwanderung nach dem Neuftädthen Wladyſtawow ſich 
gut bewährt haben mag. Ein knappes Jahr darauf fand 
am 9. Januar die Ver! ИШИ: des reiheitsbriefes ſtatt 
„auf Bittliches erſuchen der Erbahren Zunft und Zeche 
ber Züchner, Parchner und Lein Weber Gewerk in met» 
ner Erbſtadt Wladislawowo die терен und Gerechtig⸗ 
keit, wie ich anderen Zünften und Zechen allda in deute 
jhen Städten Gemäß in allen Punkten und Claufulen 
u halten und zu Gebauchen Berwilliget habe“. Die 
Zunftſatzungen find in deutſcher Sprache abgefakt 
und auf dem Kaſtellanſchloß zu Wyszyn, 7 Kilometer 
nordweſtlich von Wladyflawow, dem Vorſtand der Jn- 
nung überreicht worden. е 

Daß bereits einige Monate vor der Verleihung der 
Zunftfreiheiten entſprechende Organlſationsſchritte von 
eiten der Zunftälteften unternommen wurden, geht aus 
dem am 4. November 1788 von dem Vorſtand der Züch⸗ 
ners, Parchnex⸗ und Leinweberzunft zu Oſtrowe äbge⸗ 
ſaßten Schreiben hervor, in dem den Berufsgenoffen 
von Mladujlamom die Artikel der Zechordnung einer 
збапреп Brüberfhaft Jung und Alt... auf Chriſtliche 
Nachbarſchaft wegen und Beſſerer Wahrung halber mit 
au theilen.“ überſandt wurden, die fortan als rechtliche 

rundlage des Gewerks galten. 

Das ‚Annundeleben nahm daraufhin feinen natür- 
lichen Verlauf, mie dies aus den glücklicherweiſe zum Teil 
erhaltenen Meifter- und Geſellenbüchern, die bis 1910 


Große Geifter tranben Kaffee 
Aus der Geſchichte einer Alltäglichkeit — (гїї! Medikas 
ment, dann Genußmittel 


Der Kaffee, heute ein fo allgemein verbreitetes Ge⸗ 
Епа, ift erft vor ver еШ kurzer Zeit in Europa 
eingeführt worden. Er kam aus Aethiopien über Perfien 
und Arabien nach Konſtantinopel. In Marſeille und 
London gab es die erſten Ausſchanklokale für das neue 
Getränk, um das ein lebhafter Streit entbrannte, mie 
das meiſt bei neuen Einrichtungen der Fall ift, die die 
einen mit Begelſterung als nützlich und wohltuend, die 
anderen mit minbeltens ebenſo großem Fanatismus für 
Bild f und ſchädlich erklären. Auch bei den Aerzten 
bildeten ſich zwei Lager; die einen machten den Kaffee 
für ſozuſagen alle Krankheiten verantwortlich, deren Ur: 
fahe die nicht ermitteln konnten, während die anderen 
ihn ШЙ Patienten als Ele een empfahlen: 
er ſollte heilſam für die Leber fein, prie Waſſerſucht 
und Gallenſteine vertreiben, Hirn und Herz reinigen 
uſw. Kaffeedampf wurde als Mittel I Augenent⸗ 


Zündungen angewendet, gegen Ohrenſauſen, gegen Kurg: 
atmigkeit und Würmer; beſonders empfohlen wurde er 
aber gegen alle Beschwerden, die ſich einftellten, wenn 
lemand zu viel gege fen i hatte. 

Der däniſche ter Holberg, dem wir fo manche 
luſtige und pipine omödie verdanken, meinte: Ich 
vende den Kaffee auch gegen Zahnſchmerzen an. Mein 
Jahnſchmerz entſteht b durch heiße und ſcharfe 
Dinfte, die aus dem Magen auffteigen und Zähne und 


Don Albert Breyer - Poſen 


nur in deutſcher Sprache geführt wurden, zu erfehen 
ift. Eine Eintragung über die Aufnahme des Lehrſungen 
Züchner lautet wie folgt: 


„Anno 1740 den 18.ten April hat eben dieſer Herr Зо 
hann Stahn einen Lehrjungen auf 3 Jahre das Handwert 
zu lernen aufgenommen mit Nahmen Samuel Züchner. 
Seine Bürgen find Herr Gotlieb Schöpke und Johann 
Cbriſtopd Schöpre. Herſelbige Samuel Jüchner ift anno 
1743 den 19.ten April nach überſtandenen 3 Lehr⸗Jabren vor 
öffentlicher Haden von einem gangen Ehrbaren Mittel quit 
frey ledig und loß geſprochen. Seine Ятар Pachen ſeyn 
ee Johann Wende von Stroppen, Gottlieb Benjamin 
Kämler von Idune, Gregorius Woitſchack von Zdune.“ 


Es ift eine beſondere Freude für den Heimatforfcher, 
die gedeihliche Entwicklung eines deutſchen Städtchens 
in Mittelpolen in einer Rüchſchau von zweihundert, Jah⸗ 
ren verfolgen zu können, beſonders auch in dem Falle, 
wenn et neben dem äußeren Aufbau und Fortſchritt 
auch von dem Beſtreben der deutſchen Siedler nach dem 
inneren Beſitz, р. der Gründung und Erhaltung von 
deutſchen Schulen und evangeliſchen Gotteshäuſern zu 
berichten weiß. Beides trifft auch für die Wladyſlawo⸗ 
wer Deutſchen zu. Wie aus einem Schreiben des Paſtors 
Bartſch, der von 1810 bis 1852 die Gemeinde Wladyſla⸗ 
wow betreut hat, an den Superintendenten von Kalisch 
Gepa pe fol bereits um 1740 eine evangelifche 

chu le alten Schlages bei einem unbedeutenden тоб, 
chentlichen Schulgeld für den derzeitigen Lehrer beſtan⸗ 
den haben. Dankensmwerte gi forge für das ſtädtiſche 
Schulweſen bekundete auch der Grundherr. In einem 
Dispofitionsfchreiben dom 8. Februar 1747 wiülnſchte er 
die Anſtellung eines lutheriſchen Lehrers für ſämtliche 
Stabtkinder. Für den künftigen Lehrer ſtellte er eln 
бов bereit, zugleich verpflichtete er die Bürgerſchaft zur 
ahlung von Schulſteuern. Seit 1779 Teitele ein vor: 
ebildeter Lehrer und Kantor den Unterricht. Eine 
eutſche Schule hörte erſt 1921 auf g beftehen. 

Neben der Sorge um die Schule ging auch die um 
das Seelenheil einher. Davon legt ein Schreiben 
des Grundherrn Melchior Guromfkt, der inzwiſchen den 
preußiſchen Grafentitel erworben hatte, beredtes Zeugnis 
ab, das wir im Auszug wledergeben: 


Wir Melchior Hieronimus Graff von Gurowa Gu. 
rowſti .... Nach dent wir auf. Gottes Gnaden das Glück 
haben, daß ſich in unſerer Stadt Wladiflawow Anterſchied. 
liche Bürger zuſammen Congregirt und Verſamlet fo wohl 
von Kaufs: und Handels Leuthen, alß auch andere Pro 
feßions genoßen und Honpwerker. Weien um Diefelben 
mebrencheils der Evangeliſchen Religion zugethan find, und 
Wir denſelben fo gleich anſangs Dey Aebergebung ſowott 
der Königlichen, aß wie auch unferer Privelegia und 
Gorechtigkeiten verſprochen haben bey ihrer Religiong und Ge. 
al ene nicht nur allein foey und ungehindert zu 
ſchüen und zu erhalten, ſondern dieſelben auch nes de ſiehl 
ang möglich fein wird zu vermehren. Nach dým Cie nun 
bey unß um die erfaubnifi angehalten, daß Sie eine Schule 
und Beth. Haus in der Stadt erbauen möchten, worinnen 
Sie auch ihre Kinder und die Jugend in der Furcht Gottes 
unterweſſen laßen könnten. Alf baben Wir ihnen in biefem 
ren billigen Ansuchen gewälfabtet und ihnen die völlige 
баши zu dieſem Dau erthellet. Weilin aber das Ver- 
mögen derſelben noch bereits zu ſchwach ift, dieſes Werk 
auszuführen, alfo haben Wir ihnen die Erlaubniß gegeben, 
auch anderwerte, nicht allein in dieſen berumb liegenden 
Partituleren Städten und Dörfern in Pohlen, fonden auch 
außerhalb unferen Gräntzen in Deutſch Land, Sachſen, 
Preuſen und Pommern in allen Haupt Stätten durch hierzu 
auf ihren Mitten Zwey erwählte Bürger, einige Hilfs 
Mittel zu erbitten und ein zu famme! „ gegeben auf 
unſerem Haufe in Wyßn d. 13. Aug. Anno 1748.“ 


Der damalige Bürgermeiſter S. Schubert fügte 
von ſich aus dem gräflichen Schreiben einen entſprechen⸗ 
den Hilferuf an die Glaubensgenoſſen in Deutſchland 
bei. Die „beiden geſchworenen und getreuen Bürger“, 
wie es im Empſehlungsſchreiben heißt, kamen nicht mit 
leeren Händen aus der alten Heimat zurück, fie brachten 
reichliche Opfer mit. Für das geſammelte Geld kauften 
die deutſchen Bürger zwei Häufer, von denen das eine 


Kopf beſchweren. Kaffee aber ſtärkt den Magen, пет: 
hindert das Auffteigen der Dünfte und ſtillt dadurch 
Zahn⸗ und Kopfichmerzen, was ich fo oft erfahren habe, 
daß ich völlig davon überzeugt bin.“ 

Im allgemeinen aber war der Kaffee damals noch jo 
teuer, daß er für die breiten Maſſen überhaupt nicht in 
Frage kam. 

Dann aber wurde der Kaffee volkstümlich, und zwar 
durch den Geſandten des Sultans Mohammed IV., der 
am Hofe Ludwigs XIV. lebte. Dieſer Geſandte bewirtete 
alle Gäjte, die zu ihm kamen, mit Kaffee, der in kleinen, 
feinen Саа а Taſſen aufgetragen wurde. Die Da: 
men bekamen ein Stück Zucker zu dem Kaffee, wodurch 
der bittere Geſchmack des braunen Getränkes gemildert 
wurde. Eigentlich fanden die Leute nicht, daß der Kaffee 
beſonders wohlſchmeckend fei, aber es wurde für „fein“ 
angeſehen, Kaffee zu trinken, und fo lam er in Mode. 
Da aber ein Pfund Kaffee 80 Franken hoftete, konnten 
noch immer nur die Wohlhabenden ihn ſich leiſten. Bald 
darauf konnte man ihn an verſchledenen Stellen in Pas 
ris kaufen. $ 
Ein gutes Geſchäft mit dem Kaffee machte der Уо» 
liener Francesco Procopio dei Coltelli, der mit einem 
Kohlen eken, einer Kafſeemaſchine und einem Waſſer⸗ 
behälter durch die Straßen zog und Kaffee ausſchenkte. 
Die Leute kamen an die Fenſtes und beſtellten Kaffee bei 
ihm, und die vornehmen Damen hielten йе Wagen ап, 
um ſich mit einer Taſſe des braunen Gebräus bei dem 
Italſener zu ſtärken. Beſonders an kühlen Tagen fand 
das heiße Getränk reißenden Abſatz. 1686 eröffnete der 
Italiener das Cafe Procope in einem Haufe, in dem [їй 


zum Bethaus, das andere für den ee 
Pfarrer vorgerichtet wurde. Es dauerte ſedoch noch 
reichlich zwei Jahrzehnte, bis es gelang, einen ſtändigen 
evangeliſchen Seelforger in Wlabyflawom anzuſtellen. 
1772 ereilte ein ſchweres Unglück das aufjirebende 
Städtchen. 
Eine Konſöderatenabteilung überfiel im Sommer 
die nichtsahnende S und plin: 
derte fie. Dabei ſteckten Пе einen Teil des Städt- 
chens in Brand. 
Die ſtädtiſche Bierbrauerei und einige Wohnhäuser pins 
gen in Flammen auf. Nur langſam vermochten ſich die 
verarmten Handwerker von dem Ueberfall zu erholen 
1776 erhält die evangeliſche Gemeinde ihren erſten 
Seelſorger, den Paftor Martin Auguſt Markgraf 
Dadurch wird Wladyſlawow zum kirchlichen Mittelpunkt 
eines großen Bezirks, deffen Flächenraun einer heutigen 
Wofewodſchaft glich. Das bürgerliche und gewerbliche 
Leben der Stadt gewann durch die Entſtehung eines 
Pfarrſitzes bedeutend an Anſehen. Dadurch nahm der 
Zufttom von Einwanderern an Stärke zu. Neben an⸗ 
deren Handwerkern ift das Seßhaftwerden von Gers 
bern oder Kordnanern bemerkenswert, die nach 1770 
ins Städtchen einzuwandern begannen. Bereits 1704 foll 
nach mündlicher Ueberſieſerung neben der i 
brülderſchaft auch eine ſolche für Lederbereiter beſtanden 


haben. 

Recht auffhlußreih für die Entwicklungsgeſchichte 
von Wladyflawom ijt eine Beſtandaufnahme oder Inda⸗ 
ganda des Städtchens, die von dem preußifchen Steuerrgt 
Mhan am 1. Januar 1794 durchgeführt wurde. Damals 

ehörte dle Stadt dem Offizial und Kanonikus von Po» 
fen, dem Grafen H. Gurowfhi; fie zählte 518 Einwohner, 
avon 291 Lutheraner, 166 Katholiken und 116 Juden, 
Die Stadt beſaß 73 mit Schindeln gedeckte Holzheufer 
und nur ein gemauertes Haus. Die Bürger beschäftigten 
ſich ausſchließlich mit verſchledenen Gewerben, vor allem 
mit Tuch und Leinwandweberei, Zahlreſch vertreten 
waren damals die Schuhmacher, Müller, Gerber und 
Branntweinbrenner. Den preußiſchen Beamten fiel das 
Nichtvorhandenſein einer Stadtflur auf, die doch fonft in 
allen polniſchen Städten anzutreffen war, Mladyſlawom 
war eben eine deutſche Handwerkerſtadt, deren „vorzüg⸗ 
lichſte Nahrung im Verkauf der verarbeiteten Wagren ап 
Auswärtige beſtand“ und deren Bewohner keine Zeit für 
eine landwirtſchaftliche оцта beſaßen. Dem deut 
ſchen Bürgermeifter M. Pauler ſtanden damals ереп 
„Aſſeſſoren“ zur Seite. Gtadtfchreiber war @ Weg» 
ner. „Sie find alle der deutſchen Sprache mächtig“, 
ftellte der erſtaunte preußiſche Beamte feft. In der Stadt 
wohnte gleichfalls ein „praktizierender“ deütſcher Arzt, 
leider war die Apotheke in der Nachbarſtadt Turek. Am 
Orte befand fidh auch ein chriſtliches Wirtshaus „im gleme 
lihen Zuſtand“, Auch beſaß das Städtchen zwei Selanı * 
niffe „von Fachwerk im guten Zuſtand, der Gefundheit 
nicht nachtheilich“. Angeſichts des guten, ſauberen Eins 
drucks, den der kleine Ort auf die inſpizierenden preu 
biſchen Beamten machte, erfolgte folgende Nefolution 
der Berliner höheren Behörden: „Der Ort muf 


Stadt bleiben.“ 

Die preußiſche Beſitznahme des Kaliſcher Landes 
übte auf die Entwicklung des adligen Städſchens einen 
guten Einfluß aus. Die Zahl der Handwerker und der 
Handelsleute (zum Teil Juden) nahm zu, der Waren: 
abſatz ging gut vonftatten, [о daß die Bevölkerungszahl 
eine Zunahme von 216 Perſonen erſuhr. Erſtmalig trat 
amtlich der deutſche Name der Stadt, der 

Roſtorſchültz 
hieß, im Jahre 1802 auf, obwohl er im täglichen Umgang 
der deutſchen Bürger gewiß feit Jahrzehnten im Ge 
brauch geweſen fein mag. Diefe Namensform ift die 
geſchichte Verdeutſchung des benachbarten Ortsnamens 
Ruſſoeice. + 

gur Zeit des Herzogtums Warſchau machte ſich ein 
verſtändlicher Rückgang in Handel und Gem еле! 


früher eine Badeanſtalt befunden hatte. Gegenüber dem 


Cafe lag das Alte Theater, fo daß nun die Schaufp 
und Dichter Stammgäſte des für damalige Zeit fehr 
папі eingerichteten Lohals wurden. Unter den Bäften 
war auch der Fabeldichter La Fontaine, der für gewöhn⸗ 
lich nicht an der Unterhaltung teilnahm, bisweilen aber 
die anderen Güfte durch eine feiner ſaftigen Bemerkun⸗ 
gen zum Lachen brachte. Später kam auch Voltaire ſtets, 
wenn feine Stücke im Alten Theater zur Erftaufführun 
gelangten. Einmal erſchien er fogar in einer еге!» 
ung, um unerkannt zu hören, was dle andern über fein 
neues Stück ſagten. 

Als Procopio ſtarb, übernahm fein Sohn das Cafe. 

Mittlerweile waren noch viele andere Cafes in Paris 
eröffnet worden; um 1715 gab es dort nicht weniger als 
300, und das Kaffeetrinken war eine allgemeine Sitte 
geworden. In den Wohnungen der Reichen gab es ein 
beſonderes Kafſeezimmer, wo ein Diener in orientali 
{фет Tracht den Kaffee ſervſerte. 

Der ſchon erwähnte Holberg rühmt befonders noch 
eine Eigenſchaft des Kaffees: „Wenn Tee und Kaffee keis 
nen andern Nützen haben, jo doch dieſen, daß die Frunks 
ſucht, die früher recht häufig war, dadurch etwas feltener 
geworden iſt.“ 

In ſpäterer Zeit haben Victor Hugo und Muffet, 
Balzac und viele andere Männer des ſranzöfiſchen Geis 
ſteslebens in dem alten berühmten Cafe verkehrt, das 
auch heute noch vorhanden ift, ohne daß es etzt ſedoch 
noch eine weſentliche Rolle in dem Leben der Seineftadt 
ſpielt. 0. H. 


t 
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bar, wobei beſonders der Durchzug des napoleoniſchen 
Heeres ſchwere піт дај фе Schäden mit fih brachte. 
Nach 1815 trat ein Zeitabſchnitt des friedlichen Aufbaus 
ein. Vor allem machte ſich nach 1817 eine verſtärkte Eins 
wanderung von Tuchmachermeiſtern aus Schleſien und 
dem Netzegau geltend. 1819 entitand die Gerberinnung, 
in die ſich 9 deutſche und 1 1 Meiſter eintra; en 
ließen. Bis zur Gründung diefer Zunft erwarben die 
Roſterſchützer Lederbereiter ihren Geſellen⸗ und Meiſter⸗ 
brief bei der Korduanerzunft in Breslau, wie ja allge⸗ 
mein die erſten Einwanderer überwiegend aus dem 
ſchleſiſchen Landesgebiet kamen, und zwar aus den 
Städten: Oftrowo, Zduny, Rawitſch, Freiftadt, Neumorkt, 
Kreutzburg, Bernſtadt, Reifen, Bojanowo, Punitz, Hunds⸗ 
feld, Militſch und Wartenberg. 

In den zwanziger Jahren zogen viele Handwerker 

beſonders aus dem Baufach nach dem auſſtreben⸗ 

den Lodzer Gebiet, 


too fie gute Arbeitsbedingungen exhoſſten. 

Die Nevolutionsjahre 1880—1881 verſetzten der Ro⸗ 
ſterſchützer Tuchmacherei wie der in vielen anderen Far 
brikſtädten Mittelpolens den Todesſtoß. Die 1831 er- 
richtete Zollſchranke ließ die in Polen erzeugten Tuche 
nur bei Bezahlung eines hohen Zollſatzes in das Innere 
Rußlands hinein. Notgedrungen griffen manche beberzte 
Tuchmachermeiſter zum Wanderſtab und zogen nach Ru- 
land, um dort Urbeit und Brot zu ſuchen. Auch die Ror 
ſterſchützer verſuchten damit ihr Glück. Dadurch ver⸗ 
armte jebod das Stadtleben, fo daß um 1840 Paſtor 
Bart Ih zu folgender Klage Anlaß fand: „Das Städt⸗ 
chen iſt in ſeinem КЕН herabgeſunken. Ein nie 
опре Wechſel der Beſitzungen — ein Fehler unſerer 
lieben deutſchen Brüder — von denen viele erft im Grabe 
Ruhe finden, trägt zum Teil auch die Schuld daran.“ 

Der Wegzug der Tuchmacher, wie auch der geringe 
Warenahſatz, der die im Städtchen verbliebenen Meiſter 
ompfindlich traf, trugen viel zur Verarmung der Stadt⸗ 
gemeinde bei. Seit 1885 machte ſich jedoch in der neu⸗ 
ee en Vorftadt Felieſanow das Einftrömen zahl: 
veider 

Baumwollweber aus Böhmen 


bemerkbar, die zum Teil hatholiſch waren. Dadurch er- 
hielt das darnſederlſegende Tezlilgewerbe einen htäfs 
tigen Auftrieb, p daß es 1840 zur Gründung einer We⸗ 
berzunft gekommen ift, die bis heute befteht. Die 
Einwanderung der böhmiſchen Weber dauerte bis kna p 
1878 ап. Ein Teil fiedelte ſich auch in dem Dorfe Mig 
Dzyleſte und Mariental an. Die meiften gaben folgende 
Ortſchaften in b als ihre Heimat an: Heinersdorf, 
Wunſchensdorf, Niegenheim, Neu⸗Bernsdorf, Bollendorf, 
Arnsdorf, Neuftadt, Reinersdorf, Weigsdorf und Konor 
gen: Einzelne erſchienen auch aus ſchleſiſchen Weber⸗ 
en. 


Nach 1865 begann für die Weberei von жое 
und Umgegend eine bittere Notzeit. Die Kraftſtühle der 
um 1870 zahlreich gegründeten Baummollfabriken des 
Lodzer Gebiets begannen durch ihre bedeutend xaſchere 
und billigere Herftellungsmeife von gangbaren Webſtof⸗ 
fen, die handgewebten Kattun⸗ und Barchentſtoſſe zu 
verdrängen. In hunderten von Handweberhäuſern zog 
Arbeltsloſſgtelt und im Gefolge damit Not ein. Es епі 
brannte ein ſchwerer Kampf, dem mancher durch Aus⸗ 
wanderung oder durch das Ergreifen eines anderen Be⸗ 
tufs aus dem Wege zu gehen verſuchte. Es wird ЦЕ, 
daß einige Weberfamilien fidh einem wolhyniſchen Aus⸗ 
wandererzug anſchloſſen, und mit Axt und Rodehacke ſich 
eine belent Lebensexſſtenz eroberten. Die Daheim: 
етп verfuchten durch die Herſtellung von Waren, 
ie den Wettbewerb mit den auf mafchinellem Wege ger 
arbeiteten Stoffen aushielten, ſich ihren K e 
mu erwerben. Die Handweber verlegten fih auf das 
offen von Hemd, und Zülchenſtofſen, auch Schürzen⸗ 
offen. 

1872 war die evangeliſche Gemeinde noch fo bemit⸗ 
telt, ha fie den Bau einer neuen gemauerten Kirche 
durchführen konnte. 

Um 1900 erreichte das Webereigewerbe von Roſtex⸗ 
ſchütz und Umgegend einen erfreulichen Aufſchwung, in 
der a betrug die Zahl der Meifter 43. Seit 1880 
machte jedoch die Innung einen volklihen Wandel 
durch. Betrug im ſiebenten доре des 19. Jahrhun⸗ 
derts der polniſche Anteil der reigeſprochenen Gefellen 
10,7 %, јо Чеп er im erſten Jahrzehnt des nächſten Jahr: 
hunderts auf 88,8%. Unter den Meiſtern waren um die 
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Чу. Der Münchner Faſchingskalender enthält dies⸗ 
mal die ftattlihe Zahl von 320 großen eften. Rechnet 
man die unüberſehbare Menge kleinerer Weranftaltungen 
hinzu, dann [еШ man feft, daß die Wogen närriſchen 
Frohſinns mal wieder hochgehen werden. Beim „Auf⸗ 
galopp“ am 14. Februar wirken 400 Perfonen als Dar⸗ 
Heller mit. Das Feſt des Prinzeneinzugs ins Deutfche 
Theater am 17. Januar bringt zum erſten Male einige 
neue, große Nummern der Narrhalla, jo die „Narrhalla⸗ 
Batterie“ und die „Frauenkülrme“. Die Eisfefte des 
Faſchingspringen waren im vergangenen Jahr von 25 000 
Menschen“ beſucht. Diesmal wird man bei ihnen die 
beften Eiskünjtler und Eisſportler zu ſehen bekommen, 
dazu ein eigenes Cisballett des Münchner Faſchings⸗ 
bringen. Beim groben Ball der Stadt München am 18. 
Februar, beffen Dekorationen Profeffor Klein geſchaffen 
hat, wird das Deutſche Theater wie ein e aus 


Licht und Farbe wirken. Die Münchner Philharmoniker 
unter Kabaſta konzertieren, und unter den Mitwirken: 
den findet man die großen Münchner Balletts und Tanz⸗ 
ſchulen, die e Höpfner u. a. m. Den san 
ialger tanzen 130 junge Tänzerinnen. Das хее 
am 4. Februar wird im Zeichen der Oftmark ftehen, 


Seine Loſung „München⸗Wlen“ wird beſonders auch im 
kommen, Prunkvoll wird auch 
1 E Februar 
In den Simpen der altberühmten Münchner 

tler“, „Schwabylon“, „Auf Sa- 


Feſtſpiel zum Ausdruck 
der Feſtball des Deutſchen e am 11. 
er 


Joſchingsfeſte, „Die Gau 


T 
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Freie yrefje* — Sonntag, оеп 15. Januar 1959, 


Jahrhundertwende die Hälfte Polen. Biele beutfche 
Handwerker wanderten nach dem Lodzer Induftriegebiet 
ab oder verzogen als Handwerker und ſonſtige An 
nehmer nach den Nachbarſtadten Turen, Konin, Kolo 
und Kaliſch. Eine Anzahl fand den Weg nach Ueberſee. 
Zahlreiche deutſche Familien wanderten auch ins Reich 
ab. Stets war der Abſtrom deutſcher Handwerker groß, 
їо daß fid die Zahl der Bürger von Jahr zu Jahr ver: 
minderte. 

Tiefe Wunden hat auch der e ben Deutſch⸗ 
tum und der Stadtwirtſchaft geſchlagen. Auch die аф: 
kriegsjahre brachten einen ſchweren Reni ums Dafein 
mit ſich, der wiederum eine Abnahme der deutſchen Be⸗ 
völkerung nach fich zog. Trotzdem erhielt ſich hier eine 
im Stadtleben Те Gruppe deutſcher Handwerker 
und Hausbeſitzer, die dem Städtchen nod immer 
ein deutſches Gepräge verleihen und im Leben 
der epangeliſchen Gemeinde von Wladyſlawow fid) füh- 
rend hetätigen. 

Die berufliche саа des ſtädti⸗ 
{hen Deutfhtums von Wladyſlawow, das nach 
der Volkszählung von 1931 nur 906 Einwohner zählt, 
Кее fid) im Jahre 1935 wie folgt dar: 11 опоре er, 
7 Handweber, 5 Gerber, 4 Müller, je 3 Tiſchler und Bött: 
cher, je 2 Schuhmacher und Fleiſcher und je ein Nad: 
macher, Schmied, Bäcker, Zuckerbäcker und Tagelöhner. 
Dreiunddreißig Jahre war die Gemeinde Wladyflawow 
ohne ortsſtändigen Paſtor. Erſt feit 1934 beſitzt fie in der 
Perſon des jungen Seelſorgers Paftor A. Haſſenrück 
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wieder den entſprechenden geiftigen Berater, Traurig 
ift es jedoch mit dem рец фен Schulunterricht 
der Kinder beſtellt. Da das für die Zukunft des Deutich 
tums in Wladyſlawow die größte Gefahr darſtellt, müßte 
durch Gründung einer deutſchen Privatſchule Wandel ge⸗ 
ſchaffen werden. 

Die evangeliſche Stadtgemeinde Wladyflamon: 
Roſterſchütz beſitzt einen feiner Lage nach ſchönſten 
ie una: Ein die Landſchaft überragender 
Hügel, deffen Hochhreuz von weitem ſichtbar ift, birgt die 
ſterblichen Ueberreſte der му Tuchmacher und We⸗ 
ber, Schloſſer und Schmiede, Radmacher und Böttcher, 
Paſtoren und Lehrer, die fern ihrer ehemaligen ſchleſi⸗ 
ſchen Heimat in polniſcher Erde zur letzten Ruhe gebettet 
wurden, nachdem fie treu und wacker ihren Lebensweg 
als aufrechte deutſche Menſchen ane ſind. Beſinn. 
liche Gedanken nehmen den mit Geſchichte und Schickſal 
dieſer deutſchen Volksinſel vertrauten Wanderer gefan: 
gen, wenn er an einem Sommertag vom Ber, i ſedhof 
auf das [Пе Weberſtädtchen niederblickt. Zweſhundert 
Jahre ehrenvoller deutſcher Kulturarbeit mit all ihrem 
Freud und Leid ар vor feinen geifligen Augen vore 
Über. Deutſches Schickſal in der zur Heimat gewordenen 
Fremde tritt vor ihn hin. 

Möge auch im nächſten Jahrhundert dem deutſchen 
Bürgertum und dem biederen Handwerkerſtand von 
Wlabyſlawow Gottes reſcher Segen beſchieden bleiben! 

Ehre deutſcher Arbeit! 


Das waren Bedienungsgelser! 


Der Kongre der „Ober“ — Ein Vermögen erworben — Mächte in Petersburg 
Von Alexander Vogt 


In New York fand vor einiger Zeit ein Kongreß der 
amerikaniſchen Oberkellner ftatt. Die amerikaniſchen 
„Ober“ find ſtraff organifiert, betreiben eine Shen te 
beitsvermittlung und achten ſehr darauf, daß fid) keine 
unberufenen Elemente in ihren Beruf eindrängen. Auch 
die Beiträge, die die Mitglieder ў: leiſten haben, find 
ganz beträchtlich. Dafür aber erhält auch ein arbeitslofer 
„Ober“ Unterftüßungen, die bedeutend höher liegen als 
in anderen Beru e Ein findiger amerikanifcher 
Reporter hat dieſen eigenartigen Kongreß zum Anlaß 

enommen, um etwas über die Bedienungsgelder ji ers 
feien, die in Amerikas Luxusgaſtſtätten vom „Salz der 
rde“, alfo von den hunderttauſend reſchſten Menſchen 
Amerikas, bezahlt werden. n 

Er erlebte zunächſt eine große Enttäuſchung, als ihm 
verſichert wurde, daß die normalen Bedienungsgelder nur 
in ſeltenen Fällen einen Dollar zu überfhreiten pflegen. 
Auch dann, wenn үте Zechen penant werden, gibt 
der normale wohlhabende Amerikaner einen Dollar, 
allerhöchſtens aber einen Zweſdollarſchein. Nun ijt ja 
ein Dollar noch immer über fünf Zloty wert, und menn 
fo ein Ober an einem Abend fünfzig bis fechzig Güfte 
bedient, kommt eine gang artige Summe zufammen, Das 
Bedſenungsgeld der amerikanischen Ober kommt nämlich 
ganz und gar ihnen ſelbſt zugute, ſie haben nichts davon 
abzuführen. 

s höchſte Bedienungsgeld foll einer der anweſen⸗ 
den Ober aus Chikago РА ten haben. Es berug faus 
fend Dollars und hatte den einen erheblichen Nachteil, daß 
es wieder zurückgegeben werden mußte, ‚Derjenige, der 
es ſpendiert hatte, war nämlich geiſtesgeſtört und wurde 
entmündigt. Einer der berühmteſten amerſkanſſchen 
Oberkellner namens Nicholas Lorang, der im Aftor- 
Hotel feit 30 Jahren Dienft tut, erzählte, daß er ein ein» 
ziges Mal in feinem Leben ein Bedienungsgeld von 500 


Dollars bekommen habe. Das geſchah an einem Tag, als 
ein Truſtmagnat einen Prozeß im Werte von 25 Mil⸗ 
lionen Dollars gewonnen halte. 


Ein Fee Vertreter der Oberkellnerzunft, der 
fih rühmen durfle, außerordentliche Bedienungsgelder 
bekommen zu haben, war Geza Farthy, der vor dem 
Krieg in einem der bekannteften Büdapeſter Nachtlokale 
Dienft tat. Die ungariſchen Magnaten waren in Sekt. 
laune niemals geizig und übertrafen an Freigebigkeit jo 
manchen ſteinreichen Amerikaner. Elin berühmter ип, 
gaxiſcher Magnat, der nach dem Kriege fein ganzes Vets 
mögen verlor, weil feine Gilter an Qugoflamwien und Rus 
mänien fielen, gab einmal fünftauſend Kronen. Ein 
Bedienungsgeld von hundert Kronen war Amon nicht ge⸗ 
rade die Regel in dieſem fündhaft teuren Lokal, aber es 
ſtellte auch keine erwähnenswerte Ausnahme dar. Aber 
um die Sache kurg zu machen; als ſich Geza 1911 zur 
Ruhe ſetzte, beſaß er ein Vermögen von hundertfünfzig: 
tauſend Kronen. Er ахь während des Krieges und 
viele feiner ehemaligen Gäſte gaben ihm das letzte Geleit, 
Sehr anſtändige Bedlenungsgelder ША auch der Leib: 
ſteward des engliſchen Königs auf deffen Vergnügungs⸗ 
дабі erhalten. Bei den königlichen Sommerfahrten, die 
ein bis zwei Wochen dauern, pflegen ſtets ein paar 
Dutzend Gäſte anweſend zu fein, und ein Gaſt des eng 
liſchen Königs gibt РЕ Leibſteward, von dem er mit 
bedient wird, ſtets einige Souvereigns. 
Vielleicht die märchenhaſteſten Gelder der Welt wur 
den vor dem Krieg in Rußland gegeben, Allerdinge 
atte ein Ober etma des „Baſar“, eines der teuerſten 
Petersburger Nachtlokale, auch einen anftrengenden 
ienjt, benn Polizeſſtunde war, wenn der Tehte Gaſt das 
Lokal verließ, 
morgens. 


und das war oft erſt gegen zehn Uhr 


„Televifiophon” 
MTP. New York, 9. Januar, 
In immer größerem Maß bürgert fid) in Amerika 
das „Zelevifiophon“ ein, und W jeßt auf den Poſt⸗ 
ämtern fajt aller amerikanifchen Großſtädte bereits Fern: 
ſprechkabinen, die mit dieſer Apparatur ausgeſtattet find. 
Im Prinzip handelt es ſich um eine einfache Televifions- 
Apparatur, die automatſſch mit eingeſchaltet wird, fobald 


fari“ ufw,, ijt ein neues großes Koftümfeft eingefügt wor⸗ 
den, die „Nacht der Nächte“, am 16. Februar. Bon gro: 
pen Auslandsfeitlihheiten des Münchner Faſchings find 
erauszuheben der Italieniſche Feſtball am 26. Januar, 
der ein Ereignis werden dürfte, da auf ihm Mascagni, 
ber große italienifhe Meifter, dirigiert; außerdem wird 
eine berühmte ſpaniſche Tanztruppe ihre Kunft zeigen. 
Eine Reihe von Bürgermeiftern und anderen Ehrengäften 
aus Italien kommt eigens zu dieſem Abend nach Yin: 
chen. Am 18, Februar folgt die große Redoute der Do: 
polavoro Roma im Löwenbräueller. Ein Gonder, ug 
aus Rom bringt zu dieſem Fejt rund 400 Angehörige der 
römiſchen Dopolavoro, Der Vall der Stadt Budapeft im 
Deutſchen Theater findet — zum dritten Male in Mün: 
chen — am 2. Februar ſtatt. Wieder wird das Ballett 
der Kgl. Oper in Budapeſt tanzen, werden die Münchner 
Philharmoniker ſpielen. Wieder kommen auch diesmal 
Vertreter der Stadt Budapeft und andere ungarifche 
Ehrengäfte dazu nach München. 

Der Faſchingsſonntag, der 19. Februar, bringt den 
roen Faschingszug „Das Narrengericht 1939“, der 6 
m lang fein wird. Zu Faftnacht, am 21. Februar, were 

dn beim Tanz auf den verſchiedenen Plätzen der Stadt 
die ſchönſten und originellften Masken preisgekrönt. 
Während des Faſchings wird ein Wettbewerb für Künſt⸗ 
Тес ausgeſchrie en, in dem Bilder und Plaftiken vom 
Münchner Faſching a find. Die Prämiierung 
erfolgt zum Faſching 1940, 


die Sefephonverbinbung hergeſtellt ift. Die beiden Teile 


nehmer, die miteinander „te e ſitzen auf einem 
Stuhl, der ähnlich wie ein Geffel beim айпад aus 
CH Ne uben in halbliegender Stellung, denn das 
bjektiv des Aufnahmenpparates, das auf їс Geſicht ge⸗ 
richtet iſt, iſt aus technischen Gründen nicht neben den 
ſernſprecher zu plgzieren, ſondern liegt an der Decke der 
abine. Dort befindet IM auch die Projehtionsfläche, 
auf der das Telenifionsbilb des anderen Teilnehmers 
erſcheint. Die Sache ift 110 recht beguem und wird 
viel benutzt, ſelbſtverſtändiſch vorläufig mehr um der 
Kurioſität willen, aber es find ja ernfte geſchäftliche 
Gründe denkbar, wo man gern feine Partner nicht nur 
Bien ſondern auch feine Reaktion beobachten will. Die 
ebilhren betragen rund das Fünffache der üblichen 
Telephongebühren. € 


— 


түн „gewichtige“ Fluggäſte. Auf dem Londoner 
кта en Croydon Hatten die Angeſtellten der ид: 
geſellſchaft am J. Januar ein ſchweres Problem zu T: 
ſen. Tags zuvor waren für drei Schweſtern drei Plätze 
für einen Flug nach Paris belegt worden. Rum Er 
ſtaunen und Schrecken der Angeſtellten erſchienen kurz 
рог dem Start auf dem flughafen die drei Fahrgäſte 
in Geſtalt der ſchwarzen Schwergewichts.Kabarell 
fängerinnen“ Peters aus Amerika, die feit einigen 
Jochen in Londoner Vergnügungöſtätten auftraten, 
Man wog die drei und ſtellte ein Gewicht {е}, das zu 
aufgeregten Beratungen führte. Die Gewichtstabellen 
würden verglichen. Aber es Half alles nichts. Wenn 
die Schweſtern Matie, Amy und Eylvania, die aujam 
men 309 Kilogramm wienen, an Bord gingen, war die 
Sicherheitsgrenze überſchritten. Die drei mußten бағ 
her in Croydon zurüdbleiben. Sie traten crt am 
hächſten Tag den Flug an. Allerdings hat jede Schwe⸗ 
fter zwei Sitze bezahlen und belegen mifen, Die drei 
waren jedoch durch ihr Erlebnis keineswegs nieder 
geſchlagen, ſondern fie vergaßen ihre Enttäuſchung bei 
einem, opulenten Mahl in einem Londoner Hotel, 
„Denn“, fo erklärten fie, „ſicherlich wiegen wir aus 
jammen 309 1 Aber nur weil uns eine 
шаа еа nicht befördern kann, fangen wir noch 
ange keine Hungerkur an.“ 


fi 
| 


DIE FRAU UND IHRE WELT 


Яп die 
Wir n den nachfolgenden Aufruf aus 


r. empfehle 
dem weiblichen Leſerkreis der „Freien Preſſe“ der 
Aufmertſamkeit derjenigen, die er angeht, und er 
klären uns gern bereit, ſchriftlichen Aeußerungen 
hierzu Naum zu geben, ſofern diefe zur Verwlrk⸗ 
lichung der Anregung führen können. 
Die EHriftleitung, 

— nicht an diejenigen, die, beruflich tätig, den ganzen 
А angel arbeiten und von denen nicht Теп 
einige ihre paar freien Abendſtunden der Gemeinſchafts⸗ 
arbeit widmen — freiwillig, fleißig. ohne Entgelt — 
ihrem Leben klugerweiſe damit mehr Inhalt gebend — 
nicht dieſen — nein, den anderen, die nach Beendigung 
der Schule, wohlbehütet von treuſorgenden Eltern, ihre 
Wartezeit auf den Mann zu Hauſe verbringen, wohl 

ausarbeit leiſtend, die freie Zeit dann in Kränzchen ver- 
bringend mit Handarbeiten der verſchiedenſten Art, meiſt 
weck und ziellos, doch immer fleißig, unermüdlich. 

Wieviel Können, wieviel Energie und Tätigkeits⸗ 
drang geht da auf zumeiſt ganz unnitze Dinge verloren! 
~ Die ewigen Kaffeewärmer, Bettjädhen, Riten, Decken 
Uw, — werden fie den meiſten nicht {боп zur Qual?! 
Und dann der Beſchenkte: da bekommt er nun ein Kiffen, 
aber wehe; wenn er fein müdes Haupt darauf legen 
möchte — ba muß das Kiffen erſt ſorgſam entfernt wer⸗ 
den, damit es nicht zerdrückt wird. Und mit der Brauch⸗ 
barkeit der anderen Sachen ift es nicht viel anders. 
aue Alt da nicht ſchon manchem handapbeitenden jungen 
Madchen der Gedante gekommen, die Zeit nüßlicher zweck 
mäßiger zu verwenden (denn die meiſten ſind doch arbeits⸗ 
And katenfroh)? 

Gerade difen jungen Mädchen böte ſich To viel Gele⸗ 
[ бен, ihr Organiſationstalent, ihr Können zu ents 
falten. 

Nehmen wir zum Beispiel die Gründung eines Kin⸗ 
derheimes zum Aufenthalt von Kindern beruflich arbei⸗ 
tender Eltern bis zum schulpflichtigen Alter, allerdings 
їшї für gefunde Kinder, deren Eltern für den Unterhalt 
dyt Kinder aufkommen. Р" 

Da ift das Kapitel der Ehe. Die heutige Zeit erfor⸗ 
dert meiſtenteils bei Ehechließungen die Mitarbeit der 
Frauen, wenn das Junge Paar zu etwas kommen will. Es 
wollen doch nicht nur die wohlhabenden heiraten, auch die 
armen Mädchen, die meiſt in der Mehrzahl find, wollen 
heltalen, und das mit Recht. À 1 

Da gehen nun die jungen Ehegatten ihrer beruflichen 
Arbeit nach, zu Mittag meiſt bei den Eltern oder ſonſtwo 
end und abends zu wohlverdienten Ruheſtunden ins 
(raue Heim elend, wo es für die Hausfrau auch noch 
Arbeit genug gibt. 

Wer {атт es ihnen unter dieſen Umſtänden verden: 
ken, wenn ſie die Frage nach dem Kinde immer wieder 
von ſich ſchleben. Hat ein Teil der Ehegatten eine Muti 
ter, fo liegt die Sache ja anders, da fih die Großmutter 
meiſt mit großer Liebe Enkelkindes annimmt. 

Doch diefe Mütter haben in den meiſten Fällen ein 
Leben von Arbeit hinter fid, find müde und runebebirftig 
und HER lebendes, quirlendes Weſen ſchon ein ірет 
unbeholfen. 

Ein Dienſtmädchen kommt Thon deshalb nicht gut in 


Das moderne 


Eine Aufnahme aus der „Modeſchau der Fünftaufend“, die die Arbeitsgemeinſchaft 
Bekleidungsinduſtrſe zurzeit in den Reichshallen Berlin durchführt. 


jungen Mädchen von год; 


Frage, weil es in den ſeltenſten Fällen intelligent und 
gewiſſenhaft genug ift, um ihm für einen ganzen Tag 
Kind und Heim anzuvertrauen. 

Das alles ſind Gründe, die ein Vonſichſchieben der 
„Kinderfrage“ gerechtfertigt erſcheinen laſſen. Die Zeit 
vergeht, man gewöhnt ſich daran, wird älter und bequemer 
und ſieht zum Schluß gang von Kindern ab. Das wirkt 
ſich auf eine Ehe aber nicht immer gut aus, da ein Kind 
zumeiſt das Hauptbindeglied zwiſchen Ehegatten tit. 

Hier wäre nun Gelegenheit für die jungen Mädchen, 
tätig einzugreifen: ein Kinderheim, Säuglingsheim grün ⸗ 
den, einen ſauberen, gefunden Aufenthaltsort für Kinder, 
wo dieſe tagsüber mit liebevoller Gewiſſenhaftigkeit ver⸗ 
pflegt, behütet, betreut würden, bis die Eltern fie nach 
Schluß der Büroſtunden abholten, 

Das alles müßten junge Mädchen der Geſellſchaft 


wützlichen Ti hen und zum zufrledenen, voll⸗ 
wertigen Mitglied der Beſellſchaſt werden. 

Und die jungen, eben aus der Schule entlaſſenen 
Mädchen — hätten fie hier nicht Gelegenheit. Erfahrung 
zu ſammeln, die fie ſpäter einmal gut für ſich ſelbſt ver⸗ 
werten könnten?! 

Und die Fröblerinnen, die ihr praktiſches Jahr abfol⸗ 
vieren — hätten nicht auch ſie Gelegenheit, ihr Können 
im zweckmäßigen Spiel mit den Kindern zur Schau zu 
bringen?! $i 

Und die Hände, die nimmermüden, könnten fte nicht 
zugunſten des Heims aus gekauften und geſpendeten 
Stoffen Hemdchen. Jäccchen, Windeln. Kleidchen. Shim 
chen nähen und fliden und damit ihrerſeits einen Tell 
zur Gemeinſchaftoarbeit Тебет?! 

Ich bin ſicher, es würden ſich auch Aerzte finden, 
junge und alte, mit Erfahrung und Erfahrung ſuchende, 
die gern ein paar Stunden in der Woche opfern würden, 
um für die ärztliche Kontrolle im Heim zu ſorgen. 

Bedenkt, ihr Mädchen, was für Möglichkeiten G 
euch da bieten! Wie wirde in nützlicher Tätigkeit die 
Wartezeit auf den Mann verkürzt werden. Wie manche 
übereilte Ehe, die ſpäter nur Unglück und Herzeleid ge 
bracht hätte, brauchte nicht geſchloſſen zu werden. 

Wleviel Erfahrung könntet ihr gerade auf dieſem 
für euch їо wichtigem Gebiete ſammeln, eure ſheziellen, 
indiylduellen Gaben ins rechte Licht ſeßſen — in der Arbeit 
an den Kindern! 

Zukunftsarbeit — ein ſozialer Liebesdienſt von weit⸗ 
tragender Bedeutung. 

Ihr Jugendecken — hier gibt es Arbeit für euch,. 
lebendige, zlelbewußte. erſtrebenswerte. So manches Çl- 
ternpaar, das fein Kind tagsüber in liebevoller 
unbezahlter Obhut wüßte, würde die fo nötige Ruhe 
für feine Berufsarbeit finden und euch beſtimmt dafiir 
ſegnen. C ng. 


Brautpaar 
deutſcher Fabrikanten der 
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Eine Frau — Vorſitjende des Londoner Stadtrats | 


Zum erſtenmal in der Geſchichte Londons wird im 
Jahre 1959 eine Frau Vorſitzende des London County 
Council fem. Dieſer Beschluß tt icht von der Labour 
Party, die die Meajoritit im Londoner Stadtrat beſitzt, 

Габе worden und ift ein Marlſtein in der Geſchichte ber 
engliſchen Frauenbewegung, die feit den Zeiten der Gufs 
ragetten fo ziemlich alle ihre Ziele durchgeſetzt hat. Die 
Wahl fiel auf Evelyne Lowe, eine Kriegswitwe, die feit 
1922 die Arbeitervokſtadt Weft Bermondiey im Londoner 
Stadlrat vertritt. Sie ſteht im 60. Lebensjahr und ift 
von Beruf Lehrerin. Für das Jahr ihrer Amesführung 
wird fie aer ſein, dieſen Beruf aufzugeben, da die 
Junttionen der Vorſißenden nicht nur darin beſtehen, den 
Frein al zen zu präfidieren, ſondern vor allem auch 
darin, alle möglichen Streitfälle ſchiedsgerichtlich zu ents 


scheiden. Der Poſten it affo nicht nur repräſentatſv, 
ſondern erfordert auch eine große Arbeitsleiſtung, viel 
Erfahrung und Umſicht. Das Zeichen der Würde tft, ein 
mit dem Stadtwappen verziertes Emailleemblem. das bei 
den Sitzungen an einem breiten Band um den Hals 
getragen wird. MTP. 


Ein Ziegſeld⸗Girl als Poliziſtin. Bel der Staats: 
prüfung für die weibliche Polizei im Staat New Port 
hat auch eine gewiſſe Mabel Black das Examen mit Aus- 
zeichnung beſtanden und ift in die weſbliche Brigade auj- 
genommen worden. Sie war früher Ziegſeld⸗Girl und 
trat in elner Muſic⸗Hall auf. Außer ihr waren unter 
den 315 Kandidatinnen noch vier weitere „Chorus⸗Girls“, 
ein Fülmſtar, eine Boxerin und eine ganze Reihe von 
Mädchen und Frauen, die eine Hochſchule abſolvier hatten. 


Königin Mode 
Reſzvolle neue беп етет fanden auf der Modeſchaum 
der Arbeltsgemeinſchaſt deulſcher Fabrikanten der Belist- 
dungsinduſtrie in den Ар in Berlin beſonderes 
етее, 


Rinder follen helfen — aber wie? 


Die Mutter, die zu Haufe alles macht und abends mit 
weinerlicher Stimme und mit ſchmerzendem Rücken müde 
in ihren Seſſel finti, ift heute eine überwundene Erſchel⸗ 
nung. Denn immer mehr hat ſich doch die Anſicht bei der 
heranwachſenden Jugend durchgeſetzt. daß man eime folme 
Hausmutter in weiteſtem Maße entlaſten muß. Kinder 
können übrigens vlel früher zur aktiven Mitarbeit und 
zur wertvollen Hilfe erzogen werden, als man gewöhnlich 
glaubt. Es kommt nur darauf an, einem jungen heran⸗ 
wachsenden Menſchen rechtzeitig das Gefühl der Verant⸗ 
wortung innerhalb der vier Wände, alſo in der Familie, 
belzubringen. 

Wenn mehrere Kinder in einer Familie find, daun 
tit es nicht ſchwer, einen regelrechten Küchendienſt eingu⸗ 
richten, der genau funktioniert und mit „wechſelnden 


Am 10, Januar d. J, erfolgte in der PIOTRKOWSKA 142, 
Tel 169-50, die EROFFNUNG des Magazins für ОА МЕ № 
KONFEKTION unter der Firma: 

JUGIEL i NORENBERG 
(Früher „Dom Wiede fell.) 
KLEIDER, MANTEL, KOSTUME nach letzten Modellen, 


Schichten“ arbeitet. Die Belaftung muß dann natürlich 
für alle Kinder gleichartig fein, Sehr wichtig fit auch, den 
Kindern in anderer Beziehung eine gewiſſe Selbſtändig ⸗ 
keit nahezulegen, Wenn man es nur einrſchten kann, 
jedem Kind ein Zimmer oder wenigſtens einen Teil eines 
Zimmers als eigenen Wohnraum 
alles viel leichter. 

Die Kinder werden ſchnell lernen, ſelbſt ihre Betten 
zu machen. Wenn ſie dann an Wanderfahrten teilneh⸗ 
men oder in eine Ferlenkolonie gehen, werden dieſe guta 
geschulten Kinder fih wundern über die Kameraden, die 
nicht einmal eine Bettdecke richtig auf ein Nachtlager zu 
legen vermögen. 

Manche Mütter haben mit geihidier Diplomatie ihre 
Kinder während der елден zur aktiven Arbeit bekom 
men. In den eriten. Ferientagen läßt man natürlich den 
Kindern völlige Freiheit. Sie follen fih ausihlafen, fte 
follen ſich en en. Aber nach drei oder vier Tagen 
ſtellt ſich eine gewiſſe Langeweile ein. Und in dieſem 
Augenblick muß die Mutter ſich einſchalten. Wenn dann 
im voraus ein e e entworfen wird, in dem 
gewiſſe Hausarbeiten, Erledigung von Gartenarbeiten, 
Generalreinigung eines Speichers oder eines Kellers ente 
halten find, werden die vom Schulunterricht entbundenen 
Kinder mit Wonne darangehen, dort ihre überflüffige 
Energie auszulaſſen. 

It erft einmal in ein Kind die Idee der Zweckmäßig 
keit ſeines Schaffens hineingelegt, erkennt das Kind, daß 
es einen tieferen Sinn hat, diefe oder jene Arbeit zu er» 
füllen, — dann wird es feine Hilfsarbeit im Hause und 
zur Entlaſtung der Mutter gern verrichten. K. M. 


Schönheitspflege im Winter 


In der kalten, ſonnenarmen Jahreszeit ſollten wir 
für die Pflege unſerer Haut ein übriges tun. Das fami 
nicht nur von außen geſchehen, ſondern muß auch inner⸗ 
lich verſucht werden. Man foll, um der Haut die nötige 
Ernährung zuzuführen und ihre Weichheit zu erhalten, 
reichlich Miſch genſeßen. Auch it ein Teelöffel Leber⸗ 
tran in Apfelſinenſaft dreimal täglich nach den Mahlzei⸗ 
ten günſtig, wenn man bei windigem Wetter leicht grau 
und verfroren ausſieht. Da man ſich meiſtens zu wenig 
in friſcher Luft und zuviel in trockenen, überheizten Räu⸗ 
men aufhält, muß man die Haut reichlich mit Creme ber 
handeln. Man ſoll die Creme abends auf die Haut 
ſtreſchen, nach wenigen Minuten aber mit einem Matter 

ch wieder entfernen, da die Haut nicht atmen kann, 
wenn die Poren verſtopft ſind. Man ſoll das Geſicht nicht 
mit ſehr kaltem oder ſehr heißem Waſſer waschen. Das 
richtigſte iſt, es durch Abreiben mit Fett zu reinigen und 
nur manchmal eine Maſchung mit lauwarmem Waſſer 
vorzunehmen 


zuzuweiſen, dann ift 
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Wann iſt ein Menfch blutarm? 


Blaſſe Gefichtshaut will nichts beſagen — Es kommt auf etwas anderes an — Was ſagt der Arzt? 


Der erwachſene Menſch hat normalerweiſe unge- 
fähr 4% bis 5 Liter Blut. Hat demnach der blutarme 
nun weniger, etwa nur drei oder vier Liter? — Nein, 
їо einfach liegen die Dinge nicht. Man muß idon 
einige Kenntüſſſe vom normalen Geſchehen im Körper 
haben, wenn man verſtehen will, was der Arzt meint, 
wenn er von einem Menſchen ſagt, daß dieſer blut⸗ 
arm ісі, — 

Das Herz mit den Blutadern, die Pumpe mit dem 
komplizierten Syſtem von Röhren und Röhrchen, kann 
nur arbeiten, wenn ſie in einem gewiſſen Füllungs⸗ 
zuſtand ift. Verliert ein Menſch eine beſtimmte Menge 
Blut, fo wird ſchleunigſt aus den Geweben, durch die 
die Blutadern ziehen, jo viel Gewebsflüſſigkeit in das 
Röhrenſyſtem aufgenommen, daß nach kürzer Zeit die 
urſprüngliche Menge Blut wieder hergeſtellt ift. Dies 
fer Vorgang НЕ auch unbedingt notwendig, denn würde 
die Blutmenge in ſtärkerem Maße verringert, ſo würde 
der ganze Herz⸗Blutgefäßapparat nicht mehr funktio⸗ 
nieren. Darum müſſen auch zum Beiſpiel bei einer 
Operation, bei der der Patient viel Blut verloren hat, 
die Blutgefäße fehnelf wieder aufgefüllt werden; man 
tut das, indem man eine beſtimmte Salzlöſung in die 
Blutbahn des Betreffenden einſpritzt oder indem man 
ihm Blut von einem Gefunden überträgt. 

Bleiben wir bei dem eben genannten Beifpiel, daß 
einen Menſchen zum Erſatz des verlorenen Blutes 
eine beſtimmte Menge einer Salzlöſung eingeſpritzt 
worden ift. Nun laufen wieder 41, Liter Blut durch 
cine Gefäße, aber das Blut ſieht anders aus als 
rüber, es ift dünner, es ift verwäſſert“. Einen Mens 
ſchen mit ſolchem Blut bezeichnet man gemeinhin als 
blutarm. 

Wenn normalerweiſe in jedem Kubitmillimeter 
Blut fünf Millionen rote Blulkörperchen vorhanden 
find, fo find beim Blutarmen, bei dem das Blut ſozu⸗ 
ſagen verdünnt ift, bedeutend weniger zu zählen, viel⸗ 
leicht nur 314, oder nur 3 Millionen. Das ift auch die 
Grundlage, auf der der Arzt die Diagnoſe „Blutarmut“ 
ſtellt. Beſteht bei einem Patienten der Verdacht, daß 
er blutarm ift, jo nimmt der Arzt ein kleines Tröpf⸗ 
chen Blut aus dem Finger oder aus dem Ohrläppchen 
ab, zählt unter dem Mikroſtop nach, wieviel rote Blitt» 
körperchen darin vorhanden find, und rechnet danach 
aus, wieviel in einem Kubitmillfmeter zu zählen 
wären, Errechnet er auf diefe Weſſe 414 bis 5 Mib 
Ronen roter Blutkörperchen auf einen Kübikmillimeter 
Blut, fo ift der Patient nicht blutarm, und wenn er 
noch їо blaß ausſieht. Findet der Arzt weniger, fo 
liegt eine Blutarmut vor, 

Es gibt freilich viele Menſchen (beſonders oft fin⸗ 
det man das bei Kindern die haben eine ſehr blaſſe 
Geſichtsſarbe, und alle Bekannten fanen: „Ach, — НЕ 
der aber blutarm.“ Bel näherer Betrachtung des 
Blutes unter dem Mikroſtop aber findet der Arzt 
einen ganz normalen Blutbefund. Dleſe Tatſache cr» 


klärt ſich daraus, daß manche Menſchen ſehr feine zarte 
Blutgefäße in der Haut haben. Dadurch kommt es, 
daß ihre Haut natürlich nicht fo roſig ſchimmert, wie 
bei Menſchen mit dicken, weiten Blutgefäßen in der 
Haut. Trotzdem kann auch ſo ein Blasſchnabel eine 
vollkommen normale Blutzuſammenſetzung haben. 
Damit ift alfo geſagt, daß man nach dem Ausſehen 
allein keinesfalls beurteilen kann, ob ein Menſch blut⸗ 
arm iſt oder nicht, ſondern daß zu dieſem Urteil immer 
eine ärztliche Unterſuchung gehört. — Und wenn die 
Diagnoſe Blutarmut nun feititcht — woher kommt 
dieſe Armut an roten Blutkörperchen? Da gibt es 
eine ganze Reihe von Urſachen. Erft einmal ſelbſt⸗ 
verſtändlich den Blutverluſt durch eine äußere Ver- 
letzüng, Aber das ift beinahe die ſeltenſte Urſache. 
Viel häufiger liegt die Blutarmut in einer Schwäche 
des Körpers begründet. Das Knochenmark arbeitet 
nicht genug, um den normalen Verbrauch zu erſetzen. 
Und langſam entſteht ein Defizit. Hier kann der Arzt 
mit Medikamenten helfend eingreifen, Von alters 
her iſt Eiſen, neuerdings auch Kupfer, das bewährte 
Mittel, um die Blutbildung im Knochenmark zu ſtei⸗ 
gern und fo die Blutarmut zu heilen. Und die Leber? 
— Man hat doch in letzter Zeit ſo viel von der Leber 
als Mittel gegen Blutarmut gehört, — Die Leber ift 
ein gutes Mittel gegen eine ganz beſtimmte Art pon 
Blutarmut, der perniziöſen Anämie, die eine Krankheit 
für ſich iſt und mit dem, was man fo gemeinhin als 
Blutarmut bezeichnet, wenig zu tun hat. Sie ſoll des⸗ 
баб auch hier nicht weiter beſprochen werden. Für 
die „gewöhnliche“ Blutarmut iſt die Behandlung mit 
Leber von untergeordneter Bedeutung. 

Eine kleine Nutzanwendung zum Schluß. Wenn 
jemand blaß ausſieht, ſich allgemein ſchwach fühlt, viel⸗ 
leicht viel unter Kopſſchmerzen leidet oder gar über 
Schwindel. und Ohnmachtsanfälle zu klagen hat, 
wenn er leicht friert und {ейт oft müde tft, fo ift der 
Verdacht auf das Beſtehen einer Blutarmut gegeben. 
Es wäre aber falſch, aus dem blaſſen Ausſehen allein 
die Diagnoſe Blutarmut zu ſtellen und dem Betreffen⸗ 
den nun irgendwelche Mittel einzugeben, von denen 
man einmal gehört hat, daß fie аш gegen Blutarmut 
fein follen. Erſtens wirft man damit häufig unnütz 
Geld hinaus, und zweitens verfäumt man mit einer 
ſolchen Behandlung „auf eigene оці“ nur Zeit, die 
man jedenfalls nutzbringender anwenden könnte, wenn 
man genau wüßte, was dem Betreffenden fehlt. Wenau 
fann das aber nur der Arzt fagen, Nur durch eine 
Unterſuchung eines Tröpſchens Blutes unter dem Mi⸗ 
kroſkop kann ſicher ſeſtgeſtellt werden, ob der Patient 
wirklich blutarm ijt, oder ob das blaſſe Ausſehen und 
die übrigen Erſcheſnungen, die auf eine Blutarmut 
verdächtig Schienen, durch irgend ein anderes Leiden 
bedingt find, Man gehe alfo zum Arzt und überlaſſe 
es ihm, die Diagnoſe zu ſtellen und die ſich daraus 
ergebende Behandlung anzuordnen. Dr. H. P. 


Gibt es eine wirkſame Grippevorbeugung? 


Was der Arzt dazu fagt — Schwierige Probleme — fleußerſte Vorſicht geboten! 


In dieen Tagen und Wochen wird mancher wieder 
Baran denken, wie er fih vor einer etwa drohenden Grippe 
En damit oft vor einem längeren Krankenlager ſchützen 

nn. 

Um es gleich vorweg zu nehmen, eine vollkommen 
5 wirkende Vorbeugung НЕ außerordentlich ſchwlerig, 

uns über den feineren Mechanismus der Uebertragung 
und vie einzelnen Eigenſchaften des Erregers trotz der 
Vielzahl der Erkrankungen noch auffallend wenig befannt 
ift, Wie den meiſten zwar bekannt fein wird, tit [фол 
wor Jahren von dem бешеп Prof. Pſeifſer im Auswurf 
von Grippekranken der als Influemzabagillus allgemein 
anerkannte Erreger, ein kleines ſtäbchenförmiges Gebilde, 
gefunden worden, aber alle Grippeprobleme ſind damit 
noch keineswegs gelöſt. Künſtliche Uebertragungsverſuche 
hatten fol е Ergebnis: von pier Uebertragungsver⸗ 
ſuchen durch Einatmung einer Kultur mittels Beſtäubung 
ging nur ein einziger an. In dieſem Falle wurden vier 
Wochen lang Influenzabazillen beim Husten ausgeſchieden. 
Von weiteren 15 Impfungen auf die Naſencchleimhaut 
halte überraſchenderweiſe gleichfalls nur ein einziger Ber: 
fuh einen tatſächlichen Erfolg! 

Man fteht aljo khon daraus deutlich, daß zur Erzeu⸗ 
gung einer Grippeerkrankung die Anſtecung mit den 
eigentlichen Grippeerregern durchaus nicht ausreicht, um 
die uns bekannte Grippeerkrankung zu erzeugen. Es ift 
deshalb auch Thon vom verſchiedenen Seiten angezweifelt 
worden, ob der Pfeifferſche Influenzabazillus auch wirt 
lich den einzigen Erreger darſtellt, oder ob nicht etwa 
auch noch andere Infektionskeime in Betracht kommen. 
Man hat deshalb in der letzten Zeit daran gedacht, ob 
nicht auch noch ein für uns unſichtbares ſogenanntes Virus, 
das wir mit unſeren Mikroskopen noch nicht ſichtbar 
machen können (wie es zum Beiſpiel auch bei den Pocken, 
den Maſern uw. der Fall ift) an der Erzeugung der 
Grippe mit ſchuld iit. Außerdem ſcheint aber auch die 
jeweilige Dispoſition des Menſchen eine weitgehende 
Rolle für die Anſteckung oder Nichtanſteckung zu ſpielen. 
Ja, man hat auch daran gedacht, daß auch beſtimmte 
Bakterienfombinationen notwendig find, um die endgül⸗ 
tige Grippeerkrankung hervorzurufen. 


Praktiſch bedeutet für uns dieſe Erkenntnis jeden⸗ 
falls, daß einſtweilen alle Verſuche einer vorbeugen⸗ 
den Serums behandlung. wie wir fie etwa für 
die Pocken, Cholera oder nuerdings auch für die Diphthe⸗ 
rie kennengelernt haben. nicht möglich Hnd. Man 
muß айо nah anderen Wegen allgemeiner Natur ſuchen, 
um eine immerhin einigermaßen wirkſame Vorbeugung 
treiben zu können. Man hat zunächſt mannigfaltige Ver⸗ 
ſuche gemacht, um den Eintritt der Erreger zu verhüten. 
Namentlich in Krankenanſtalten find in dieſer Richtung 
Verſuche in großem Stiele zum Schutze der Aerzte und 
Schweſtern durchgeführt worden. Nahellegend war dabei 
natürlich zunächſt das Tragen einer Maske. Es ſtellte ſich 
aber heraus, daß ebenſoviel Perſonen mit wie ohne 
Maske erkrankten. Die Erreger fanden айо jo und fo 
ihren Eintritt zu den Schleimhäuten des Naſenrachen⸗ 
raumes. Der nüchſte Weg mußte der fein, die einmal 
eingetretenen Erreger durch Mundſpülungen oder andere 
Desinſektionsmaßnahmen an der Anſiedlung zu hindern. 
Wenn man diele Möglichkeit als Arzt ehrlich beantworten 
ſoll, ſo lann man allerdings nur in recht beſchränktem 
Umfange einen wirklichen Schuß durch Munddesinfektion 
in Ausſicht ſtellen. Man müßte nämlich Präparate im 
Munde herumtragen oder fih in Ме Naſe einipriken, was 
leßten Endes aber nicht ohne Schaden für die Schleim ⸗ 
häute durchgeführt werden könnte. Der Schaden wäre 
aljo unter Umſtänden größer als der zu erwartende 
Nutzen. 

Die verhältnismäßig befte vorbeugende Maßnahme 
ſtellt zunächſt noch immer die frühzeitige und möglichſt 
тора! angewandte Iſoljerung einmal erkrankter Men: 
ſchen dar. Am gefährlichſten haben ſich noch immer die 
Huſtenſtöße Grippetranker, beſonders bei ſchlechten Wohn⸗ 
verhältniſſen, in Büroräumen. in Schulen, in den Ver⸗ 
lehrsmitteln шш. exwieſen. Es ift ein vollkommen jal- 
ſcher Heroismus, ſich „wegen einer leichten Grippe nicht 
gleich krankmelden zu wollen“, Gerade die ambulanten 
Leichtkranken ſind die ſchlimmſten Verbreiter der Grippe⸗ 
epidemie; fie bilden eine beſondere Gefahr durch ihre und 
ihrer Umgebung Indolenz. ЭЙ einmal der epidemiſche 
Charakter einer Grippe erkannt. їо. follta» ſolche Menſchen 


Der Arzt im Hause 


ſich ſo raſch wie möglich aus dem Kreiſe ihrer Mitarbeiter 
zurülcziehen, zu Haufe bleiben und, wenn nötig, fih ins 
Bett legen! Umgekehrt vermeide man es, als noch nicht 
Infizierter Familien mit Grippekranken zu beſuchen und 
laſſe auch erſt einige Tage nach der Heilung vergehen, che 
man derartige Wohnungen auſſucht. Bettwäſche und Tas 
ſchentücher koche man ſofort nach dem Gebrauche lang in 
einfachem Waſſer aus. Das Krankenzimmer halte -man 
ſelbſtverſtändlich peinlichſt ſauber. 

Schließlich noch eine letzte Frage. Bisweilen ſind in⸗ 
nerlich zu nehmende Mittel empfohlen worden, die vor 
einer Anſteckung bewahren follen. Das Trinken von 
mehr oder weniger konzentrierten altos 
holiſchen Getränken hat fih als trügeriſch 
emiejen. Das gleiche gilt auch für das 
Rauchen. Am eheſten ſcheint noch die Einnahme kleiner 
Ehinindoſen Nutzen zu bringen. Allerdings ijt auch 
dieſe Maßnahme ärztlicherſeits nicht vollkommen unwider⸗ 
ſprochen geblieben. 

Es muß aljo zunächſt noch im weſentlichen dabei Heis 
ben, bei dem wirklichen Ausbruche einer Grippeepidemie 
jo peinlich wie nur möglich die Gegenwart Grippekranker, 
zu meiden. Dr. W. E. 


Der Staubſauger in der Medizin 


Derſelbe Staubſauger, den wir bisher nur als ein 
Gerät für den Haushalt kannten, hat in der letzten 
Zeit überraſchenderweiſe auch eine gewiſſe Bedeutung 
für die Heilkunde gefunden. Zunächſt konnte ein Arzt 
über die gelungene Entfernung eines Fremdlörpers 
aus den Atemwegen eines Kindes berichten, wobei er 
jo vorgegangen war, daß die Saugwirkung des Staub, 
ſaugers durch Benutzung eines geeigneten Anſatzes, 
den in die Luftwege gelangten Fremdkörper aſplrierte 
und tatſächlich ohne Schädigung des Kindes entfernte, 
— Ueber eine andere Verwendungsmöglichkeit des 
Staubſaugers berichteten dagegen kürzlich zwel Merate 
aus dem hygieniſchen Inſtſtut der Univerſität Haller 
Wittenberg. Danad hat ein Sangtortumsbeſitzer fiir 
den Staubſanger ein Zuſatzgerät geſchafſen, das gewijs 
ſermaßen als Desinfektſonsgpparat dient. Es wird 
nämlich durch wechſelweiſe Einſchaltung von Filter⸗ 
und Heizgitterſchichten die von dem Staubſauger anges 
ſaugte Luft vollkommen bakterienfrei gemacht. Jeden⸗ 
falls konnten Tiere mit  tuberkulbazillenhaltigem 
Staub, der dieſen Apparat paffiert hatte, nicht mehr in⸗ 
ſiziert werden. Es wird daher empfohlen, in Kranken 
haujern, Sanatorien, wie auch in Krankenzimmern 
dieſes Desinſektionszuſatzgerät in Zukunft in Anwen: 
dung zu bringen. 


Die Bedeutung der Vitamine für den 
Tiheumatismus 


Aus (Frankreich wird von einem Arzte itber feint 
Erfolge bei 155 Kranken berichtet, die an verſchledenen 
Gelenk» und Muskelrhenma⸗Erkrankungen, wie auch 
an Ischias und Gicht litten, und von ihm mit reſcher 
Vitaminzufuhr gehellt oder doch wenigſtens gebeſſert 
wurden. Dieſer Arzt ging von dem Gedanken aus, 
daß der Rheumatismus im Winter nicht nur wegen 
der Sonnenarmut jo häufin fet, ſondern auch wegen 
des Mangels an rohem (сле, alfo wegen eines 
beſonderen Mangels an Vitamin В und C. Wahr- 
scheinlich ſpielt dieſer Mangel im Rahmen der rheu⸗ 
matiſchen Erkrankungen auch eine Rolle für den nor- 
malen Ablauf des Schwefelſtoſſwechſels, der bekannt 
lich bei dieſen Erkrankungen geſtört ijt, Jedenfalls 
ift zu erwarten daß in Zukunft bei der Behandlung, 
des Rheumas die Frage der Bitaminverſorgung eine 
beſondere Bedeutung gewinnen wird. 


Spargel bei verſchluckten Fremdkörpern 


Während bisher im allgemeinen beim Verſchlucken 
von irgendwelchen Fremdkörpern die reichliche Zufuhr 
von Startoffelbrei ſowohl in der Volksmedizin als aud 
in der ärztlichen Heilkunde gern empfohlen wurde, ift 
neuerdings von dem bekannten franzöſiſchen Arzte. 
Ombredaune der Rat erteilt worden, in derartigen, 
Tällen Spargel eſſen zu laſſen, und zwar vor allem 
Spargelenden. Dieſe Spargelenden enthalten in 
größerer Menge elne unverdauliche Helluloſe, die den 
Fremdkörper einhüllt und damit für eine ungefährlſche 
Entfernung auf natürlichem Wege ſorgt! 


Blutdruckkrankheiten und Axteriofkletofe 
Blutdruckkranthelten und Arterioſtleroſe. Mon 


Dr. med. Werner Siegel, Mit Abbildungen. 
Kartoniert RM, 1.80. Falken⸗Verlag Erſch Sider, 
Berlin Schudow. 


Die hier behandelten Krankheiten nehmen einen geradezu 
ſeuchenartigen Charakter an und bei jebem zweiten oder, 
dritten Todesfall hören wir, daß Schlaganfall oder „Herz⸗ 
krankheit“ die Arſache war. Dieſe Tatſoche erfordert die Auf- 
merkſamkeir breiteſter Kreiſe. Nicht warten, bis es zu ſpät ift, 
ſondern fid) über dieſes Uebel informieren und ihm vorbeugen 
ift die einzig ſichere Hilfe. Ein erfolgreſcher Naturheilarzt gibt 
in dieſem Ratgeber ausgezeichnete Aufklärung und erprobte 
Heilwege der Naturheilkunde bekannt, einige Stichworte mögen 
den wertvollen Inhalt des praktiſchen Ratgebers lennzeichnen: 
Die Arſachen für die Zunahme aller Herz: und Gefäßkrank⸗ 
beiten — Weſen und Bedeutung des Blutdruckes Die Ent: 
ſtehung der Arterioflferofe — Adernverkalkung — Herztranz. 
gefäßverkaltung — Gehirngefäßverkalkung — Verhütung und 
beſondere Behandlungsmaßnahmen — Die Naturheilbehand: 


lung der Herz. und Kreislauftranten. 
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SPORT PRESSE 


Was brachten die Eigbortey-Lisainiele? 


Als im vorigen Jahre die polniſche Eishockeymeiſter⸗ 
(halt nicht beendet werden konnte, da wurden überall 
Stimmen Taut, man müßte das Syſtem, in dem man bis: 
her die Meſſterſchaft austrug, ändern. Der polniſche Eis⸗ 
hockeyverband hat nun darauf reagiert und ein neues 
Gyftem eingeführt. Diefes Syſtem nennt ſich Eishockey⸗ 
Ziga. Zu diefer Liga wurden nun acht Vereine aus ganz 
Polen berufen. Es waren das meiftens die Meifter der 
einzelnen Städte. Und man loſte. түн Ausloſen бег 
Gegner ſollte dem Verband aber viel Kopfzerbrechen 
bereiten. 

Die einzelnen Paare wurden ermittelt, und was 
zeigte fih? Vier ftarke Mannſchaften waren gleich in 
der erſten Runde aufeinander geraten, Dab gegen Cra⸗ 
conia und Czarni gegen Waszamianka, Wo blieb denn 
da das fpannende Endfpiel, das man zwifhen Dab und 
Cracovia erwartet hatte? Das Endfpiel fah man ſchon 
in der erſten Runde. Jetzt manie wahrlich etwas Eigen⸗ 
ent geſchehen, wenn Dab nicht Polenmeiſter werden 
ое. 

Schon lange, bevor die Spiele der erſten Runde 
durchgeführt worden waren, hatten einige Vereine protes 
ſtiert, vor allem Стасоріа. Aber was half das — der 
Verband wollte nichts ändern, trotzdem eine kleine Aen⸗ 
derung große Beſſerung gebracht hätte. Wären 3. B. 
Dab, Cracovia, Ezarni und Warszawianka „geſetzt“ mor- 
den und hätte man die einzelnen Gegner zugeloft, dann 
wäre alles in Ordnung, e nd dann kam ber 
Termin der erſten Ligaſplele. Alle Augen waren nach 
Kattowitz gerichtet, und man war geſpannt, wer als Gies 
per hervorgehen würde. Cracovia hatte ſchon einige 
Wochen vorher einen knappen 1:0:Gieg davongetragen 
und war Favorit in dieſem Kampf. Aber es kam anders. 
Graeovlas erſter Angriff war nicht komplett, denn Mare 
chewegyk und Rowaliki waren nicht angetreten. Bei Dab 
wiederum war die Mannfcaft gut in Form und hatte 
noch dazu ziemlich Glück, fo daß ein 2:0 Steg den Katto⸗ 
witzern nicht allzu ſchwer kam. 

Das Rülckſpiel in Krakau, zu dem Cracovia komplett 
erſchlenen war, wurde von den Krakauern nicht gewon⸗ 
nen, obwohl alles wieder dafür ſprach, daß es einen 3:0. 
Sieg geben wird (natürlich dachte man das vor dem 
Spiel). Es wurde aber unentſchieden geſpielt. Cracovia 
war ſomit von den weiteren Spielen ausgeſchaltet. 

In Lember, ЕЯ es einen härteren Kampf, dort ftans 
den ſich zwei gleſche Gegner gegenüber. Wieder ſiegten 
die Platzherren, aber nur ganz knapp. Warszawianka 
muß jet bei fih in Warſchau mindeſtens 3:1 oder 2:0 
fiegen, wenn fie nicht Cracovias Los teilen will. 


Eine einſeitige Angelegenheit waren die Spiele Po⸗ 
Tonia — AZS Pofen und Ognifko — LKS. Die War- 
ſchauer und Wilnaer waren ihren Gegnern allezeit über- 
legen und werden unzweifelhaft auch das Revancheſpiel 
für ſich entſcheiden. 

Nun ift man geſpannt, wer aus der Liga wird ſchei⸗ 
den müſſen. Hier kommt es beſtimmt zu einem Kampf 
auf Biegen und Brechen zwiſchen LES und AZS (Poſen) 
und wir hoffen, daß LKS als unſer Vertreter nicht unter⸗ 
liegen wird, da er ja mit einem gleichwertigen Gegner 
ſpielt, und es ift bekannt, daß den Roten in ſolchen Fäl⸗ 
len ihre körperlichen Eigenſchaften ſehr zugute kommen 
werden. 

Eine gute Seite hat die Liga doch, und das ſind die 
Aufftiegsipiele. ‚Die Meifter der einzelnen Bezirke ſpie⸗ 
len gegeneinander um den Auſſtieg. So kommt es, daß 
Mannſchaften, die nie miteinander gefpielt hätten, jet 
aufeinandertreffen und man fo einen Vergleich wird 
ziehen können. Nun wartet man wieder auf беп Vers 
band, der durch das Los die Gegner beſtimmen wird. 
Wir find geſpannt, wen wohl der Lodger Kandidat Union: 
Touring als Gegner geſtellt benommt. Viele gehen ſich 
der Hoffnung hin, daß UTs Jungen es den Fußballern 
gleich machen werden, aber hier ift es anders. Hier mer: 
en wohl Pogon (Kattomik) oder Jaworzyna (Krynica) 
aufrückhen. Sie find allen anderen weit überlegen. Aber 
hoffen dürfen ja alle, auch wir hoffen das Beſte. Je. 

s 


Nachdem wir ſchon eingangs auf die Gegenſätze in 
der Beurteilung des jetzigen Syſtems ſeitens der Eis. 
hockenſpleler und smahnichaften hingewieſen haben, wol 
len wir dazu nochmals zurückkommen. Durch das jetzige 
Syſtem ijt Cracovia ausgeſchaltet worden. Vielleicht 
muß auch Warszawianka zur Seite gehen. Die Schluß: 
folgerung daraus ift klar: die Entſcheidung über das Auf, 
rücken in die nächſte Runde liegt beim Lofen. Kann 
aber bei einem ſolchen Wextungsſyſtem die wirkliche 
Stärke der einzelnen Mannſchaften aufgezeigt werden! 
Dann würde Cracovia und Warszawianka von vornher 
ein als Mannfchaft bezeichnet werden müffen, die fchrvär 
cher ift als Onnifko und Polonia. Dies ift wohl einer der 
Haupthaken beim gegenwärtigen Syſtem. Um nun doch 
noch einen halbwegs hräfteentiprechenden Ueberblich zu 
geben, haben wir nach den bisherigen Spielen den Stand 
nach einer Ligakabelle wiederzugeben. In der zweiten 
Runde kommt aber auch dies nicht mehr in Frage. Dann 
bleibt eben nur noch die ſyſtemgebundene Wertung, die 
nun mal von vornherein ſtark verſchwommen ift. 


(өш юа ирер geſtern und heute 


Zurzeit weilt wieder einmal eine deutſche Expedition 1 
In Olympia, um ее der altgrlechiſchen Kampfitätte 
freizulegen, die bis jetzt noch unbekannt find, Wielleicht | 
werden dann Dinge ans Tageslicht treten, die Тее Rlar: 
hett und Gewißheit über die Ausführung mancher ſport⸗ 
licher Uebungsarten bringen. Unfer Auſſatz ſtützt ſich auf 
die wiſſenſchaſtlichen Arbeiten von Dr. Curtius (For⸗ 
n e nach Olympia 1875—1979), Dr. Fr. eü 
und Dr, Hirn. 

Die alten Griechen kannten keine fo große Fülle von 
Sportarten wie wir fie heute haben. Die дебет 
Spiele in Olympia entwickelten ſich aus dem Stabionlauf, 
der nach unſerem Maß 192 m beträgt. Nach der Ueber⸗ 
lieferung wurde er das erſtemal im Jahre 776 v. Chr. 
durchgeführt. Im Jahre 724 kam der Diaufosfauf (384 m) 
hinzu, 720 der Dolſchos, deffen Länge zwiſchen 1346 m 
— 4600 m ſchwankte. Längere Strecken find die Griechen 
nie gelaufen. Die häufig herrſchende Annahme, der Ma⸗ 
ralhonlauf wäre als griechiſche Uebung übernommen wor- 
den, ИЕ irrig, Der Marathonlauf reicht auf ein geſchicht⸗ 
liches Ereignis, den Sieg der Griechen über die Perſer 
bei Marathon im Jahre 494 v. Chr. zurüd, wurde aber 
nie als Wettkampf durchgeführt. Intereſſant und wenig 
befannt dürfte 155 л, daß die Marathonitrede gar nicht 40 
oder 42,8 km beträgt, fondem nur 36.750 km lang iit. 
Dies ſtlitzt ſich auf eine amtliche griechſſche Angabe an die 
J. A. A. F. aus dem Jahre 1928. 

Leider laffen ſich die griechiſchen Laufreſultate шие 
ren heutigen Leiſtungen nicht gegenüberstellen, weil es 
im Altertum noch keine genauen Zeitmeſſer gegeben hat. 
Auf Vaſen find aber fo буре Laufbilder erhalten, da’ 
mam ſie ohne weiteres als Illuſtration eines Kurzſtrecken⸗ 
oder Langſtreckenlaufs voneinander unterſcheiden kann. 
(Bild 1а und 1b.) Auf einem Grabmal aus dem 6, Jahr⸗ 
hundert hat ein Künſtler einen Läufer im Tiefſtart dar⸗ 
geſtellt. Im allgemeinen war er aber wohl nicht gebräuch⸗ 
lich. Die Kurzſtreckhler liefen auf abgeſteckten, 1,20 m 
breiten Bahnen. Als Startlinie dienten Steinſchwellen 
mit Startrillen (Vertiefungen). Gelaufen wurde barfuß 
durch tiefen Sand. Gepflegte Bahnen und Nagelſchuhe 
waren ſomit unbekannt. Die Langſtreckler liefen die Sta- 
dionlänge einige Male um Wendepunkte herum; nicht im 
Oval oder Kreis. Von einem Stadlonläufer wird erzählt, 
daß er einen Hafen im Lauf einholte. Sagenhaft erſchle⸗ 
nen die Fähigkeiten des Aries, den man nur am Spann: 
К 1 und am Ziel, nie im Lauf geſehen 
haben foll, 

Die übrigen leichtathletiſchen Uebungen: Speerwurf, 
Diskuswurf und Weltfprung wurden nur innerhalb des 
Pentathlon ПО) ausgeführt. Der Wurſſpeer als 
Kampfwaffe mag in Freizeit zur Uebung oder zum 
Zeitvertreib geworfen worden fein. Daraus entwickelte 
Ah ſpäter die ſporlliche Uebung des Speerwerfens. Die 
Lüge des Speeres im Altertum betrug etwa 2 m gegen! 


2,6 m von heute. Das vordere Ende beſtand aus einer 
harten metallenen Spitze oder es ſtegte in einer ſtump⸗ 
en Hülfe. An Stelle der heutigen Schnürung war eine 


Schleife, in die der Zeigefinger oder der Zeigefinger und 
Mittelfinger gelegt wurden. 
übrigen freien Fingern 


Der Speer wurde vom Dau⸗ 


men und den gehalten. Die 


Vild la: Stadion (Kurzſtrecken)lauf 
(Pamathälſche Amphora, 6. Jahrhundert) 


Wurſtechnik war die gleiche wie heute. Es ift ein Bajen: 
bild erhalten, das einen Speerwerfer zeigt. Sein Abwurf 
iſt ſo, daß er heute noch für vorbildlich gelten kann. 
(Bild 2.) Die alten Griechen pflegten den Weit⸗ und 
Zielwu Mebertretene Würfe waren ungültig. Die Ere 
gebniſſe der Griechen liegen aber hinter den heutigen 
weit zurück. So wird ein Speerwurf mit ungefähr 47 m 


| 


Bild 1h: Langjtredenlauf ' 
(Pamathäiſche Amphora, 6. Jahrhundert) 


angegeben. Mögen ſie größere Weiten erreicht haben, aber 
an den Weltrekord von Nikkanen (Finnland), 78,80 m 
reichten ſie bei weitem nicht heran. 

n Der Speer mag auch von anderen Völkern zu allen 
Zeiten gebraucht worden fein; der Diskus dagegen iſt 
eine rein griechiſche Erfindung. Seine Handhabung hat 
in neuerer Zeit viel Kopfzerbrechen verurſacht. Der wun⸗ 
dervolle Diskuswerfer des Myron gab darüber einiger 
Auſſchluß. Weitere Betrachtungen darüber führten aber 
zu dem Irrtum, daß die alten Griechen von einem Sockel 
geworfen haben. 

So läßt es ſich erklären. daß bei den neuen Spielen 
bis zum Jahre 1906 zwei Wurſaxten: der anlife (von 
einem Sockel) und der freie ausgetragen wurde 
Järvinen, der Vater der berühmteſten finni 
lerſamilie, hat die erſte Goldmedallle Finnia 
gerade im Diskuswerfen antiken Stils errungen, Es 
heute noch gar nicht feſt, ob die alten Griechen den ° 
kus aus einem Kreis oder aus freiem Anlauf wie beim 
Speerwerſen geworfen haben. Wahrſcheinlich it unſere 
heutige Regel (2,5 m⸗Kreis) das Ergebnis philologiſcher 
Erklärung. Es It das Verdienſt der Amerikaner, aus 


Bild 2: Helleniſcher Speerwerſer 

der räumlichen Einſchränkung heraus, die heutige Technit 
mit den Drehungen entwickelt zu haben. Das Gewicht des 
antiken Diskus ſchwankte zwiſchen 1,25 kg — 4,8 kg, fein 
Durchmeſſer betrug etwa 20 cm. In Olympia lagen drei 


gleiche Disten aufbewahrt, die allein zum Wettkampf 
gebraucht werden durften. 
Als Wurfroſultate ſind uns nur zwei bekannt;: 


Phayllos erreichte eine Weite von 27,18 m, eine andere 
lautet auf 24,03 m. Dieſe Würfe find bedeutend ſchwächer 
als die unfrigen, ſelbſt wenn fie mit einem 3 kg⸗Diskus 
ausgeführt fein ſollten. Der heutige Weltrekord gehört 
dem Deutschen Schröder und beträgt 53,10 m. 

Ein weiterer Beſtandteil des Fünftampfes war der 
Weitſprung. Geſprungen wurde von einer erhöhten, feft 
geſtampften elle (Balbis) in aufgelodertem Boden, 
Beim Weſtſprung trug man Halter in den Händen. Eng; 
liſche und deutſche Verſuche damit brachten keine Ergeb 
niffe. Uebertretene Sprünge wurden nicht gewertet. 
Sagenhaft mutet der Sprung des Phallos au, der 16,51 m 
weit geſprungen fein fol. Chionis aus Sparta kam for 

т auf 16,66 m. Es kann ſich hier unmöglich um Weti 
prünge handeln. Entweder irrte ſich der Verſeſchmied, 
bei dem wir dieſe Nachrichten auffinden, oder wurden drei 
Sprünge addiert. Dann ſehen die Leiſtungen der beiden 
Griechen gar nicht jo bedeutend aus. 5,44 m beträgt der 
Sprung des Phayllos aus Kroton, bei Chtonis macht er 
5,55 m aus. Die urſprüngliche Theorie von einem Sprung, 
in die Tiefe wurde fallengelaſſen. Ein Kodex gibt das 
Maß des Wunderſprunges von Phanllos mit vaubetha 
Fuß, mit nibetha = 22 Fuß an, was 
5 m entſpräche. Das wäre eine ſehr beachtenswerte 
Leiſtung im Altertum. Den heutigen Weltrekord hält 
Jeſſe Owens mit 8,06 m. 

Die Stelle des heutigen Zehnkampfes nahm im Alter 
tum der Pentathlon (Fünftampf] ein, der wahrſcheintich 
in folgender Reihenfolge durchgeführt wurde: Weſtſprung 
Laufen, Speerwurf, Diskuswurf und Ringkampf. Außer; 
dem wurden Pferde- und Wagenrennen, Paukrakion 
(catch as can) und Fauſtkampf durchgeführt. Die фаш 
kämpfer trugen breite Lederriemen an den Händen. Die 
Riemen waren mit ſcharfen Eſſenſtügen beſetzt 

Sonderbarerweiſe Кееп die griehlihen Dichter die. 
fen. Faustkampf als weniger roh hin als z. B. den Pan 
tration. 

Auch heute noch läßt ſich die griechiſche olympiſche Li, 
онн (Rindar, Lukjan in ®еш{фег Ueberſetzung gut 
leien, А. 5, 


Die franzöſiſche Mannſchaft für den 
Länderkampf gegen Polen 

Der franzöfiihe Verbandskapitän Barreau hat 
Freitag abend die Manuſchaft Frankreichs für den, 
Fußballänderkampf gegen Polen bekanntgegeben. Die 
Mannſchaft iſt bis auf den Mittelſtürmer mit der 
Mannſchaft identiſch, die gegen Italien geſpielt Hat. 
Er verletzte Nicolas wird diesmal durch Соцхіоіб 
erſetzt. 

Die Manuſchaft ſtellt ſich folgendermaßen dar: 
Tor — Vienje, Verteidiger — Mattler und van 
Dooren, Läufer — Diagne, Jordan, Bourbotte, Stür⸗ 
те — Veinante. Heiberer, Courtois, Ben аго? und 

оп, 


Punk ia das (eben 


Der Neichtum der Hünflinge 


Sittenftrenges Japan 


Wer in Tokio lebt, der Hauptſtabt Japans mit 
ihren 6 Millionen Einwohnern, muß um 11 Uhr zu 
Hauſe fein, das ijt eine ſtrenge Beſtimmung. Wohnt 
man im Vorort, ſo kann man freilich die Nacht zum 
Tage machen, ohne daß ſich ſemand darum kümmert, 
in Tokio aber ift das verboten, Es gibt dort nur acht 
Tanzlokale, und fie alle müffen um 11 Uyr abends ge⸗ 
ſchloſſen ſein. Meiſtens aber werden ſie viel früher 
zugemacht, weil ja doch die Güfte noch nach Haufe 
müffen und eine anſtändige Frau ſich zu fo ſpäter 
Stunde auf der Straße nicht mehr blicken laſſen kann. 
Ebenfo ift e$ mit den Kinos. Auch fie ſchließen früh, 
damit die Beſucher rechtzeitig nach Hauſe kommen. 
Die Filmzenfür ift in Japan fehr ſtreng; es dürfen 
leine Filme gezeigt werden, die von Verbrechern han⸗ 
deln, es dürfen keine Einbrecher vorkommen, kein 
Blutvergießen, Leine Eiſenbahnkataſtrophen, auch dir: 
fen Eönigliche Perſonen nicht in ihren kleinen Menſch⸗ 
lichkeiten gezeigt werden, denn man darf nicht nergeſ⸗ 
jen, daß der Kalſer von Japan göttliche Verehrung 
genießt, Verboten ift im Film auch der Kuß. Außer⸗ 
dem darf in keinem Filmtitel das Wort Kuß vorkom⸗ 
men, Wer Wert auf Nachtleben legt, findet in Tolio 
nichts dergleichen, wohl aber in Hokohama, doch ſelbſt 
[ет kommt es vor, daß bei Nacht ein Muto, in dem 
zin Herr mit elner Dame fibt, von der Polizei ange 
halten wird, weil man fid) überzeugen will, ob die 
Juſaſſen auch verheiratet find. Sind fie das nicht oder 
läßt es ſich wenigſtens nicht genügend nachweiſen, fo 
muß die Dame ſofoxt ausſteigen und allein nach Hauſe 
день Wenn es jemandem einfallen ſollte, feiner 
lebſten etwa vor ihrer Haustſir einen Kuß zu geben, 
{о kann es fid ereignen, daß das junge Mädchen fiir 
die Nacht eingeſperrk wird. Für Liebhaber des Klſſens 
ift айо Japan nicht der richtige Ort, 
Aber, Japan heſitzt den ſchändlichſten Ort der gan⸗ 
zen Welt. die Freudenhausftadt Joſhiwarg. 


1 Million Dollar für 3 Verbrecher 
„Teure Brüder“ in NSA 


Im Staatsgefängnis von Oregon waren vor furs 
em bei einem Ausbruchsverſuch drei Brüder mit 
Патоп Autremont beteiligt. Dieſe Brüder, — alle 
drei Lebenslänglſche in der Strafanftalt — haben die 
amerikanifche Regierung viel Geld gekoftet. 

An einem Oktobergtend des Jahres 1929 wurde 
der Perſonenzug Nr. 13 nach dem Verlaſſen des 
Siskihou⸗Tunnels im ſüdlichen Oregon überfallen. 
Man Hatte auf die Schienen Hinderniſſe geworfen. 

Kaum (бапо die Mafchine, als ſich auch idon zwei Des 
waffnete Banditen auf die Lokomotive ſchwangen, wäh- 
rend der dritte die Maſchine von den Waggons Lüfte, 
Innerhalb weniger Sekunden waren die Goldvorräte, 
die im Gepäckwagen lagen, auf die Maſchine geworfen. 

Der Lokomolfoführer ſollte das Fahrzeug in Bes 
wing ſetzen. Aber er weigerte ſich. Eine Sekunde 
ſpäter krachten 8 Schitffe, Er brach tot zuſammen. Zwei 
weitere Schliſſe. Auch der Heizer Hatte fein Leben vere 
Toren. Nur mit einem Teil der Beute konnten ſich die 
Banditen zurſückziehen. 

Zuerſt kam ein Vagabund als Täter in Frage. 
Aber man konnte an Hand eines Rocks, den man am 
Tatort geſunden hakte, feſtſtellen, daß ſich in den а= 
ſchen Sanbkörner befanden, die aus einer Gegend 
stammten, in der diefer Vagabund niemals geweilt 
hatte. Mau ſuchte aljo in anderer Richtung und wurde 
eines Tages auf die Uberraſchenden Geldausnaben von 
drei Brüdern mit Namen Aukremont aufmerkſam. 

Doch diefe Brilder hatten von den polizeilichen 
Ermittlungen Wind bekommen und verſchwanden, als 
dle, Behörden fid au ſtark für fie intereffterten, Sie 
raſterten ſich die Bärte ab, färbten ſich die Haare und 
heiten durch ganz Nordamerila, Immer blieb die Pos 
igel auf ihren Spuren, Eines Nachts wurden zwei 
der Britder im Schlaf ſherraſcht und waren gefeſſelt, 
che fie Widerſtand zu leiften vermochten. Der britte 
Bruder ging in eine Falle. Aber ehe die drei Männer 
endlich hinter Gittern faen und abneurteilt waren, 
mußte die amerikanſſche Bundesregierung eine Fehl“ 
vechnung über 1 Million Dollar in Ordnung bringen. 


Smal gefehen — 1000 Pfund Sterling vermacht 


Einem glährigen Mädchen in London, Wendy 
Salisbury, wurde in diefen Tagen die Mitteilung ge⸗ 
macht, daß ein gewſſſer Orme Webb ihr den Betrag 
von 1000 Pfund Sterling hinzerlaſſen habe. Weder 
das Mädchen noch die Eltern konnlen fi auf dieſen 
merhoitvdinen Drme Webb beſinnen. Endlich Нес ihnen 
ein, daß nor vielen Jahren einmal ein älterer Herr 
in einem kleinen Badeort längere Zeit mit dem Mäd⸗ 
hen geſprochen, und es dann nod zweimal wieder⸗ 
geſehen hatte. Ex ließ fl) daun von den Eltern die 
Mdreffe geben. Bei feinem Ableben vermachte er dem 
Mädchen 1000 Pfund Sterling. 


Das Kinderhotel von Hendon 


Eines der Intereffanteften Hotels in England. ijt 
das Kinderhotel von Hendon, Seine Gäfte find 10 
Tage bis 14 Jahre alt. Es handelt ſich meiſt um in- 
der von Ehepaaren, die geſchieden wurden, und bei 
denen die Frage der Kinderverſorgung noch nicht ge⸗ 
regelt war. Ferner aber leben dort Kinder von Eltern, 
die größere Auslandsreiſen unternehmen und ihre 
Sprößlinge nicht mitnehmen konnten. Weiter hat man 
elt einiger Beit ein Chineſenkind von 18 Monaten 
als Gaſt. Die Mutter macht zurzeit an einer Londoner 
Univerjität ihre Examen. 


Der Reichtum der Fünflinge wächſt dauernd. Noch 
heute ijt die durchſchnittliche Beſucherzahl an Wochentggen 
3000 Perſonen, und über Wochenende ſind es mindeſtens 
8 000, die die kleinen Schweſtern Dionne ſehen und photo- 
graphieren wollen (das zweite iſt gar nicht mehr jo, eins 
ſach und koſtet Geld). Das Vermögen der kleinen Mädchen 
hat heute bereits eine Million Dollar überſtiegen und es 
wäre noch größer, wenn Dr. Dafoe es nicht durchgeſetzt 
hätte, daß alle Reklameverträge latſächlich echt find: die 
Keinen eſſen tatſächlich das Kindermehl derjenigen Marke, 
die das Recht hat, fih auf fie zu berufen und, dafür 
25 000 Dollar bezahlt hat, fie waſchen ſich wirlich mit 
der Seife, deren Padung ihr Bild trägt, was die Firma 
55000 Dollar gekoſtet hat. Auch die kleineren Reklame⸗ 
verträge mit Spielgeugfirmen, Strickwarenhäuſern, Leber⸗ 
tran⸗Produzenten und Huſtenbonbonserzeugern find alle 
echt. Ein ſehr erheblicher Gewinn war ihr erſter Film 
„The Country Doctor“, für den fie 50000 Dollar eriei: 
len. Wie die Dinge ſchon jeit liegen. werden die jungen 
Damen bei ihrer Volljährigkeit nicht nur jede eine Millis: 
närin, ſondern fogar eine Muftimillionärin fein und es 


daher leicht haben, unter die Haube zu kommen, Der Haus 
halt, der zwei Nurſes, zwei Stubenmädchen, eine Gouver⸗ 
nante, einen Lehrer, einen Koch und vor allem drei 
Detektive umfaßt, ift für einen ſolchen Reichtum immer 
noch relativ klein. 


Aber nicht nur für fiH ſelbſt haben die Dionne- 
Fünflinge Reichtum erworben; auch ihre Heimatſtadt 
Callander hat einen аА genommen, wie ſonſt 
nur Goldgräberſtädte. Vor fünf айтеп beſaß das Städt. 
chen eine einzige kleine Gaſtwirtſchaft, die Arbeitstofigteil 
war mit 800 Unterjtügungsempfängern iche groß, dit 
Steuern waren ſtark im Riüditand, Heute ift der Steuer: 
eingang nicht nur pünktlich, ſondern er hat fih fogar ver: 
zehnfacht, es gibt niemanden, der an der fyremdenin: 
duſtrie von Callander nicht verdient. Ein Quadratmeter 
Grund und Boden koſtete früher einen Dollar, heute muf 
man 25 Dollar dafür zahlen, wenn man ſich hier ein 
Haus bauen möchte. Und anitelle des kleinen Gafthofes 
ſteht ein Rieſen Luxushotel mit 1500 Zimmern, die auf 
Monate hinaus für jedes Wochenende belegt find. 


Eine Ehe, die ſeit 100 Jahren beſteht 


Er ift 135, fie 128 Jahre alt 


(Von unferem Gr.-Balkan⸗Korreſpondenten) 


Aus dem oſttlürkiſchen Ort Sirda kommt die Mad- 
richt, daß ein türkſſches Ehepaar vor eingen Tagen 
das hundertjährige Beſtehen feiner Ehe feiern konnte. 
In Sirda lebt der Bauer Jemael mit feiner Ehefrau 
Mina, die ex vor hundert Jahren heiratete, Der Mann 
iſt 1803 geboren, zählt alfo heute 185 Jahre und ijt 
aweifellos einer der älteſten Menſchen unſerer Zeit. 
Das Geburtsjahr iſt an Hand von Dokumenten aller⸗ 
dings nicht nachweisbar, aber krotzdem Toll das Alter 
Jomgels eindeutig ſeſtſtehen. Er wurde nämlich iu 
jener Schreckensnacht geboren, als das Dorf Sirda 
von einer Feuersbrunſt völlig eingeäſcherk wurde. 
Diefer ſchveckliche Brand war aber im Jahre 1809. Mit 
19 Fahren wollte der junge Ismael die um ереп 
Jahre I Mina heiraten. Er kannte fie {фон von 
seindheit an. Aber Ismael mußte damals zu den 
Soldaten, Sein Vater war zu arm, um ihn vom 
Militär loskaufen zu können. Das koſtete zwei oder 
ſogar drei Dukaten, die hatte aber der Alte nicht. 
Sechzehn Jahre blieb Ismael bei den Soldaten. Er 


e der türkiſchen Seite den griechiſchen rels 
a 1825400 mit und ijt wahrſcheinlich 
heute der einzige Ueberlebende dieſer blutigen Kämpfe. 
18 8 erhielt Jemgel den Abschied, Er kehrte in fein 
Heimakdorf zurück und heiratete Mina, dle die langen 
Jahre auf ihn gewartet hatte, Die Ehe war überaus 
glücklich, Dem Paar wurden eine Anzahl von Kindern 
geboren; wie viele, wiſſen ſie heute nicht mehr ganz 
genau, aber über ein Dutzend werden es beſtimmt ges 
weſen fein, Zwei Söhne fielen vor mehr als achtzig. 
Jahren im Krimkrieg (1858—1855). Vier Söhne und 
drei Töchter blieben am Leben und gründeten felber 
Familien. Heute find deren Enkel Großväter und 
Großmütter! 

Das Feſt der hundertſährigen Ehe feierten асі 
und Yina im Streife von 103 Nachkommen. Das ganze 
Dorf feierte mit. Die Bewohner ſchenkten dem Jubek⸗ 
paar ein Rundfunkgerät, ein Zeichen dafür, wie jehr 
at unvorſtellbar alten Leute mit unſerer Zeit mit⸗ 
gehen. 


— — — —— — —— —— mn 


Er ſammelt 0. 5. C.-Harten 


Georg Morton in England, der vor einigen Jah⸗ 
ren noch als Briefmarkenſammker einen guten Namen 
Пане, ijt wohl der einzige Menih der Welt, der ſyſte⸗ 
Matiſch O. S.. arten ſammelt, Es giot Sammler von 
Fahrkarten und von alten Straßenbahnfahrſcheinen. 
Aber die O. SL. Karten find doch etwas Beſonderes. 

Es handelt ſich nämlich um die Karten, mit denen 
die Amateure für drahtloſe Telegraphie mit anderen 
Stationen und anderen Amateuren in Gedankenaus⸗ 
tauſch treten, In der internationalen Telegraphie 
And die Buchſtaben .S. genau fo bekannt wie etwa 
С.С, Früher mußte nach einem ſogengunten QeCode 
gemorſt werden. Heute ift man natürlich in vielen 
Fällen bereits foweit, ſich über die drahtloſe Telepho⸗ 
їйє zu unterhalten. 

Die O.. L. Karten find heute in der ganzen Welt 
befannt und berihmt, Allerdings zirkulieren fie nur 
unter Fachleuten, die ſich davor bitten, diefe Marten an 
Außenſtehende weiter zu reichen. Nur der Andenken⸗ 
jäger Georg Morton konnte feine höchſt merkwürdige 
ашай auf dieſer einenartinen Gründlage auf⸗ 

auen. 


Die Wellen waren ſchuld 


Bor einem Jahr hat die ſchöne Loring Nolan in 
San Franzisko einen Schönheſtspreis davongetragen. 
etzt aber ſtaud fie vor dem Richter, well fie in unbe⸗ 
Heidetem Zuftand aus dem Pazifik gezogen wurde, 
und zwar in der Nähe eines ſtark besetzten Strand“ 
bades. Die ehemalige Schönheikskönſgin verficherte, 
daß ſie mit einem ſchönen Badeanzug ins Waſſer дег 
gangen fei, aber der Ozeau habe jo flarke Wellen ge⸗ 
worſen, daß auf einmal die Bänder an den Schultern 
бегеп jeien und plötzlich бабе fie nichts mehr апе 
gehabt, Sic alarmierte den Rettungsdlenſt. der fid) 
er jungen Schönheitsfönigin gern annahm. Aber das 
hinderte ihn nicht, Anzeige zu erſtatten. Das Urteil; 
50 Dollar Geldſtrafe oder 25 Tage Gefängnis. 


Reifeprüfung der Aaffeehausfängerinnen 


Zu den wichtigſten Perſönlichkeiten vieler Gaſt⸗ 
und Kafſeehäuſer gehören in Fugoflawien die — 
Sängerinnen. Die „KRaffeehausfängerin“ ift eine der 
intereffanteften Einrichtungen der jugoſlawiſchen Gaſt⸗ 
häuſer. Man trifft ſie faft überall an, in der Propſuz 
ebenfo wie in der Hauplſtadt, im Volkscaſe wie im 
vornehmen Reſtgurant, in dem die gute Geſellſchaft 
verkehrt. Am allerſchönſten ift es 
Sängerinnen keine modernen Schlager finnen, ſondern 


wohl, daß dieje | bei fih 


die alten Volkslieder der jugoſlawiſchen Stämme. cs 
find im wahrſten Sinne des Wortes, Vo LE 8 ſängerin⸗ 
nen, die beim Volf im hohen Anſehen ſtehen. Der 
Jugoſlawe ift da ziemlich anſpruchsvoll und der Ehre 
geiz der Wirte geht dahin, die beſten Sängerkunen zu 
haben. Um die richtige Auswahl zu БӨ, то {ем 
eine „Meifeprilfung der Kaffeehausſängerinnen“ eine 
geführt werden, die unernſte Elemente von dem mide 
tigen Amt des Gaſthausſingens abhalten wird. 6. 


Der Schatz im Fernſprechbuch 


100 000 Telephonbücher durchblättern, 
leine angenehme Aufgabe, ſelbſt wenn ein paar tais 
fend Mart als Belohnung winken. Mr. обору V. 
Haxkins aus Brinthon in Stante Maſſachuſetts hat 
215 Erfahrung machen mitſſen, weil er zu Unrecht das 
Telephonbuch mit einer Bank verwechſelk hat, Er vers 
steckte nämlich Dollarnoten im Werte von 7000 Zloty 
in einem Telephonbuch. Zu feinem Pech erſchlen bes 
reits am nächſten Tage ein eee der Telephon. 
geſellſchaft, um das alte Verzeichnis gegen ein neues 
Uumzutauſchen. Als Mr. Garling das Geld aus dem 
Verſteck nehmen wollte, hörte er zu feinem Eutſetzen, 
daß das alte Telephonbuch Perelló] abgeholt worden 
war. Die Telephongeſellſchaft tomite ihm auch nicht 
anders helfen, als daß fie ihm Zutritt zu den Lager⸗ 
räumen ermöglichte, in denen die insgeſamk 100000 
alten Telephonbücher in hohen Bergen aufgeſtapell 
lagen. Zuſammen mit feiner Schweſter, deren Mant 
und zwei Neffen machte fid Harting nun an die mih- 
fame Arbeit, fein Geld zu ſuchen. Rund 75000 Bände 
mußte er durchblättern, ehe er den verborgenen Schatz 
am flinften Tage wiedergefunden hatte, 


Wenn das kein Pech ift! 


In Arkanſas wurde ein „Schwerer Junges von einem 
grotesken Pech verfolgt: Er hatte ſoeben in einem Uhren 
geſchäft einen Einbruch verübt und neben anderen Uhren 
auch einen ſchönen Weder geſtohlen. Seine Beute hatte 
er fein in den Taſchen untergebracht. Niemand konnte ihm 
anſehen, daß er gerade von einem Einbruch kam, Doch als 
er auf den Omnibus ſtieg und aufgeregt neben einem 
Polizeibeamten ſtand, begann plößlich der Weter in 
ſeiner Taſche zu läuten. Der Dieb wurde |0 verlegen, 
daß der Polizeibeamte Verdacht ſchöpfte und dem vers 
datterten Mann ein wenig in die Rocktaſchen ihaute. Bei 
dieſer Gelegenheit ие ſich allerdings, daß er mehr 
Uhren bei ſich hatte, als ein normaler, harmloſer Menſch 

H n pflegt. Er kam alfo auf dem ſchnellſten 
Wene hinter die Gitter 
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Köln. 19,00 Die Woche fängt gut an (Schallplatten. 20,00 
Ж ЖЕЕ, афф. 2040 Veen 22100, Karneval бале 
. 3. Wunſchkonzert zugunſten be interbilföwerfes. | aus Alt. Köln. 22,00 Nachrichten. 2230— 2400 Nachemuffk, 
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den 16 20,00 Nachrichten. 20,10 Leo Epſoldt ſpfelt. 21,15 Muff aus pellen fpielen zum Tanz. 20,00 Nachrichten. 20,15 Синан 
Montag, den 16, Januar. 20,00 Nachrichten. , р АН 2 з A a r} 8 У 
535 Mujit. 7,00 Nachrichten. 11,15 Ehalfplatten, 12,03 | neuen Eonfimen, 22,00 Nachrichten. 2230—2400 Unterhalt- [piete 19 5 Heitere Felerabendmuſſl. 22,00 Nachrichten. 22,30 | 
Mittag sendung. 14 о 5.00 Kinder. | fung und Tanz. u Ze, Б ЕМДЕ А #6 
пан юни. а F Феу. 1820 Scimattlänge, 1909 Meitter ihrer бшнш. Wien. 1815, Heinrih Фогел: Suite für Violine und | 
H. Moll bon Әртіс. 18,25 Lokale Sportnachrichten. 19,00 | mente. 20,10 Snterpoltunasfonyert: 22,00 Nachrichten. 22,30 Klavier, EMolf, Wert 16. 1900 Schallpfattenbreftl. Bunte 
Anterpataumgstomert 203 Nachrichten. 21.00 Inſtrumental.] Unterhaltung und Tanz. 2003.00 Nabtmufit, ME Folge in Wort und Ton. 20,00 Nachrichten. 20,10 Die Gra | 
ſonaten. 22,10. Ancerhalkungsmuftk. 23.00 Lente Abendnach. München. 16,00 Wien mufiniert. 19,10 Sport. Nachrich. дег Oper fingt. Aus deulſchen und iafienifhen Opern. 21,30 
dichten. 2 ee ces ten. 39.40 Leuchtende Sterne. Opernkonzert. 22,00 Nachrich.] Adalbert Lutter fpielt zum Tanz. 22.00 Nachrichten. 2230— 
Ч Dienstag, den 17. Januar, ten. 223020 Anterbaltung und Tanz. $ 21,00 Nachtmuſit. Schr А | 
Саиде EN AN: * S, 0 Stuttgart. 19,09. Swifhen Bodensee und Arlberg, „Eine Warſchau. 6,30—8,10 Nachrichten. (утпай, фое | 
аў 5,85 Mukit. 700 Nachrichten, 11,15 Polonaſſen 500 барге аб Ländle“. 19,00 Sport am Sonntag. 2000 Nachrih- | ten. 11, ообо [ме 11,57, Nachrichten, Konzert. 15,00 А 
Marſch. 12,03 Mittansfendung, 14,00 Wunſchkonzert. 1500 | ten. 20,10 Schön її die Welt, Ein Spiel um Franz Schar. Sugenb-Hörfpiel. 15,30 „Nachmittagskonzert, 18,00 абі Í 
Sugenbfünt, 15.30 Mufit. 16,00 Nachrichten. 16,30 Tang- Wien, 1600 „Wien muſtzſert“. Bunter Sonntagnach. | ten. 18,20 Sieder. 40 Rernicek: Streichquartett D 
0 . Hache hen 00 ашыр =. Anterbaltungstongert. | mies. 18,00 Ahtung! тшй! Sriminathöripiet Ein dern] 1030 Unterpaltunnsmufil. 20.35 Nachrichten. 21,00 пи. 


20,35 Nachrichten. 21,00 „Quo vadis“ — dramatiſche Szene wickelker 
für Chor und Orcheſter. 23,00 Letzte Abendnachrichten. WSW, 10 Symphonie, 
Mittwoch, den 18. Jannar, Warſchau. 7,15 Hymne, Konzert. 12,03 Spmphonjekonzert. Prag к d. u | 
535 Mukit. 7,00 len 11,25 Es ſingt Schalſapin 8 Anterhaltungskonzert aus Kattowig. 1440 Kinderfunk. meme 17, Reue, Künſtler. 18,20 Salon⸗Sextett. 19,25 | 
(Spalt) 12,03 Mittagsjendung. 14,00. Operettenmufif, 1500 | 16,30 Hörfbiet. 3 ееп, єй Llb. Sanger шо дно | 
Sugendfünf, 1530 Mufit aus Kattowiy, 16,09 Nachrichten. | 1950 Dratorienmufil, ENT „ Prag П, 1600-1900 Deutsche Stunde.. 19,00 Karneval, | 
ata Gaure: Gonate A-Dur e 800 Brünner Mundfunk. | олсе. 20,10, Europäifches Konzert, 20,15 Rombofttionen von 
TE A 5 Galon Quartett, 1730 Novak: Onefter-Gere- | фам. 2300-2100 Sum Tany imb. um Gina 
А Werbalcungskonzert. 20,35. Nachrichten. 21, y Mititürmufit. 19,20 Solonorcheſter. 21,10 Kon- | . Budapeft. 13,00 Sigeunerfapelle, 18,35 Konzert. 20,10 
Europäiihet Kopzert aus Danzig. 21,05 Schallplatten. 2200 | 


it“ 19,0024, TIT. Mufilverfteigerung für das | mentalfonette. 


| 
22,00 Geſchſchte der Gumphonie, ' Veechoben: | 

F-Dur. | 
15 Tfceitorwfli: Serenade für Etrelpinftens 


15 


laliſche Plauderei um Chopin. 22,10 Sollſtentonzert. 23,00 mas 
Lebte Abendnachtichten, ere IT. 13 50 Leichte лали. 18,00 Deutihe Stunde, 19.00 | Salonumte. 2910 Zigeunerkopelle. | 
Buntes Programm. 21,15 Militärfapelle, 2240 Tanzmuſik. i 925 
0 24,00 Im Moltäton. Е Dienstag, 17. Jannar 
Hrogvamm andtwärtisee Gender beide 1250 Openordefter 1700 Sineunestapetle. | Hengchtgndſender. 610. Cine Hehe Ооз. 7,0 Dady 
Sonntag, den 15, Januar 18,30 Tanzkapelle. 22, Siceumerkapelle. 2240 Konzert richten, 1130 Dreipig bunte Minuten, 12,00 Konzert. 14,06 | 
Oeutſchlandſender. 6,00 Hafenkonzert. 9,00 Sonntage orchoſter. Allerlei — von pwei bie drei! 15,35 Mit dem Mupeng in 
morgen орле Sorgen. 10,00. Movgenfeier._ 11,30 аф: опе Montag, den 16. Januar die Arktis. 1600 Mufit am Nachmittag. 18,00 Der „Auf⸗ 
tate. 12,00 Konzert. 14,30 Neue und alte Mut, 16,00 Muſik Deutſchlandſender. 6,10 Eine Heine Melodie. 7,00 Nach. | Тед“ des Hauſes Nochſchild. 1820 Walter Gleſeking ſpielt. 


Pu Nachmittag. 1800 „Jenne vom Berne‘, Komödie, 18,30 | dichten. 11,30 Dreifiig. bunte Minuten. 12,00 Konzert. 14,00 | 1835 Itaueniſche Ipernarſen. 19,15 Beliebte Ordefterwerke, 1 
Promotion in Orford. Ein Spiel um Soff Haydn. 19,30 | шей . don zwei bis dreil 15,15 Im Oreivierkeltakt. 16,00 | 20,00, Kernſpruch, Nachrichten. 20.10 Flämiſche Mui. 20,45 
кїї Schlusnus fingt, 19,45 Heutſchland⸗Sportecho. 20,00 | Mufit am Nachmittag. 19,30 „Das unſterbliche Herz”, Quere | Poltifhe Zeicugnsſchau. 21,00 Abendkonzert. 22,0 Nach. 
Nachrichten. 20,15 Frob und heiter, Ein aroher Anterhal. | тне durch das gleichnamige Fllmwerk. 20,00 Kernſpruch richten. 22,80 Eine kleine Nachtmuſik, 23,00—24,00 Ein Spiel 

bend. 22,30 Eine kleine Nachtmusik. 230—020 Spät Nachrichten. 20,10 Curopäiſches Konzert aus Б 21,20 | mit der Lede. Melodien aus Operetten. 


тщ, Das EllvNey-Trio рісі. 22,00 Nachrichten. 22 Eine Berlin. 18,00 Zar Anterbaltung. 19,00 tan 2 ] 
Berlin. 630 Hafenkonzert. 8,55 Evangeliſche Morgen. | Heine Nachtmufit, 23,00 Spätmuſit. Nachrichten. 20.40 Bunde Ade р 00589 2300 B30 
ter. 9,30 Morgenfeler. 10,00 Wir wünſchen einen frohen Verlin. 15,00 Steine Stücke. 17,00 Kleines Konzert, ten. 2230 Anterhaltung und Tanz, | 
gl 1200 Mufit am Mittag. 15,30 Muſikallſche Klei. 18,00 Sur Unterhaltung. 20,00 Nachrichten. 20,15 Stuttgart Breslau. 50 Der Tag beginnt Schallplatten) . 7,00 | 
digkeiten. 19,20 Mit frohem Klong marfcpleren wir. 20,00 ſplelt auf! 22,00 Nachrichten. 2230—24,00 Nachtmuſtk. Nachrichten. 12,00 1000 Takte lachende Muſik. 13,15 Mi . 
афі. 2019 „Mademe Butterfly“, Oper von G. Pur Breslau, 630 бст, 8,30 Für De Arbeitokamera- konzert. 15,30 Ein Kinderliederſingen. 16,00 Nachmittags. 
син, 22,10 N n. 22,40—24,00 Unterhaltung und Tanz.] den in den Betrieben: Muſik. 12.00 Tauſend Takte lachende konzert. 18,25 Kleines Konzert. 19,00 Tonbericht. 19,15 je | 


Breslau. 600 Hafenkongert: 8,10 Volks. und voltstüm- | Muſlk. 13,15 Mittagstongert. 16,00 Muff am Nachmittag. legte muſizleren. 20,00 Nachrichten. 29,10 Es klang ein Lied. | 


liche Muſik. 9,30 Klaviermuſſt. 10,00 „Sie ſpenden — wir 18.20 Orgelmuſik. 190 Schlaͤſche Mufilte, Luſtige Mundart- | Eine Abendftunde ſchlichter Wellen. 2115 Deueſche im Aus | 
Н 
р 
— 12 — | 
Ein ſchöner Wandleuchter. ſtärkere Brettwahl Hingegen kann nur, SDR = | 
А hinſichtlich des Ausſehens, von Vorteil | 
Heute will ich euch zu einer Baftelei fein, In dieſem alle wirft dag Majjige, 


mit Schrauben aufeinander befeſtigt. 
Schraubenſpitzen dürfen weder aus dent 
Folz hervarragen, noch das Holz zers FFF | 
jplittern. Schrauben alſo nicht zu lang 
h gelle die e e 
ihre Befeſtigungen mittels hrauben Ar. 3 | 
von der Ж her. Wenn trockenes 5 1959 
Holz verwandt wird, erübrigt fih das 
Leimen der einzelnen Telle. Alle Holz⸗ 
flächen, beſonders die abgeſchrägten San- 
ten, gut glätten. Die Kerzenlöcher ſauber 
7 7 ри. улып 8 
riges Eichenholz nimmt fih am vorteil 
9) блат ДО, Paar | hafteſten aus. Es kann auch Buchenholz 
адет dick mier de 5 00 Je. pines u olge 
р maſer, deſto vornehmer ift das Ausſehen 
о) ета Brat пол бодае des Leuchters. Die Beizſarbe ift tief 
-ii eria, schwarz; wenn dazu eine nicht zu lange 
€) Krzensäule den den tote Kerze gewählt wird, їо ift eine wohl⸗ 
d .Kerzenloch 2-3cm tief tuende Harmonie in Form und Farbe ge» 
währleiſtet. Die Aufhängevorrich tung 
des Wandleuchters befteht in einem rück 
feits im oberen Drittel des Leuchters ап» 
ebrachten, etwas ſchräg nach der oberen 
pitze "у а Loches, womit der 


aukegen, die ihr Kinder noch nicht ganz das Klobige, dag Schwere äußerft ange | 
Allein anfertigen könnt. Wenn ihr aber nehm, Afo bitte nicht Eng und is 

troſt bei allen Brettchen 0,5 bis 1 Benti» h 

— meter Stärkezugabe. Die verſchiedenen | 

X Brettchen werden von der Rete her k | 

| 

| 


Leuchter auf einem in die Wand geſchla⸗ 
genen Nagel mit breitem Kopf ruht, Das 
Ferkigſtück nach mehrmaligem Beizen 
К wajen (meihes опей), 


RÄTSELECKE 


Bilderrätſel. 


einen älteren Freund oder Angehörigen 
um Hilfe bitte, ſo wird die Arbeit, die 


fich zt. егеп тоса ет vortrefflich eignet, Sit > 
бейли! gelingen. 0 Se SEN 

Alle Maße und Zuſchnztte find aus den Der Wint ingeſtellt. 
Zeichnungen erſſchllich, fo daß ſich wel⸗ Г М inter hat ih eingeft з e | 
tere Erklärungen erübrigen. Es foll nur Jedes Ding zu feiner Zeitz Hei, wenn's über Feld und Flur 
Fl werden, daß die Dicenmaße der 3 Ө, а рне 2 N 1 Aipa 770 

h į s t ег nter ра, юлиб au en ще! hr 4 

гыры ы чыты Fan pa Biene Bth oo ala page MN, 
chen würden die Leuchter unberteilhoft, Lat. d {б Wird der Schnee zur Wonne Daß das Herz fih weilell 


dürftig erſcheinen lalen; eina etinas Sannefen DL " Karl friedrich, 


| 


~ 


— 


Holde anfangen ſollten. 


8 


tand, Hört zu! 2200 Nachrichten. 2235—2400 Tanz und 


Anterhaltung. 


þa 
Hambu 


‚eg, 17,15 Bunte Stunde. 18, Zwei italjeniſche 
минет. 1900 Sieg. 20,00 Sach gen 20,10 Lektion | Nachrichten. 20,15 jungen Nation, 21,15 Benja- | 22,30—24,00 Volks. und Anterhaltungsmuſik. 
der Liebe. Eine beitere Rum „Vorleſung über das Thema | mino Gigli und Duſolina Giannini fingen! 22,00 Nachrichten. Leipzig. 18,00 Humor im deutſchen Heer. 18,25 Volks. 
„Zwel Herzen und ein Schlag“. 22,00 Nachrichten. 2,30 — | 2,15 Das Schahkäſtlein. 23,00 —24,00 Aus Düffeldorf: gem Hänge unter dem Kreuz des Sildens. 20,00 Nachrichten. 20,10 
КҮЛ Anterhalcung und Tanz. 9 Mufit aus Dresden. 22,00 Nachrichten. 22,30 Kleine Nacht. 
Köln. 19,10 "Sie WS W. Stunde. 20,00 Nachrichten. 20,10 Leipzig. 18,20 Aus Dresden: Klaviermuſil. 19,00 Der | mufil, 23,00 Volks. und Anterhaltungsmuſik. 24,00—3,00 
Neues vom Film. 2040—2400 Aus dem Nheinhotel Hreefen | Alltag und das Wunderbare. Hörfolge. 20,00 Nachrichten.] Nachtmuſik. A 
in Bad e Großer Tanzabend. 22,00 Nachrichten. 20,10 Stunde der jungen Nation. 21,00 „Die beimliche Ehe”, München. 18,20 Auf у Flügeln durch drei Länder. I. 
Leipzig. 18, Die Trommel ſchlug zum Streite. Hör. Komifche Oper. 22,00 Nachrichten. 22,30 Portugieſiſche 930108. Norwegen — II. Frantreich — III. Deurſchland. 19,10 Das 
folge. бо Wir tanzen. 20,00 Nachrichten. 20,10 Grobe | тщ. 2250 Konzert. 24,00 Nachtmuſtk. Monatstied. 20,19 Aus der Tonhalle München: Veſchwingte 
finn fur alle, 22,00 Nachrichten. 24,00. 3 90 Na München, 16,00 Bunter Nachmittag. 18,20 Klaßſiſche Kam. | Melodien, 22,00 Nachrichten. 2230—24,00 Volks. und Anter⸗ 
München. 16,20 Konzertſtunde. 19,15 Märſche, 20,00 | mermuſik. 19,15 Hörerwünſche zugunsten des WHW, 20,00 | baltungsmuſit. y 
Nachrichten. 20,10 „Der Miderfpenftigen Zähmung“, Luftfpiel | Nachrichten. 20,15 Stunde ber jungen Nation, 21,00 Statieni- Stuttgart. 16,00 Nachmittagskonzert. 20,00 Nachrichten. 
бок Witam Chatefpeare. 21,25 Oas Mamper-Gtreihauartett | ihes Konzert. 22,05 Nachrichten. 22,30—24,00 Konzert. 20,15 Anſer ſingendes, klingendes, Frankfurt 21,00 „Das 
spielt. 22,05 Nachrichten. 23,821.00 Nachtmuſtk. Stuttgart. 18,00 Unfere Hörerinnen wünſchten Пф... Haus, in dem wir gllcklich waren.“ Funkſpiel von geplagten 
Stuttgart, 19,00 In der Dämmerſtunde Heiter peſinngchd (Schallplatten). 19,00 Hans Bush fpielt (Schallplotten). 19,15 ееп und zahlreihen Geſchwiſtern, die ſich neden und Lieben. 
Syenen. 20,00 Nachrichten. 20,10 Bunte Voſksmuſte. 2200 | „Öelächter vom Himmel.“ Luſtiges aus der Fliegerel. 19,45 | 22,00 Nachrichten. 30 Vots- und Anterhalkungsmuſik. 24,00 
Nachrichten. 22,20 Фое Zeitungsſchau. 22,35 Anterhal бише Papat fingt. 20.00 Nachrichten. 20,15 Stunde der jun: — 200 Nachtkonge 
tungötonyert, 24,00—2,00 Nachckonzert. pen 99810 a: Tempo 2 00 деч атаке 21,15 9 жЕ е у абдомен мони, 10 5 үн 
Gr т: Anton „Franz Schubert: Sonate. А richten. 22,3 orte i Hermanen. „15 Neue Blockflötenmuſik. 204 
Иш, 1910 Neben 200 ee Abend М Oi bud die Spire 2710200 Nadrihten. 2100 „Ба Boheme.” Oper von Puccini, 23,16.- 


Hörbericht, 
22,00 Nachrichten. 
zwei Klaviere. 23, 

Warſchau. 15,00 Jugendfunk. 


16,00 Nachrichten. 16,30 Tanymufit. 19,00 nn 21,00 Symphoniefongert, 22,00 Nachrichten. 22,30—24,00 Muſit 00 

mui. 20,35 Nachrichten. 21,00 „Quo Vadis“. Dramatiſche] aus Wien. АЯ Я 

Szenen. 22, 23,15 Nachrichten. (Polnſſch und бем), Warſchau. 13,00 Nachrichten, Konzert. 1530 Nachmittags a, 
Prag Rittagstonzert. 15,15 Populäres Pro. konzert. 16,00 Nachrichten. 16,35 Faure: BViolinfonate A-Dur, | < 

aramm. 1730 Saybn: _ Ctreihquattet, ор. 20, Nr, 2. Das | 17,15, Opernenfembieg, 19,00 £interhaftumgötonzert, _ 21,00 

Ondriee-Qunvtett, 19,25 Aus dem Nationaltheater Prag: Chopin: Preludes, mit Vortrag. 22,00 бебе Volksmuſik. 

bene Fibich: „Die Braut von Meſſina“, Oper. 22,20 Schall- | 22,45 Gluck⸗Duverzure. 22,55—23,15 Nachrichten. 


platten. 
ў Prag IL. 1800—1900 Фешїбе Stunde. 19,00 Ein Aus. 19,25 Майти. 20,30 Tänze für Orcheſter. 21,15 Konzert.] F г 
flug in die Großſtadt. Buntes Programm. 20,40 Slowabſche 2220—2300 Schallplatten. N 00-2100 Rand Ше 
nt. 2155 Фарци. 2240 Popufätes Programm. 2400 | Фад Ш. 11,0 Buntes Programın 13,50 шиесфойипеё. | “тб, БУН отоо ее 1730 
2400 Spernwerke. muste, 1430 Populäres Opernpr gramm 15,00—16,00 Leichte] Schallplatten. 19,20 Sipen wer) ele 20,10 „09 оой и 
о реН, Konzert. 1730 Lente Sfögën fingt, 1835 | Mufit. 1600—1900 Doutihe Stunde. 1900 Gelonquartstt, | состерде", Operette 23,00 ee ef eee en 
Зеле ори, 20,10 Sonsertorcbefter. 22,00 атрос Ember | 21,15 &nterhaftungsprogramm, 2240 Populäre Mufit. 28,00 — кашы а Жоан 
Klavier), 2245 ®апмМареПе Heinemann. 24,00 Allen zu Gefallen. Rundfunk⸗Potpourri. ei 
Bubapeft. 12,10 Sigeunerkapelle, 17,30 Anna Molnar. Freitag, den 20. Jannar 


Mittwoch, den 18, Jannar 
Heutſchlandſender, 6,10 Eine kleine Melodie. 700 Nach. 
11,30 Oifig bunte Minuten. 12,00 Fe 
1345 Nachrichten. 14,00 Allerlei — 


сп. 
13,15 Mufit zum Mittag. 


den иш bis dreil 15,15 Stinderfieberfingen. 16,00 Bunter Oeutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie, 7,00 Nach. „Si 
vo Е 6, 74 „Hilfen karriere.“ Hh . 9 
Nachmictog, 18,00 Klavſermuſik, 19,15 Rund un die Welt. ichten. 12, onzert. 13,20 Mufe zum Mittag. Kammer. | 2 не ene Heine Hache 200d 2000 dg eien u 
20 8 . e 2380 orchester. 14,00 Alterfei — won pwei big breil 15,15 Beſtebte олу ЖЖ) и m 
Хоп, 2 i ‚2200 2 , Tanzorcheſter. 16,00 Musik am Nachmittag. 18,35 Das deut Berlin. С: S lar 
Cine feine Nawenuft, 2300—2330 Nen de Met cee eden ne eine Mann 1915 gere ene Mac | un ate, Ke 1730 Weich Shine, Rider ward 
Berlim 15,15 Heitere Klänge. 17,00 Muſit aus Däne. vichten. 20,10 Aug der Philharmonie Berlin: Wilhelm Furt. Geſchichten, 18,00 Zur Sinterhaltung, 19,09 Rach des Tages 
mark. 18,00 Frohe Werfen in der Dämmerung. 20,00 Nach. wängler dielatert die Berliner Philharmoniker. 22,00 Nach. | Arbeit. 20,10 Ein Mafzerreigen. 2045 interhaltungstongert 
richten. 15 Stunde der jungen Nation. 2100 Konzert.] richten. 22,35—23, „La Boheme“, Oper von Puccini, 2200 Nachrichten. 22,35—24, Unterhaltung und Tanz, Р 
22,00 Nachrichten, 2230 Melodie und Rbytmus, Berlin, 18,00 Jus Anterbolcung. 19,00 Han des und Bir: Breslau, 5,30 Der Tag beginne (Schallplatten). 7,00 Noch. 
Breslau. 5,30 Der Tag beginnt ee 7,00 | tuofen. (Schallplatten). 20,00 Nachrichten. 20,10 Wir fpiefen | richten. 8,30 Konzert. 12,00 Mittanstonzert. 13.00 Rachrich. 
Nachrichten. 8,30 nterhaltungsmuft, 12,00 Konzert. 14,00 | zum Tanz. 22,00 Nachrichten. 22,30 Volts- und Anterhal, | ten. 13,15 Mittagskonzert, 14,10 Bunte Mufit. 16.00 
100 9 75 e Н 950 ЕЗУ 918 8 7 BER N 630 Grüßtonnert, 8:30 оет, 1260, Sue am ER 18,20 Grüß dich aus Herzeusgrund. Höre 
, А . 2 ., . , 12,00 Muſik an olge. 20,00 Natri A б! ы 22, i 
ber jungen Motion. 2100 /// | itag, 1400 Caufend Totte Tabende Muil. 1600 Nad: n e eee e, ааа 
richten. 22,15 „Das unſterblſche Herz“. Deucſcher @гор т | mittagskonzert. 18 „Moral“, Komödie von Ludwig Thoma. Hamburg. 19,00 Abendmuftk, 20,00 Nachrichten. 20,10 
um daß Schlerſal dog Erfinders der Taſchenuhr, Peter Hen⸗ 2000 Nachrichten. 20,10 Beethovens Klavlerſonaten. 21,0— | Walzer, die das Herz erfreuen. 21,10 Der Schulmeiſter von 
lein. Дд 0 Melodie und Nhpthmus. 24,00 „La Boheme.“ Oper von Puccini. S Lichtenthal, Ein Schubert: Novelle, 21,20 Fran Schubert 
Hamburg. 16,00 Es gebt auf Feierabend, 18,15 Sue Hamburg. 17,15 Bunte Stunde. 19,00 Immer fröhlich. Trio B. Dur Werk 99 für Klavier, Violine und Cello. 22,00 
Ben сои 8. Dur, Werk 120, Nr. 2 für ſarinette | Tå: Sa 19,50 Abendnachrichten. 20,0 „Der | Nachrichten, 22,30— 24,00 Anterhaltung und Tanz. y 
Е Klavier, 19,00 Bon dem Sperling in der Hand, und, der 7 big“, Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lorhing. Köln. 17,30 Jugend muſtziert. 18,20 Tanz auf zwei und 
Taube auf dem Dade. Hörſolge. 20,00 Nachrichten. 20,15 | 22,90 Nachrichten. 2230—2400 Svätmuſit⸗ drei Klavleren. 19,00 Gebudft wie geſprungen. Fröhlich“ 


„Freie Preſſe“ 


— Sonntag, den 15. Januar 1959, 


Ur. 15 


Stunde der 
K. 


{фе Volksmuſit. 


Nachnufttagokongert.] ten. 


Prag І, 15,15 


(Harfe). 18,2 


Sigon 
2310 Konzert. 


M d 


Die dret Fäden. 
Bon tinte Armincht. 


es waren einmal drei kleine Schnei⸗ 
lein, von denen eins lahmte, eines 
men öder hatte und das dritte nur ein 
и аб. Ste waren aber immer 
{на uni оета! und pfiffen und fan- 
um bie Wette, daß es nur [о tönte 
bie Vögel ihre Konzerte ſogar hier 
und da unſerbrachen. Das Merkwür⸗ 
bigfte war, daß ſie ſich ganz auf brei Far⸗ 
ben eingeftellt hatten, grün, rot und gelb, 

т Lahme RK deshalb Rotrock, der 

ue Grilnking und der Gelbe Gelb- 

mabel, 

Die Männlein waren fo fleißig, daß fie 

ld die ganze Kammer voller Gold 

tten von dem Arbeitslohn. Wie das 
kun aber fo geht, kamen fie eines Tages 
ind Banken, was fie mit dem vielen 
Gelbichnabel 
wollte es in des Königs fen ei de 
legen, weil es da am ſicherſten fei, Note 
cod dagegen wünschte fih viele Pferde, 
die ihn e Sonntags in glöſer⸗ 
пес Karoſſe ſpaziexen [ШЕ ſollten, und 
Grünling wollte in einem großen, ſchö⸗ 
nen Saul wohnen und jeben ag + 
dert Kinder mit Schokolade und Kuchen, 
bewirten. 

Mitten im не Streit tat ſich 
tine Tür auf, und ein uraltes Weiblein 
reichten. Es mochte wohl hundert Jahre 
Alt fein, hatte ſchneeweſßes Haar, einen 
krummen Rücken, aber gute meerweite, 
trahlendblaue Augen. Ehe die Männlein 
ich von ihrem hannen erholt hatten, 
ſagte es ſchon zu Ды: „Du ſollſt 
es Königs Schatzmeſſter fein“, und 
ſchwang ein Ebenholzſtäbchen durch die 


Luft. Dann wandte ed ſich an Grünlingt 
„Du follft des Königs Baumeiſtex were 
ben“, und zum Rotkock: „Du ſollſt die 
Prinzeſſin Feen! Damit ihr aber alle 
niemals vergeßt, wer ihr ſeld, ſoll euer 
Garn nie ausgehen, ein roter, ein grüner 
und ein gelber Faden wird fih um euren 
Leib Tehlingen und euch vor großer Not 
und Gefahr beſchügen.“ Sprad's und 
verſchwand. Ein Donnerſchlag етш” 
terte die Luft, und — die bret fanden fth 
in des ү, Reſidenz wieder. Aber fie 
waren keine kleinen unfgeinbarenMänne 
lein mehr, ſondern trugen prächtige Ge⸗ 
wänder und waren ſchön gewachſen. 

Nun ſcheffelten fie Geld wie Heu und 
gehörten zu den einfluhreichften Leuten 
des Landes. Da geſchah es, мү dem Gelb⸗ 
rock Räuber die geſamle königliche Shat- 
kammer ausräumen, ihn ſelbſt aber ge- 


fangen ſetzten in einem finfteren Turm 
im dichten Walde. Anderntags follte er 
gelöpft werden. Wie er nun | ganz vere 
weifelt daſaß, fiel ihm 11 ſein gel⸗ 

eine Rete 


er Faden fein, Das wuri 
tung. Er flocht daraus einen feſten Strick 
und ließ ſich in der Nacht daran zum 
Turmſenſterchen herab und floh. 

Er wanderte wohl zwel Tage lang bis 
er fein Häufel fand, wo er felder mil feie 
nen beiden Kameraden zuſammen ſo gut 

gelebt halte. Und welches Wunder! Alles 
ад noch unperſehrt, als hätte eine gute 
Fee es bewacht und in Ordnung gehalten. 

Grünling aber hatte inzwiſchen viele 
Häuſer und Pajig gebaut, aber darüber 
war fein Herz kalt wie Stein geworden. 
Er hatte die armen Kinder ganz ver⸗ 
Gleis Eines Tages jedoch ſtürztie das 

jartenhaus der Königin zuſammen, ger 
rade als diele ſich darin aufbielt, Sie kam 


jungen 
опет, 
Ablu. 19,15 And jetzt ift Feierabend! (Schallplatten). 20,00 
Stunde, 


22,50 


u. 19,00 Portugiefifche Poftemuſit, 
20,5 Stunde der jungen Nation: 


Donnerstag, den 19. Januar 


Nation. 21,00 Konzert. 2230—2400 


liebte Weiſen. 


20400 Nagri. 


„Lied der Ofemark | fn, 


SHopuläres Konzert. 18,20 Sglonorcheſter. 


rl. . 1930 „ ", 4 
unerfapelfe, 19,30 „Hard Janos“, Singſpfel. vichten. 12,00 


Tönendes Mofait, 


“un 


knapp mit dem Leben davon, und der Kö. 
nig Wwurbe furchtbar böſe und verwies 
feinen Baumeiſter außer Landes. 

So {фе ihn feine Beine trugen, бет” 
ließ der Unglüdliche die уп t. Wie 
er fo über alles Geschehene nachdachte, 
fiet ihm fein Faden ein, und er wollte 
gerade einen dicken Strick dargus drehen, 
um ſich daran auſzuhängen, als ein Kind 
des Weges kam und den Mann um ein 
Ende ſeines AT [н bat, denn es 
wollte feinen Luftballon daran noch 
höher ſteigen laſſen. Alſo ſchenkte er ein 
Std feines Fadens her und vergaß fein 
schreckliches Vorhaben, 

Die beiden wanderten zuſammen tei- 
ter, und mit jedem 4 wurde die 
harte Rinde um des Grünlings Herz 
weicher. So ſtand er plötzlich zu genau 
der gleichen Zeit vor dem Häuschen wie 
fein Kamerad Gelbſchnabel. 

Dem Rotrock wax es mittlerweile laum 
beffer ergangen. Er war zwar ſchnur⸗ 
ftrad zum König gewandert und halte 
um die бр ber Prinzeſſin angehalten. 
Als er ſie aber ſah, wäre er vor Schreck 
fajt davongelaufen, denn fie war häßlich 
wie die Nacht mit roten Augen und 
einem viel zu großen Kopf für ihren Iei- 
nen da eden Körper. Sie war dafür 
aber ungeheuer Mug und ſehr, ſehr reich, 

Viel Те: aber war, daß die 
Prinzeſſin ſeden Tag boshafter wurde 
und anſpruchsvoller. Erfüllte er ihre 
[ШЕ ausgefallenen Wünſche nicht, 

ellagte fie fth bei ihrem Vater über ihn, 


und der bedrohte den armen künftigen 
Schwiegerſohn mit den ſchrecklichſten 
Strafen, 
Prinzeſſin die d. 
ebingt 


ines Tages aber entdeckte die 
en roten Faden und 


wollte unb as Geheimnis ergrün⸗ 


20,10 Aus dem Kulturleben unſerer Nachbarn. 


Deutſchlandſender, 
Allerlei — von мое bis drei. 16,00 
Kernſpruch, Nachrichten. 


Köln. 16,00 Eduard, Nünnede (Schallplacten). 170 Be- 
19,0 Die Wo . Stunde. 


24,00 Zum fröhlichen Veſchluß. 
Warſchau. 630—810 Nachrichten, Gymnaſtik, Schallplat⸗ 

11,25 Schallplatten. 
1530 Nachmitkags konzert. 
17,10 Klaſſiſche Wiener Kammermuſit. 
20,35 Nachrichten. 21,30 Lieber, 


Nachrichten, Konzert 


11,57—13;00 
16,40 Männ 


16,00 Nachrichten. 


6,10 Eine kleine Melodie, 


fit am Mittag. 13,45 Nachrichten. 14,00 
3 Murit am Nachmittag 
16,5 Muſit auf dem Trautonſum. 20,00 


20.19 Duvertiüren und Tänze. 


den. Sſe zog und zog, aber der Faden 
wurde inumer länger, da wickelte fie ihn 
um ein Stuhlbein und gedachte ſo des 
Rätſels Löfung zu erzwingen. 

Der arme Notrod war aber ſo ver⸗ 
zweifelt, daß er allen Mut zuſammen⸗ 
nahm, ganz feft an dem roten Faden, a 
obwohl es ungeheuer wehtat. Aber fiehe 
da, er war frei, 

Dann rannte er ſo ſchnell ihn ſeine 
Beine trugen, und ehe des Königs 
Häſcher überhaupt fein Шеш bee 
merkt halten, in den Wald. Er lief drei 
Tage in die Irre, ehe auch er feine Heir 
mat fand. Müde und ganz verzweifelt 
langte er juft in demſelben Augenblick 
dort an wie die Kameraden, 


Die drei fielen fih vor Freude um den 
р und ein КАШЫ Erzählen hub an. 

18 fie aber fo richtig über ihre Erlebe 
niſſe nennen tat es wieder einen 
Donnerſchlag, ſie erhielten ihre a 
Geſtalt zurück, und das alte Weiblein ст, 
ihien 155 zweiten Male. Es lächtelle 
reundlich und fagte: „Eure Wünfce 
abe ich erfüllt, glücklicher ſcheinen Reich 
tum und Ehre euch nicht gemacht zit 
haben. Ich bin der gute Geiſt eurer Sei 
mat und habe inzwiſchen euer Haus qe 
Bent: Nehmt es nun zurück und lebt 
gi lich, aber zufriedener als bisher. Als 

rinnerung und Mahnung aber behaltet 
eure Fäden.“ Dann t nd es. 


20,00 Nachrichten. 
III. Italien. 


19,00 Anterhal. 
50 Tanzmuſik. 


7.00 Nach. 


21,00 
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Lippen feft aufeinandergepreßt, während er wie ein 
Nachtwandler neben ihr den langen Korridor entlang 


gegangen war. Nur ungenau hatte er ihren Worten 
folgen können. Sie hatte vom Rennen geplaudert und 
daß ſie wetten würde. Noch nie wäre ſie dort geweſen. 
Wo wäre ſie überhaupt ſchon geweſen? Nicht im 
Sportpalaft, bei keinem Tanzturnier, bei keiner Moden- 
ſchau — nirgends! Wie eine alte Tante hätte fie ſich 
benommen und wäre allem Leben ausgewichen. Dem 
herrlichen. wunderbaren Leben! 


angeblidt, hatte er gewußt, daß fie eine andere ge⸗ 


Sie war ihm reſtlos verloren. 

Für immer. Lächerlich, fid immer noch mit Remi- 
nißzenzen zu beſchweren! Man hatte auch kein Recht 
dazu! Man war jeig geweſen und hatte nicht die Zeit 
genützt. Jetzt war ein anderer gekommen — ein Sieger. 
Mfo mußte man abtreten. Man mußte durch. And 
einmal würde es überſtanden fein. 

Platen hatte ein wenig gelächelt und geſagt: 
„Jedes Wort habe ich gehört, mein gnädiges Fräu⸗ 

Natürlich haben Sie 
„Seit wann ſo förmlich? Sie ſind überhaupt ver⸗ 
ändert in der letzten Zeit! Habe ich Ihnen etwas 
getan?“ 

Und ob ſie ihm etwas getan hatte! Es hatte 
ſchneidend weh getan, dies zu denken. Sein Mund aber 
hatte geſprochen: 

Sie haben ſich geändert, Fräulein Griſelius, ich 
bin immer der gleiche geblieben. 

„Nein, nein!“ hatte йе beharrt. 
ſogar aus in der letzten Zeit!“ 

„Daß Ihnen das auffällt, wundert mich!“ hatte er 
bitter hervorgepreßt. Er hatte die Worte ſofort bereut. 
als fie ihm entglitten waren. Aber es war zu ſpät 
geweſen. ü 


Tein! 


„Sie weichen mir 


Nun hatte er Farbe bekennen müſſen 

Verblüfft hatte йе zu ihm aufgeſehen. 

„Wie meinen Sie das, Doktor?“ 

(биё, wenn du es willen willit, dann werde ich dir's 
Tagen! hatte er gedacht. Die gefährliche, nervenfreſſende 
Stummheit muß ein Ende haben. Es iſt nicht an der 
Zeit, Unſinn zu тереп, Ablenkendes, Ernüchterndes, 
Anwahres! Was geſchehen jol, muß geſchehen! So 
hatte er geſagt: 

„Es wundert mich deshalb, weil 
mir beſchäftigt haben.“ 

Da Пе geſchwiegen, hatte er Heijer gejlüitert: 

„Ich will Sie etwas fragen, Fräulein Margot!“ 

„Ja?“ hatte fie ebenſo Teile geantwortet. 

„Iſt ein Mann in Ihrem Leben?“ 

„Oh — ja!“ hatte fie glücklich geflüſtert. Sie 
hatte ihn in dieſer Stunde wohl nicht belügen wollen. 

Er hatte ſich einen Rud gegeben, hatte wieder auf⸗ 
recht geſtanden und e geſagt. „Ich hätte Ihnen 
längſt jagen follen, wie es um mich ſteht.“ 

Sie hatte den Blick geſenkt. 

„Ich begreife das alles nicht 

„Jahrelang habe ich ſtill um Ihr Herz geworben, 
Jeden Zug бабе ich an Ihnen шуен — und glaubte 
ſchließlich, Sie ganz zu kennen. Ich glaubte es, tro: 
Ihres Panzers, trotz der gläſernen Wand. die Sie 
immer um ſich trugen.“ 

„Es mußte einer kommen, der ſie zerbrach!“ hatte 
fie fejt geſagt. 


Sie ſich nie mit 


— — — 
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Platen hatte den Arm gehoben und ihn wieder 

ſinken laſſen. 
»Und trotzdem bin ich dem Schicksal dankbar: Es 
ließ mich ahnen, wie Liebe ſein könnte! Ich bin von 
dem geſtreift worden, das man ſo ſchön als Glück be⸗ 
zeichnet. als unendliche Hingabe und zeitlofes In⸗ 
einanderklingen.“ 

Sie hatte feine Hand genommen und leiſe darüber 
gestrichen. Ihr Mund hatte ihm wohl nichts Tröſt⸗ 
liches ſagen können. 

Er hatte ſich von ihr frei gemacht und rauh gejagt: 

„Laſſen wir das! Beſchäftigen wir uns nicht mit 
Dingen, die zwecklos find.“ 

So hatten fie ſich noch einen Augenblick gegenüber- 
geſtanden. Keiner hatte das rechte Wort gefunden, um 
auseinanderzugehen. Er hatte noch einmal ihr ganzes 
liebliches Bild in ſich aufgenommen: den Hut. ein 
rätſelhaftes Nichts aus blauem Filz. die reine Stirn; 
wie ſchmal die Schultern waren! Der Mund war ein 
wenig geöffnet geweſen, er hatte blanke, feuchte Zähne 
gezeigt. Die Lippen aber waren trocken geweſen und 
würden ſicher unendlich weich fein beim Küſſen und 
alle Süßigkeit der Welt verſchenken. 

- „Das Schickſal ift ärter als wir,“ hatte er endlich 
gejant. 

Margot hatte den Kopf gehoben. 

„Was ſollen wir nun tun?“ б 

„Uns achten 

„Und gute Kameraden bleiben!“ hatte ſie ſchnell 
und befreit hinzugeſetzt. Sie hatte den Handſchuh ab⸗ 
geſtreift und ihm die Hand gereicht. „Wollen wir das, 
Dr. Platen?“ 

Er hatie genickt und ihr nachgeſehen. wie fie plötz⸗ 
lich voll Heiterkeit und Anruhe von ihm gegangen war. 
Es war ein langer Korridor. und fein Blick hatte fie 
ein weites Stück verfolgen können. 2 
Ein maßloſer Haß gegen den Sieger befiel ihn jäh. 
Das alſo war die Erbſchaftsangelegenheit. die es zu 
regeln galt! Ein heiterer Nachmittag auf dem Renn⸗ 
platz! Zärtliche Stunden mit Margot Griſelfus! 

Platen Ибне auf und bohrte die Fäuſte tief in 
die Taſchen ſeines weißen Mantels Eine Pipette lag 
vor ihm auf dem Tiſch — er brach fie mitten durch und 
mit ihr zugleich ſeine verwehten Träume. 

* 


„Das Geld liegt hier auf dem grünen Rajen, mein 
gnädiges Fräulein. Man muß ſich nur bücken und es 
aufheben. Und Glück muß man dabei haben — Glück!“ 

Margot hob den Kopf und blinzelte in die Sonne. 
Ihr ſchön geſchwungener Mund verzog ſich ein wenig, 
während fie fagte: 

„Mein gnädiges Fräulein?“ 

Fritz Oſterkamp wurde leicht verlegen. 

„Verzeih — du natürlich! Aber wir wollten ja 
vorſichtig fein, bis die Sache ganz offiziell iſt.“ 

„Ich verſtehe deine Bedenken nicht, Fritz!“ 

„Zunächſt möchte ich etwas leiſten — etwas Be⸗ 
ſonderes. Wenn es mir gelänge у: 

„Du denkſt an das Hepalin 

„Rur! Wenn ihr Vertrauen zu mir hättet! Man 


kann doch nur dem Menſchen ſeine Tochter geben, den 
man auch ſonſt für zuverläſſig hält.“ 

Ihre Lider wurden ſchwer unter ſeinem Blick. Es 
war, als trüge fie die Schuld. daß er noch immer nicht 
an dem Verfahren mitarbeiten konnte. In dieſer Se⸗ 
kunde begriff jie aufs neue voll ſchmerzlicher Seligkeit, 
wie ſie dieſen Mann liebte, daß ſie ihm auf Gnade und 
Ungnade ausgeliefert war. 

„Ich werde es für dich erreichen!“ antwortete fie 
zaghaft. fajt ſchuldbewußt. 

Fritz fühlte eine rätſelhafte Beklommenheit, als 
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er ihre jlehenden Augen ſah. Er wagte nicht weiter 
in fie zu dringen. Sicher war das auch beler їо. "Sie 
war ihm ſicher — und damit der Weg zum Hepalin. 
Margot gab ihm vorſichtig ihre heiße Hand. Es 
war wie ein Schwur. Jeder Widerſtand löſte ſich damit. 
Alle Beſorgnis war jäh wie weggelöſcht. Ein graßes 
kommendes Glück lag jetzt auf ihrem Ceſicht. Ihre 
jungen Lippen warteten auf Küſſe. (orti. folgt.) 


Das Kind aus der Hölle 


Erzählung von Hans Wörner 


Nachdem es mit Schreidereien und Fragebogen vier Wochen 
oder fünf Wochen gedauert hatte, kam das Kind an einem 
regnetiſchen Tage im Dezember zu Hamrocks. Sie hatten es 
nur einmal vorher geſehen. Es war ein Mädchen, ein leichtes, 
dreijähriges Ding, das alles tat, was die Schweſter und der 
Arzt ſagten. „Zeige deine Zähne, Kind!“ ſagte die Schweiter, 
Und das Kind zeigte eine Забпе. Während es den Mund ner 
öfinet hielt. neigte es ſeinen Kopf rückwärts, und feine Blicke 
tafteten über die Dede des Anſtallszimmers, als wollte es ſich 
mit ihnen dort ohen festhalten. 

Gewiß war Bert Hamrock achtunddteißig und vernünftig 
genug, um zu willen, daß geſunde Zähne dei einem Pflegekind, 
das er einmal ganz als feines haben wollte, ſehr wichtig find. 
Aber feine Gedanken verwirrlen ſich an dem Einfall, das Kind 
бабе wohl oft ſchon feine kleinen Zähne zeigen müſſen, wenn 
andere Leute hier waren, um ſich unier den Kindern eines aus⸗ 
zuſuchen, das möglichſt genau fo fein jolie. wie fie es fid ge⸗ 
dacht batten. Meiſt würden fie, dachte Hamrod; unter allen 
Umſtänden ein blondes Kind mit Locken haben wollen. Und 
laut ſägte er, in dieſem Augenblick, daß er dieſes Mädchen 
Anna gerne nehmen werde. $ 

Er jah dabei zu feiner Frau hin. Sie Ihien erregt zu еіп, 
denn ihre Stirn unter dem ültejten ihrer Hüte war ſehr rot 
Hamrock ſpürte Mitleid miż ihr. Mitleid und Dankbarkeit für 
die vielen Jahre ihrer vergeblichen Liebe Er war nahe daran. 
leine Hand auf ihren Unterarm zu legen. Da aber апіс die 
сла auf eine mühjame Weſſe: „Das Kind zittert aber fo, 

erit“ 

So war es wirklich. Man mußte nur genau hinſehen. Die 
Lippen des Kindes zitierten, feine Hände hielten ratlos die 
Kante des grob“ genähten Auftaltsſchürzchens und die Knie die 
eiwas knochig und ſpitz waren, zitterten noch mehr als der Heine 
Mund Der Arzt perte ſich und trat einen Schritt vor. 
„Das Kind wurde ſeinen Eltern für immer aberkannt, weil ſie 
es mißhandelt haben.“ jagte er. Er ſprach das Wort deutlich 
und [о feit aus daß Hamrock es wie eine kleine, ſteinerne Kugel 
an ſein Ohr treffen Pürte wenn man jo fagen kann. Eine Fülle 
von Bildern und Lärm ſtürzten hinter der kleinen Steinkugel 
auf Bert Hamrock ein. Bilder aus dem ſchlefen Wohnraum einer 
Notwohnung in der Mltitadt und der Lärm einer hetrunfen 
kreiſchenden Frau. Das Kind Anna alitt vor Hamrocks Augen 
rüdwärts in dieje Bilder hinein, wie ein Paret auf einem 
Förderband. Er: wollte es halten, er tat zwei ſchnelle Schritte, 
unüberlegt. Er faßte die Schulter des Kindes und ſpürte das 
Zittern. „Wir wollen es unter allen Umftänden verſuchen, 
ше“ ftieh er berpar, um nach [о viel Murgerentheit etwas 
Vernünftiges zu jagen. 

Das Kind hatte keinen Mantel. es hatte nur ein Um- 
Ichlagtuch aus farierter Halbwolle. Darin ſaß es in der Slraßen⸗ 
bahn. Hamrock gab ihm die Fahrſcheine. Anna hielt fie, immer 
fo, daß jeder fie ihr ſofort und ganz leicht wieder hätte meg- 
nehmen können. Das Kind Jah weder Luiſe noch Bert an, Aber 
es ſchien, als richtete es feine Augen einmal oder zweimal auf 
Zuifes Hand, mit der Пе ihre Handiaſche anf ihrem Schoß feft- 
hielt. Bert wünſchte mit aroßer Kraft, Luiſe möchte ihre Hand 
mäöglichſt nicht bewegen. Und wirklich wollte es das Glid, daß 
fie es nicht iat Beim Umfteiner trua Bert das Kind. Es war 
ganz ſteif, es ſchmiegie ſich nirgendwo an, weder mit feinem 
Bauch noch wenigſtens mit feinen Beinen. Es hatte eine Art 
von Panzer um ſich. Und hinter di Panzer zitterte es jeht. 

Zu Haufe nahm Hamrack das Kind an der Hand und führte 
es an fein Betichen. Er hatte das Geſtell felöſt gezimmert und 
leiner Frau die Oelfarbe angerührt mit der es peitrihen war. 
Vor dem Betichen waren die Spielſachen aufgestellt. die Пе gez 
kauft hatten eine Puppe in einem Puppenſtuhl, ein Kochderd⸗ 
chen mit zwei Töpfen aus Aluminium und eine grüne Sieb- 
Tarte. Das Kind blieb davor stehen und betrachtete die Sachen, 
aber es mochte fie nicht айїайеп. - Bei Tiſch aß es einen Heinen 
Teller Gemüfe und ein Stückchen Brot, ohne jemanden ап» 
беп. Es wurde gewaſchen und ausgezogen. In einem Bett 
Gen lag es auf dem Rücken hielt beide Augen offen und war 
hellwach. Sie wußten nicht, ob fie das Licht brennen taljen 


durchſtöbern werde. Darum ließ er Пе in der Tüte und behielt 
die in der Hand. 

_ Das Kind [ай in der Küche und batte feine alte Helzpuppe 
auf dem Schoß. Es ſah nicht auf als Hamrock kam. Luiſe mußte 
ihm die Zuckerkugeln in den Mund legen. Sie brachten die 
Kleine dann bald zu Bett. 

Es veraingen vier Machen, ehe Anna zum eriten Male mit 
der neuen Puppe einihlier, und noch amei Moden dazu bis es 
сраз redeie anne gefragt zu ſein. Luiſe wußte nach dieler 
Zeit етй drei Dinge. die das Kind gerne aß. Anna jah am 
liebſten zu, wenn Luſſe mit dem Spielberd und den kleinen 
Topfen ſpielte. ohne fie in das Smiel zu ziehen. An Bert lieble 
das Kind wenn er die Helzuunne auf den Scheß nahm und mit 
der Holwunne ўргаб Er konnte jo zärtlich ſprechen, wie er 
mochte. er durfte die Juppe im Arm wiegen und fie herzen. Als 
er aber das Kind nahm um mit ihm ſelher To zu tun, war es 
Ше und zitterte wie ganz zu Anfono 

Davon fpramen fie an їп Abend in der elften Woche. 
und Luiſe weinte über das Kind als ſei es für immer frant, 
gelähmt oder hlind. Miles war anders gekommen, als fie es ſich 
Zusgedacht hatten Vert hatte Anna an dieſem Tage gewogen, 
und das Kind batte gegen den Tae feiner Entlaſſung aus der 
Pilegeanttalt nicht ein Pfund. vielleich gerade ein knappes 
bes Wund zugenommen. Es zitterte immer noch. wenn man 
з anfaßte. nu wenn man es in der Badewanne muid. 
Wenn man es 


dieſer Nacht. Я EIER FT j 
Am nächſten Tage kurz vor der Frühſtäcspauſe ſpürte Bert 
Hamrock zum eriten Mal ne ungewohnte Schwäche feiner 
Augen, es war bloße Müdigkeit. Sarge und Leid um das Kind. 
In der Pauſe erwog er, ein paar Tage Urlaub zu nehmen da 
es für Luiſe vielleicht gerade jetzt eine ſchwete Zeit fet. And kurz 
nach der Panje geldan das Unglück. Der Träger der Dreh⸗ 
bank ſprang aus, der Dreßſtahl ziſchte, heik wie er war, in die 
Gegend und klatſchte in Beris eniblößten Unterarm. Das Blut 
Ipzang einen halben Meter aus der Wunde, und Berts Фатех 
raden halten Mühe, ſchnell genug einen Tuchknebel um Hamz 
rocks zuckende Oberarmmustela zu würgen. Der Werkarzt 
ſchnitt verband und ſchiente eine volle Stunde an ihm herum, 
und Bert ſackte zweimal für einen Augenblick in eine lauwarme 
Tiefe. Dann ging es wieder. Wr 
Der Arzt fuhr ihn ſelber nach Haufe, eine Hand an Beris 
Schulter die andere am Steuer. Es war Mittagszeit. Das 
d ſchlief. Luiſe und der Arzt betteten Bert im der Wohn⸗ 
che auf das Соја Der Arzt ſchob Luiſe den Kopf hoch und 
ging dann. Bert nickte ein. BE 
Und da wendete ſich mit einmol alles. Es war das einzige 
Wunder, das jemals bei Hamrocks geſcheden it, und wohrſchein⸗ 
lich wird es auch das einzige bleiben, Das Kind erwachte und 
rief leije nach Lulſe. Es ſtand aufrecht in feinem Betichen. und 
ſchon das hatte es vorher nie getan. Es fragte 
Onkel ſchon gekommen fei, ſchon? „Schon, ja? 
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Ur, 15 


Mufit zum Feierabend. 20,90 Nachrichten. 20,10 Gar luſtig 
ift die Jägerel. 21,00 Leo Eyſoldt fpiett! 22,0 Nachrichten. 
2220—7100 Anterbaltung und Tanz. 

Leipzig. 18,20 Klaviermuſik. 20,00 Nachrichten. 20,10 
Anterhaltungsronzert. 22,00 Nachrichten. 22,20 Sinterhaltung 
und Tanz. 24,00 —3,00 офи, 

München, 19.15 Buntes Bretel. 20,00 Nachrichten. 20,10 
Abendkonzert. 22, Nachrichten. 2235—2400 Allerhand 
Gaudi. Luſtige Nachemuſtk. 

Stuttgart, 17,0 Zum Fünf⸗Ahr⸗Tee, Plauderei zu Schall ⸗ 
platten. 19,00 Tonfilm-Neuheiten. 20,0 Pachricht,en 20,10 
„Der Mantel“. Text von Giuſeppe Adam, Muff von Ghe 
Сото Pucchri. 21,10 Rund um den Vertehrsſünder. Hör. 
folge, 22,00 Nachrichten. 22,35 Anterhaltung und Tanz. 24,00 
—2,00. Nachrkongert. 

Wien. 16,00 Mufit am Nachmittag. 16,30 Wir blenden 
auf . . Filmede.. 20,00 Machrichte 20,10 Fröhliche Faft 
nacht bei Haus Sachs. 21,00 Alt 2120 „Wenn 
Herzen auf die Reife geben...“ E eſinnliche Schall ⸗ 


s 


ine beit 


plattelel. 22,00 Nachrſchten. 22,35—24,00 Anterbaltung und 
ang. 

Warſchau. 11,25 Opernchöre. 11571300 Nachricht 
Konzert. 15,30. Nachmittagskonzert. 16,00 Nachrichten. 1 
Polniſche Aaviermufil. 17.20 Arien und Lieder. 18,30 Sur 
utoreste, 18,55 Anterbaltungsmuſik. 20,35 Mad ten. 21,00 
Ghorkonzert. 21,15 Symphoniekonzert. 22,5 Schallplatten. 
2255—2315 Nachrichten. 

Prag I. 16,15 Vyepaler: Streich⸗Quartett C-Dur, op. 3. 
18,20 Salonorcheſter. 21,10 Im Volkston: Konzert. 22,20 bis 
3,0 Schallplalt 


Prag II. 15,25—16,00 «алута. 18.00 19,00 Oeutſche 
Stunde. 19,00 Leichte Musik. 19,25 Volkstimliches Konzert. 
23,00—24,00 Karnepalstonzert. 

Budapeſt. 12,10 Violinkonzert. 13,30 Zigenmerkapelle. 
18,30 Konzert. 19,30, Aebertvagung aus dem Kol, Opernhaus. 
„Norma“ von Bellini, 22,45 Zigeunerkapelle. 


Sonnabend, den 21. Januar 

Deutſchlandſender, 6,10 Eine kleine Melodie. 7,00 Nuh- 
richten. 11,30 Hreſßig bunte Minuten. 00 Miteagskonzert. 
14,00 Allerlei von zwei bis drei! 15,15 Tanz. und Фоми: 
melodien. 16,00 Muſſt am Nachmittag. 18,15 Kammerkon⸗ 
ont. 19,15 Bunte Ausleſe. 20,0) Kernſprüch, Nachrichten. 
20,10 „Was jeder gern hört! Bunter Anterbalkungsabend. 
22,0 Nachrichten. 22,30 Eine kleine Nachtmuſit. 23,00 2400 
Wir tanzen in den Sonntag. 


Berlin. 16,00 Frohe Laune an der Spree. 18,00 Betriebe 
wünſchen und ſpenden — Wir mufirieren und fenden, 1900 
eter Tſchaſkowſtij (Schallplatten). 20,00 Nachrichten. 2010 


frohe Samstag Abend. 22,00 Nachrichten. 22,30 200 
And morgen ift Sonntag. 

Breslau. 5,30 Der Tag begint, 7,00 Nachrichten. 8,30 
Aumterhalcungsmüflt. 12,00 Mittenstonzert 16,00 Für Freunde 
[тореп Siuns. 19,10, Die Keſſelpauke. Eine Moritat. 20,00 
Nachrichten. 20,10 Duntes Wochenende. 22,00 Nachrichten. 
22,30—2400 Sanz und frohe Laune. 

Hamburg. 18,30 Lied im Volksmund. 
Macht ſpielt. 20,00 Nachrichten. 
2200 Nachrichten. 


1990 19,00 Die Wehr ⸗ 
20,10 Wos jeder gern hört. 
22,30—1,00 Tanzmuſil. 
„ Köln. 20,10 Der frohe Samstag Abend des Neichsſenders 
Köln. 22,00 Nachrichten. 2215 Nachemuſit und Tanz. 

Leipzig. 18,15 Wir bieten zum Tanz. (Schallplatten), 20,00 
Nachrichten. 20,10 Der frohe Somstagabend. 22,00 аф» 
зець 2230 Wir tanzen in den Sonntag. 24,00—3,00 Nucht- 
m Q 

Miinchen. 18,10 Konzertſtunde. 19,00 „Eine Frau wird 
seht ſchön durch die Liebe“. Eine Stunde Kabarett und Tanz. 
20,00 Nachrichten. 20,10. Drein in Tirol. Eine kunterbunte 
Fahrt, 22,00 Nachrichten. 22,20—24,00 Wir tanzen in den 


Sonntag. 

Stuttgart. 16,00 Heitere ОЛИ. 18,00 Tonbericht der 
Woche. 19,00 Bunte Stunde. 20,00 Nachrſchten. 20,10 Walzer 
und Märſche. 21,00 „St. Eavd auf Bretten”. Hörbilder, 22,00 
Nachrichten. 22,30 Tanzmuft, 24,00—2,00 Nachrkonzert. 

Wien. 18,00 „Wehe, wenn fie losgelaſſen!“ Tante Frieda 
zomme du cafe Cine fröbliche Stunde. 20,00 Nachrichten. 
22,0 Nachrichten. 22,3020 And mor- 


20,10 Tanzabend. 
gen iſt Sonntag. 
Warſchau. 11,25 Carantellen. 1171300 Nachrichten. 
15,00 „Linder. Hörſpfel. 1635 Ceugſoll. 17,20 Kam. 
19,15 Anterbaltungsmufft. 19,58 Walferkongerk, 


Konzert. 
merkonzert, 
richten. 21,00 Tanzmuſik. 22,55 Nachrichten. 2345 


20,35 


—1,00 Tanzmuſik. 


Porzellan 


Glas — Kristalle — Keramik 
Grosse Auswahl in 
Tafelservicen 


Kaffeeseryicen 


Schöne Geschenkartikel 
Niedrige Preise 


Thea Sanne 


175 Piotrkowska 175 
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Buch binderarbeiten 


Bildereinrahmungen 
billigjt bei 


Hierdurch geben wir 


Solide Bedienung. 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 15. Januar 1939. 


1 


Prag Т, 1530 Großes 21,10 
Miliärmuſik. 

Prag II. 13,50 Populäre Opernprogramm. 1430 Glowa- 
liſche Volkslieder, 18,00—19,00 Deutſche Stunde. 19,00 Sa. 
fonquartest. 19,0 Volkslieder. 20,10 Orgelkonzert. 21,15 
Tanzmuſik. 24,00 Schubert Abend. 

Budapeſt. 12,10 Konzert. 13,30 Schallplatten. 17,25 Jozſef 
Жоп фу ſinge und die Jigeunerkapelle Jens Perts. 18,35 
Konzert. 21,30 Konzerkorcheſter. 23,10 Danzkapelle. 


Anterhaltungsprogramm. 


996 000 Rundfunkabonnenten beſaß Polen am 10, 
Januar. 

11 503 019 Rundfunfhörer gab es am 1. Januar im 
ganzen deutſchen Reichsgebiet ohne das Sudetenland. 


en worden. Die Meinen Werte find mit dem Bilde 
ftians gef pmüct, die großen (Querformat) zeige 
londſchaft, im VBordergrunde einen Eisbären auf 
einer Eisscholle. 


und der Slowakei 

Das flowokiſche Verkehrs. und Arbeitaminſſterium berete 
tet die Ausgabe eigener Markenn der Slowakel vor. Die vore 
läufigen flowar ſchen Poſttarten mit eingedruckter Marte vor- 
wenden einen Leberdruck (das Datum „б. Oktober 1938“ und 
das ſlowakiſche Wappen). Die eigenen Briefmorken werden 
die Porträts des Pfarrers Hlinta und Sturas ſowie Städte · 
anſichten zeigen. 

Neuheiten, 

Paraguay: An die Gründung der Hauptftabt Aſun⸗ 
cion durch Pedro de Mendoza im Jahre 1537 erinnern zwei 
Freimarkon, die die Heldengebächtnispalle in Afuneion zeigen: 
5 Peſos geünoliv, 11 Peſos (абса. 

шалба, типо; Die 5⸗Fr. Marte der Ausgabe 
1931 ift in Farbe und Zeichnung geandert worden. Die neue 
Marte zeige einen eingeborenen Träger mit einem Korb auf 
dem Kopf: 5 Fr. ото, 

Spanifh-Maroko: Es gelangten Veiſteuermarten 
für die Poftbeampenvereine zur Ausgabe. Aufdruck: „Zona 
Protectorado”: 5 Cts. соба (Aufdruck ſchwarz), 10 Cs, hell ; 
grün (Aufdruck violett), 30 Ctè., grüntichblau (Aufdruck rot 
lita), 50 Cts, lilabraun (Aufdruck ſchwarz), 1 Pta violett 
(Aufdruck ſchwar ), 2 Pes. orange (Aufdruck grün)). 

Syrien: Mit dem Bilde des Präfidenten Hachem bey 
Ataſſi erſchienen zwel neue Frelmaxken: 12,50 auf 10 Piaſter 
Dunkelblau, 20 Piaſter ſepſg. Zwei Werte der Ausgabe von 
1930 bis 1936 erhielten einen neuen Wertaufbruck: 25 auf 
4 Piaſter orange, Damaskus, Aufdruck ſchwarz, 5.— auf 7,50 
Piaſter blau, Aleppo, Aufdruck rot. 

Tonga: Zum pvanzigſten Jahrestag des Neglerungs⸗ 
antrites der Königin Salote erſchlenen drei Gedenkmarken mit 
dem Bilde der Königin in vollem Omat. Inſchrift auf dem 
unteren Markenrand in polpneſiſcher Sprache: 1 d karmin 
105 ſchwarz. 2 d dunkerlſla und ſchwarz, 214 d blau und 
ſchwarz. 

Venezuela: Zum Tag des Arbeitet erſchten eine 
Freimarfe mit der Inſchreft „Decreto ejecutivo de 18 de April 
de 1938“, die auf die Soztälgeſehgebung bimweiſt: 0,25 R. 
dunkelblau. 


Gefälſchte Sonderſtempel des Sudetenlandes 

In legter Zeit wurden — wie die „D. A. 8.“ meldet — 
von Briefmarrenſommlern wiederholt Fälſchungen von Stem: 
peln aufgedeckt. Gefälſcht wurden die unmittelbar nach dem 
Einmarsch der deurſchen Truppen im Sudetengau in vielen 
Orten verwendeten Beſrefungöſtempel und der zum 4. De 
zember berausgebrachte Sonderſtempel zur Erinnerung an die 
Ergänzungewoplen in den Reichstag. Die Fälſchungen war 
ren Шоо leichter, als es ſich um einfache Gummiſtempel 


dv. Internationale Brieſtaubenausſtellung in 
Köln. Vom 26, bis 90. Januar findet in Köln die 
2. Internationale Brieſtaubenausſtellung ſtatk. Man 
rechnet mit großer Beteiligung und erwartet, daß ne⸗ 
ben Belgien, Frankreich, Luxemburg, Holland und 
Dänemark auch Schweden, Norwegen, Großbritaunten, 
Polen, Ungarn und die Tſchecho⸗Slowakei vertreten 
fein werden. 


riet Гуз 


Пл] 


Ө 


= 


R: 


handelt. 


Die offizielle Eröffnung dieſer Firma erfolgt am 


Montag, den 16, Januar,. 


Unſer Lager iſt mit erftklaffigen Werkzeugen für 
und andere Handwerks: 
beruſe verſehen, außerdem ſind dort Armaturen, Schrau⸗ 
ben, Feilen, Röhren, Metalle und ſonſtige Artikel für 


Tiſchler, Schloſſer, Schmiede 


Fabriken und Handwerksbetriebe erhältlich. 


A. Ozimowski i W. Lange 


Lodz, Petrikauer, Straße 240, Tel. 216-03. 


bekannt, daß am 1. Januar die Firma 


Werkzeunlager und Büro für ferhnische Artikel 


in Lodz, Petrinauer Straße 240, gegründet worden ijt. 


Niedrige Preiſe. 


Zum polniſch⸗Danziger Briefmarlenfeien 


Die Landespoſtdlrettion der Freien Stadt Danzig brachte Bis 

kanntlich eine neue Serie Briefmarken in den Verkehr. Die 

Blldmotipe diefer neuen Wertzeſchen ftellen die Бомбе Ver 

gangenheit Danzigs beraus. Sie find bami teine Antwort auf 

Polnische Poſcwerczeichen, die von Danzig ſcharf abgelhne 
wurt⸗n. 


— — — 
Briefkaſten 


Sämtliche Anfragen find auf der GriefdAlle mit dem 

Vermerk Für den Briefkaften“ zu verfeben. Ferner 

muß der Name und die Adreſſe des fFrageftellers deutlich 

angegeben und falls Erkundigungen eingeholt werden mij- 

fen, eine Briefmarke für 60 Groſchen beigelegt fein. Brief 

liche und telefonſſche Auskünfte werden arundfänfi nicht 
erteilt Anonyme Anfragen find zwecklos. 


nNofteifizierender Arzt“, б 1 
Freie Preſſe“ am Sonntag über bie Beſtimmungen für noftri- 


In Ergänzung deſſen, was die 


fistevende Aerzte berichtete, können wir Ihnen noch mitteilen, 
Фай es ſolchen Dleraten überhaupt verboten iſt. in Polen in 
Kllniten oder Krankenhäufern zu arbeiten — weder als ber 

blter Arzt noch umſonſt. Nach polniſchem Rechesbegriff it 
ein noſtriftzierender Arzt, ſolange fein. Diplom nicht 
iert wurde, überhaupt kein Arzt. Die Arbeit in Kran- 
fenhäufern ift dagegen nur Alerzten oder Medizinſtudenten 
geſtattet. Da пој gierende Чеге zu keiner der beiden 
Gruppen gerechnet werden, ift ihre Anſtellung durch ein Kran- 
kenhaus daher ſtrafbar. 


S. O. Der häufigſte Famfllenname der Welt? Wang, 150 
Millionen: Chineſen tragen ihn. 

S. A. Vielleicht im Anzeigenteil? Leber die Aufnahınd 
von Gedichten im Übrigen Teil der Zeitung entſcheidet bie 
Schriftleitung. 


Dpiitee 


f. Schleicher 


Lodz, 
Petrikauer 155 
langjähriger Angeſtellter der Firma Poſtleb 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen: Brlllen, Lorgnond 
und Kneiſer neueſter Faſſong mit erſtklaſſigen Angen 
gläfern, genau den Augen zugepaßt. 

Achtung! Austauſch von Kranlenkaſſenbriuen auf 
Hornfaſſung, Remmer u. a. bei minimaler Zuzahlun 


Бае 
Privater weiblicher Schneiderkursus 
Jeder erlernt in kurzer Zeit gründlich das 
felbftändige Zuſchneſden und Nähen. Ein 
neuer Rurfus beginnt im Januar. Bitte 
[® rechtzeitig anzumelden. Handarbeſts⸗ 
tunden außer Programm. 

Irmgard A. Fiſcher, 
Dipl. Schneiderm, u. Handarbeitslehrerin 
Lodz, Bandurfkiego 3, 


— 


Strickere i 


Leopold Nikel, Nawrot 2 


Eigene Werkstätten, Telephon 138-11. 


Rafiermeffer, Scheren, leifhmafhinen. Thermes. 
flaschen, ßlöffef, nictroftende Meffer, Manicure-Iu- 
bebör, Birtterdofen uſw. empfiehlt in zjroßer Auswahl 


J. KUMMER 12 Przejazd 2 


Auffeiihung, Bernidelung, Verfilberung, Verchro⸗ 
numa wird erſcklaſſig ausgeführt. Schärfen von Na. 
fiermeffern uf. 4673 


egliche alte Sachen, Nöbelltüce fos 
akulaturen kaufe ich auf. Adreſſen bitte 


ple 


ich in der Geſch. der „Freien Preſſe“ unter „Alt“ 
niederzulegen. 


Konzessionierles 


dampf-Zentralheizung eigener 


‚NSTALLATIONSBÜRO und -WERKSTATT 


Cezary Tetzlaff 
Łódż, Dąbrowska 49. Tel. 183- 


empfiehlt Warmwaſſer⸗ und Niederdruch⸗ 
Syſteme, 
die ſich ſchon über 15 Jahre nachweisbar gut 
bewähren. Kanaliſalion, janitäre Einrich⸗ 
tung u. Hochdruckanlagen für, Fabriken, 


Э. Schönborn 
Lodz, Nawrotſtraße 7, Tel. 22118, 


empfiehlt aller Art Strichſachen aus beſter Wolle 
zu billigen Preiſen. 5211 


SHandelsbücher 


in großer Auswahl zu Fabrikpreifen bei 


Max Renner 


Dud- und Schreibwarenhandlung 
Lodz, Piotrkowska 165 — Tel. 188.82 


—ñ— — 
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Toni m Theater — Heute und die folgenden Tage die Schlager komödie! 


4 En „Pawel i Gawel” 


N die fih an die Mofive der Gejchichfe von ALEKSANDER FREDRO anlehnt. 
In den Hauptrollen: H. Grossöwna, Е. Bodo, A. Dymsza und J. Orwid 


— ER 
ZEROMSKIEGO 74/76 


— —— — — m mm. — 
et mit den reife der Pläge zur 1. Vorführung 50 Gr. Preſſe der Plähe: 1. Prag 1,09 Sl. 2. — 90 Gr, 3, — 50 Gr. Vergünſtigungs⸗ 
. БУ 6 und 0. E a 70 Gr. 2 u. Feiectagð ungültig. Beginn der Vorführungen an Worentagen um 4, fonn- und feſertags um 12 Ahr. ЕЙ 


@{табепЬаЬпеп, 


x 2. Woche des Relorderfolgest — Die faizinierende Filmſchauſpielerin 


2 > 6 
са Zarah Leander „Heimat 


Kopornika 16, tel 140-14 in dem mächtigen Film aus dem Leben: 
Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 Ahr, an Sonnabenden um 2 Ahr, an Sonn- und Feiertagen um 12 Ahr. 


НЩ; 


benossenschaffshank In Polen A.6. 
DEVISENBANK 


Lodz, Al. Kościuszki 47 + Telefon 197-94, 


Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. 
Führung von Sparkonten zu günstigen 
Bedingungen. 

Abgeber von billigen Registermark (Touristik) 
für Reisezwecke und zum Lebensunterhalt 

für in Deutschland Studierende 
in Form von Schecks und Akkreditiven. 


Vermietung von Safes. 


Wichtig für Brucheranke 


(Teiſteub uche) jowie bei Rünkgratverbeüummmumgen (Bugel) 
Zähmmmsen, Kuochentuberkuloſe, Hlatifu und 
veyſchiedenen Her vünpelungen. 


Eeiſtenbrüche, ſelbſt für veraltete und gefäbrlichſte verſchledenſter Art dei Männern, 
e ч e h orthopädiſche Sell Bandagen meiner Methode beſeltigen radikal 


R Bel Magen- und Oarmſenkung ſpezlelle, individuell puge- 
ч paßte Leib-Heilbandagen, 

Del Nülagratverkrümmungen (Binde) orthopädiſche Nore 
etts und Gradebalter, Gegen Knochentuberkuloſe orthopäbiſche 

ſpparate ſealſcher Syſteme. 

Gegen ſchmerzende Plattfüße ſpezlelle orthopädiſche Cintas 

vn 0 199 0 ellen. Gegen Krampfadern Gummiſtrümpfe 
аб. 


Künfiliche Hände und Beine 
Spezial-Anstalt für Heil- Orthopädie 
Spez. Orthopäde 


o. PETRYKIEWICZ 


MH Łódź, Piramowioza Nr. 9 Tel. 177-09 
Achtung! Perſönliches Erſcheinen der Kranken unbedingt erforderlich. 


Kpiſtalle, 


Dr. med. Oskar Winter а, её ё be # F @ X е 
А О а Е N er Spezialarzt für Nervenkrankheiten \ 
Heilanstalt mit Krankenbetten von Empfängt täglich von 8—5 Uhr nachmittags. Sp und plattierte Waren 
Piotrhowfka 158, Tel. 241/31. x P jowie ſamtliches Haus- u. Kühen- 
Dr. B. DONCHIN | Zah t gerät empfiehlt in großer Auswahl 
Empfana von Augenkranken für Dauer- annarz Firma 


behandlung in der Heilanstalt 

(Operationen etc.) wie auh ambula- 

torisch von 9½ bis 1 Uhr und von 4— 
½8 Uhr abends. 


AN AH e Е. WAGNER, гоа, Gtöwna 33, Tel.148.53 


Lodz, Petrikauer 90, Tel. 221-72. Sprechllunden von 9 Abr früh bis 8 Abe abends, EEE | bren — Taſchenubren — Ninge 
оп Jelertagen воп 10—12 Uhr. l} Gold: und Eilberbijouterie 


empfiehlt in großer Auswahl 


Jan Chmiel 


Dr. med. BRUNO SOMMER | 5 w T T NI CK A Orin Bui 


Hauts, veneriſche und Frauenkrankheiten р, A 
Empfangt von 9-1 und 5-8 Abr abend Napiörkowskiego Nr. 65 Deſihe e 8 aE 1 
onni, und ревно! Боп. 10-10097 (Еске Lubelska), Front, 4. St. Tel. 172-33 ift die деобе Bedienung, Eigene Reparaturmwerkftatt. Kaufe Gold, 
6-go Sierpnia 1 Telefon 220-26 Smplängt von 9—7 und 8—8 abends. Sonntags:Beitung | Silber und alte Zähne, 


Dr. Ludwig Falk ы Mate kae 


das Blatt für 
Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 


die ganze Familie, 
Jede Nummer bringt auf 

Nawrot- Strasse Nr. 7, Telephon 128-07 
Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr. 


vielen Seiten Artitel 
Erste Hellanstall БЕТТЕМ 


für Zahn-, Mund- u. Kieferchirurgie 


Dr. med. 1. ШЫ 


Piotrkowska 56, Tel. 129-77. 
empfangsſtunden von 9 — 12 pr mittags. 


Verchromung, Verſilberung 
Vernicklung, Kabmierung, Verkupferung, Ver ⸗ 
goldung nad neueſten techniſchen Verfahren 
jowie vorſchriftsmäßige Hauslaternen und 
Hausnummern führt (0000 aus die Firma 


„FAMAK", Inh. Gebr. Kummer & Co., 


Lodz, 2wirki 5. Beftellungen nur durch bie 
Fabrik, ſowie die Firma „Kade und Kummer”, 
Glöôwna⸗Straße 18. 


Alles, was im fjaushalt nötig ift an: 


Glas, Porzellan, Küchengeräten, Stein: 
töpfen, Emaflle⸗ und Aluminiumgefchier, 
empfiehlt zu niedrigen Preifen 


ARNO СОТМАММ, Lodz 


Nawrot-Str. 5. Tel. 201-62, 


über wichtige Fragen 
des Lebens, Exeigniſſe der 
Woche, Momentaufnah · 
men aus Sport, Spiel 
Leben, Berichte Über 
ferne Länder, verſtänd · 
liche Oarſtellungen tech 


Lampenfabrik $2.Р. Szmalewiez, | reich mieie | Am biisien — 


Lodz, Poludniowa 8 Wee ШУАМ, nur in der älfeflen Firma 


Telefon 164-39 Sonntag. Abend, ernfte M 1. В. WOLKOWYSKI 


empfiebit und heitere Stipen und 
Narutotwieza Mr. 11, Tel 131-16 
Lampen Bier aus Stadt und Kinderwonen, Metall. und Feld- 
in modernen Land, Ratihläge für beiten, Diatrapen aller Art, 
00 su gr барна кено und Wriugmaſchinen, SioPäjten. 
e e e Reparaturen п, Lackieren v. Bettſtellen u. Kinderwager 


e Abenteuer Grift. feit 1896, Cift. feit 1896, 


Zeilsahlunge in Fortſetzungen Warum ſchlafen Sie auf Stroh, wenn Sie {don 
таф Muftriert, bei einer Zahlung von 8 31. wöchentl. Matratzen 


% eilg пва 1 t Sit s umor in Wort Hane Kannen t perie anneni Schlafr 
ч. un d und eine große] bänke, Polſterſtühle u.a., ſolider Ausführung, nur 
mit Hänbigen Betten ( | Sung Nash ede. е Р beim Tapezierer P. Wajs, Lodz, АНА 18 


für Obren, Nafen, Rachen, Lungen: 


und Aſibmaleldende und Reparatur von Barleitfuhböden, Spflinieren Зере 
Peleitauer 67, Telefon 127.31 | | und Drabten, jowie jegliche Reinigungsarbelten, | "rn „уш тте Möbel 
Son 0—5 und 51/,—8 wie Sheibenpugen u. regelmäßiges Säubern von 1 reichen, Schlaf- u. Speiſezimmer (Stil), Küchen- {оше 


Dafelöft Rocntacntabt ar I „| | Büros u. Wohnungen übernimmt Otto Reich, bei „Siberfas“ Gmbh Einzelmöbel haufen Sie günftig in der Möbel 
ee де Oud f Targowa 82, Parterre, Tel. 258-08, — Ја. Nefes | Lods, Piotedomfla 86 | tifchlerei 9. Элет, e О бле, meg 
паана оц — manniſche Musführung — Bilia! | rpm | Сітаће 82, Tel. 171:40. Gear. 1876. 8336 
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Aus der polnischen тее 


Man meſchr fih noch in gewiſſe Fragen hinein, indem man fie | 


„Deutſchland zittert vor einem Krieg mit Polen“ 


D. P. D. Man ift allerlei gewöhnt von der polniſchen 
тее, wenn mam fie auf die Betrachtungen hin durch⸗ 
fieht, die fie deutſchen Angelegenheiten oder dem deutd 
polniſchen Verhältnis widmet. Was ſich jetzt aber das 
Poſener offizielle Organ des Lagers 
Einigung (OZN), der „Nowy Kurier“ (Nr. 298, Bd. vom 
30. Dezember 1938), leiſtet, das Überſteigt doch manche 
Erwartungen. Unter der Uoberſchrift Deutſchland 
fürchtet Polen“ bringt es zur Jahreswende einen 
Artikel, der in feiner antideutfchen Tendenz kaum noch 
ы überbieten ift. Man liebt es auf polnſſcher Seite, bei 
deulſchen Proteſten gegen die zahlreichen tendenziöſen 
Stellungnahmen polniſcher Zeitungen auf die Oppo⸗ 
ſitionspreſſe hinzuweiſen, auf die man keinen Einfluß 
ausüben könne, weshalb {обе Ausfälle unvermeſdlich 
ſeien. Hier handelt es ſich aber wieder einmal nicht um 
ein Oppoſttionsblatt, fonden um das Poſener Sprach ⸗ 
rohr des Lagers der Nationalen Cini» 
gung, das mit feinem antideutſchen Ton manche Oppo⸗ 
ſitionsblätter in den Schatten ſtellt. 

Der Artitel, der als „Eigene Korreſpondenz aus Berfin” 
getennzeſchnet und mit dem Zeichen „З. Ram.’ verſehen ift, 
beginnt ganz unſchuldig mit der Feſtſtellung, daß im Reich 
feit einigen Jahren eine unerhört große Dynamit und Spann ⸗ 
kraft zu beobachten foi, Es genüge, nach Deutſchland zu fahren, 
шп die zahlreſchen neuerſtandenen Fabriken, Tauſende von 
Kilometern neuer Autoſtraßen, Tauſende von neuen Geſchüggen 
(die man ſicher zur Begutachtung für die Paſſagiere an die 
Bahnſtrecken ſtellt — d. Ned.) und Flugzeuge zu ſehen. Schon 
nach biefer Feſtſtellung aber wird, wie es auch in andern 
Zeitungen fo beliebt ift, erklärt, daß all dies nur eine Vor- 
bereitung für einen kommenden Krieg ſei. 
Im Anſchluß daran geht der „Nowy Kurer“ ſofort auf das 
deutſch-polniſche Verhältnis über, deffen Grundloge der Nicht⸗ 
angriffspakt foi. Daß nach dieſem Nichtangriffspart auch ein 
Dreffeablommen abgeſchloſſen wurde, {фей der „Nowy 
Kurier“ nicht zu wiſſen, wie aus feinen folgenden Ausführun- 
gen zu erſehen iſt. Er glaubt, das polnifhe Volke vor einem 
beutſchen Angriff warnen zu milffen; 

„Wenn auch in biefem Augenblick Deueſchland noch Телеп 
Krieg mit Polen will, weil das Oeutſche Reſch noch unſere 
Milſtärmacht anerkennen muß, fo wachſen doch in feinem 
Stabe ſchon die Vorbereitungen für einen Krieg mit Polen, 
und die Vorpoſten dlefes Krleges hat man bereits auf polni- 
ihes Geblet geſandt“. 

Daß dlefe Ausführungen lediglich einer zweckbeſtimm⸗ 
len Propaganda dienen, ergibt ſich aus einigen anderen 
Stellen des Artikels, mit denen der Verfaſſer ſelbſt 
Hunt ДО? wiberfpriät. Cr ſchreibt an einer ander 
ren Stelle: 

„Heute Ht Фе ало niche mehr imſtande, feine lang ⸗ 
jährige Expanſlon nach dem Often weiterzuführen. Der 
‚Drang nach dem Osten’ gehört bereits der Geſchlch te 
m. 


Und mm leſe man weiter: 

„Феи ото ift nicht fähig zu einem Krieg, Deutfchland 
fürchtet einen Krieg und das Nelch zittert vor einem 
Krieg mit Polen“, 

Es grinen elgentlich dlefe Widerſprüche, um die 
gefftige Verfaflung Meles Blattes zu Tenmgeihnen Wir 
wollen aber doch noch auf den Schluß des Artikels eins 
gehen, um A кел, warum das OgR-Blatt plötzlich 
einen fo heftigen Ton gegenüber D land anſchlägt. 
Es nennt nämlich noch „Vorposten“, die von Deutſch⸗ 
land als erſte Krlegsboten nach Polen entſandt worden 


teiweſens du, 
das OZN Gemeindewahlen Hinter ſich hat, die 
befonders in Polen den Natſonaldemokraten einen hohen 
Sieg brachten. Der Hinweis auf die Unterſtützung 
des Partelweſens durch Deutſchland ſoll nun 
alſo den der Oppoſitſon erklären. Gleichzeitig 


Erfol 
ihent fih dem Nowy Kurier“ damit eine Gelegenheit 


zu bieten, unter der derung wieder ein wenig an 
Popularität zu gewinnen, die es ja, wie es der 179 
ausgang beweſſt, nicht Ке in febr ſtarkem Maße be 
it. Es erübrigt fih, die Behauptum 

rllczzuweſſen, 
denz ſpeſcht. 


gegeben: 
„Noch viele орге hindurch wird Oeueſchland der Schrek. 


Die „weite Abteilung“ 
über ihre Tätigkeit 


Der Begriff der „Zweiten Abteilung“ des 

in Polen nicht nur den Leuten bekannt, 
die fi) um militärifhe Organifationsfragen kümmern, 
fondern auch den Politikern. Als „Zmeite Abteilung“ 
fle man auch in anderen Ländern die Nachrichten ⸗ 


Generalſtabs ifi 


en im einzelnen zus 
eck nur 15 deutlich aus der Tens 


ten ber europälſchen Mächte fein und dort hat es Erpamfiond- 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 15. Januar 1939, 


möglichkeiten, An den Oſtproblemen verſucht es ſich noch. 


finanziert. Aber der Often wird langſam, Iangfam an Gin- 
fluß gewinnen und wird Deucſchland weit, weit nach dem 
Weſten zurückdrängen. Oeutſchland bat im Often eine größere 
Niederlage erlitten als im Jahre 1918.“ 

Das dürfte wohl auch dem anſpruchloſeſten Leſer 
genügen! 


der Nationalen 8 * =] 


„Welchen Weg jol Polen gehen?“ 


D. P. D. Das Zentralorgan der polniſchen Arbeits 
partei (Morges⸗Front) für Pommerellen, der Bromber⸗ 
ger „Dziennik Bydgoſti“ veröffentlicht unter der Ueber ⸗ 
ſchrift „Welchen Weg fol Polen gehen?“ einen Artikel, 
der ſich mit der Außenpolitik Polens beschäftigt. Der por 
litiſche Redakteur des Blattes, St. Strabſkl. der {оп oft 
mit antideutſchen Artikeln hervorgetreten ift, kommt babet 
2 1 Sig ‚gehen Polens mit F treig 

in eres Зи angeben lens mi rankre 
habe keinen Sweck, da Frankreich nachgewieſenermaſſen ſtets 
feine Bundesgenoſſen im Stich laffe Das polniſch.fremdöſiſche 
Bimdnis fehe aus wie ein Et „ das zu der Leberzeugin 
gekommen fei, daß der beiderfeitige Egoismus ſtärter fef afs 
fonftige Bindungen, und obwohl eine Scheidung vorläufig 
rechtlich unmöglich fet, wäre eine Trenmmg von Фф und 
bung bebe ich in der борай zeigen Fe 

ngarn е mi n де j 
bei den Forderungen nach einer gemeinſamen nd 
ſchen Grenze „erſchreckend ſchwach“ gezeigt und verfalle immer 
mehr der Anzlebung t Doutſchlands. Jugoſlawien 
fei zu weit entfernt, um Polen belfen zu können. Auch Jir- 


Rußland habe infolge der 
geringſten Ausſichten auf irgendwelche Erfolge. 

Es bleibe für die polniſche WUufienpofitit affo nur 
Deutſchland als wirkſamer Faktor übrig. Was bedeute 
daher ein Zuſammei n Polens mit Deutſchland; Es ber 
deute eine gemeinfame Aufteilung Rußlands, 
aljo ein Programm, wie es in Polen bereits bie Gruppe um 
die „Polityka“, ferner Studnieki und 8 pror 
Be Rußland könne man nur in ein Grofrufland und 
але Akraine aufteilen. Falls Der ei ЫМ 

petit babe, von Petersburg aus eine nördliche Koloni 
ſchaffen und Polen die гете überlaffen wolle bätte dieſer 
ar орле Nüstficht auf die Möglichkeit feiner Verwirklichung 

inn {йс beide Teile, Zu dieſem Zweck mühte aber Deutſch⸗ 
land fein eigenes ukrainiſches Programm fallen laſſen und 
die Karpato-kkraine Iiquidferen. Falls aus der Möglichkeit 
eines Zuſammengehens mit Deutſchland nichts werden ſollte, 
mäſſe dagegen Polen ein eigenes neues ukrainſſches Pro- 
gramm aufſtellen. 


Rus dem Sejm 


Das Wilnaer „Slowo“ berichtet über einen бата» 
teriſtiſchen Vorfall, der ſich am Donnerstag im Selm 

сїріеЕ hat. Der Wilnaer Seſmabgeordnete Gene⸗ 
ral Zeligomfki hatte ſich am Vortag an den Vorſitzen⸗ 
den des Finanzausſchuſſes, den Vizemaxſchall Su⸗ 
тари, mit der Bitte gewandt, ihm auf Grund der 
Geſchäftsordnung des Sejm in der Donnerstggſitzung 
des Ausſchuſſes das Wort zu erteilen, obwohl er kein 
Mitglied des Ausſchuſſes НЕ, Der Geſchäftsausſchuß 
ſieht dieſe Möglichkeit vor, doch muß der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes fein Einverftändnts dazu geben. Ge- 
neral Zeligowſki beabſichtigte über das Verhältnis der 
Verwaltungsbehörden zu den Dorfe und Gemeinde. 
ſelöſtverwaltungen in der Wilnger Woſewodſchaft und 
Über die Ausweiſung mehrerer Geiſtlicher aus dem 

ilnger Gebiet zu ſprechen. Am Donnerstag gab 
Vizemarſchall Surzynſti, nachdem er ſich mit Secim 
marſchall . General Skwarzynſki und Minis 
ſterprüſtdenten Skladkowſkl verſtändigt hatte, dem Ge- 
neral Zeligowſti eine ablehnende Antwort. Gleich⸗ 
zeitig erhielt der General vom Miniſterpräſidenten 
die perfönliche Einladung, wegen der betreffenden An⸗ 
gelegenheiten bei ihm am Freitag vorzuſprechen. 

* 


Während der Ausſprache im Finanzausſchuß des 
Selms über den Haushalt des Innenminiſterjums, 
trat der zum Stab des Lagers der Nationalen Einigung 
gehörende Abgeordnete Browinſki für eine dahln⸗ 
gehende Aenderung der Selbſtverwaltungs⸗Wahl⸗ 
ordnung ein, daß ein Teil der Stadtverordneten er⸗ 
nannt werden folle, Der Redner berief ſich dabei 
auf das Beifpiel des Senats. Der Seim und die 
Oeſſenklichteit mußten, fo erklärte der Redner, alls 
тау mit dem Gedanken an eine derartige Mahl: 
reform vertraut gemacht werden. 


weiten Abteilung des Stabes“ nüchtern, 
ſachlich und verhältnismäßig offen auseinanderſetzt 
(Kazimierz Banach, ppłk. dypl: Zasady i metoda 
pracy II Oddziału Sztabu, Warszawa 1938, Wojskowy 
Instytut Naukowo-Oswiatowy). 

Was der militäriſche Lale aus dieſer Schrift entneh⸗ 
men kann, ijt vor allem die Erkenntnis, daß die Tätig. 
Reit der 11. Abteilung in Polen genau wie die Arbeit in 
allen anderen Generalftäben der ganzen Welt ſelbſtver⸗ 


T „Grundſätze und Arbeitsmethoden der 


Itelfen bes Stabes, welche alle Informationen über, bie [йы auf bie Mögligheit hriegeiiier Ronflikte und 


Wehrfragen möglicher Gegner des e Staates fam- 
Inge ung, die die Armee 

olens einnimmt, und des engen 
olitiſchen 
ragen find im Laufe der beiden letzten Jal * inte mehr 
eren beſetzt 

lung getan 
раа Zu ihnen gehören z. B. der ſetzige bete Miner 
er 


meln. sichts der führenden Ste 
im öffentlichen Leben 
Gegend i zwiſchen militäriſchen und 
als einmal wichtige Staatspoſten mit a 
worden, die vorher Dienft in dieſer Abtei 


berſt Weck, der Senatsmarſchall und frühere Mini) 
Oberſt Miedzainfki und Trä 
kannten Namen. Erf 
Abteilung dem gewöhnlichen Sterblſchen ſchon an йө 
einer von Geheimniſſen ummobenen fo wirkt 


Träger mancher anderen be 


azu mit, um ihr in den Augen der 


ebenfo hohe wie unklare Bedeutung zu verleihen. Wer 
in folden Vorurteilen befangen ift, wird erſtaunt feln, 
wenn er ſetzt in den Auslagen der oben 8 
lungen eine Schrift findet, 


der ein höherer Ste 


BER die Tätigkeit der malen lung im Fe 


kunft führender Politik hren . ih 5 
т render Pol er aus ren ееп noi 
1105 | l lbwiſſenden eine 


soffi. 


ie Notwendigkeit der Vorbereitung dafür ſchon im Frie- 
den abgeftellt ift. Die КИНИ und Auswertung von 
Nachrichten im Epe ift für den Soldaten natürlich 
viel wichtiger als die entſprechende Arbeit in Friedens 
ten Diefe kommt denn aud) in der Schrift von Oberſt⸗ 
eutnant Banah, die ſich auf die Mitarbeit des geb en 
Chefs der II. Abteilung, Oberft Pelczunfki, berufen 
kann (S. 8), viel kürzer weg als die Organifation des 
Nachrichtendienſtes im Felde. Die Neugier des Zioiliften 
wird aber реа е auf die Tätigkeit der Nachrichtenabtel⸗ 

eden gerichtet fein. Wer nicht die Enthüllung 
von Geheimniffen, ſondern fachliche Belehrung ſucht, 
fahre aud) darüber einiges aus der neuen Schrift evr 
jahren. 


Banach ſpricht von vier 


weigen des . 
ftes, einem geographiſchen, der das Kartenmate⸗ 
rial über die Nachbarländer ſammelt, einem mirte 
fchafkliche n, der fidh beſonders für die rüſtungswich⸗ 


| 
| 


Schnupfen?“ 
Grippe? 


Vorsicht mit derWäsche! n 
Denn sie enthält Kronkheitskeime, die 
wieder wirksam werden können, Krans 
kenwäsche muß daher hygienisch sauber 
gewaschen werden mit Radion, In der 
kochenden Radion-Lösung dringen viele 
Millionen kleinster Sauerstoffbläschen 
durch die Gewebe, vernichten den 

Schmutz und alle Keime der Krankheit, _ 


USA-Tlothilfeoorlage angenommen 
Keine Unterſtützungen an Ausländer 
Washington, 14. Januar. 

„Alle Verſuche der Anhänger Raoſevelts, die von dem 
Präſidenten vorgeſchlagene Bewilligung eines Nady 
trapes über 875 Millionen Dollar zur Fortſeßung der 
No [кшен des Bundesamtes 5 produktive Er 
werbsloſenfürſorge durchzuſetzen, blieben ergebnislos, 
Dagegen nahm das Abgeordnetenhaus die Nothilfevor⸗ 
lage des Ausſchuſſes an, die nur 725 Mill. Dollar bewil⸗ 
ligt, und zwar mit 397 gegen 16 Stimmen. Gleichzeitig 
würden 6 Zuſätze zu den Beſtimmungen angenommen, 
die die Verteilung der Mittel genau regeln. Durch eine 
dieſer e e wird vor allen Dingen in Zu⸗ 
kunft Yede politifche арто des Bundesamtes vers 
hindert. Ferner wird die Auszahlung von Nothilfegel 
dern an Ausländer verboten, auch wird dem Bundesamt 
unterfagt, Nothilfemittel Fabriken zukommen au laſſen, 
die mit der Privatinduftele im Wettbewerb ſtehen. 

Damit werden zum erſten Male in der Geſchlchte des 
New Deal Summen gekürzt, die als Notſtandsgelder ans 
geht dle werden. Nach der Abstimmung im Kongreß 
g t die Vorlage nunmehr an den Senat, wo die Ber 
räge unter Umftänden noch weiter zuſammengeſtrichen 
werden können. 


In Polen gibt es gegenwärtig 52 181 Betten in 
Krankenhäuſern, 5638 Betten in Sanatorien und 16 780 
Betten für Geiſteskranke, alfo insgeſamt 74 999 Betten. 
Im Durchſchnitt kommt auf 460 Einwohner ein Kranken ⸗ 


zung, als aud in der Staatsführung der in Frage koms 
menden Länder befchäftigt. Zuſtimmend führt der Vere 
faffer Меи die Aeußerung eines ruſſiſchen Militärs 
ſchriftſtellers an: Der ШШ е Nachrichtendſenſt müſſe 
parallel von den Millrärſtellen und vom Außenminſſte⸗ 
ttum Segamini werden, denn „die diplomatia 
ſchen Beamten ſind оаа geneigt, das politiſche 
Leben des Auslandes unter ihrem befonderen Geſichts⸗ 
punkt d. h. im Sinne der E 


er Betrachtungswelſe kaum klarer bezeichnen. 
фу) De $ ſchelnend dle 


ee werden. 
Зе Баша er pia п 

сеп über die Tätigkeit der II. Abteilung ver⸗ 
breitet find, x 


KINO 
Am 12 und 2 Ahr 
Frühvor⸗ 
Preiſe ab її. 
би dan ьо. 1 ZY, 


PALACE 
führungen 
ſollungen Preife ab 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 15. Januar 1989. 


Senjation größten Stilst Der Meifter der Maste 


Boris Harloff 


im Senjafionsfilm 


Der Scharlatan 


Reine Arbeitszeitverlängerung | 
in Deutfchland 


(Bon unſerem BP-Sonderbienft in елу) 


Die letzten Tage haben eine "ебе autoritati⸗ 
ver Erklärungen Über Wirtſchaftsfragen 
gebracht, über die von der internationalen Preſſe und! 
dem Rundfunk zahlreiche Vermutungen angeftellt worden 
waren. Die Erklärungen bezogen ſich auf die Arbelts⸗ 
seit, den Arbeltslohn und dle steuerliche Belaſtung. 

Wie Häufig ſteckt in den Fehlurteiken und Uebertrei⸗ 
bungen ein ſachlicher Kern. Richlig tt, daß Deulſchland 
die größte Mühe hat, mit den vorhandenen Kräften das 
vorgezeichnete Probuktionsprogramm zu erfüllen, Weiter 
teifft zu, daß ſich Фели ол zur Aufrechterhaltung fete 
пет Wettbewerbsfähigkeit eine allgemeine Erhöhung der 
Löhne und Gehälter und als Folge dawon eine Steige 
rung ſeiner Produktlonskoſten nicht leiſten kann. Я 
jado iit endlich, daß der Kawitalbedarf Deutfchlands groß, 
auf der anderen Seite die Kapltalveſerve knapp ift. 

Zur Frage der Arbeitszeit und des Mrs 
beitslohns nimmt das ſoglale Spitjenorgan, nämlich 
bes Sozialamt der Deuſſchen Arbeltsfront, das Wort. Es 
erklärt es für ſelbſtverſtändliche Pflicht jedes Mitgliedes 
der Volksgemeinſchaſt, zu leiſten, was in feinen Kräften 
steht. Es fügt jedom Hinzu, es fei ſelbſtverſtändr „ daß 
dom Arbeiter in den Betrieben und vom Angeſtellten in 
den Büros keine Arbeitsleiftung verlangt wird, der er 
nicht gewachſen fei, und durch die er Schaden nehmen 
wiirde, Daraus ergibt ſich praktiſch, daß die von gewiſ⸗ 
штеп Krititern als nahe bevorſtehend ange: 

digte 


Aufhebung des gefehlihen Achtſtundentags nicht in 
Betracht kommt, 
ſondern daß man wie bisher unter ſorgfältiger Prüfung 
к ш! d 


in der 


Deutschen Arbeltsfront 
bſtverſtändlich, daß 


für Mehrarbeit 


höhere Güte tiefem Grunde 


ир nur in de 
Der 


lanibspergil 
ten fet. 
, foweit Пе überhaupt in 
ng Finden, als Kombination und Dige 
tung zurückgewicſen werden. 

In der Frage der Steuererhöhung hat ſich in 
der Auffaſſunng maßfgebender Kreſſe nichts geändert. Bei 
der ſtarten Ianſpruchnahme der Steuerkraft wülrde die 
Erhöhung der Steuerfätze keine entſprechenden Mehrer⸗ 
träge liefern. Zahlreiche öffentliche Aufwendungen 
Deütſchlands find derart, daß fie ohne volkowirtſchaflliche 
und Iinangpolitiſche Bedenten durch Anleihen gedeckt wer⸗ 
den könen. Die Tehte Reich san leihe, die bekannt 
lich voll gezeichnet worden ift, zeigt, in welchem Nahe 
Kapital neugebildet wird. Dabei find Induſtriezeich⸗ 
zungen diesmal fast gang ausgefallen, da die betrefſen⸗ 
den Unternehmungen für die Selbſtfinangſerung im 


тецеп Jahr Sorge {тадел mußten. 


Reichstagseinberufung zum 30. Januar? 
(U-Sonderivienft der „Freien тее“) 


Berlin, 14, Januar, 

Wenn auch eine letzte Entſcheidung noch nicht gee 

troffen fein dürfte, fo wird im unterrichteten ae mt 

der Wahrſcheinlichkeſt gerechnet, daß Reſchstagspräfldent 

Göring den Reichstag zum 30, Januar einberufen wird. 

Der Reichstag, der am 10, April 1098 nach der Angliede⸗ 

rung Oeſterreſchs gewählt würde, КЕ bisher nicht ufam: 

mengetreten. Jnzwiſchen ift die Zahl der Abgeordneten 

nach dem Ergebnis der Ergiängungswahlen in den Sube 

tengebleten anf 855 an еп, In der nächſten Siung 

roßdeulſche Reſchstag ſich daher qus 

en Form konſtituleren müſſen. Im 

kt wird indeſſen vorausſichtlich eine große Rede 

rers Кет der den Abſchluß des 6. Jahres des 

толкоз Нет vermutlich zum Anlaß nehe 

men wird, um ſich über die grohen Fragen der beutichen 
Außen, and Imnenpotttit grundlegend zu übern, 


Bannerweihe der AI 


DNB, Berlin, 14. Januar. 
Am 24, Januar, dem Geburtstag Friedrichs des 
Großen und dem Todestag des Blutopfers der jungen 
Generation, Herbert Norkus, findet in der Potsdamer 


Garnſſon⸗Kirche die Weihe der neuen Bannfahnen der 
oſtmärkiſchen und ſudetendeulſchen Jugend und einie 
ger Banne aus dem Altreich durch den Jugendführer 
des Deutſchen Reiches, Baldur von Schirach Tatt, 


Rampf mit dem Kommunismus 


Warſchau, 14. Januar. 

„Im Jahre 1987 wurde der Kommuniſt und Offi- 
gier der Roten Armee Firſtenberg durch einen Zufall 
n der Straßenbahn verhaftet. Beim Leſen der Zei⸗ 
tung war ihm nämlich ein Notizbuch aus ber Taſche 
geglitten, das ein neben ihm fißender Kriminalbeamter 
aufhob und fid näher anſah. Der Beamte bemerkte 
ſofort, daß der Beſitzer des Notisbuches mit der Kom⸗ 
munijtifhen Partei in enger Verbindung ftehen milffe, 
Firſtenberg wurde verhaftet. Wie es ſich dann her⸗ 
ausſtellte, war de 1984 im Teſchener leſten 
in der Kommuniſtiſchen Partei tätig, die damals als 
Operatlonsbaſis des Rommunfsmus gegen Polen galt. 
Firſtenberg wurde jetzt vom Warſchauer Bezirksgericht 
zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt, 


Bertuleit memelpräſident 
Frag - 


Der Beauftragte ber memeldeutſchen Lifte, Bingau, hat 
im Auftrag Dr. Neumanns mit dem emelgouperneur 
Gailius eine Unterredun; еђарі und ihm als neuen 
He len des Memeldirehtoriums den Stellvertreter 
т. Neumanns, Bertuleit, vor: eſchlagen. Bertuleſt (uns 
It Bild) ift am 20. Mal 1900 geboren und enkſtammt einer 
m Memelgebiet feit langem anſäſſigen Bauernfamilie. 


Außenpolitifdje Debatte 
Ramm 


PAT. Paris, 14, Januar. 

In der Deputiertenfammer hat heute die Ausſprache 
über die aufenpolitiihe Lage begonnen. Es kamen vier 
Interpellanten zu Wort. Da noch 34 Redner angemeldet 
find, diirfte fih die Ausſprache mindeſtens eine gange 
Woche hinztehen. 

Die Rede Außenminifter Bonnets wird für Тол. 
werstag oder Freitag erwartet, nach der Rückkehr Bons 
nets aus Genf, wo er mit Halifax ſprechen wird. 

Man erwartet, daß der Premier, der die quſſenpoltti⸗ 
Ihe Ausſprache früher beginnen ließ als urſprün lich ans 
geſetzt, unter dem frischen Eindruc feiner Afrilareiſe 
gegen Ende der Kammerdobatle die Verlrauensfrage еї» 
fr nie. Man erwartet eine große Stimmenmehrheit 
für ihn. 


in der franzöſiſchen 
er 


Stalins fjenkersknecht belohnt 
Wyſchinſtii ausſichtsreichſter Kandidat für die [оше 
ruſſiſche „Akademie der Wiſſenſchaſten“ 

Warſchau, 14. Januar. 

Wie die Mostauer Blätter mitteilen, iſt der Oberfte 
Staatsanwalt der Sſowjetunion, Wyſchinftij, der in allen 
groben Pro den als Ankläger auftritt und der insbejonz 
ere im ЕТ anmenhang, mit dem brutalen Vorgehen 
оп die Arbeiter wieder unvihmdic, hervorgekrelen 
it, zum Kandidaten für die Wahl der neuen ordentlichen 
Mitglieder in der ſſowſetruſſiſchen Akademie der Wiſſen⸗ 
schaften“ benannt worden. die „Prawda“ ihn an 
erſter Stelle als einen der ausſichtsreſchſten Kandidaten 
nennt, ift an feiner Wahl nicht zu zweifeln. 


England nimmt Fünlung mit Japan 


London, 14. Januar. 

Wie von zuſtändiger Seite verlautet, hat die brlti⸗ 
ſche Reglerung an die japaniſche eine Note geſandt, in 
der die japanſſche Reglerung um eine ins einzelne 
gehende Interpretation der japaniſchen Ziele in China 
erſucht wird, wie ſie in den Erklärungen des Premier- 
minifters Fürſt опре in feiner voweihnachtlichen 
Rede angedeutet worden feien, Großbritannien hat 
weiter in der Note erklärt, daß es bereit fet, konſtruk⸗ 
tive Vorſchläge zu erwägen. 


ae Ir. 15 


Wieder Seneralſtreiß in Jerufalem 


Jernſalem, 14. Januar, 

Als Proteft gegen die letzten 6 Todesurteile, 516 
von den britiſchen Behörden gegen grabiſche Freiheits 
kämpfer gefällt wurden und von denen bereits eint 
vollſtreckt wurde, kam es in der Altſladt Jeruſalems, 
que Ausrufung des Generalſtreiks. Auch in hen 
übrigen arabiſchen Stadtteilen wird geſtreikt. 

Ueber der Jeruſalemer Aliſtadt wurde ſeitens det 
britiſchen Behörden ein Laſtündiges Ausgehverbot ver: 
hängt. 


Im ganzen Land haben britiſche Soldaten während 
der letzten beiden Tage über 20 arabiſche Ortſchaften, 
durchucht und eine Reihe von Waffen beſchlagnahmt, 
Ueberall wurden ү ме РУ peate 208 19 
es wiederholt zu ſchweren Zwiſchenfällen, als verhafte 
Araber die dichten Ketten der Bewachungsmanmſchaften, 
zu durchbrechen ſuchten. Mehrere Araber wurden nieder: 
geſchoſſen. 


Schneeftürme in Nordamerika 


New Pork, 14. Yanıar, 
Schwere КУКЫН ſuchten die öſtlichen Staaten 
Nordamerikas bis zur Atlantikkuſte heim und legten 
den geſamten Verkehr ſtill. Schon in den eriten 0 
Stunden nach Beginn des Unwetters find zahlreiche 
Todesfälle zu beklagen. Ferner ereigneten ſich Un 
zühlige Verkehrsunfälle, davon allein 200 in Detroit 


Erkundungsflug über die Antarktis 


London, 14. Januar. 

Der amerktaniſche Polarforſcher Lincoln Ellsworth 
ra bei feiner vierten antarkliſchen Expedition, die am 
20. Oktober von Kapſtadt abging, einen erſten großen 
Erkundungsflug Über das Siidpolargebiet unternommen. 
Er hat dabei in 4000 Meter Höhe einen Punkt auf dem 
79, Längengrad БИ) erreicht, von wo aus er das Gebiet 
bis zum Breiten; 74.80 fdlich überſehen konnte. Dar 
bei hat er nach beiden Seiten hin fe 250 Kilometer Ger 
lände, überbliden können. Nach allen Richtungen hin 
war das Blickfeld dabei durch Feſtland, allerdings von 
Schnee und Eis bedeckt, ausgefüllt. Aber in dem ganzen 
Gebiet gab es nicht eine einzige Bodenerhöhung von nen. 
nenswertem Umfang. Sein Flug hat ihm rund 80 000 
Gepiertmellen antärktiſchen Gebietes erſchloſſen, die ет 
nach alter Tradition für die Vereinigten Staaten bean 
ſprucht hat. 


Jeppelinheim baut aus 


dv. Frankfurt am Main, 19. Januar. 

Die in der Nähe des Zeppelin⸗Weltflughaſens 
„Rhein-Main“ idylliſch mitten im fyrankfurter Stadt. 
wald gelegene Heimſtätte der Luftſchiffer, die ſelbſtän, 
dige Gemeinde Zeppelin cim, die jetzt 78 Häuſer mil 
99 Wohnungen zählt, wird in großzügiger Weife weiter 
ausgebaut. Der neue Bebauungsplan, mit deſſen 
Durchführung in den nächſten Wochen begonnen wird, 
едЕ annährend 000 Einfamfltenhäuſer vor, daneben, 
noch eine große Anzahl Neihenhäufer, Außerdem 
werden ein Gemeinſchaftshaus, ein 5g⸗Helm, ein 
Schwimmbad und ein großer Sporkplat mit Spurl» 
wiefe gebaut, 
€-— — — — 


um die 


Schon zwanzig Länder haben ihre 50 jit 
ШАКА Т haften abgegeben, Die Meldungen 
umfaſſen ungefähr. 230 Teilnehmer und 26 Vertreter der 
Sportbehörben des gegebenen Landesverbandes. Mme- 
rika, Bulgarien und Lettland haben noch keine Befamt- 
ahl der nach Zakopane kommenden Leute angegeben, 
te Teten Anmeldungen dürften in den nächften Tagen 
eintreffen, Meldeſchluß ift ja erft am 27. Januar. Bisher 
haben folgende Länder gemeldet: England 8 Teilneh: 
mer, USA kommt mit einer noch nicht We 
Zahl, Jtallen mit 25, ungarn mit 14, Schweden 
mit 10, die Schweig mit 21, Bulgarien mit einer 
noch unbekannten Zahl, ebenſo Lettland, Eſtland 
mit 6 Teilnehmern, Finnland mit 86 Mann und der 
Ichwediſche Verband in Finnland mit 5 Mann, 
Frankreich kommt mit 25 Perfonen, Griechen, 
land mit 3, Holland mit 2, Südflamien mit 14, 
Kanada mit 6, Norwegen mit 86, Rumänien 
mit 5 bis 7 und Deutſchland mit 45 Mann, von bes 
nen aber nur 86 ftarten werden. Die Teilnahme der 
Tfhedo-Glomwakei ift fraglich, da die Tſchechen 
aus S. ga ien e noch ohne Training find. Kommen zu 
dieſen Zahlen dle Nennungen, die noch ausftehen, und Die 
polniſchen Teilnehmer hinzu, fo dürften es ungefähr 800 
Kämpfer werden, die fih um die УБ Meſſterſchaft ber 
werben werden. А 
Die Frauen ftellen diesmal, außer Polen und 
Deutſchland, 10 Teilnehmerinnen, 
abe Ы е Journaliſten dürften in einer Zahl von 
ungefähr 90 in Zakopane eintreffen, 


Und wie gefagt... 
„ Budge hat gefiegt 
Mit ріл фет аш wickeln 9 bie Kämpfe 
im amerikanifchen Tenniszickus ab. Зтейпаг hat Budge 
od) gewonnen, dann hat fih Pines gefunden und Hude 
alls zwel Siege 1 Und nun ift wieder Budge 
an der Reihe. gr Bittsburg flegte der rote Donald 
8:6, 8:6, 12:10, 8:0. Auch der nächſte Kampf dürfte an 
Bubge fallen, Oder hat man nun eine andere Reſhen⸗ 
folge vereinbarte 
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_DER TA Sonntag, den 15. Januar 1939 Ё 


* IN [0р2 


Das Chriftentum it an uns gefhehen, feine zweitauſend. 
{буде Sipen m өы к чш ей о, сын DE 
wir mit ausgeſtrichen werden. Was wir in feinem Auftrag 
wurden, das iſt unſere Geſchichte, nicht das, was wir gewor 
den wären, wenn der Auftrag nicht an uns kam. And unſere 
Geſchichte ift kein Bilderbuch, das wir weglegen können; denn 
wir ſelber ſind es, die darin 
au понт егу wir es а Ъ biche 02 x 

8 D eit еп; йере, die de endung 
verleugnen, hieße umfener entlaufen. A 

Wilhelm Schäfer. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1180 Heinrich der Löwe wird durch Friedrſch Barbaroſſa 
[ж куо für Б ч. ка * 
5 * Der polni Schriftfteller Ignacy Cbodzro in 
Sabtocayyna bet Wima (T 1861). 
_, 1869 * Der риф фе Dichter, Dramatiker und Maler 
Staniflan Wyspfanſti in Krakau (+ 1907). 
1933 Der MWahlfieg der NSDAP, in Lippe beweiſt ihre 
ungebrochene Kraft und führt zur Machtübernahme durch den 


haben. Ans dem Geſchehnis 
ins 


Natſonalſoglallsmus am 30. Januar 1933. 


Allgemein trübe. 


Amtliche Wettervorausfage für heute: 
Im ganzen Lande allgemein trübe, nur 
im Weſten ſtärkere zeitmeilige Aufhei⸗ 
terung. Morgens ftellenmeile Regen. 
Tagestemperakuren bis 2 Grad über 
Null bei mäßigen Süd- und Südweſt⸗ 
winden. 


Sonnenaufgang 7 Abr 47 Min, Antergang 15 Nor 56 2 
Montaut 3 Abr 16 Min. Untergang 12 Abr 7 Man. 


2. Sonntag nach Epiphanias 


Nm. 12, V. 12: Seid fröhlich in Hoffnung! 
Luther hat in der fiebenten Bitte die Erde ein Jam⸗ 
mertal genannt. Damit hat er das ausgeſprochen, was 
ein jeder über kurz oder lang feftftellen muß. Run düre 
für wir nicht etwa daraus die Folgerung ziehen, daß es 
fo bleiben muß. Wir bitten im Baterunfer, daß Gottes 
Reſch kommen peie Und Gottes Reich ift nicht ein 
Reich der Traurigkeit, ſondern der Freude. Gott ber 
Vater hat in dleſes Jammertal das Weihnachtslicht hins 
einleuchten laffen. Und dleſes Weihnachtslicht foll nach 
Gottes Willen die ganze Welt erfaffen. Es foll auch die 
Finsternis in unferem eigenen Herzen immer mehr übers 
winden und vertreiben. Wenn доп der Menſch im all⸗ 
gemeinen dle Welt als Jammerkal empfindet, fo ift dies 
heſonders bei dem gläubigen Menſchen der Fall. Der 
Vergleich mit der himmliſchen Heimat fällt für die Erde 
febr ungünſtig aus. Gerade im Lichte der himmlischen 
Heimat ſehen wir die Finſternſs dieſer Welt. Und doch 
ift es nicht unſere Aufgabe, uns möglichſt ſchnell aus 
dieſem Jammertal zurüczugiehen, ſondern darum zu 
ringen, daß die Ewigkeit mit ihrem Licht und ihrer 
Freude das ganze Leben beherrſche. Der Apoſtel Pau⸗ 
Ius, der wie felten einer das Seelenleben kannte, [аб 
es an den gläubig gewordenen Menſchen, wie ſehr fie 
unter der Freudloſigkeit des Lebens zu leiden haben. 
Er fah das, was auch heute immer wieder ſeſtgeſtellt 
werden kann, wie die Traurigkeit über die Menſchen 
kommt, Und barum ermahnt er uns: Seid 1 in 
Hoffnung! Wir dürſen nun nicht dieſes Wort ſo ver⸗ 
leben, als ob unfere ае allein in ber болит аці 
as eroige Leben beſtehe. Gewiß, das Vollkommene 
wird erfi dann eintreten, wenn wir daheim find. Aber 
dieſes Vollkommene will ſchon heute unfer Leben ех» 
leuchten. Die Hoffnung der Kinder Gottes ſoll au 
{фол hier auf Erden Geſtalt gewinnen, und fie ſoll fid 
in der Freude äußern. Gott der Mater hat uns Weihe 
nachten feiern laffen. Er hat es nicht zu dem Zwecke 
getan, damit es uns für einige Tage Freude bringe fons 
dern damit es unfer ganzes Leben beſtimme. Möchte 
doch ein {ебет feinen himmliſchen Pater darum bitten, 
daß die Freude der himmliſchen Heimat unfer Herz er- 
fülle! Dann werden wir unſere Straße BET: bahin: 
ziehen. Paſtor A. Doberſtein. 


Im Vorbeigehen 


Unter der Вота иеп Ueberſchrift „Das verdäch 
tige Gepäck impexfaliſtiſcher Propaganda“ ſchreibt der 
„Inc vom 18. Januar an leitender Stelle u. a.: 


„Tahtiſche 5 laſſen die АТЫРЫ Minders 
heit in Polen immer wieder ihre Loyalität dem Staat 
Diefe Loyalität hat z. B. die 


gegenüber beteuern. fi 
eutfche Jugend in Lodz während der Wahlen zum Sejm 
bekundet, indem ſie ine Mitglieder anwies, №) alle ört⸗ 
lichen deutſchen Vereine an den Wahlen teilnehmen und 
in geſchloſſenen Gruppen, mit ihren Fahnen zu den Ur⸗ 
nen (сенеп follen. Dieſer dominierende Ton der Loga: 
litätsverſicherungen gegenüber den Staatsbehörden hat 
edod) Herrn Wambech nicht davor bewahrt, nach feiner 
urch den Staatspräſſdenten erfolgten Berufung zum 
Senator aus der Jungdeutſchen Partei ausgefi loflen zu 
werden, obgleich er auf der Lifte jener vier Kandidaten 
ſigurierte, die von dem Chef der Hen Gesetz Herrn 
Wiefner, in privaten, unverbindlſchen Geſprächen mit 
Vertretern unferer ftaatlihen Stellen зотде орел wur: 
den, Herr Wieſner hat fih aufgeregt, daß er ſelber nicht 
ernannt worden ift, und hat den Ausſchluß feines fo be 
Wa Gefolgsmannes, Senators Wambeck, aus der 
Partei veranfaßt. Wo ift da die ſtaatsbürgerliche Loyali⸗ 
tät? — könnte man farkaftifch fragen.“ 
Сале Rzym, gdzie Krym? — ift man nach dem Lefen 
dieſes konfufen Zeugs verfucht, ſarkaſtiſch zu fragen. 
Wie kann man nur Wiener mit der die Wahlen der 


Lodzer Deutſchen organifierenden deutſchen Jugend iden- 
есеп 


fjeilige Flamme 


Festhalten den Tag, der in Sonne glüht, 
feft alten die Stunde, die Liebe ſchenkt, 
ſeſthalten den Duft, der aus Blumen blüht! 
Alles, was herrlich die Seele empfängt, 
nimmer verweht 


Was Du an Liebe фе, 
aufwärts zum Lichte drängt, 
weit über das Grab 


Leben ift Wandern auf und ab. 


Still im ewigen Kreis aller Dinge 
ewig leuchtend Dich tief durchdringe 
ein heilig Gebet. 


Reiht fih auch gleich aller Jahre Ringe 
— Menſch und Tat vergeht — 

doch die heilige Flamme 

bleibt 


und 
beſteht. Carl Lange 
Maul- und filauenſeuche erliſcht 
а. Dank den umfangreichen Vorbeugungsmaß.⸗ 


nahmen der Behörden ift die Gefahr der Maul- und 
Klauenſeuche auf dem Gebiet der Lodzer Woſewod⸗ 
ſchaft behoben. Die Zahl der Seuchenherde betrug im 
Sommer 1938 in unferer Woſewodſchaft über 8000, 
während gegenwärtig nur noch einige Fälle dieſer ge⸗ 
fährlichen Tierkrankhelt zu verzeichnen find. In den 
Kreiſen Wielun, Radomfko, Petrikau und Laſk ift die 
Seuche vollſtändig erloſchen. In der Stadt Lodz und 
im Kreis Lenczycg werden etwa 2 bis 3 Fälle рь 
Am zahlreichſten find die Fälle von Maul: und 
Klauenfeuche in der Umgegend von Alexandrow, 
wo es gegen 7 Krantbelſöherde gibt. Angeſichts die⸗ 
fer Lage der Dinge find die Viehmärkte mit Ausnahme 
der Stadt Alexandrow überall wieder freti» 
gegeben worden. 


— . — — [ [ 
Diele Anreinhelten der Geſſchtshaut, wie rötliche Flecken, 
innengusſchlag, Eiterbläschen „ die von ungenilgender 
atigreit und unreinem Blut herrühren, verſchwinden 

nach öfterem Gebrauch des natürtichen „Franz ⸗Joſef“. Bitter- 


waffers. Gie Ihren Arzt. 


Vorſicht bei 2-Jotymünzen! 


a. Es iſt in letzter Zeit feſtgeſtellt worden, daß die 
aus dem Verkehr gezogenen ſilbernen 1⸗Zlotymünzen 
alten Typs von verſchledenen betrügerlſchen Perſonen 
in Verkehr gebracht werden, um als 2. Rotymünzen 
ausgegeben zu werden, da ſie in Größe und Form den 

ſeutigen 2⸗ZJlotymünzen ganz entſprechen. Es er- 
eint daher geraten, beim Empfang von 2⸗Zlotymün⸗ 
zen achtzugeben, daß ſich darunter nicht eine der alten 
1-Jlotymünzen befinde. 


An die Luftſchutzinſtrukteure. Die Verwaltung 

des Lodzer Bezirks der TOPP fordert alle Luftſchutz⸗ 

nftrukteure af, die aus anderen Bezirken nach Lodz ge 
ommen find, ſich zu melden. 


Reiht euch ein in die Reihen 
des Deutſchen Wohlfahrtsdienſtes! 


Opfert für frierende 
und hungernde deutſche Brüder! 


Ergänzungsaushebung 


a. Morgen, Montag, amtiert im Lokal Kos 
eiuszto⸗Allee 19 die Ergänzungsaushebungskom, 
miffion des Kreisergänzungskommandos Lodz ⸗ Stad! 
für diejenigen Männer des Jahrganges 1917 und 
älterer Jahrgänge, die noch vor keiner Aushebungs⸗ 
kommiſſion geſtauden ew. bisher kein geregeltes Milie 
tärverhältnis haben und im Bereich der Polfizeikoms« 
miſſariate 2, 8, 5, 8, 9 und 11 wohnen. Die belreſfen · 
den Stellungspflichtigen haben eine ſchriftliche Auffor⸗ 
derung der Stadtſtaroſtei erhalten. 


Lin Signal 


gibt Dir bein Körper! Du fühlst 

2 2 Dich morgens nicht ausgeruht, 
weil Du übermüdet warst. 

iin Schaffe den notwendigen Aus- 

U gleich durch eine Jasse 


OVOMAL 


Der Reingewinn der Poftfparkaffe 


In feiner Sitzung am 13. d. M., beſtätigte der 
Direktionsrat der Poflſparkaſſe nach Kenninſsnahme 
des Berichtes der Reyfſſonskommiſſton die Bilanz der 
PRO für das Jahr 1038, die mit einem Reingewinn 
von 6 133 861,72 Zl. abjelicht, 

Die Spareinlagen find während des vers 
ponaenen Fahres um 59 848 620,59 Zl. geſtiegen und 
betrugen am 81, Dezember vor. Jahres 1.003 978 881,56 
Zloty. Die Zahl der Sparblicher hat ſich im Berichts ⸗ 


шт Frühstück oder vor dem 
Schlafengehen. Sie stärkt 
Körper, Muskel und Nerven. 


jahr um 489667 Stück auf 8 406 003 Stück erhöht. Der 


Geſamtumſaß betrug 39 822 817 701,15 Zloty. 
Entfhädigungen für verfpätete Eifenbahn- 
eilfendungen 


M., Die Eifenbahnbehörden haben angeordnet, daß 
angefichts der befonderen Wetterverhältnſſſe der Ters 
min für Zustellung von Eiſenbahn⸗Eilſendungen an 
den Beſtimmungsort um 2 Tage, für gewöhulſche Sens 
dungen um 4 Tage verlängert wird. Bekanntlich 
muß die Eiſenbahn bei verfpäteter Zuſtellung von 
Eſſenbahnſendungen dem Empfänger Entſchädi⸗ 
gungen zahlen, Auf Grund der Neuregelung ents 

fällt dieſe Verpflichtung Bam, wird das Riſiko der 
Eiſenbahn erheblich vermindert, 


Hafen und Sandomirer Rleſen-Fa⸗ 
fane, direkt von der Jagd, verkauft zu 2,50 31. 
je Stück die Firma 


W. BARTOSZEWICZ, Eôda, 


Glöwnastr, 52, Tel. 144-04. 
Dort haufft Du am billigſten Wild, Lachs, Зап, 
der, Karpſen uſw. 

Ein Verſuch lohnt!!! 


Nheumatismus, G 


Man hänn da dem „JRE“ nur den einen Rat geben, 
öfters die „Freie Preſſe“ zu leſen. Wer fih anmaht, 
über den Angelegenheiten der deutſchen Volksgruppe in 

olen zu Gericht zu ſitzen, muß zumindeft den Deut 
chen Volksverband in Polen von der Jungdeutſchen 
Partei unterſcheiden Können. 

Und was die vom „IE“ angezivelfelte, angeblich fo 
ofterklärte Loyalität der die Wahl der Lodzer Deuts 
ſchen organiſierenden politſſchen Gruppe, alfo des Volks» 
verbandes, anbelangt, fo feien hier noch einmal die Worte 
angeführt, die der Leiter des Gaues Lodz des Deutſchen 
Bollsverbandes in Polen, Eugen Nippe, am 6. Januar 
auf dem Gautag des Gaues Lodz ſagle („Freie Preſſe“ 
vom 8. Januar): 

„Wir haben damals erklärt: Komme, was kommen 
mag, wir werden unſere Pflicht tun und treu zum Staate 


wir fie gaben, wollen und werden wir noch oft zurück, 
kommen, und zwar gerade deshalb, weil wir nicht 
alle Sonn» und Feiertage unſere Loyali⸗ 
tät dem Staat gegenüber betonen, fons 
dern dann wenn es nitg ipt“ 

Dieſe Worte, die jedem einzelnen Deutfchen aus dem 
с берго find, follten fid) der „JKE“ und die 
Blätter gleichen Schlages ins Stammbuch jhreiben. 

Man шн 


* Sins 
ſehr wählerſſch in den Ausdrücken, wenn fie über dle 


die polniſch⸗evangeliſche Preſſe ift Ше 

deutſchen Glaubensgenoſſen ſchreibt, die anderer Mei- 
nung find, als fie felbit. R 

koßdem wird kein evangelifher Deutfchen die Art 

und Welſe gutheißen, wie letztens ein polniſches katho⸗ 


ftehen! Auf diefe Erklärung und auf die Stunde, in der 


icht und Sſchias 


tiehen, Am dieſem Leſden vor: 
ift ein mineraliſches Nährſalz, das 


ſaſel“ und bezeichnete darin die genanı 
lichung als „Aeußerung eines juden-freimaurert 
Kulturverteidigers“. 


e @етб[ 
hen 
* * 

Die Warſchauer Preſſe will erfahren. haben, зар bet 
uns demnächſt Sportflugzeuge für 6800 Zloty bei lang« 
friſtiger Teilzahlung zu haben fein werden. 

Der „Goniec Marszawſki“ bemerkt dazu: 

„So wie Deutſchland den Typ des Volkswagens ges 
ſchaffen hat, um die Motorifierung zu popularifieren, fo 
wird Dei uns das Nolkskleinflugzeug geſchafſen, um ben 
Reiſellugverkehr möglichſt volkskülmlich zu machen.“ 

Bravo! 

* — * 

Die Berufe, die bei uns ihren Mann — oder ihre 
Frau — nähren, find nicht nur mannigfaltig, fie find mits 
Unter auch höchſt ſonderbar und zuweilen nur noch bei 
uns anzutreffen“ Wir brauchen nur an den nahrhaften 
Beruf der Wahrſager zu erinnern, deren zahlreiche An: 
gehörige ſich wohl bald zu einem Berufsverband oder zu 
einer Innung zufammenfchließen werden, um fid) gegen 
den unlauteren Wettbewerb der Preisunterbieter wir, 
ſamer ſchützen zu können. 

Aber es gibt bei uns noch ſeltſamere Berufe. Der 
feltfamften einer ijt in der Stadt Janow in Poleſien zu 
Haufe und wird von der Mehrzahl feiner Bewohner {ен 
altersher ausgeübt. 
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ELN Deuffcher Schul- u. Bildungsverein 
— Гын ' ——— —— —— rr—ͤ ———— 
Neue belehrende Bücher in der Bücherei des D. G. B. o. 


Das Streben mach Wiſſen und innerer geiftiger Er- 
küchtigung gehört zu den wertvollſten Anlagen des Men- 
ſchen. Es muß daher in jeder Weiſe gefördert werden. 
Gute Bücher geben Wiſſen und Bildung, Freude und Glück 
in hohem Mahe. Die Bücherei des D. S. B. V. ſtellt jahre 
aus, jahrein eine beträchtliche Anzahl ſowohl unterhalten⸗ 
der, als belehrender. Wiſſen bietender Bücher ein 
und ſteht allen unferen 1 АДУ zur Verfügung. In 
den letzten Tagen wurden folgende neue Bücher einge⸗ 
ſchrieben und für die Musfeihe bereitgeſtellt: 


C 921, Aſadel, Deucſchlands Werden — Kurze Aeberſchau 
und natlonalſozialiſtiſche Wertung. 
A € 922, Ecchſſchwic, Blaufacken und Feldgraue — Strlegs- 
uch. 


€ 923, Noerlund — Wikingerſiedlungen in Grönland — 
Ihre 0 d und ihr Schickſal. 

( 924, Letkow⸗Vorbec, Meine Erinnerungen aus Oſtafrita. 
ДЫ Bremsklöge weg! — Das Lebensbuch eines 
egers, 
„Hungerprebigt — Deutſche Nofbriefe awè der 
ion. 
Albrand соот фо — die Zeit der großen 


P 463, Amobolt, Karawanen — im Auftrage Sven Hedrus 
durch Inneraſten. 

P 461, Carlin, Gula und ich wandere durch Kamerun. 

P 465, Dinglreiter. Wann kommen dle Deutſchen endlich 


wieder — eine Reife durch die ehemaligen Kolonſen in Afrika. 
P 466, Johann, Generäle, Geſſbas und Gedichte — Reife- 


erlebniffe aus Oſtaſlen. 
P 107, Raple, Deutſche Heimat in Braſiſſen — Preisge· 

krönteg Buch. 

D 468, Liosner, Menſchen und Mächte am оу — 
wertvolles geopolltiſches Buch. 

P 470, Mattenklodt, Afritaniſche Jagden und Abenteuer 
— bearbeitet von Haupemann тате, 
P 471, ееп, Ein arktiſcher Robimfon. 


1939 — ein Aometenjahr 


Das Jahr 1099 wird ein ausgeſprochenes Homes 
tenjahr werben. Die Aſtronomen kündigen nicht weni- 
ет als zehn Kometen an, die in dieſem Fahr ſichtbar 
сїй werden. Das iſt eine ungewöhnlich hohe Hahl, 
un in der Regel gehen jährlich nur zwel oder drei 
Rometen an der Erde vorbei, und die Höchſtzahl über- 
schreitet Тате nie filnf, 

Unter den „berühmten“ Kometen befinden ſich 
unter den Almmelswanderern biefeß Yabres ber Bor 
tell» und der Finlay-Komet. Gie find auch die ein⸗ 
gigen, die man mit bloßem Auge wird ſehen können, 
während die anderen acht nur von den Aſtronomen 
durch die Teleffope werden beobachtet werden können, 
weil fie fo weit im Weltraum dahinziehen, daß ihre 
Bewegung dem bloßen Auge nicht mehr ſichtbar iſt. 
Höchſtens würde man fte als Sterne erkennen, wenn 
man genau den Ort wilßte, wo fte ſtehen. 

Das Auftreten diefer Kometen wird aber eine an= 
bere Folge haben, die ein bekanntes Schauſpiel bietet: 
nämlich den Sternſchnuppenfall, der in dieſem Fahr 
nicht nur früher, nämlich ſchon im нї, einſetzen, fons 
bern auch erſt im Oktober aufhören wird; in der Regel 
fallen die meliten Sternſchnnppen nur in der zweiten 
Hälfte des Auguſt. MTP, 

а. Sturz. Die 50jährine Antonina Czapliekg 
(Rybnaſtr. Б) glitt aus und ftitrate fo unglücklich, daß 
Re einen Bruch des Rückgrats erlitt. Sie wurde in 
bedenklichen Zuſtand ins Krankenhaus gebracht. 


KINO 


Napiörkowskiego 16 
Anfang um 12 Uhr mittags, Zu den Schlage 
boorftellimgen Preiſe der läge in dem neuer- 
0 Gr. Zu den übrigen Vorſtellungen bauten luxurſoö⸗ 
ab 54 Groſchen. 


Diefe Stadt ift ſonſt nur noch als Sterbeort des ſüng⸗ 
ften polniſchen Heillgen Andreas Bobola merkwürdig. 
Sonſt hat kein Menſch jemals etwas von ihr gehört. 

Die meiſten Bewohner dieſer hoffentlich recht from- 
men Stadt laborieren. Was aber beileibe nicht 
arbeiten im üblichen Sinn bedeutet, wenn auch das Ias 
leinſſche Wort labor Arbeit, Beſchäftigung bedeutet. 

Mit „Laborieren“ bezeichnet man nämlich in Janom 
Polefki das Sammeln von Geldspenden für Kirchbau⸗ 
zwecke. 

Der „Laborler“⸗Beruf vererbt fidh gewöhnlich in 
der Familie. Schon die Großväter der heutigen Samm: 
ler der frommen Gaben haben dieſes фонаре Werk 
berufsmäßig ausgeübt und waren dadurch reich ges 
worden. 

Die „Lahorſerer“ — man kennt fie in der geſamten 
holniſchen Oſtmark — find gute Pfychologen. Sie wiſſen 
gang gengu, wie ſie ihre „Opfer“ zu behandeln haben, 
um von ihnen möglichſt fette Spenden zu erhalten — 
hängt doch von der Höhe derſelben ihr eigener Gewinn 
ab. Sie haufen nämlich gewöhnlich den 5 ihres 
Spendenfelbzuges, indem ſie dem betreffenden Kirchbau⸗ 
guüsſchuß vor Beginn der Spendenſammlung eine bes 
ftimmte Geldſumme für den zur Vornahme der Geld: 
ſammlung berechtigenden Ausweis bezahlen. Dieſer Be- 
trag geht nicht felten in die Tauſende — er wird nach der 
Größe der Kirche und der Bedeutung der betreffenden 
Gemeinde bemeffen, 


ſen Kino 


ж + 
Genau 100 Jahre nach der Erfindung des Photogra⸗ 
phierens ift es райе und dazu in Lodz: 


ЧУ 472, Pflug, Oeurſchland, Volkstum, Landſchaft, Kurt 
h A, das donc der Buchen, Rot Й 
P 447, Das Buch der deutſchen Kolonien — berausgege⸗ 
ben unter. Mitarbeit der früheren Gouverneure. е 
нф 473, Schnee, Die deutſche Kolonie vor, in und nach dem 
теде, 
P 474, Shulg-Evertp, Deueſchlands Weg zur Kolontal- 
macht — reich їШшїтїегїєё Werk. 
P. 475, Steinhardt, Ehombo — Kriegserlebniſſe in Afrika, 
9 378, Alquen, Auf Hieb und Stich — Stimmen zur Zeit 
om Woge einer deutſchen Zeitung — Sammlung von Auf; 
fägen aus dem „Schwarzen Korps“, 
L 379, Bangert, Dentihe Revolution, 
L 380, Veyer, Familie und Frau im neuen Deutfchland. 
u 2 381, Diehl, Die deutſche Frau und der Natiomalfogia- 
anug, 
L 382, Diewerge, Der Fall Guſtloff — W. und 
Hintergründe der Bluttat von Бин ff КӨЕ 
© 383, Ernſt Paul, Heberfal und Neuordnung — eine 
Sans von meltpolitifchen Uuffägen des berühmten 
тё, 
© 384, Greifzu, Die Wircſchaft tn neuen Staat — eine 
Sommiung neuer Auffäge verſchodener Verfaffer über moderne 
Wirtfepofsoftagen, 
L 385, Frick, Wir bauen das Dritte Reih — Reden des 
зве, See опу ber бше i 
„ сиф, $ uch der Ju е — ausführliches, 
пи 7 e кыр ойык San чык 
citere t werden in den nächſten Tagen einge⸗ 
schrieben werden. Wer da wünſcht, daß ſie auch ihm 
ше brignen, laſſe fih unwerzüglih als Leſer in die 
ücherei aufnehmen, Die jetzige Jahreszeit mit ihren 
langen Abenden ijt die angenehmste Zeit für Bilder: 
freunde, Nithe fie ein jeder auf das bejte aus. Für die, 
die es noch nicht wieſſen, fei wiederholt, daß die Bücherei 
fih Petrikauer Str. 86, im linken Flügel befindet und 
e i von 2 Uhr mittags bis 8 Uhr abends me 
net ift. 


Großer Liebesfilm 


Schlager F 
„PALLADIUM“ ш ‚ „Айше gefehlt 


In der Hauptrolle 2 
CHARLES BOYER spricht von uns! 


Maskenball 


des Sgierzer Spriklubs 
ат 1]. Februar 1939, 


Waggonfenfter in der Падуі verhängt 


Im Hinblick darauf, daß bei nächtlicher Fahrt die 
erleuchteten enter der nie der Dorf» 


jugend oft als Zlelſcheibe für Steinwürſe benützt mers 
den, haben die Eifenbahndivektionen, angeordnet, daß 
mit Einbruch der Dunkelheit die Fenſter vom Zugper⸗ 
ſonal verhängt werden. 

. Um die Arbeltsverhältniſſe im Schlachthaus. 
Geſtern fand im Arbeſtsinſpektorat eine Beratung zur 
ае der Arbeits⸗ und Lohnverhältuiffe int 
Schlachthaus Nr. 1 (Inzynſerſtaſtraßeſ ſtatt. Die 
Arbeitervertreter unterbreileten verſchledene Horde» 
rungen. U. g. wieſen ſie darauf hin, daß die Arbeiter 
mit Arbeit überlaftet feien, da die Zahl der Hilfs⸗ 
arbeiter zu gering fei. Da eine Einſgüng nicht erzielt 
werden konte, wurden die Verhandlungen auf den 
24. Fannar vertagt. Es handelt ſich um die Vorgrbei⸗ 
ten für ein neues Lohnabkommen, weil das geltende 
am 81, Fannar abläuft, 


Machſtes Programm: 


Naurice Chevalier 
im Film 


Die ganze Welt 


Wer in einem beſtimmten Laden in der Altſtadt für 
wei Zloty Einkäufe macht — (ана, ſagt der zünftige 
aufmann — erhält fein Lichtbild! 

Die pere als Zugabeartikef — {о vergeht 

der Glanz der Welt! 
* r * 

Ein anderer Laden in der gleichen Gegend unſeres 
lieben Lodz ſchenkt jedem, der allda ein Stiick Seife er- 
рь — als Draufgabe muß man ſchon {адеп — ein an: 

eres Stück dieſes wertvollen Reinigungsniittels. 

Wenn alle Kaufleute dieſen Grundſatz für alle Mar 
ren bei ſich einführen wollten, wäre bie Frage der Preis: 
ſenkung ideal gelöſt — ideal allerdings im Sinn der 
Kaufleute! 

* Ж * 


In Obergriesbach im Altbayeriſchen ift ſoeben eine $ 


Frau Schüßenkönig geworden — zum erſten Male in ber 
Geſchichle des Schützenweſens. 

Wahrſcheinlich ante die Obergriesbacher Mannsleut 
ſchwer unter dem Pantoffel. 

* * 

„Das italieniſche Unterrichtsminiſterium hal die Schul: 
ШЫП angewieſen, dafür zu forgen, daß von den 
Schülern bei der Lektüre von лере „Commentaren“ 
und Virgils „Meneis“ keine „Eſelsbrüchen“ (für den 
Schulgebrauch angefertigte ДЕСЕ mehr ber 
nutzt werden. Das ſei unden ft 19. Der faſchiſtiſche 
Stil erfordere Ausdauer und harte Arbeit. 

— Preffematerial für eine Greuelmeldung! 


A. K. 


Die Diebin 
Was tun, Sybille?) 


Ein Film, der die wichtigen 
Probleme aus dem Leben der 
heranwachſenden Mädchen be- 
handelt. 


Die Diebin 
Was tun, Sybille?) 


Ein Film, der die Lebenstra- 
gödie eines unſchuldigen 16jäh- 
rigen Mädchens illustriert. 


(Was tun, Sybille?) 


Ein Film, der ein wirkliches 
Bild vom Leben der heutigen 
Jugend gibt. 


In Kürze 


im Kino 


RIALTO“! 


© 


Ф 


ә 


Der heutige Sonntag gehöre der Freude und dem Ven 
migen, der heutige Солад gehöre einzig und allein — der 


„Primanerin“, die zum lehtenmat 
Ке wird! 

Dieſes Stüg nicht geſehen haben, beit, an einer Freude 
ungenunt vorbeigenamgen zu fein, heißt, nicht teilgenommen zu 
baben an Stunden, in denen es außſer Lachen 
Stimmung ſonſt nichts gegeben bat, 


im „Thalia“ Theater go 


und frobefter 


Der beutige Sonntag gehöre deshalb der Freude, er ge 
höre dieſer letzten Aufführung der „Primanerin“! 


= 
terfafje im „Sängevhaus“ ift von 11—13 Ahr und 


Die 
l ab 16 Ahr g et. 
Kartenpreſſe; von 75 Groſchen bis 3 Zloty. 


| $leifchermeifter verlangen Aenderung 
der Preislifte 
| a, Die Fleiſchermeiſterinnung hat bel der Woſe⸗ 
wodſchafksbehörde eine Aenderung des Preistariſs für 
| Fleiſch und Wurſt beantragt. Es wird Ме Erhöhung 
des Preiſes für Karbonade von Zl. 1,80 auf 2,20 und 
für Schmalz von 2,00 auf 2,20 Zloty verlangt, 


| Jeder Deutfche ift Mitglied 
des Deutfcdien Wohlfahrtsdienſtes! 


` 
3 


— ШЕ СОНОНУ 


— D 


an 


Ur. 15 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 15. Januar 1989. 


Rwapinfki — Codzer Stadtpräſident? 


(Von unferem Warſchauer Korreſpondenten) 


Wie der ſozialiſtiſche „Dziennin Ludowy“ geſtern 
mitteilte, haben die Lodzer Sozlallſten und die Vertreter 
der Lodzer Klaſſenverbände beſchloſſen, den Vorſitzen⸗ 
den der Gefamtorganifation der freien Gewerkſchaften 
und früheren Abgeordneten Jan Kmapinfki zum Stadt 
präſidenten von Lodz vorzuſchlagen. Kwapinſki gehört 
zu den Teilnehmern der Unabhängigkeitskämpfe im ſo⸗ 
slafiftifchen Lager und hat in feiner ſetzigen Stellung als 
Leiter der großen Gewerkſchaftsorganiſation auch ſtändig 
Fühlung mit verſchledenen Reglerungsſtellen gehabt, ſo 
daß man offenbar hofft, für ihn eher die notwendige Ber 
ſtätigung der Auſſichtsbehörde zu erhalten als für die 
früheren ſozlaliſtiſchen Kandidaten. Als Bizeſtadtpräſt⸗ 
denten follen gleichfalls Vertreter der Polniſchen Sozia» 
liften vorgeſchlagen werden, die bekanntlich zuſammen 
mit den jüdiſchen Sozlallſten vom „Bund“ die abfolute 
Mehrheit beſitzen. 

In anderen Städten wollen die Sozialiſten 
auf Kompromißbildungen bei der Beſetzung der Magiſtrate 
eingehen. Daß im Regierungslager keine große Neigung 
dazu beſteht, geht aus der Erklärung des Abgeordneten 
Brominfkt im Haushaltsgusſchuß des Sejm bemor: der 
von dieſem Parlamentarier gemachte Vorſchlag, in 8 


kunft einen Teil der Gemeinderatsmitglieder durch Ere 
ПЕШ, und nur einen Teil durch Wahl zu beftimmen, 
findet allgemeine Beachtung. Für die jetzigen Magiſtrats⸗ 
bildungen bleibt eine ſolche Reform nakürlich noch ohne 
Bedeutung. 

* 


Das Wilnaer „Slowo“ meldet nach der Agrate 
Agentur aus ſozialiſtiſchen Kreiſen, daß die PPS zum 
Stadtpräſidenten für Lodz Kwapinſki vorſchlagen 
werde ſowie zu Vizeſtadtpräſtdenten den Sekretär 
des Berufsverbandes der Textilarbeiter Walczaf 
und den Sozialiſten Szewozyk. Da das Woſewod⸗ 
ſchaftsamt ſich der Anſicht der Hauptwahlkommſſſion 
anſchließen werde die die Wahlproteſte abgelehnt hat, 
ſei damit zu rechnen, daß der Lodzer Stadtrat an⸗ 
fangs Februar zuſammentreten wird. 

In Warſchau werden nach der gleichen Quelle 


wiſchen dem Ozon und den Kreiſen der PPS Bere 
andlungen über die kommende Stadtverwaltung ne» 
hrt, die als alte Pilfudfkiften gelten. Es Heißt in 
tiefem Zuſammenhang, daß die PPS 11 ſozialiſtiſchen 
Stadtverordneten, die früher zur Pilſudſki⸗Richtung 
gehörten, freie Hand geben wird, damit mit dieſen 


Stimmen und den 40 Stimmen des Ozon Sta- 
rzynſki zum Stadtpräfidenten von Warſchan де 
wählt werden kann. 


Jitronenſuppe 
mit Fleiſchbrühe aus 


MAGGIS 


Fleiſchbrühwürfeln 


hergeſtellt, ſchmeckt hervorragend. . 


Zitronenſuppe. => 
4 йейфЬ 0! в ebl, 
We Samek Si е, бо Bir 
tronenfaft, Buder. = 

4 Nagals Wleilhbrübmärfein na 
Жолдин der ti lie lellchbräbe ber» 
Nellen, Sabne und Rei ar “ir und 
alles gut би‹ф1офеп laflen. ч Фа, 
uder und Sittonenjalt ablhmeden Jum 
lub das Gelbel darunterzleben und 
die Suppe mit Rels ſervlexen. 


Ein Mann von rechtem Schrot und Rom 
Johann Krauſe 75 Jahre alt 


Am heutigen Tage feiert der Induſtrielle Johann 
Krauſe in Andrespol feinen 75. Geburtstag. 

Das Leben diefes Mannes ift ein Leben der Ars 
beit und der Treue, in Johann Kraufe verkörpern ſich 
noch einmal die Tugenden jener deutſchen Pioniere, 
die den Wald der mittelpolniihen Landſchaft rodeten 
und die Stadt Lodz und ihre Induſtrie aufbauten. 

Johann атаці. НЕ ein Bauernſohn. Als Sieb- 
Nhe gm er nach @о5а zu dem Töpfermeifter 
Matelto in die Lehre. Der güsgelernte Töpfergeſelle 
wanderte bis nach Böhmen hinein und gründete dann, 
gls er nach Andrespol zurückgekehrt war, in einem 
kleinen Häuschen eine dürftige, primitive Kachelfabrik. 
Den zähen, ſtrebſamen jungen Menſchen warf das 
Schickſal immer wieder zuriick; aber Johann Krauſe 
gab den Romal nicht auf. Schon hatte er Andrespol 
der vielen Mißerfolge wegen verlaſſen und in Wars 
р ein Geſchäft angefangen; aber es trieb ihn wie⸗ 

er heim. Und ein paar Jahre nach der Jahrhundert⸗ 
wende war еб feinem Fleiß endlich gelungen, fein 
Unternehmen ſicher zu verankern... Im Jahre 1909 
entſtand fi noch eine Ziegelei, die allerdings 1914 
wieder kauldtert wurde. Der Serien fügte dem Geſchäft 
neue Verluſte zu, konnte ihm aber nichts Ernſtliches 
mehr anhaben und die Arbeit Johann Krauſes nicht 
ſtören. Die Kachelfabrik entwickelte ſich immer mehr, 
1928 wurde die йт in eine Geſellſchaft m. b. H. 
umgewandelt, in die Johann Krauſe feine Tochter 
Fenja, verehelichte Schultz, feinen Sohn Ing, 
Waldemar und feinen Schwlegerſohn Oskar Tarlowfki 
aufnahm, und heute beſchäftigt das aut geleitete Werk 
250 Arbeiter und Angeſtellte und beſteht aus der Ka⸗ 
chelfabrit und einer 1923 gegründeten Farbenfabrik. 
Johann Krauſe НЕ trotz feiner 75 Jahre weiterhin Bors 
ſitzender der Firmenverwaltung und arbeitet bis heute 


mit. 

Seit 48 Jahren ift Johann Фташе mit der 
Lehrerstochter Florentine, geb. Fiedler, verheiratet. 
Der Ehe entſproſſen fünf Kinder, und zwar drei Tüd: 
ter und zwei Söhne. Schwlegerſöhne und neun Enkel 
ſchließen den Kreis um den Fünfundſiebziglährigen, 

Johann Krauſe ift Gründungsmitglſed der 
Deutſchen Genoſſenſchaftsbank Ach. in Lodz und 
gehört bis heute deren Auſſichtsrat an. Schließlich 
zählt auch die Evangellſche Philanthropiſche Geſellſchaft 
zu Lodz Johann Krauſe zu ihren beiten Mitarbeitern 
und Förderern. ү 

Wenn wir den zweifellos ſehr zahlreichen Glück⸗ 
wünſchen, die Johann Krauſe an ſeinem heutigen 
Ehrentage zugehen werden, auch den unſrigen anfit« 
gen, fo dürfen wir das im Namen unſexres geſamten 
Lodzer Deutſchtums tun, das in dem Mibilar nicht nur 
den hilfsbereiten, liebenswerten Menſchen, ſondern 
auch den aufrechten, treuen Deutſchen ficht, 


a. Schlägerelen. Der 31jährige Henryk Gruszezyn⸗ 
fki (шера 28) wurde bei einer ОА ТЕТЫ 
Schläge mit ſtumpfen Gegenftänden am Kopf ver- 
letzt. Der 2djährine Eugeniusz Kotlinſti (Nifkaftr 6) 
würde in кз ſchwer verprügelt, fo daß er die 
gih der Nettungsbereitfhaft in Anſpruch nehmen 
mußte. 
— —  ———— 


Deutſchel 
Unterstützt das deutſche foziale ffilfswerkl 


Billige Winterreifen für Werktätige 


Aehnlich wie im Sommer veranſtaltet die Liga 
zur Förderung der Touriſtik auch im Winter billige 
Urlaubsaufenthalte für Kopf⸗ und Handarbeiter, für 
die 19 Ortſchaften in der Krakauer und Lemberger 
Woſewodſchaft beſtimmt find, und zwar Raſeza, 
Ufo, Jelesnia, Radzſechowy⸗Wieprz, Korblelow, 
Sol, Stryszawa, Koszarawa, Rucifko, Noztucz und Olsza⸗ 
nica. Alle dlefe Ortſchaften, in ſchöner Gebirgogegend ges 
legen, verfügen fiber ein ausgedehntes und hervorra⸗ 
gendes Schigelände. Der gtägige Aufenthalt koſtet 
10,0 Zl. für eine Perſon und kann auf Wunſch осте 
längert werden, bei einem Preis von 2,80 Zl. für jeden 
weiteren Tag. Die Preiſe umfaſſen Wohnung, Ber 
köſtigung und Bedienung. Dank der Unterſtützung 
des Verkehrsminiſterlums erhalten die Teilnehmer an 
diefen Urlaubsaufenthalten eine 75% Fahrpreiser⸗ 
mäßigung. 

Weitere Auskunft erteilt die Liga zur Förderung 
der Touriſtik in Warſchau, Targowa 74, ſowie die Bers 
tretung der Liga auf allen größeren Eiſenbahn⸗ 
ſtationen. 


Kino „RIALTO“ 
e e e e polltiſche Satire 
„Der Diener 

der Gnädigen“ 


In den Hauptrollen William Powell 
und Annabella. 


Heute um 12 und 2 Uhr zwei Frühvorſtellungen. 


Preiſe ab GS обем, 


Polizift wegen Erpreſſung verurteilt 


a. Vor dem КА Elco Son hatten ſich geſtern 
der ehemalige од! Wladyflaw Kowalezyn unter der 
Anklage der Erpreſſung von Beſtechungen ſowie dle 34: 
jährige Wladyſlawa Mila und die gleichaltrige Sabina 
ujanowiez unter der Anklage folger Ausſagen zu vers 
antworten. Die 8 des be Markt kamen bei 
einer Klage einer Händlerin aus der arkthalfe in der 
Betrikauer Straße 317 autage: Kowalezyk ließ fih von 
der Händlerin verſchledene Kleinigkeiten geben und ber 
zahlte nichts. Als diefe aber ‚oegahlung verlangte, ver 
ое ег Auf Grund diefer Anzeige wurde ein Bers 
айтеп eingeleitet. Die Mila und die Bujanomicz mure 
den von dem Poliziſten zu ſalſchen Ausſagen überredet. 
Das Gericht erkannte auf Schuld der drei Angeklagten 
und verurteilte wie folgt: Wladyſſaw Kowalczyk zu 10 
Monaten l de die Mila zu 8 und die Buſanowlez 
zu 6 Monaten Gefängnis. Der letzteren wurde Bewäh⸗ 
kungsfriſt gewährt. * 


Bei Erkältungen, 


Grippe, Huſten u. Keuchhuſten helfen am beſten dle ihrer 
Güte wegen bekannten 
heilkräufer „РОТА МА“ К, 


Bei Schlaflofigkeit 


u. Nervenfranfheiten „N E R V о ТІ N“ 


Erdattlich beim Herſteller 
Apotheke Dr. pharm. R. REMBIELINSKI 
Lodz, Andrzeſa 28, Tel. 149,91. 
Preis: 31. 2.—. 


Monatsfitung im St. Trinitatis- 
Ficchengefangverein 


Die Mitglieder des Kirchengeſangverelns zu St. Tri⸗ 
nitatis verfammelten ſich am Freitag nach beendeter 
fa zur üblichen b. in ane Sie wurde vom 

en 


Vorstand Herrn Okto Abel in Anweſenheit von etwa 
fünfzig Mitgliedern eröffnet, worauf der Schriftführer 
рн Eugen Drewing zur mily des Protokolls der 
ſetzten Monatsfigung ſchritt. In diefem Zufammenhang 
entwickelte ſich eine ше über die in jener Mor 
natsverſammlung behandelte Frage der Gründung einer 
Kreditgenoſſenſchaft am Verein, die es ermöglichen 
ſollte, die ſinanziellen Sorgen des Vereins zu beſeltigen. 
Dabei wurde die Forderung laut, die Mitglieder möch 
ten, guf welche ne dies immer fei, der Verwaltung 
tatkräftig zur Seite ſtehen und auch ihrerfeits ако miti 
helfen, die d el jäfte zu regeln. 

Anſchließend folgte durch Ballotage die Aufnahme, 
zweier neuer Mitglieder in den Verein, und zwar find 
as die Herren Alfred Kluth und Artur Utz. die als 
aktive Sänger fomit zur Vergrößerung des Geſangchors 
beitragen werden. 

Als endgültigen Termin für die bepvorſtehende Gë 
neralverfammlung ſetzten die Verſammelten auf Antrag 
der ыраш, den 8. Februar feft. Der traditionell 
Bunte Abend aber wurde für den 18. Februar beftimmt, 

Am Schluß der Sitzung wurde dte N gr 
ben, die Mitglieder möchten dem Verein nach Möglichkeit 
ſewiſſe Beträge als zinsloſe Darlehen gr Verfügung 
Йел, um fo einen вте Fonds zur Beſtreitung der 
laufenden Ausgaben zu оте. Diefer Зохар Töfte 
bei einzelnen Mitgliedern fofort bie ermünfchte Wirkung 
aus, indem fie für befagten Zweck gewiſſe Summen geid 
neten. Damit war die Tagesordnung erſchöpft, fo daf 
Herr Abel die Sitzung ſchließen konnte, 


а. Betrüger ſeſtgenommen. Die Polfzelbehörden 
nahmen einen gewiſſen Stefan Marezewfkl, 41 Jahre 
alt, feft, der ſich verfchiedene Unterſchlagungen zum 
Schaben einer bedeutenden Wohltätigkelſsinſtitullon 
ſuſchulden kommen ließ. Marcaewfti kaſſterte die 

itnltebsbelträge für die betreffende Inſtitution ein 
Dabei unterſchlug er über 2000 Zloty. Als der Betrug 
aufgedeckt wurde, hielt ſich arezewſti verborgen 


konnte jedoch ermittelt und feſtgenommen werden. 


eee 
JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 


Waagerecht: 1. veraltetes Klavier, 6. Sanprampfplag, 
8. Temperaturbezeichnung ‚10, Behälter, 13. Gedichkart, 1% 
Ausruf, 16. Tonart, 17. Meeresbewohner (Schmuck), 21, Fuß. 
mündung, 22. Präpoſicion. 23. Fluß in der Gwela, 25, rechte 
rbeiniſche Stadt. 27. Schloßhſtter, 28. Nahrungsmittel, 29. bol. 
ländiſche Stadt, 31. Auerochs, 32, Zablwort, 34. Flächenmaß, 
P er 37, Raͤtſelart, 40. Fluß in Italten. 41. Charakter 
elgenſchaft. 

Senkrecht: 2. bekannter поб 
in der Provinz Sachſen, 4. Geſchehnis, . 7. Anti ⸗ 
Topenart, 8. Schlange, Wündungsarm des Rheins, 11. Gruß, 
12, Blumengewinde. 15. Stimmlage, 18. ruſſiſcher Hafen 16, 
mit schwerer Zunge‘ {ргефеп, 20. Salzlauge, 22. weiblicher 
Vorname, 24. Waldesvand, 26, doutſcher Meerbufen (i— j), 28, 
Fiſchfanggerät, 30. weiblicher Vorname, 32. geographiſche Ber 
zeichnung, 33. Waſſerſtraße, 36. Winnie, 38. Erbart, 30, 
Nahrungsmittel. 


* 
Auflöſung der geſtrigen Zerlegegufgabe 


EE 


AAA LIAN 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 15. Januar 1939. 


Morgen: Derdunkelungsübung 

Nachdem wir geſtern die morgige Verdunkelungs⸗ 
übung ausführlich beſprochen haben, ift heute nur noch 
einmal darauf hinzuweſſen, daß: 1. bei dem Ertönen des 
Berdunkelungslignals (Sirenen) die Straßenbeleuchtung 
exliſcht und gleichzeitig alle Lichtreklamen, So en⸗ 
ſterbeleuchtungen und Hausnummerlampen zu löſchen, 
ſowie alle Feuſter in Wohnungen, Büros щш. unver 
züglich abzudichten find; 2. der Verkehr nornial weiter⸗ 
geht (alle Fahrzeuge mit blauem Licht) und 8. die Be⸗ 
endigung der Uebung durch unterbrochene Sirenenzeichen 
und bas Miederaufflammen der Straßenbeleuchtung апе 
gezeigt wird. Wer die Anordnungen nicht genau befolgt, 
begibt fich in die Gefahr, beftraft zu werden. 

Hoffentlich wird es morgen in Lodz hinreichend 
ſchwärzes Papier geben, damit fich alle Einwohner mit 
lolhem verforgen können, An den meſſten Verhaufs⸗ 
ſtellen war das vorſchriftsmäßige Papier geſtern ausver⸗ 
kauft, baw. es mußte Schlange geſtanden werden; oder 
са wurde auch nicht vorſchriftsmäßiges, aber dafür er 
heblich teureres Papier angeboten. 


Flugzeuge gegen Teilzahlungen 

Die Luftſchutzliga will im Beſtreben, den breiteften 
Bevölkerungskreifen den ch eines eigenen Flugzeu⸗ 
ges zu ermöglichen, im Frühjahr zwei billige Flugzeug. 
pen auf den Markt bringen, die gegen Teilzahlungen 
in 6 bis 18 Raten erhältlich fein werden. Jeder Käufer 
eines ſolchen Flugzeuges erhält koſtenloſen Flugunterricht 
und außerdem als Subvention den Flugzeugmotor. 

Das шец „Bu k“, ein Elnſither, wird Geſchwin⸗ 
digkeiten bis zu 186 Slundennllomelern entwickeln köns 
nen bei einem Aktionsradius von 600 Kilometern. Der 
Benzinverbrauch biltfte etwa 6 Liter für 600 Kilometer 
betragen. Das Flugzeug wird brutto 7750 Zloty koften. 

Das Fluggeug „RWD 21“ ift eine zweiſitzige bequeme 
тіле mit 170 Stundenkilometern Reiſegeſchwindig⸗ 
heit und einem Aktionsrablus von 700 Kilometern. Ben. 
zinverbraud) 10 Liter bei 100 Kilometern. Preis 11 800 
Zlotg bzw. 12500 Zl. bei Fee ү 

Die ae werden ſelbſtvexſtändlich verſichext 
fein, [о daß bei Зетот oder Zerſtörung die Luft⸗ 
ſchutzliga die darin inveftierten Summen nicht verliert. 
In nächlter Zeit werden Einzelheiten über den Ankauf 
diefer Flugzeuge, ſowſe über dle Abzahlung des Kaufe 
preiſes veröffentlicht werden. 


71 000 Rinder in 123 öffentlichen Volksſchulen 
Darunter nur 4500 deutſche Kinder 

Nach Angaben der Volkeſchulommiſſion wurden Im 
Dezember v. J. die 123 öffentlichen an de mit 1898 
ЖАЦЫН von insgeſamt 71239 Kindern аш! R 694 
Knaben und 37545 Mädchen). Davon maren 46297 Kins 
der katholiſch (28299 Knaben, 22998 Mädchen), 4497 
Rinder evangellſch (2291 Knaben, 2206 Mädchen), 250 
Kinder anderer chriſtlicher Bekenntniſſe, 20 195 Kinder 
moſaiſch (7082 Knaben, 12 213 er п). Es fällt die 
überaus niedrige Tal EN er Schüler auf: mäh- 
rend bie Gefamtzahl er Volksſchller etwa 20 v. $ ber 
Benölkerungsziffer ausmacht, find die 4497 evangeliſchen 
Kinder nur etwa 9 v. H. der evangellſchen Bevölkerung 
von Lodg (1931: rund 56 000 evangeliiche 108 nin, 
und das trog des Beſtehens einiger großer deutſcher Pri 
vatſchulen. 


Steuerhinterziehungen in drei Firmen 


a. Das кз ИЕ [Кее in drei Lodzer Fire 
men, und zwar bei Berek Krakowſki, Cegielnianaſtr. 61, 
Ba {хе Jakob Monat, Kilinſhiſtr. 88, Steuerhin⸗ 
terztehungen [ДЬ Die genannten Firmen ſtellen ДУ 
Tappen her, die in verſchledenen Kabriken, auf der Eifen« 
bahn uſw. verwendet werden. Nähere Einzelheiten köne 
nen noch nicht bekanntgegeben werden. 


Rund funkapparate 


für das Jahr 1939 in großer Auswahl in der Firma 
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Reparaturiwerkitätten. 


Die Stadt foll die Erwerbsloſenunterſtützung 
auszahlen 

Das Wofewodſchaftsbüro des Arbeitsſonds hat der 
Lodzer Stadtverwaltung vorgeſchlagen, die Auszahlung 
der geſetlichen Erwerbsloſenünterſtützungen für Lodg 
und die nähere Umgebung gu übernehmen. 

Die Stadtverwaltung hat Тоеп, dieſen Bor- 
ſchlag anzunehmen, wenn der Arbeitsſonds der Stadt 
eine Propiſion von 1,5 v. H. zahlt und die Lokale in der 
Mateſkoſtraße 9 und Konfnaſtraße 5 überläßt. 


Der Lodzer Bezirk der LOPP veranſtaltet demnächſt 
wel Kurſe für Luftſchutz Inſtrulteure 3. Kategorie, die 
gleichzeitig am 28. Januar beginnen. Der Kurfus um- 
ſaßt insgefamt 45 Lehrſtunden; dreimal wöchentlich, je⸗ 
weils von 18—21 Uhr. Perſonen, die hierfür апо; 
erſehen find, erhalten Benächrichtigungen feitens der zu⸗ 
ständigen Stelle, 


fie ute 


zum lettenmal „Die Primanerin“ 
im „Thalla“⸗Theater! 


a. Bettler verurteilt. Vor dem Staroſteigericht 
hatten ſich geſtern 9 Bettler zu verantworten, die auf 
der Sraße aufgegriffen wurden. Sie erhielten je 5 
Tage Haft. 


heute wird beftattet 
Rudolf Friedrich, 41 Jahre alt, um 14 Uhr auf dem 
neuen evang. Friedhof. 


Kirchliches 


Heute Weihnachtskantate in der St. Matehälkieche 

Herr Paftor Al. Löffler (обе uns; Heute abend um 
6 Ahr findet in der St. Macthälkirche die Aufführung der 
Weſbnachtacantage von R, Schmidt а, Zur Ausführung 

Мото dieſes ſchöne weihnachtliche Wert егей einheimi⸗ 
Fen Komponiſten durch die wunderbar wirkenden Schüler⸗ 
bre des пол Knaben. und Müdchengymnaſſumg under 
Mitwirkung eine Orcheſters und der Orgel. Das ganze wird 
von dem Verfaſſer der Kantate, Herrn Konzerkorpanſiſten 
Schmidt, dirigiert. 

Mit der heutigen Aufführung der Weſhnachterantate in 
der St. Matchäftirche ung allen eine befondere Freude 
bevor. Das ſchöne muftkaliſche Werk von R. Schmſdt macht 
durch die Fülle femer berrlſchen Lieder und Motive етеп 
nachhaltigen Eindruck und ergreift Herz und Gemüt beſonders 
lief. Möge es baher niemand verfärmen, die, Aufft оша 
der genannten Weſhnachtakancate durch die herrlichen Shul- 
е м deutſchen Gymmaſſen in der St. Matehäkirche 

tguerleben. 

Die Gemeinde, aber wird hier noch eimnal berplichſt auf- 
gerufen, es der doutſchen Jugend durch einen zahlreſchen Der 
ſuch zu danken, бай dieſelde uns mit der Aufführung der 
Weihnacheskantate eine особе Freude bereitet und ſſch damit 
in den Dienft der Kirche ſtellt. 


Von St. Johannis. Der heutige Gottesdienſt in der St. 
Johannisgemneinde {ере im Zeichen der Arbeiterkolonſe in 
Czpzeminek. Herr Paftor Friedenberg, der Leiter dieſer Ar⸗ 


} 


Пг, 16 
Beltertotonte, wito im Sauptyottesbienft Arbeit 
Фенди erfiatten. Auch Sntergeiimeter Hält eine Ansprache; 


außerdem wird der Fler ог des Jungfrauenvereins mit Ger 
E teilnehmen. Die Kallstte an den Tiſchchen iſt für bie 
au kun „Czyzemfnek“  beftinmt, wor Paftor J. 
Dietrich. 

Evangeliſch⸗augsburgiſche rein In Angelegenheit 

evangeliſchqugsburgiſchen DBorjonge werben Informatio 
nen nach dem Hauptgottesdienſt im kleinen Miſſtonsſaal an 
St. Johannis erteilt. Das Sbatut ift von der gewählten 
on durchgearbeitet und wind am 20. Janar abends 
der Hauptverſammlung vorgelegt werden. Senior 
Paſtor J. Dietrich. 

Der Märcyrergang der lutheriſchen Paſtoren des Balten 
landes. Herr Senior Paſtor J. Dietrich ſchreſbt un bie 
fen Tagen gedenkt die gefamte evangeliſche Chnifbent des 
Märtvrerganges der balviichen lutberiſchen Paſtoren, die 
durch Volſchewiken vor 20 Jaßren 1 wurden. An- 
ter anderem war es der geſtrige Tag, der 14, Januar, an dem 
vor 20 Jahren der Proſeſſor der logie, Hahn, im Mord 
keller von Dorpat fein Leben um Jefu willen bingab. Im 9 
nuar fand eine große Anzahl von Hinyſchtungen baleiſcher Ф 
ſtoren fiat. Desgleichen auch im Februar, März, April, Mal 
u. a. Monaten. diefes unglückſeligen Jahres. Aus Anlaß 
des Zeugentodes fo vieler lütherſſcher Paſtoren möchte ich am 
Donnerstag, den 19. Januar, abends В Abr, im Jugendheim 
einen Vortrag über das Thema halten: „Der Märthrergang. 
der lutherischen Paſtoren des Baltenkandes“, und dabe 
zelheiten über das Sterben dioſer Zeugen рН bringen. 
Vortrag {ой außerdem mit Lichrbildern, welche Photograph 
einiger der Hauptmärtyrer bringen, несе werden. Die 
Gemeinde ift zu беп Vortrage herzlich eingeladen. Die 
{сейде Kollekte ift für die weibliche Jugendarbeit beftimmt 


Ein guter Tip für Teppichkäufe: 
Gehen Sie ins Teppichhaus 


DYWAN zopzk1 inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern. 


Beiehe an uns 


(Für die Мет veröffentlicht riften H 
wir nur die энн бегин emedmen 


Heute großes VBalalafka-Konzert zugunſten der Kinderſpeiſung 
an St. Johannis 

Herr Senior Paftor J. Dietrich {фий uns;: Die Kinder ⸗ 
ſpeiſung an St. Johannis wird von Tag zu Tag gröher. Nun 
haben wir bereits 152 kleine Фо, Kinder der Allerävmſten, 
von denen ſaſt den meiſten die Entbehrungen von weitem ſchon 
Фм n werden können. Am nun die vielen Hungrſgen zu 
ſpelſen, find 0 ala nötig. Daher wird beute der be 


kannte Zub ruſſiſche ог um 5 Abr nachmittag um 
Jugendheun, Степе сас. 60, ung eim ааай аг олус 
bieten. Dasſelbe сар aus zwei Teilen: der erſte Teil ift 

кеңи, Er bringt Musik und Gefänge aus der 
ruſſiſchen Kirchenmuſſk, unter anderem auch гис Weih- 


Darum ift eine Sinnen der Kinder der Allevärmſten im 


Winter un ee en 
n, ve Veranstaltung fart zu un 
т iſt St, 50 oder 25 идет. 
Gott gebe, daß wir einen ausverkauften Sal bätten und bie 
раа ung dadurch längere Зей hindurch ftattfinden 
innte, 


„Die Diebin Ө / Das Problem der sittlich en Erziehung im Film 


Wie oft beobachten wir im täglichen Leben nicht 
einen urplötzlich auftretenden, fast unüberbrückbar 
scheinenden Konflikt, in dem es dem einzelnen äußerst 
schwer wird, die richtige Entscheidung zu treffen, zu- 
mal wenn ein Vorstoß gegen Gesetz und Ordnung vor- 
liegt, Um wieviel schwerwiegender und bedeutsamer 
werden solche Entscheidungen, wenn es sich um junge, 
noch unreife Menschen handelt. Und gerade in das 
Schulleben, zumal in das kameradschaftliche Beisam- 
mensein der älteren, kurz vor dem Eintritt ins prak- 
tische Leben stehenden Schüler und Schülerinnen, bre- 
chen zuweilen blitzartig derartige Konflikte ein und 
drohen, das mühsam aufgebaute Erziehungswerk aufzu- 
lösen, 

Im neuen Film „Die Diebin“, der in eine Mädchen- 
schule führt, entsteht ganz plötzlich eine derartige kri- 
tische Lage. In der Oberklasse einer höheren Mädchen- 
schule wirkt ein von Hans Leibelt mit gütigem Verste- 
hen dargestellter vorbildlicher Lehrer, der nicht nur in 
seiner Schulpraxis als Meister gelten kann, sondern 
auch außerhalb des Unterrichts das wirkliche Vorbild 
eines Pädagogen ist. 

Nicht wegen irgendwelcher besonderer Unterrichts- 
praktiken, sondern weil er in sich selber in edler Voll- 
kommenheit die Werte verkörpert, die er zu lehren be- 
rufen ist. Denn wie sonst im Leben steht auch hier der 
Charakter im Mittelpunkt, Das Wort Schopenhauers: 
„Ein entschieden edler Charakter, bei gänzlichem Man- 
gel intellektueller Vorzüge und Bildung, steht da wie 
einer, dem nichts abgeht; hingegen wird der größte 
Geist, wenn mit starken moralischen Fehlern behaftet, 
noch immer tadelhaft erscheinen.“ Weil dem so ist, 
steht die sittliche Erziehung, die die Hervorbringung 
eben dieses Charakters zum Ziel hat, im Mittelpunkt 
des Bemühens bei diesem vorbildlichen Pädagogen. 
Gewiß hat er mit seinen Schülerinnen, die bereits rich- 


tige, wenn auch noch nicht ganz ausgeglichene junge 
Damen sind, diesen und jenen Unterrichtsstoff durch- 
zunehmen, wie es eben die Schulvorschriften fordern, 
Aber im Grunde will dieser Pädagoge nur die sittliche 
Erziehung der ihm anvertrauten Jugend. Denn diese 
Erziehung will den Menschen um seiner selbst willen, 
wird doch alle geistige und auch wirtschafliche Bildung 
dem Besitzer selbst zum Verhängnis und für die Volks- 
gemeinschaft eine soziale Gefahr, wenn der sittliche Un- 
terbau fehlt, Erst dieser gibt allem Können den Adel; 
er erst ermöglicht die Leistung, Darum beginnt alle 


Bcherl-Ma 
Aussprache zwischen Mutter und Tochter 
Marin Koppenhöfer und Christine Grabe im Ufa-Film 
“Was tun, ӘіруПе?ҹ 


Bildung des Menschen mit der sittlichen Erziehung und 
endet auch wieder in der Sphäre des Sittlichen. 


Wie aber, wenn nun diese Sittlichkeit, und dann 
auch noch gröblich, verletzt wird? wie es im Film ge- 
schieht? Dann tritt die Strafe in ihr Recht, auch bei 
einem so vortrefflichen Pädagogen und einer so ausge- 
zeichneten Klassengemeinschaft, wie sie der Film zeigt. 
Eine richtige Strafe, und ohne diese kann die Erziehung 
nicht auskommen, wird sich im pädagogischen Leben 
der Schule nicht als Rache oder Vergeltung, nicht als 
Genugtuung allein gebärden, sondern die für alle Zei- 
ten geltenden, und zwar unbedingt gültigen Werte des 
Wahren, Schönen, die wir um во stärker empfinden, 
wenn wir uns einmal gegen sie versündigt haben, 
wecken und in lebendiger Einsicht zu ihrer Verehrung 
zurückführen. Der jugendliche Mensch im Film, ein 
liebes nettes Mädel, kameradschaftlich und mitfühlend 
das sich unter Einwirkung einer bestimmten Depression 
verirrt hat, wird hier durch die gütige, erzieherische 
Tat seines Lehrers wieder zur Besinnung gebracht. So 
werden unter teilweisem Widerspruch einer oft ergötz- 
lich charakterisierten Kollegenschaft und bei sonstigen 
eigentümlichen Verquickungen und Hemmungen alle 
Zöglinge durch diesen idealen Erziehertyp in Fröhlich- 
keit und innerer Heiterkeit zu jener Ehrfurcht geführt, 
die weiter nichts als der lebendige Wille ist, die über 
uns einzelnen Menschen stehenden Werte zu begreifen 
und zu ehren. Der neue Ufa-Film enthält damit bei 
allem fröhlichen Spiel und heiterer, lustiger Handlung 
einen beglückenden Sinn, und so wird man nicht mit 
Unrecht sagen können, daß dieser Film eine lebendige 
Verkörperung des Goethesahen Wortes ist: „Eins bringt 
niemand mit auf die Welt, und doch ist es das, worauf 
alles ankommt, damit der Mensch nach allen Seiten zu 
ein Mensch seil Ehrfurcht!" 

In Kürze Premiere im „Rialto“, 
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„Feelbett des St. Jobannis-Rraukenhauſes. Ang wird ge 
eben: Am Montag, den 23. d. M., veronſtaltet 
Pauenwerein der St. Trinitatisgemeinbe yugumften des Fos 
am St. Sopennistuantenheus einen Nachmittag. Ich 

weile ſchon beute darauf hin. Paftor A. Doberitein. 


An die lieben Eltern in der St. Johannisgemeinde 

Herr Senior Paftor F. Dietrich ſchreibt uns: Mit großer 
Deſoranis beobachte ich in legter Zeit emen ſtarken Rückgang 
des Beſuches unſerer Kindergottesd nfe, Zahl der Kin- 
der, welche anſere Я pgottesdienſte, die bekanntlich nach⸗ 
mittags 3 Ahr in der Se. Sobannistinhe ftattfinden, beſuchen, 
bat einen Tiefftand erreicht, der alle bedenklich machen б. 
Es ift leider Tarfache, daß die große Mehrheit unſerer E 
ihre Kinder nicht mehr zur Kinderlehre ſchickt und die Kinder 
dadurch jegliche Verbindung mit ihrer Kirche verlieen. Dieſes 
aber muß fih früher oder ſpäter in verhängnisvollſter Weiſe 
auswirken und wind ойу, das ift ſicher, den Beſtand der Stk. 
Johannisgemelnde bedrohen. Daher wende ich mich an alle 
lieben Eltern, denen Gott unsterbliche Kinderſeelen anvertraut 
bat, mit der berzlichen Bitte: Schickt euve Kinder alle in den 
Nindergotteabienft! Sorgt dafür, daß jedes Kind ein Ge 
fangbuch, Miſſtonsparfe und Neues Teftament beſiht, und 
Tomant ſerbſt einmal mit curen Kindern in den Gottesdfenſt. 
Ihr werdet euch dann perfönlich davon überzeugen, wie wich 
tig dieſe Kendergottesdlenſte find, und welche ſchwere Schuld 
diejenigen Eltern auf ſich laden, die für das Seelenheil der 
Kinder nicht ſorgen. Gleichzeieig mache ich darauf aufmerk 
fam, daß für die velfene Jugend im Jugendheim Gottes dienſte 
um 10 Abr vormittags firttfinden, deren Beſuch ebenfo von 
осоро Michtigkeit ist. Helft mit an der chriſtlichen бг. 
Кейш der nach ums kommenden Genevatſon. Ein gottfofes 
Volt geht früher oder fpäter elend zugrunde. 


Fin Wort herzlichen Dantes. Herr Paftor A. Löffler 
schreibe ung: Am vergangenen Sonncag fand in der Gt. 
Mateh n. Kirche um 5 Abr nachm. ein Weihnachtsgottesdzenſt 

„ der unter dem Namen „Wetb machten in Oiedern“ vielen 
t unſerer Gemeinde und in ünferer Stadt lieb und teuer ge · 
worden iſt. Dag Kennzeſchen und die Eigenart dieſes Gottes- 
dienstes ift die Teflnahme und Mitwirkung der drei Männer ⸗ 
Kirchengeſangpereine unſerer Stadt Lodz. Auch diesmal har 
ben fie uns ihre Weihnachtsgeſänge dargebracht und uns tief 
erfreut, Gau wundervoll {апд als eviter der Kirchengeſang 
verein der St. Jobannts-Gemeinde (Dirigent Herr G. Ver 
nofter) feine beiden Weſhna beslieder von толе und Sonnet. 
Sie haben uns tief ergeiffon. Der St. Trinitatis- Mugen- 
geſangverein (unter Herrn Prof. Ottomar Schiller) brachte uns 
wuchtig und monumental fein erſtes Weihnachtslied von Rott. 
manner. und beſonders fein das zarte weihnachtliche Wieren- 
lied von Peter Hanfe, dag durch feine ſangliche Ausgeſtal. 
tung hervorragte. Den Abſchluß der gefangen Darbietun. 
gen brachte unſer Kirchengeſangverein an St. абба, der 
unter feinem Chormeiſter, Herrn Bruno Arndt, mit dem Gie- 
tenchor von Herzogenberg tief erfreute, wobei dieſer Chorge⸗ 
img, durch dhe Golopartie der Frau Alice Arndt befonders 
zur Geltung kam. Mit den überaus eindrucksvoll geſungenen 
Wetbngchtolſad von Fleiſcher umrahmte unfer Sirenen 
verein die Wortvorkündigung. Den bochwohlldblichen Kirchen. 
Hefangvereinen unſerer Stadt und ihren Dirigenten ſage ich 
biermit im Namen aller Gottesdienftbefucher ein herzliches 
„Goc vergelt's“, für die große Freude, die uns durch ihre 
herrlichen Chorgeſänge bereitet worden ift. 


März und der April foz 

recht vorbehalten bleiben. Den Vegnn б 
der Hfftorifer Or. A. Worpzinfki, 
Januar, um 8.15 Abr abends 


Verufevenhand fih niche nur auf die Mieglieder beſchrünte 
ſondern allen freiſteben. — Die diesjährige Jabresbauptv, 
ſammlung des Verbandes wurde von der Verbandsverwal ⸗ 
tung auf den 11, März feſtgeſegt. Die Tagesordnung wird 
noch bekanntgegeben werden. — Die Turnſtunden für Damen 
finden am jedem Freitag um 830 Abr abends Тое. Anmel. 
dungen werden eaglich im Sekretarſat. Nawrot 23, entgegen · 
genommen. — Die Beracungoſtelle für Fragen der Sozial 
mn ift jeden Dienstag von 7% Uhr abends ab 
Бы 


Dank an den Deutſchen Wohlſahrtsdlenſt 
Für das vom Deutſchen Wohlfahrtedienſt ermöglichte Heil. 
verfahren im Augkande an unfſerem feit 2% Jahren an der 
spinalen Kinderlähmung erkrontten Sbynchen ſprechen wir hier⸗ 
mit unſeren бегу еп Dank aus. 
Richard Bernhardt und Frau. 


Spenden. 

An Stelle einen Kranzes auf das Grab der Frau Berta 
Maeder fpondeten Guft Schepeg Erben 10 Zl. für das Grei⸗ 
ſenbeim der St. Johannisgemeinde. Herzlichen Dank! 

Paftor A. Doberſtein. 

In den legten Tagen find bei mir folgende Spenden nie- 
dergelegt worden: 1. für bie Keinderſpetfung 
Aulerärmſten: Frau Finſter 10 Il. (monatlich), Frl. Groß 
10 Sl, Herr Pr. med. Lauge 10 3. (10 SI, für die Jugend- 
fälrſorge), N. N. 3 I.; 2. für verſchämte Arme: durch Schwer 
{кт Melanie von Herrn бт. Draſch 5 31, N. N. 5 SL; 
3. außerdem babe ich noch Päckchen mit Aleidummsftüden er 
halten (je Paket): Frau Blei, H. Falzmann (2 Pakete), Frl. 
Schmitke, Fr. Wülſtebhube. Fri. Wolf, Für dioſe © 
danke ich aufs e Gottes Segen möge auf allen 
ruhen, die immer wieder helfen! Befonders bitte ich um mo- 
natlühe Beiträge für die Speifung der Kinder der Allerärm⸗ 
fon und um Kleidungsſtücke für Kinder und Erwachſene. Laßt 
uns Gutes tun und niche müde werden. Zum Schluß ſei noch 
erwähnt, daß die Фрейи im Jugendheim й und 
die Freunde unſerer Arbeit eingeladen find, fib diefe Gpei- 
ſung anzuſchen. Senior Paftor J. Dietri. 

An Stelle eines Krauses auf das Grab der verstorbenen 
Frau Adeline Wünſſhe ſpendeten Frau A. Schicht und die 

т und сипо Schicht 100 Zloty für die evang. 
luth. Gemeinde zu оа, Für diefe Gabe dankt herzlichſt 
Paftor Penk. 


— ЕЕЕ 
Aaft du (dhon das Nothilfsabzeichen, 
den Schneeball, erworben? 
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Е | Antündisunsen 


Anterhaltungsnachmittag im Trinitatis- Frauenverein zu ⸗ 
gunften des Freibeckes am Johanns Krankenhauſe. „сбат 


ift edie Menſchenpfliche! - Unter dieſem Motto veranſtaltet 
obiger Frauenverein, deſſen Wirten frets darauf gerichtet ift, 
zu belfen, wo es nottut, einen Damencaffee zugunſten des 
Jobennis-Kranrenhaufes. Wamcher Ernährer und manch — 
tveuforgende Mutter konnte dank dem Freibect ihrer Familie 
eubalcen bleiben. Herzlich wird gebeten. diefer Veranſtaftung 
Beachtung zu ſchenken und am 23. d. „M., wht zahlreich im 
Sängerbauſe erſcheinen zu wollen. Für jchönes Programm 
und Abwochſtung wird beens geforge fein. 

Фос, ее — im Zubarbzer Poſaunenchorverein. Der 
Jubardzer Poſaunenchorverein veronſtaltet am kommenden 
Sonnabend, den 21. Jannar, ип Wereinslotale (GSieratonfli 
ſtraße чү feine геше und Gönner einen „Acht. hr ес" 
unter Moirkung deucſcher Vereinshumoriften. Für Inter» 
baltunasmuſik zum Getellſchaftsdang Nt bestens adorat. 

Verein deutſchſprechender Katheliten. Dienstag, 7,30 hr 
abends, Heimabend beider Mädhengruppen. verlag, 8 Ahr 
abends, Aebung für den deutſchen Gameindegeſang. Montag 
and freitag, 7,15 bis 8 hr abends, Bücherausgabe im Ger 
toetariat (Petrikauer Straſſe 102), — Der Kacholiſche 9018. 
kalender 1939“ ift im мап Preife von 1 Zloty zu 
haben, 


Dom Lodzer Sport- und Turnverein wird uns geſchrieben: 
Heute, ab 4 Abr nachmittags, vevanftaltet die Frauenſektion 
des Vereins einen fröhlichen Anterbaltungsabend mit Pro 
gramm und Tang. Mitglieder und Freunde find Бегине ein. 
geladen. — Die Jabreshauptverfammung des Loder Sport. 
und Turnvereins findet am Sonntag, den 22. Januar, ſtatt. 

Vom Polniſchen Noten Kreuz. Wir werden vom Polri 
беп Noten Kreuz gebeten, darauf auſmerkfam zu machen, 
daß, am 21. Samar der grofe traditionelle Maskenball des 
Polnischen Noten Kreuzes ſtakckinden wird. — Im Saal des 
Polnißchen Noten Kreuzes, Petrikouer Str. 190, ſpricht heute 
un 12,0 Kor Or. Sti пн in polniſcher Sprache über 
Shuyimpfungen im Kampfe gegen die anſteckenden Krank- 


— — — 


Aus der Umgegend 


Ronſtantonotu 
Versammlung des Poſauniſtenvereins „Jubilate“ 
Heute um 3 Ahr nachmittags hält der Чуор nwevein 
Jubllate“ in foi Heim in der 11. Di 2 
dieakähmige ER, ab. eee 


Raiers 
Vom Iglerzer Sportklub 
Alen Mitgliedern und Gönnern wird bela бдереБеп, dal 
For Seltene Seien am 11. Sense in den йш 
iemer Gefamgvereins отеп wird. Es wird te 
die Idreſſen der einzuladenden Gäfte fhon jet Semn eise 
E. Puppe-Sgerz, Sgezawinſtaſtr. 2 (Tel, 66) aufzugeben. 


Жош обо 
Weihnachtsſeier im Deulſchen Turnverein, 

„ J. B. Am 7. Janar d. J. veranftaltete der Тота: 
(оле Deulſche Turnverein im eigenen Lokal feine tra⸗ 
itionelle Weihnachtsfeier. Es hatten ſich viele Mitglie⸗ 
der und auch Freunde des Vereins mit ihren Angehörigen 
F Ein großer, ſchön geſchmückter Ehriſtbaum 
Tints vor der Bühne fowie Tanmengriln führten uns noch 
einmal in die Weihnachtszeit zurück. Ein Weihnachtslied 
und einleitende Worte des Turnwarts Hugo Scherch 
leiteten die Weihnachtsfeier ein. Anſchließend wurde ein 
Weihnachtsſpiel aufgeführt, das allen nochmals den Зам, 
ber und die Innigkeft des deutſchen Weihnachtsfeſtes vor 
Augen führte. Zur großen Freude aller Kleinen und 
Großen erihien dann Knecht Ruprecht mit feinem großen, 
ſchweren Sack, um alle artigen Kinder zu beſcheren. Ber 
ſonders ſtolz waren die Turnermädel und Knaben, die 
alle beſondere Geſchenke bekamen. Nach der Beſcherung 
und einem gemeinſam gefungenen Weihnachtslied bega: 


ben ſich alle in den großen Saal, wo eine Mufiffapelle 
unter Leitung des Herrn Durit ſchöne Unterhaltungs⸗ 


und Tanzmuſfit lieferte. Die Weihnachtsfeier des Deut: 
Den Turnvereins wird allen in angenehmer Erinnerung 
en. 


r A A een 
Unpolitiſches aus Holen 


Die Geliebte und fich felbft erſchoſſen 

a. Das Dorf Lipiny, Kreis Brgeziny, war der 
Schauplatz eines blutigen Liebesdramas, deſſen Held der 
Arjährige Franciszek Autezan, wohnhaft Wyſoßaſtr. 26 
in Lodz war. Antczak begab fih nach Lipiny zu feiner 
Geliebten Maria Lachan, die hier eine Schnaps: und 
Weinhandlung führte. Er traj die L. nicht zu Haufe ап, 
ſondern fand fie bei der Nachbarin Helena Gorzkomika. 
Hier machte er der L. eine Eiferſuchfsſgene. Nach heftis 
gem Streit zog Antczak einen Revolver und ſchoß auf 
ie Geliebte, Sie wurde von 4 Kugeln getroffen und 
war auf der Stelle tot. 


Darauf jagte er ſich eine Kugel 
in die Schläſe. 5 p 


Auch er war fofort tot. 


Der Schuldige am Untergang det „Tezew” 


id in Са des 
Te смо die Sd am 


9 
— — T—e—— > 


Der Bock als Gärtner 

Vor dem Stanlslauer Bezirksgericht hatte ſich der 
36 Jahre alte Arbeiter Golechi aus Lodz zu verankwor⸗ 
ten, der fih als Wirtſchaftsreſerent eines Arbeitsdlenſt⸗ 
lagers bei Worochta größere Mißbräuche hatte zuſchul⸗ 
den kommen laffen. Solecki war wegen Unterſchlagun⸗ 
gen wiederholt vorbeftraft. Als die Lagerleſtung das ех 
fuhr, wurde Solecki nach zweimonatiger рен аце in 
Worochta entlaſſen. Daraufhin eignete er ſich größere 
Mengen {мениде Ше, Dechen, Wäſche und andere 
Gegenſtände im Werte von 1080 Zloty an, um fie nady 
her zu verkaufen. Einem Arbeitsdienftmann namens 
боон ſtahl Solecki Geld, feine Perſonalpaplexe und 
ein Poſtſparkaſſenbuch auf 950 Zloty, Nach Veräußerung 
der Sachen flüchtete Soleckl. Er konnte jedoch ſpäter 
ſeſtgenommen werden und wurde letzt in Stanislau au 
2½ Jahren Gefängnis verurteilt. 


Notgemeinſchaft der Notare 

Bei den Krakauer Nolaren herrscht Stillſtand. Sle 
haben daher eine ganz beſondere Notgeſellſchaft geſchaffen. 
Dieſe beruht darin, daß alle Einnahmen aller in eine ger 
meinſame Kaffe gehen, von wo fie daun zu Ende des 
Jahres an die 10 Krakauer Notare zur Verteilung gelan⸗ 
gen. Eine ähnliche Abmachung haben auch die Notare im 
Lemberg getroffen. M. 


Kleine Nachrichten aus Polen \ 

In Kürze follen in Lemberg 7 Denkmäler errich⸗ 

tet werben, u. zw. für Growacti, Koschuto, ФИШ, 
piat Bandini Konopniche, Rogwabomift und Mar 


mit. 

„„Im Keloſter {п Goroszewo bel Nawitfch fanden 
zwei Mönche infolge vorzeitigen Schlſeßens eines 
überheizten Ofens den Tod durch Kohlengasver⸗ 


giftung. 

Nach Schätzungen der Warſchauer Geſundheltsbehör⸗ 
den wird die Zahl der zurzeit in Warſchau an Grippe er⸗ 
krankten Perfonen mit etwa 100 900 angegeben. Cs tre 
ten oft Komplikationen mit nachfolgenden ſchweren Өш» 
generkrankungen auf. 

Beim Dorf Zeretnieze im Kreis Sarny fiel ein 
betrunkener Baner bei der Heimfahrt von feinem 
еы Er wurde am nächſten Tage erfroren auf⸗ 
gefunden. 

M. Der Poſener Verband für den Сб des Б 
beſtandes in der Warthe hat fetztens Zander in die 


Warthe geſetzt, und р in Steradz. Uniefuw, Poyory, 
Schrimm und Sleratow 81510 funge Zander, ſowis m 
Sieradz und Schrimm zweijährige Zander. 


Mitteilungen der Зиѓевеніен 


außerordentliche Angebote 
dan | ga f. н И 5 5 

ert, {ої M, man auch тїї en бе 
ſchäften zu gang billigen Preſſen gute Sachen kaufen 
kann. Wer ſich einmal der Mühe unterziehen wird, in 
dieſen Tagen das Geſchäft von „Mariin und Norenberg“ 
zu befuchen, wird erſtaunt fein, welche Fülle an Modellen, 


welche Auswahl in Formen, Farben und Schnittarten 
dort Außerſt günftig aushängen, 
Ein jeder braucht doch bestimmt irgendein Klei⸗ 


ft; es muß wicht unbedingt ein Artikel der Win⸗ 
terkleidung fein, ach alle anderen © 


dene auf einen Kauf vorbereitet ift. 


Ein neues Geſchäft. Seit dem 1. Januar beſteht in 
Lodz ein neues Unternehmen für den Verkauf von Merk: 
zeugen und techniſchen Artikeln der Firma A. Ozimopoſli 
und W. Lange. Die offizielle Eröffnung des Goſchäfles, 
das ſich in der Petritauer Straße 240 beſindet, wird am 
morgigen Montag, den 16. Januar, erfolgen. Erhältlich 
find dort allerlei Schlofjer-, Tiſchler⸗ und Schmſedewerk⸗ 
zeuge, verſchiedene Armaturen, Schrauben, Feilen, Me. 
kalle und fonftige Artikel für Fabriken und Handwerks⸗ 
betriebe. Solide Bedienung, mebrige Preise. 

Zwei neue chriſtliche Unternehmen, Wiederum find 
in Lodz zwei neue chriſtliche Unternehmen entſtanden, bie 
dicht beieinander in der Przejazdſtraße 15 gelegen find, 
Eines davon ift der modern eingerichtete Galanterle⸗ 
warenladen von G. епс оша, wo es Wäſche, талоо» 
ten und alles das zu бт. gibt, was der elegante Herr 
für den Karneval benötigt. ы 

Die zweite Firma ift das Parfümerlegeſchüft von 
Olga Wagner. Auch hier ſind alle Artikel diefer Branche 
zu finden, wie Puder, Paſten, Kreme, Tuſchen, Parfüm 
und dergleichen. Alles zu mäßigen тенеп, jedoch in her / 
dorragender Güte, 


ER — TREE TATEN TREE 
Zwei deingende Bitten 


an den Lefer! 


1. Entgelte die Inhaltsbereicherung der 
„Freien Preſſe“ durch deren Weiter- 
empfehlung in Bekanntenkreiſen. 

2. Bei Einkäufen berufe Dich auf Anzei- 
gen in der „Freien Preſſe“. 

$ Der Derlag. 


Wochenschau 


Die FIS-Meifterfhaften rücken immer näher. Die 
Well der Schiläufer ſtellt fidh ſchon dafür ein, übt, vers 
vollkommnet fth, um bei den großen Prüfungen gut аб; 
ufchneiben. Wenn dann die neue Flagge der Federation 
Snternationale de Ski, das blaue Tuch mit den großen 
88 Initſalen über Zakopane wehen wird, dann wird 
Polen entweder viel gewinnen oder auch viel verlieren 
Rönnen. Die Meiſterſchaften 97 für das ganze Land 
eine klare Preſtigefrage. Aus diefem Grunde wohl yer 
folgt die gefamte inländiſche Preſſe mit wachſamen Augen 
die Norbereitungen in Zakopane, deckt jeben Fehler 
rüüchſichtslos auf, um die Beranſtaller zu immer größeren 
Unftrengungen anzuſpornen. Und zu bemängeln gibt es 
noch viel. Erftens hat es mit den Lagern der Auswahl⸗ 
Schfläufer und Springer nicht ganz geklappt. Dann 
konnte die Krokwia⸗Schanze lauge Zeit nicht benützt 
werden, obwohl nicht Immer alle Schuld beim Schnee ges 
legen hat; dann wieder war die Abfahrtsſtrecke vom 
Kafprowy geſperrt. Faft täglich muß hier und dort eins 
gegriffen werden, um Mißſtände aus der Welt zu ſchaſſen. 
Glücklichermeife find es ja noch vier Wochen bis dahin. 
Man ſollte aber von der Kleinen, aber doch manchmal fo 
ſolgenſchweren Ausrede „Es ift ja noch Jane Zeit“ ab» 
gehen und nicht wieder alles auf die letzte Minute laſſen. 
б steht diesmal zu viel auf dem Spiel, Daß man aber 
gewillt ift, von oben herab; der Sache den richtigen Lauf 
AU neben, haben ſchon die Anordnungen des Krakauer 
Woſewoden gezeigt, die jede Preistreiberei verhüteten, 
die dann welter die Quartierfragen renelten und vieles 
andere mehr. Daß dabei vieles nach dem Vorbild von 
Garmiſch⸗Partenkirchen gemacht wird, wird nur mande 
mal eingeftanden; weshalb, ift nicht erſſchilſch, Wenn 
man etmas Gutes zum Vorbild nimmt, dann ift dies beis 
lebe keine Schande. 

Es wird in Zakopane gerüftet, In der ganzen Shi 
welt wird ebenfalls gearbeitet, Noch vier Wochen, dann 
blickt die Welt auf Zakopane, dann mu f die Organiſa⸗ 
tion der Kämpfe, ja ganz Polen die Probe bestehen. 

* 


„Smeifrontenkämpfe ſtarker Sportnatſonen 
können und dürfen immer nur ein Biel haben: einem 
jungen kräftigen Nachwuchs dle Möglichtelt ſchafſen, 
gegen befte Auslandskräſte anzutreten und damit zu 
einer Breitenentwichlüng der gegebenen Sportart führen. 
Tun ſie das nicht, dann {me fie zwecklos. WVielleiht kann 
man hier folort einwenden, baß dle Mehrfrontenkämpfe 
{а fhon an und für fih eine Berbreſterung der Sports 
art mit fidh bringen. Daß dem aber fo nicht ift, haben 
wir letztens beim Zmeifrontenkampf der polniſchen 
Borer erlebt. Es hängt eben alles von einer Grund: 
einſtellung ab. Man hat wohl den Zwelſrontenkampf 
egen Deutſchland und Lettland err e dabel aber den 
ampf der {Б Mannſchaft nicht nach den oben an» 
eführten Richtlinien ausgenützt. Man machte ben ehe 
er, krampfhaft unter den alten Stämpen Umſchau zu 
halten, während man die Jungen nur in ganz drin: 
genden Fällen herxanzog. Um fo mehr milffen wir uns 
nun freuen, daß man nun von dleſer Einstellung abgeht. 
Man fleht nun auch den Nachwuchs, man nimmt fid) fets 
ner an. Es hat zwar einer bitteren Einficht bedurft, bis 
man fo weit gelangt war. Und diefe bittere, aber heil 
р Mille mar der Kampf gegen Deutſchland in Bres: 
аш. Man mußte einſehen, daß man mit den alten Kas 
nonen nicht ewig auskommen kann, daß man im Falle 
elner Einſtellung nur auf „olte“ Leute eines ſchönen 
Tages vor der Feſtſtellung ſteht, daß man ойе 
at. Im felben Maße ausgeſpielt hat, wie die einzelnen 
ämpfer mit dem Aeſterwerden ausgefpielt haben. Gegen 
Holland werden einige junge Boxer eingeſetzt. Tom⸗ 
сп! und Karolak find die Unbekannteften, aber auch 
Aalen. und Gkatecki find Leute, die fih noch bewähren 
milſſen. 

Es war Zeit, daß man fid umgeſtellt hat. Nun heißt 
es, dafür Sorge zu tragen, daß die jungen Boxer ges 
nügend gute Gegner vor die Fäuſte bekommen. 

* 


Daß die polniſchen Borer les braucht nicht gleich 
eine Länderſtaſſel zu fein) im Auslande gut auſgeſtom⸗ 
men werden, hat der letzte Start von Boxern des Poſener 
HER in Berlin erwiefen. Die Poſenex konnten einen 
ſchönen Erfolg erringen, der dem polnischen Boxſport viel 
elngebraht hat. Slepnſewlegs unktfieg über Tletſch 
it vielverfprechend, daß dagegen Walkowiak gegen Graa 
а ausrichten konnte, war vorauszufehen. Der Sieg 
Meilter Nürnbergs über den noch wenig erfahrenen Ka⸗ 
Alinlerezah ift trotz des Riederſchlags nichts weiter als 
eine Selbſtverſtändlichkeit geweſen. Von einem Mann, 
wie Nürnberg, konnte man nichts anderes erwarten. 
Einen auſſchlüßrelchen Kampf lieferten ſich Szulezynſki 
und Campe, Während beim letzten Kampf in Poſen. 
beim, Treffen PAn T NEIN der Sieg Szulezynſhkis 
gänzlich als Fe Turteif zu bezeichnen war, war der Sieg 
Saulezunfhis in Berlin verdient und klar. Der Berliner 
befindet fid augenblicklich in einer Schwächeperiode, die 
wohl повеле Zeitlang andauern wird. 

Mit dem Schlußſtrich unter dleſem Kampf ift au 
lagen, bah die Leute vom HEP fich geſchlagen haben, wie 
man es ſich nicht beffer wünſchen könnte, 

ж 


Neben dem Schilauf und dem Bozen muß noch der 
Gisfport genannt werden. Bei den Eishockeywettbewer⸗ 
ben find die Kanadier in dieſem Jahr wieder einmal [о 
gut wie por 10 Jahren, als fie alles, was fih ihnen ents 
fon it den in Grund und Boden spielten. Plefer Er- 
olg ift dem Umſtand щшде daß man ſich in Ka⸗ 
nada umgeſtellt hat. 


п ührend in den letzten Jahren 
immer eine bunt zuſammengewürſelte Schar von 


| wuchs allen Anforberungen entſpricht. 
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SPORT PRESSE 


Eine harte Nuß: 


Die Schweden find bereit 


Polens erſte Garde ſteht morgen im Stokholmer 
Ring. Boxländerkampf zweier Boxmächte: Polen — 
Schweden. Wer wird Sieger? Wie ſind die Ausſichten? 
Alles Fragen, die ohne längere Ueberlegung nicht 
beantwortet werden können. Obwohl ein Sieg der 
1 Mannſchaft wahrſcheinlicher tft, fo muß man 
ſeſe Vorausſetzung doch noch mit einem Vorbehalt 
hinnehmen, da der Kampf und der Sieg auf fremdem 
Boden und vor fremdem Publikum ausgefochten mers 
den müſſen. und was das heißt, in der Höhle des 
Löwen zu kämpfen, deſſen werden ſich die Kämpfer 
am beſten bewußt ſein. Da heißt es, ſede Begegnung 
klar zu gewinnen, ſonſt kann man unangenehme 
Ueberraſchungen erleben. Deutichland mußte im Yas 
nuar v. F. daran glauben und ſich in Stokholm mit 
einem Unentſchieden Wed den nachdem Runge im 
Kampf gegen Tandberg grob benachtelligt worden war. 
Wie wird es nun den Polen im frenden Lande er⸗ 
gehen? Das Ergebnis wird mit Spannung erwartet, 
Eins fteht feit: die Schweden nehmen ihren morninen 
Gegner {ейт ernft; alle Boxer haben nach einem harten 
Training ihre beſte Form erreicht und können den 
Bäften ſederzeit gefährlich werden. 

Im vergangenen Jahr verloren Schwedens Mirs 
wahlborer kein einziges Ländertreſſen: das beachtliche 
Unentſchieden gegen Deutſchland; ein Sieg über Nor⸗ 
wegen und zwel Unentſchieden gegen, Dänemark, — 
das alles kann bei ſolchen Gegnern als großer Erfolg 
der Skandinavſer angeſehen werden. 

Wer find nun die Gegner der Polen von morgen? 
anfon, der zwanziglährige fellegengewichtler, ers 
rang ſchon die Meifteriehaft von Schweben im Fahre 
1038. Die techniſchen Mängel, Деб er durch feine 
Schnellſgkeit aus, Gegen Notholc allerdings find 
feine Chancen {ейт nering 

Bantamgemwicht: Motores Gegner wird hier 
Almftrön fein — ein guter Techniker von elſerner 
Ausdauer. Bel der ſonderbaren Kampfart des Poſe⸗ 
ners wird er fid ſchwer hindurchſetzen können. 

Ein alter Ringfuchs mit viel Erfahrung und None 
tine tft Kurt Kröger im Federgewicht. Sein ang 
gezeichnetes Stehvermögen, die Dechung und fein 
harter Schlag, um den ihn їо mancher Woltorgewichtler 
bneiden könnte, heben Ihn über das Geſamtulneau 
heraus. Einmal ſchon kämpfte er mit dem gewandten 
Corte im April p. . um dle Fahrkarte nach 
Amerika, mußte aber damals eine empfindliche ko. 
Niederlage hinnehmen, die außerdem feine einzlge 
Niederlage in der damaligen Saiſon war. Da ſich der 


Spitenfpielern nach Europa kam, um bier — 
dazu langte es natürlich — immer wieder, den Ton ans 
ugeben, hat man nun wieder einmal eine Mann 
art оТ. Die Umftellung hat ſich gelohnt, Die 
Erfolge Ber Kanadier find wieder nur mit einem Worte 
zu bezeichnen: überwältigend. Und nun werden die Kar 
табет am Sonntag und Montag nach Kattowitz koms 
men. Für Berſchte wird unfer nad) Kattowitz fahrender 
Је: Mitarbeiter ſorgen. 

Und neben den Eishockeyereigniſſen ftehen die Wett» 
hämpfe der Kunfteisläufer. Die deütſchen Meſſterſchaf⸗ 
ten haben eins erbracht: die Gewißheit, daß der Nade 
Bei den Män⸗ 
nern tft Faber vor Rada Meſſter geworden. Zwar rel 
chen feine Lelſtungen an die von Weltmeiſter Kaſpar 
(Wien) nicht ganz heran, doch waren fie troßdem übers 
raſchend gut. Bel den Paaren ift der Abftan faft gang 
verſchwunden. Die Geſchwiſter Pauſin wurden nur gang, 
ganz hnapp geſchlagen. Bald wird der Nachwuchs wieder 
gegen Nachwuchs antreten müſſen, bei Männern und 
Paaren. 

Harro, 


Enffdeidunaen in Stockholm 


5:7, 6:1, 6:1 
Rohlſſon 6:2, 7:5. 


Гуйїд Veicht bleibt deutſche Meifterin 
Die Wienerinnen abgewehrt 


Bei den Deutſchen Kunſteſslaufmeiſterſchaſten der 
Frauen, die im Hindenburg ⸗ stadion in Krefeld vor 6000 
Zuſchauern ausgetragen wurden, konnte die Münchenerin 
Lydia Veicht ihren Meiſtertitel erfolgreich verteidigen, 
Die Angeiffe der Wienerinnen konnten glatt abgewehrt 
werden. Erſtaunlich waren die Leiſtungen von Hanne 
Nierenberger und Martha Muſilek, die Emmi Putzinger 
hinter ſich laſſen konnten: 

Ergebniſſe: 1. Lydia Veicht⸗München, 2. Hanne Nies 
tenberger, 3. Martha Muſilek, 4. Emmi Pubinger, 5. 
Anita Wegener, 6, Hertba Wächtler. 7. Emmi Pollack. 


Pole heute aber in beſter Form befindet, dürfte es 
ihm nicht ſchwer fallen, ſeinen Konkurrenten wieder 
zu ſchlagen. 
Einer der ſtärkſten Punkte der ſchwediſchen, Staffel 
ift das Leichtgewicht. Erik Agren wegen einer 
andverletzung den Kampf nicht mitmachen kann, 
wird er durch den nicht weniger guten Fohnſon er- 
ſetzt werden, der dem Polen Wozniakiewiez 
einen harten und erbitterten Kampf lieſern wird. 
In Schweden iſt man des ienee in diefer Gewichts⸗ 
klaſſe ſicher. Woznigkjewlez wird aber feiner wilden 
fein wegen ein keineswegs angenehmer Gegner 
ein, 

Im Weltergewicht kämpft der jüngere Bruder des 
„großen“ Erit — Oscar Agren, Man kann wohl 
kaum annehmen, daß Kolezynſki dieje Begegnung 
verlieren wird, ficher НЕ es dagegen, daß der Pole den 
Sieg ſchwer wird erkämpfen müſſen. Der Schwede be- 
legte bei den Europgmeiſterſchaften den dritten Platz. 
Er ift, wie die meiſten ſeiner Kameraden, ein guter 
Techniker und verfügt über einen harten Schlag. Das 
Treffen Agren—Kolezynſtt verſpricht am intereſſan⸗ 
teſten zu werden. 

Das Mittelgewicht bereitet den Schweden den 
größten Kummer. Oscar Maren ſollte in diefer Matez 
gorie kämpfen, wollte aber lleber gegen Kolezynſki 
antreten. So wurde dann Sandberg im Mittel 
gewicht aufneitellt. Das Ergebnis der Begegnung 
Sandbern—Rilariki wird einzig und allein 
von der Form des Polen abhängig fein, 

Auf ſichere Stege rechnen die Schweden in den 
beiden letzten Gewichten. Sgymurxa wird ndere 
fen, den „ſchwarzen Per“, zum Gegner haben. Der 
Liebling des ſchwediſchen Publikums ift ein Boxer von 
beſter Klaſſe, vor dem ſich der Pole ſehr in acht 
nehmen muß. 

Sicherer als ein Sieg Anderſens über Szymura, 
it der Tandberg über Vilat. Der Schwede vers 
fligt über beſte europäſſche Schule und ift neben 
Runge konkurrenzlos. Im Jahre 1937 gewann er bie 
Melſterſchaft Europas und Dat manchen Sieg ber 
gute Schwergewichtler Europas in feiner Rekordllſte 
ў" verzeichnen. Pilat ſteht keinesfalls vor einer 
elchten Aufgabe. 

Wie wir ſehen find die Schweden ein ernſter Geg⸗ 
ner. Nur wenn alles gut klappen ſollte, dann erſt 
kann man mit einem Sieg der Polen rechnen. 

Frima. 


Reichsleiter Rolenberg vor dem NSRE 


Im Rahmen der 1. Reichstagung des 
NSRL („Nationalſoglaliſtiſcher Reſchsbund 
für Leibesübungen“) ſprach auf einer Kundge⸗ 
bung im Kuppelſagk Im Haufe des Deutſchen 
Sports auf dem Reichsſportſeld der Beauf⸗ 
trante des fyllhrers für die geſamte weltan⸗ 
ſchauliche und geſſtige Schulung und Er. 
ziehung der NSDAP, Reſchslelter Alfred 
Roſenberg, der namens des deutſchen Sports 
vom Neichöfportführer von Tſchammer und 
Oſten herzlich begrüßt wurde, 


Reichsleiter Roſenberg betonte eingangs, daß heute 
ein neues Ideal von Männlichkeit und bon Frauen, 
tum in Deulſchland Einzug gehalten habe. Das neue 
Ideal der Männlichkeit fei unmittelbar aus dem Gol» 
datentum ins kämpferiſche Leben hineingeführt und im 
Grunde von der Turn» und Sportbewegung einge ⸗ 
leitet worden; und ebenſo ſel ein neues Srebeal таці» 
chen Weſens im weſenklichen durch dieſe Bewegung 
entſtanden. 

Reichsleiter Roſenberg wies darauf hin, daß der 
pollliſche Kampf als Ausleſe⸗Faktor nicht mehr iu 
Frage komme und daß es deshalb eine dringende Not. 
wendigkeit für die Bewegung fel, Ausſchau nach allen 
Möglichkeiten zu halten, die den Charakter erproben 
und die Kameradſchaftlichkeit beweifen können. Der 
Sport erfordere Mut und Einſatz des errungenen 
Selbſtverkrauens und es komme ihm daher eine tiefe 
erzieherſſche Entfcheldung im Leben des Volkes au. 
Man könne einzelne Menſchen und guch ganze Völ⸗ 
ker entweder mit der Idee der Furcht regieren oder 
aber mit dem Appell an den Mut. Die mittelalter⸗ 
liche Erziehungsmethode fei zweifellos auf Furcht auf⸗ 
gebaut worden. Die nationalfoglaliftiihe Bewegung 
aber appelliere an den Mut und an den Stolz und 
darum habe ſie auch wie ein Magnet die ſtärkſten 
eiſernen Kräfte zu ſich herangezogen. Es eutſpreche 
germaniſcher und deulſcher Art, nicht an die Furcht zu 
appellieven, ſondern an den Stolz und an das Serbit- 
vertrauen des deulſchen Menſchen. Ohne dem wäre 
die natſonalſozlaliſtiſche Bewegung aud überhaupt 
nicht erſtauden und fie hätte niemals den Mut zu 
ihrem eigenen revolutionären Kampf aufgebracht. 

Der Sport bringe nun eine weſenklſche Untera 
ſtlitzung jener Prinzipien, mit denen der росе 
Kampf um die Macht begonnen worden те, und die 
Stärkung des Mutes und des Selbſtverkrauens des 
einzelnen ergebe zwangläuſig eine Stärkung des Ge, 
ſamtwillens der Nation. Hinzu komme, daß der Sport 
bon Anfang an dazu erziehe, 


nicht nur die eigene Leiſtung anzuſpornen fons 


dern auch rückhaltlos und ehrlich die große Leis 
ituna eines anderen anauerkennen. 


i 15 


Sportliches Verhalten fei gleichbedeutend mit anſtän⸗ 
digem, ſauberem und einwandfreſem Verhalten. Die 
nationalſozſaliſtiſche Bewegung bilde wohl die größte 
Erziehungsbaſis, die der deutſchen Nation in ihrer Ge⸗ 
ſchichte Überhaupt jemals gegeben worden fei, 

„Wenn auch Sie dazu beitragen“, fo ſchloß der 
Neichsleiter, „das Selbſtvertrauen zu pflegen und den 
Beift der Kameradſchaft und der Hochachtung vor der 
Lelſtung des anderen hochzuhalten, dann wird die na- 
tionalforialiftiiche Bewegung auch jene Menſchen er⸗ 
faffen, die heute vielleſcht aus nichtverſtandenem Tra- 
ditionsglauben heraus noch nicht mitmachen zu können 
glauben. Wenn wir alle zuſammen dieſem Ideal 
dienen und eine Einheit von Volk und Stagt, von 
Kultur und Wiſſenſchaft herbeigeführt worden iſt, erſt 
aun können wir dem Führer melden, daß feine Revo⸗ 
lution geſiegt hat.“ 


— —ͤͤ — — 


„Freie Preffe* — Sonntag, den 15. Januar 1939, 


dreizehn Jahren gewann fie die engliſche Meiſterſchaft. Dann 
batte fie viel Pech. Zuerſt brachte fie aus der Schule ein 
ſchlechtes Zeugnis nach Haufe, Sie war die befte Eisläuferin 
don England, aber fie konnte 191006 Mathematik. Dann batte 
Megan einen ſchweren Anfall. Sie ftürgte und durfte ein Jahr 
überhaupt nicht das Eis betreten. In dieſem Jahr machte ihre 
Konkurrentin Cecilia Colledge Nieſenforeſchriete. And nach 
einem Jahr, als Megan wieder Bogen und Schlingen üben 
konnte, da gab es immer eine, die alles um eine Nuance beffer 
konnte als fie, und das war Cecilia Colledge. Im Sabre 1937 
dankte Sonia Henie ab und Cecilſa Colledge gewann die W. 
meiſterſchaft. Megan Taylor trainiert mit eifernem Fleiß. 
läuft ganz anders als Cecilia, ihre Geftalt ift zarter, ihre Be- 
wegingen cänzeriſcher. Megan bat das eine Ziel: fie will 
nicht immer Zweite bleiben. 

Bei den Curopamelſſterſchaften in St. Movis vom 20, bis 
23. Januar 1938 beißt die neue Europameiſterin wieder Cecilia 
Colledge und erft den zweiten Plag belege Megan Taplor. 
Ole gange Sportwelt ift davon überzeugt, daß auch die Welt- 
meifterin 1938 Cecilia fein wird, die ihren Titel in Stock. 
bolm zu verteidigen bat. Am 5. Februar 1938 kämpft Cecilia 
Colledge in Stockholm um die Weltmeiſterſchaft; doch da ge. 
ſchiebt es: Megan Taylor läuft — und ſiegt. Es war eine 
Nieſenaberraſchung. Die Europameiſterin des Jahres wird 
nicht Weltmeſſterſn und Megan Taylor, die immer Zweite fein 
mußte, ift auf einmal Weltmeiſterin. + 

Bei den engliſchen Meiſterſchaften 1939 ift Megan wieder 
nur Iweite. Cecila bat fie wieder einmal überholt, Darob 


Tränen bei der Veſiegten. Eeeilſa zeigt ſich aber in ſem 
Augenblick als richtige Sportlerin. Angeachtet der ind. 
Äbaft“, die zwichen ihnen beiden befteht, tröftet fie dir е. 
meifterin und ladet fie zum Tee ет, wo ſich dann alles in 


Wohlgefallen auflöst 


Die Ungarn wollten nicht 


Am Freitag ſollte der FTC-Budapeſt auf der eim 
reife von Riga in Warſchau ein Eishockeyſplel gegen Pos 
lonia austragen. Als die Ungarn aber eingelaufen was 
ren, weigerten fie ſich, den Zug zu verlaſſen. Sie erflär- 
ten, daß fie wegen Uebermüdung ſofort weiterfahren wolle 
ten. Polonia wird nun wohl über den Landesverband 
beim ungariſchen Verband vorſtellig werden, da ein ſol⸗ 


t 
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Aus aller Welt 


62 Todesopfer im auſtraliſchen Buſchbrand 
In 8 Tagen 41 Tote durch Hitzſchlag 


Sidney, 14. Januar. 

Die rieſigen Buſch⸗ und Waldbrände, die in Vleto⸗ 
ria immer noch wüten, haben bereits 62 Opfer gefor: 
dert. Tauſende fliehen aus den von den flammen 
bedrohten Ortſchaften, in denen Hunderte von Häuſern 
lichterloh brennen. 

Es beſteht noch keine Ausſicht auf eine die Brände 
eindämmende Regenperiode. Es find viele Perſonen als 
dan gemeldet, von denen man annimmt, daß fie in 
den Flammen ums Leben kamen. Am ejtrigen Freitag 
ſtarben allein 41 Perſonen. Unter den Ь sherigen Opfern 
befindet ſich eine ganze Familie: Mann, Frau und 3 fin» 
der, die fih aus dem brennenden Noojee-Holzlager, 60 
Meilen von Melbourne entfernt, nicht mehr re tzeitig 
retten Konnten, Einer allerdings noch nicht beftätigten 
Meldung aus Erina zufolge, follen bei den dortigen 
Bränden weitere 11 Perſonen ums Leben gekommen fein. 

In Neu⸗Sllowales find allein in den letzten drei 
Tagen 41 Menſchen an Hitzſchlag geſtorben. In der 
Nacht zum Freitag ift in Sidney die Temperakur auf 
37 Grad Celſtus geſtiegen. 

Nordiweitauftralien wird weiterhin von äußerſt 
belangen Stürmen und unaufhörlichen Regenfällen 
belmgeſucht. Der geſamte Verkehr i (lahmgelegt, for 
wohl der Bahn- als auch der Schiffs: und auch der 
Flugverkehr. 


Todesurteil gegen Gattenmörder 


Wuppertal, 14. Jamar. 
Das Düſſeldorſer Sondergericht verurteilte hier den 
20 Jahre alten Wilhelm Buſch wegen vorfäßzlicher Tötung 
feiner 2 jährigen Ehefrau zum Tode, Buſch hatte in 


~ {+ it der Nacht zum 31. Dezember 1098 in der gemeinſamen 
776 ches Verhalten mehr als unverſtänlich ift, Wohnung feme junge Frau unter dem brennenden Weth: 
ing = sbaum erdroſſelt und dann die noch röchelnde Frau 
ein Iweiter Maſerati-Sieg in Südafrika т eht й беоте am A) aufgehängt, um 
Тт Zu einem ſchänen Erfolg kamen die italieniſchen ел. тю vorzutänfchen. 
JA Maſerati⸗Wagen in Süd⸗Afrika. Nachdem Billorefi erft 
der kürzlich den Grand Prig von Süb-Mfrifa gewinnen Tonnte, Elf mann ertrunken 
von gelang es nun feinem Stallgeſährten Cortef, den Sieg im » Billabon, 14. Januar. 
101 Nennen um den „Grosvenor“-Preis zu erringen. Der Der ſpaniſche Fiſchrutter Joſeftna“ wurde von dem 
е engliſchen Dampfer „Elard Lille“ gerammt und mitten 
Streckenrekord des tödlich verunglückten Ernſt v. Delius, duuchgeſchnitten. Von der 15köpfigen ашпа ertran⸗ 
tra, der 132,9 Km)/ Std. lautete und 1937 aufgeſtent wurde, ken jofort der Kapitän und acht Mann, während ſich dret 
55 Blieb unerreicht. Matraſen an den Schiffstrümmern feitflam« 
ve eee 
е т! un n n Mdenlang m п 
15 Der Sportfonntag Dellen „arms, b Rimpferben feen koste 
t, ети 3 т Черетіере! т. 
К en In £odz SEHE F 
Jens Handball. Korbbail und Nehbeifpiele in der | wurden. Der Schiffbrüchſge konnte geborgen und in Porte 
erſt Die ehnjährige Engländerin Megan Taylor ift Sporthalle mit Warſchauer Mannschaften. an Land geſetzt werben. 
em derte digen mit ſchmalem, blaſſen Geſicht, dunklen — 
Soden, einem ſchüchternen Lächeln und ſtrablenden Augen.] Im Lande Polniſche бое finkt 
a. Megan bat emen berühmten Vater, der der befte Eioalrobat Boxen: Lände I Bolen— Holland in Warſchau 
feiner Belt war und auf dem Eis Salto ſchlagen konnte. Kaum Beirt 5 9 en in Sosmonik, Эр РАТ. Selſingſors, 14, Januar 
2) daß fein Töchterchen richtig laufen (олт, kaufte er ihr (фол stampi Lod)—Schleſt „ $ ee EEES 
Schliteſchube und dann wurde Megan ein Wunderkind. ſen—Pommerellen in n. 3 er ſpaniſche Dampfer „Severonia“, 
RL [Оши fand aben daß Өф шунт fei ай Ei Eishoden: Kanada Dad in Rattowih. Um die | nifhe Kohle geladen hat, if! nach einer Havarie von der 
laufen und fo durfte Megan nur in ihrer freien Seit Cis. polniſche Eishodenmeifterihaft: 5 in Wilna, Beſatzung aufgegeben worden. Mit einer Rettung der 
des laufen und das war kein vromes DVergmügen für das kleine Ages (Poſen] — Polonia in Warſchau, irszawianka— Ladung ift nicht mehr zu rechnen. 
VVV = 
i! Uufenbogen, Ih 2 A , н 
ме йе, ск оор imo Going тін, BAD ee | in Wee Aunftlaufmeißerfäafen von Warigan Die lüchwünſche im fjülnerel 
Megan fent foi on dieſem ч 
auf⸗ erde en de fie e 5 Eislaufen, Schiſport: Meiſterſchaft von Schleſten in Biſtritz MTP. New Pork, 14. Januar. 
tans fondern nur noch trainieren. Ihr Vater war ihr Trainer, Mit 18 Ктотам und Springen in Zakopane. Der neuernannte Landwirtſchaftsſekrelär Warn 
Er — Sam N Cedar ККЕ N пеш; 
rend gefeiert, u hatten fid feine Kollegen chua 
orts gen auf geochemiſcher Grundlage поо wichtig ges Ben be 5 Als, Aan fein Ci“ аш, 
und Kuni und Wiſſen worden, weil man feſtgeſtellt hat, daß die Sedimente {бщ p fand er zu feiner Verblüffung darin einen 
Э beſtimmte Metalle, z. B. das Vanadium und das hauchdünnen Papierftreifen mit Glückwünſchen. Dies 
eute av, Jupp Wiertz f. Einer der beiten und erfolg] Beryllium, abforbieren, und wir damit über den | fer Streifen ift nicht etwa nach Art der Zauberkünftler 
еп» їфйїеп Plakatrünſtler Deutſchlands hat Pinſel und Pa. Kreislauf diefer wichtigen Elemente durch die Sedi- ins Çi getan worden, ſondern eine Henne hakte ihn 
теце lette für immer aus der Hand legen müffen: in Berlin mentpetrographie Auſſchluß erhalten können. Bum mit gelegt. Das Experiment ift unter Leſtung von 
Sol⸗ (arb, kurz nach Vollendung des 50. Lebensjahres Jupp Direktor des neuen Inſtituts wurde Prof. Dr. C. W. Prof. R. E. Phillips ir, vom Staatlichen Landwirt 
im Шет. Auf der Höhe feines Könnens ftchend, erzielte | Correns aus Noftod berufen, Defien Hauptarbeits ſchafksinſtitut von Jowa an drei Hennen durchgeführt 
nae er 1934 einen großen internationalen Erfolg mit dem | gebiet Mineralogie und Petrographie der Sebi- | worden, an die man Мејс Streifen verfütterk Тане, 
и» Werbepfatat für die Oberammergauer Baffionsipiele 1034. mente ift. Sie haben ſämtlich darunter nicht gelitten, und alle 
zung Diefes Plakat wurde in einem internationalen Wellbe⸗ Deulſche. Antarktiſche Expedition. An Bord des | drei Streifen find mit Ciern wieder zum Vorſchein ne» 
werb des Conſeil Central du Tourisme als das befte Ver Dampfers „Schwabenland“ fährt eine Gruppe deutſcher kommen. 
der rswerbeplakat mit dem von König Fuad von Aegypten Wiſſenſchaſter zum Iwecke ozeanographiſcher, meteorolo — 6 
т In неп Golbpolal_ ausgezeichnet. Dieſen großartigen giper, 70 пеН, КОЗ н ЕУ geographiſcher und Der Münchner Regenschirm 
Note folg konnte er 1937 noch einmal wiederholen, als feine | Biol ogiſcher Unterfuchungen ins ſüͤdliche Eismeer. Dit 5 u 
allen beiden Plakate „Bab lter und „Har Wunder des | „Schwabenfand“ führt zwei Flugzeuge mit. Das Unter s. MTP. Rom, 14. Yanuar. 
oben deutichen Waldes“ mit dem erſten und zwelten Preis in | nehmen, das von der Deulſchen Forſchungsgemeinſchaft Das Regenſchiem muſeum, das demnächſt in Nor 
Der dem gleichen Wettbewerb ausgezeichnet wurden. Unter durchgeführt wird, unkerſteht der Veltung von Kapitän | vara, dem Zentrum der kalieniſchen Schirmfabrikation 
enen 97 hervortagenden Arbeiten aus 10 Ländern ging er in | Ritſcher. eröffnet wird, hat an Chamberlain einen Brief ge⸗ 
tiefe diesem Wettbewerb als zipeifacher Sieger hervor Das Bildnis der Mutter Wafhiuntons geſtohlen. ridtet, in dem er gebeten wurde, aus Anlaß feiner 
zu dy. Die береер Neihsfeftfpiele des Jahres Romreiſe dem Muſeum den hiſtorſſch gewordenen 
göl 1080 werden in der Zeit vom 12, Yuli bis 20, Auguſt Regenſchirm zu stiften, den er auf ſeinen Reiſen nach 
oder ftattfinden. Zur Aufführung find Schillers „Näube «ў, Berchtesgaden, Godesberg und Minden mitgehabt 
iltera Gerhart Hauptmanns „Florian Geyer, Eſchendorſfs hatte und der zu einem Symbol geworden ift, Noch 
anj: „Dle Freier“ und Shakeipeares „Sommernachkstraum“ bevor Chamberlain in Rom einkraf, hat die Muüſeums⸗ 
un Vorgefehen Teitung eine abſchlägige Antwort erhalten. In ſehr 
N Verbotene Literatur, Die Direktionen der Mittelſchu⸗ höflichen Worten teilt Chamberlain mit, daß fein Re⸗ 
Titer len haben ein Rundſchreſben des Unterrihtsminifteriums | Hiitortichen Nachſchlagewerken fungiert; ihr Angebot genſchirm ein abfolut gewöhnliches Nequifit fet, ja, 
тебе | hatten, demzufolge aus dem Verzeichnis der Werte der ein nicht einmal beſonders gutes Serienmodell. Es 
б! zu polniſchen Literatur der Gegenwart, die in den Berufs, würde keine Bereicherung des Muſeums, das fo. viele 
eloſt⸗ Lyzeen durchzunehmen find, die Werke „Ziemia Elabiety“ koſtbare Schirme beſitzt, bedeuten, wenn dleſer Schirm 
fire von Pola anviczunfta und „Sol ziemi“ von Joſef dort aufgeſtellt würde. — Da das Muſeum den Schirm 
Шү t Wittlin zu ftreihen find, nicht bekommt, wird wenigſtens dieſes Schreiben mit 
KR dv, Ein ſedimentpetrographiſches Yuftitut in der Unterfhrift Chamberlains eingerahmt dem ЗЫ» 
. Göttingen. Zur Vervollſtändigung der Дао PIR kum zugänglich gemacht werden. 
nter⸗ſchaftlichen Forſchungszweige Mineralogie und Geolo⸗ д -= S 
liche gie wurde an der Ире! Göttingen ein fediment- Eifenbahnzug fährt in Bahnarbeiter 
d die belrograwhiſches Inſtitut errichtet. Die Sediment⸗ 5 Tole 
des | Pertrograhiiches Inſtitut errichtet. Die Sediment⸗ Dien 1 ur 
Ge⸗ teine, die fih aus Waſſerabſatz bilden, und under denen ? j сеп, 14. J. t, 
Sport tine große Reihe wichtiger Rohſtoffe enthalten find. і Auf der Strecke Köln— Düren wurde eine Notte 
4 Эіс gehören beifpielsweife die Tone, die das Aus- | berühmten and der Mona Qia aus dem оцу, | Yahnunferhaltungsarbeiter von einem Perfonenzug ехе 
Antgsmateriat für dis keramiſche Technik darſtellen. dürfte es ſich auch in diefem Fall um einen Liebhaber | faht, Dabei wurden fünf Arbeiter getötet und einer vere 
ИУ п letzter Zeit ſind ſedimenkpekrographiſche Forſchun⸗ | handeln, der genau gewußt hat was er fuchte, letzt, 


Freie Preffe* — Sonntag, den 15. Januar 1939. 


Jiehungslicte der 43. Woluiſchen Nlaſßenlottevie 


Ят 8, Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


(Ohne Gewähr) 


1, Siehung 


5.000 zt. — 114883 
25.000 zł. — 29781 41125 
10.000 zł, — 7668 
5.000 l. — 24581 33460 
37236 81223 

2.000 zł, — 7146 24919 25100 
35186 60792 84336 89288 90219 
105918 111981 131814 148151 
155514. 

1.000 zł. — 2781 20442 23333 
23517 23650 23719 44597 47913 


48212 53854 55421 63824 64090 


70284 77308 81399 95872 89183 
87808 95231 106764 108800 
118264 120755 124190 124985 
125719 120814 136994 140494 
155510. 


Zu 250 Zloty 


29 175.261 76 270 00 400 040 761 1071 
131 221 44 521 25 618 32 33 60 707 91 
8: 098 221 390 75 82 580 844 035 
57 70 3055 06 150 527 65 94 012 754 
#19 74 020 4304 407 083 717 42 840 081 
0000 67 275 530 94 875 099 6055 82 83 
174 244 838 50 7000 63 113 23 200 418 
718 74 76 000 17 8132 41 98 238 08 300 
58 031 771 958 0070 108 00 224 304 540 
14 007 738 823 33 006 74 . 

10273 300 441 52 545 751 918 40 60 74 
11050 74 78 197 581 618 21 897 85 058 
24 12203 503 95 611 700 80 828 18016 
BO 45 04 97 182 218 02 359 445 607 48 
712 40 02 00 818 33 66 68 14079 100 
10 21 79 250 67 448 85 555 626 150% 
1605 39 45 57 236 371 83 438 503 
00 02 625 69 753 876 16097 137 305 7 
420 61 527 655 82 86 831 920 17161 52 
859 611 OL 798 18038 40 01 174 241 46 
47 831 62 71 408 603 748 817 26 70 
10080 19 285 90 306 82 56 98 621 43 
718 02 856 57 001 07 54 57, 

20048 65 96 201 201 458 836 018 755 
Bi 852 920 26 80 21064 204 822 23 87 
®9 430 57 843 63 22008 155 236 377 401 
548 711 800 93 024 62 23092 145 00 
02 97 212 35 530 08 427 525 48 77 021 
78 704 807 929 24170 282 405 519 30 031 
44 000 25050 176 258 875 432 50 618 
58 66 702 53 57 812 51 73 74 20001 116 
48 71 307 00 471 96 556 637 706 803 11 
37 909 80 27127 533 72 519 71 610 704 
11 83 806 076 84 28117 36 68 207 311 
29 426 069 94 925 20056 91 279 305 400 
*3 83 642 714. 

50004 67 202 81 87 92 93 360 554 774 
062 31050 163 228 44 810 17 66 УЧ 6 
742 811 43 04 008 91 32220 90 

97 903 08 17 83 85 3: 
93 764 825 
48 53 84 420 
93 022 6% 787 


= 
88888 


655 80 82 129 303 461 875 028 128128 78 97 


404 5317033 бо 760 075 49118 206 300 
30 016 713 73 97 800, 


12 691 08 889 137021 88 80 142 235 929) 
511 626 90 781 01 902 97 198048 91 108 


50184 201 423 25 33 506 717 45 681381 556 105 808 86 130056 109 36 45 


51027 63 451 501 760 949 91 52089 92 
1119 335 40 486 028 876 937 75 53102 74 
428 92 04 018 24 54028 125 62 02 272 
79 95 376 502 21 669 714 810 73 930 
55030 332 483 582 895 922 50029 52 151 
78 274 89 307 927 64 57007 55 127 67 
254 538 87 017 734 58416 517 69 59147 
49 58 453 620 43 91 601 10 20 52 98 
749 920. 

60120 45 332 431 70 661 809 94 905 
37 61009 16 208 67 79 310 88 00 544 
053 84 730 81 820 87 063 62072 82 142 
75 86 254 512 32 776 97 913 07 62024 
117 310 679 751 832 88 64180 98 204 
705 71 863 008 65160 248 98 318 70 714 


95 154 254 83 07 427 92 531 662 706 33 
08150 299 342 51.568 711 821 58 69053 
454 531 611 14 878 80 07 021 50 87, 

70020 132 75 210 33 42 43 53 530 619 
732 47 60 908 71023 207 20 71 320 400 
10 552 53 68 672 708 818 097 72003 13 
105 50 302 427 79 713 71 924 90 52 vB 
73049 140 225 361 95 626 776 827 93 
|74304 418 570 83 84 035 75026 254 373 
556 72 91 639 710 002 70231 70 91 313 


73 93 032 30 972 78026 204 405 536 80) 
008 20 80 727 907 70031 53 54 88 400 
722 01 810 912. 
80011 54 100 
81070 302 412 62 
002 34 58 82035 416 22 36 571 080 01 


| 52 721 47 54 800 21 


830 910 84015 160 91 244 74 00 341 84 
403 17 57 783 833 86 019 85132 227 F1 
377 470 93 611 787 805 77 78 050 #3 
80025 233 319 69 955 87216 72 410 84 
972 88050 134 355 747 064 89324 401 
004 773 960, 
90240 410 76 622 648 85 741 844 85 
989 91088 175 05 211 69 336 05 400 591 
771 874 02025 118 02 321 701 93027 77 
97 472 542 748 017 54 04081 155 58 350 
512 02 754 05174 258 428 595 602 80 
871 921 95 06040 69 103 28 51 335 83 
076 705 008 5355 97077 233 92 505 51 
93 08019 131 303 404 639 911 00059 68 
74 15057 07 224 48 80 532 37 944. 
100150 405 540 612 009 82 101116 68 
235 300 420 522 616 706 51 70 849 008 
102086 64 160 77 806 428 43 578 072 735 
916 03 103106 221 32 50 316 480 615 
607 87 831 912 104917 519 51 771 78 810 
105013 87 189 94 283 310 447 04 710 
100033 201 307 405 07 505 707 15 107003 


982 99 108172 000 630 743 58 109105 87 
477 87 89 612 20 055 78, 

110144 870 77 534 824 111119 46 383 
641 731 964 75 112047 256 83 302 50 77 
500 11 118149 587 008 718 73 010 114144 
63 219 23 306 486 626 702 86 115011 236 
90 564 072 110072 86 197 270 03 325 


123 |66 459 517 85 751 70 857 019 54 117032 | 


127 47 88 247 300 03 484 550 715 41 
118004 209 90 330 401 60 020 110031 47 
103 220 43 346 646 711 40 853 00 853 
99 092, 

120094 74 82 101 89 74 258 00 98 
312 463 001 700 19 33 90 018 76 121074 
101 550 604 68 731 52 98 122120 255 75 
502 647 08 BOG 75 85 988 123084 201 85 
1328 405 606 832 42 121014 56 83 110 
33 59 230 73 326 503 37 619 925 125124 
224 877 428 31 508 83 710 70 858 86 
120138 42 302 025 009 785 78 900 127005 


201 25 77 441 545 767 810 905 10 120021 
16 81 157 376 523 38 604 821, 
130045 86 113 45 303 480 644 608 85 


105 425 003 79 77003 56 214 04 93 3281 


2 203 422 84 748 023 | 


|787 83001 149 55 520 372 448 637 271 


59 87 184 470 71 533 57 623 765 809 


414 09 506 702 829 16 943. 
140082 199 238 328 52 505 29 71 611 
51 718 853 56 141032 33 09 165 230 40 
74 375 462 668 833 53 64 77 017 94 
142025 56 84 180 261 468 92 523 651 
723 909 143053 123 232 30 57 414 30 557 
776 877 144193 98 266 375 594 620 755 
97 145016 229 802 88 566 608 825 55 
146087 94 544 610 50 60 806 917 30 
147021 107 42 07 70 239 420 83 701 83 
804 955 148025 95 109 315 531 601 70 
739 874 85 149111 23 477 48 70 514 50 
652 72 04 721 04 814 88, 

150075 358 70 570 89 614 151090 91 
106 38 00 208 328 542 608 86 06 718 


811 038 77 00001 283 90 307 849 67041 |879 91 920 50 152010 38 141 403 21 645 


70 724 812 153023 68 103 230 70 459 544 
53 637 60 932 154037 218 71 75 347 425 
42 578 822 056 08 59 155008 193 210 

2 76 156058 


157003 208 02 302 423 015 734 02 801 
11 36 87 028 48 168030 152 70 508 600 
721 32 819 31 150241 355 56 503 28 
908 32 63 


2. Ziehung 
Zu 250 Sloty 


5 19 412780 617 789 03 99 1081 351 
81 516 82 829 038 59 2149 69 201 95 409 
0 508 70 007 751 3020 655 4029 53 300 
39 415 511 001 31 5305 538 835 021 
6305 77 431 38 544 019 7013 61 174 217 
300 447 50 91 501 867 8020 180 250 05 
404 87 681 749 9012 710. 

10332 62 64 511 750 11298 411 576 
12041 103 211 21 340 479 07 011 628 
732 813 970 13063 139 237 08 418 518 
634 14139 474 527 772 860 085 15142 
210 62 449 80 910 80 10275 98 342 86 
408 17156 289 319 75 473 505 733 030 
18110 204 403 531 59 10088 104 417 61 
702 В43, 

20201 806 983 21204 834 001 22200 
629 781 23038 415 580 740 871 24100 323 
724 25 812 38 20020 317 411 550 60 
26648 86 710 976 27089 08 107 227 758 
82 851 28013 20 745 80 868 70 968 20080 
18 519 004 810. 

30010 82 322 041 727 512 31003 126 
33 385 043 700 845 32230 398 515 MA 
730 3158 480 025 34780 35253 342 836 
36319 05 007 37004 93 303 602 67 80 085 
793 932 38051 342 612 16 956 89457. 

40079 112 85 370 515 818 41194 303 
20 82 411 44 02 584 42077 218 70 648 
616 7932 955 43001 200 87 334 476 700 
940 44070 82 131 445 71 % 727 800 
941 45220 434 524 95 03 707 25 850 92 
40015 46 621 832 018 34 47026 138 b5 
101 613 749 814 48040 40004 387 402 
21 700 850, 

40510 74 647 825 51013 173 050 80 
800 06 02287 710 85 03 800 53007,201 
10 332 44 531 42 51 641 717 54076 607 
28 700 55 886 87 50315 952 04 56239 52 
878 70 700 825 46 81 88 054 57197 401 


175.80 801 950 58001 394 408 752 50141 


80 422 091. 

60104 12 227 95 403 5 30 61180 214 
41.05 348 81 510 078 02010 59 027 784 
989 63271 314 82 88 406 524 720 07 94% 
61007 209 491 517 635 000 60217 38. 
415 676 92 794 877 07187 40 97 035 65% 
902 68035 237 435 807 987 09059 03 05% 
‚18 729 802 954 60. 

70005 6 484 723 812 18 00 71100 237 
81 89 316 24 641 913 72347 80 610 73001 
4 74016 16 108 8 450 85 037 870 00 984 
75086 94 200 344 450.714 76970 77009 


1900 151004 119 85 218 753 832 07 981 
1182101 219 411 542 85 848 045 133100 
88 258 311 586 731 900 134033 401 40 
748 851 082 88 00 185204 527 931 130210 


Handlung und ihre Umwelt eine um fo р 
au erzielen. Der Fülmtrupp hielt fid) wochenlang auf den 


106 12 37 222 51 345 78012 102 281 508 
"41 637 70100 37 254 86 380 91 709 854 
1914 26 


röhere Echtheit 


[80371 659 781 876 81120 974 95 418 
уз 075 82036 20 270 663 80 720 83014 
110.218 300 8 13 752 836 38 39 40 058 
33 81326 608 85102 84 049 844 57 957 
36544 986 87194 340 530 790 803 88390 
594 901 50 89013 198 400 75 603, 

90349 91317 417 50 529 650 756 995 
92103 308 08184 250 400 35 003 810 
34105 412 95072 114 408 00140 305 215 
56 844 87112 515 802 93 08028 42 200 
846 933 00424 602 888 903, 

100056 70 281 492 101348 409 803 20 
902 102041 300 701 008 109121 201 536 
00 800 104077 202 500 4 637 804 102077 
105 337 556 701 100023 294 303 015 
006 107027 49 100 99 273 81 301 17-401 
527 79 24 108106 220 46 089 742 109021 
445 059 805, 

110197 348 028 720 111281 500 730 
112025 35 351 405 119896 441 604 090 
114255 301 711 837 084 115230 70 40 
535 617 49 110303 420 31 528 050 738 
852 93 117005 152 253 518 740 70 858 
118142 533 110115 340 552 086 804. 

120240 404 501 616 800 121004 124 
40 292 405 715 50 045 122448 755 833 
BO 971 123106 337 516 51 638 70 817 
124190 382 417 97 035 55 125248 514 
43 644 872 120120 72 878 928 127143 212 
538 080 780 128262 385 656 857 087 
120153, 

130074 148 321 072 841 131105 944 
192017 150 102 751 133013 205 400 580 
677 704 57 134101 273 70 86 501 00 826 
185280 873 130019 133 340 401 834 Al 
025 197101 280 547 058 750 874 001 
138464 505 755 130481 921 60, 


110000 104 65 203 953 587 710 53 
141821 142023 120 05 698 871 143009 
03 166 630 50 144140 583 030 46 146058 
69 100 244 330 74 424 550 140007 42 
106 556 59 677 147128 01 877 148430 
60 721 41 57 061 70 140271 75 341, 

150029 105 606 151310 571 152282 372 
505 95 800 04 044 153043 40 80 255 311 
77 586 774 824 020 104244 003 78 155107 
156000 28 320 21 54 031 57 817 915 
157879 837 158005 480 99 682 838 47 
169914 520 912 50. 


3. Ziehung 


10.000 l. — 10165 
154919 

5.000 21. — 1296 20053 36456 
110786, 

2.000 l. — 21304 38901 
39246 40790 49373 50545. 00129 
75583 84078 91698 108108 
122270 125599 120521 144528, 

1.000 zł, — 537 8000 8640 
11993 37441 38841 43219 46522 
52665 54381 64375 71437 88105 
90029 97826 100125 110168 
117961 118149 119851 126440 
131240 147505 140323 159764 


18218 


Zu 250 Zloty 


590 1030 06 70 743 088 2001 21 142 
240 303 56 591 3142 287 708 000 50 
1500 747 878 5184 220 30 570 0840 70 
7124 356 075 706 8150 84 276 87 497 
520 887 91 0212 360 72 79 480 616, 


25008 373 026 79 502 916 24457 502 
25179 238 539 640 716 856 929 27168 
223 401 26 697 28107 40 05 317 635 
29217 780 89 05 890 946 08, 


30165 76 283 99 484 960 31040 202 
400 005 99 921 90 32139 247 405 84 
183020 247 449 21057 145 435 35370 420 
1595 802 36350 550 80 824 37108 84 319 
494 081 615 91 703 803 913 91 38210 
85 456 810 20 39114 552 074. 


40032 630 741 55 41200 69 443 760 
820 42513 665 734 803 43113 343 807 
95 44054 614 882 930 45213 88 80 702 
812 024 53 58 40205 549 055 885 47018 
An 226 316 933 48117 251 442 941 49098 

з. 


50246 608 41 058 51044 831 52046 
357 521 53521 028 716 981 54015 303 
804 35 65336 54 72 410 75 005 06100 
243 544 007 10 08 57067 580 580005 185 
213 564 634 59320. 


60108 226 505 31 62 76 685 61154 90 
300 478 780 883 050 02027 304 411 654 
74 802 028 67 03201 450 574 718 50 
64117 46 300 704 00081 740 969 56116 
128 716 973 67053 151 344 442 750 877 
|921 08005 410 34 60147 274 393 458 
520 000 88 808 61 72 981. 


| 70293 881 71299 658 734 005 72015 
|157 453 07 73288 028 810 001 74489 514 
686 735 815 033 75021 006 70172 77207 
236815 78033 707 79007 280 604 05 753 
|82 881 


30217 356 423 512 740 59 83 803 81403 
|002 720 82127 424 652 81 010 83232 904 
54012 394 507 22 004 481 99 911 85005 
624 56 881 86036 377 837 00 87340 002 
720 88100 248 60 822 73 002 80323 055 
725 848 


90031 456 511 658 746 917 21 43 
191015 74 208 704 831 940 67 92197 240 
85 430 505 93449 572 073 702 80 818 30 
04129 411 84 527 728 885 05435 576 
685 817 011 90070 72 337 440 745 80 
97193 304 407 506 809 08102 241 554 
920 00015 186 352 85 564 013 56 901 
100102 278 351 446 53 001 644 00 955 

101033 73 321 507 628 703 102348 77 
780 103128 004 985 104250 863 775 810 
62 04 105042 316 436 708 100554 880 
107129 278 304 039 81 108007 116 62 
70 815 17 03 987 100051 714 

110015 40 109 37 421 780 111167 68 
1232 770 078 112017 120 275 804 07 
1113173 444 504 627 925 114089 173 730 
1820. 005 110278 334 010 774 110803 490 
‚515 17 117035 215 62 668 033 41 770 
875 928 118112 380 503 748 820 110068 
240 402 832 

120047 140 87 002 121142 230 310 486 
25 180 678 
700 37 805 908 124008 33 822 977 125331 
63 411 076 718 62 807 120330 752 838 
1127125 128170 807 446 816 83 055 
1120346 500 611 984. 

190003 131180 211 456 03 024 25 880 
132292 778 02 07 133019 21 71 558 016 
20 135052 276 307 600 27 919 196420 
007 740 137005 317 722 50 00 801 138050 
103 671 871 947 130040 408 17 59 

140191 227 555 040 700 817 40 984 
141007 180 730 90 020 142272 446 557 
089 780 805 143190 346 62 417 01 677 
|754 144268 04 442 852 146226 347 078 
888 014 140045 470 61 040 147186 309 
0 720 53 148121 223 40 731 149286 420 

0 


10370 585 090 774 11951 805 12001 07 Bí 


111 696 70 830 13140 332 044 73 823 
14404 500 705 21 897 16187 380 47 500 
073 822 60 037 10305 446 540 654 17014 
181 207 310 540 74 781 18010 146 980 
10065 94 219 88 303 07 781. 

20083 100 575 21060 318 421 607 646 
248 962 22034 283 304 14 404 623237 


150076 100 756 803 40 151001 106 426 
682 760 82 877 152037 008 103024 224 
50 704 164120 504 41 692 705 155093 
233 483 888 100454 050 016 86 169235 
507 616 65 739 


Einfuhr 1,3 Milliarden Zloty, die Ausfuhr 1,185 Milllar 
den, so daß also das Jahr 1938 im Außenhandel Polens 


/ En с 


Silmaustaufch zwiſchen Deutfchland und frank- 
reich [011 verſtärkt werden 


Berlin, 14. Januar, 


Das deutſch⸗franzöſiſche Fülmabkommen ift bis zum 
50. Чип! 1939 erneuert worden, um fid) den kulturellen 
und devifenmirtichaftlichen Erſorderniſſen beider Länder 
anzupaſſen. Im kommenden Frühſahr werden die Vere 
hand ШЕ erneut aufgenommen werden, um durch ein 
ermeltertes Abkommen den Filmaustauſch an en 
Deutſchland und Frankreich zu verftärken und fo der 
Annäherung beider Länder zu dienen. 


„Jd war eine Spionin” 
n Im „Corfo“ 

Ueber dieſen Film wird uns gefhrieben: Spiontn 
OL 14 begibt fid trotz großer Gefahr auf den Poſten in 
Feindesland, deffen Verbindung mit der Zentrale ber 
droht ift, um neue Welfungen zu erteilen. Obwohl die 
Fat es реп durch einen Verräter aufgedeckt iſt, ge⸗ 
lingt es ihr БЫ die notwendigen Anmeilungen dürchzu⸗ 
geben. Unter Lebensgefahr kehrt fie in die eigenen Qis 
nien zurück, verliert dabei aber ihren Geliebten, Ger 
rettet, erliegt fie einer Geiſteskrankheit. Packend find 
die Original, Aufnahmen aus dem Weltkrieg. Der Zus 
ſchauer lebt die ganze Zeit über in Spannung. 


Filmaufnahmen in der Alpenwelt. Der Ша: пт 
„Der Edelweißkönig“ nach dem gleichnamigen. Roman 
ооп 5 0 155 Ganghofer würde zum größten Teile in der 
Alpenlandſchaft der Tiroler Berge gedreht, wo feine 
Handlung fpielt. Paul Oſtermayr, der Ne: {ffeur, wählte 
aus guten Gründen die freie Gebirgsland aft zur nas 
türlichen Szenerie feines Films, um für die fpannende 


Bergen in der Umgebung von Innsbruck auf, wo auf 
den felfigen Graten und den grünen Matten der herr⸗ 
lichen Landſchaft der Film, deffen Handlung ganz im 
Volkstum dieſer Landſchaft würzelt, gedreht wurde. 

dv, Flumbälle in München, Wien, Berlin. Die 
Reichsfülmkammer veranftaltet in dieſem Jahr drei Filme 
bälle, an denen anbteeiche КИ КИШИ А Wirtfhafter, 
⸗Wiſſenſchaſter und andere im БШ tätige Volks: 
genoſſen teilnehmen werden. e Bälle finden am 21. 
Januar im Deulſchen Theater zu München, am 11. Fe 
bruar in Wien und am 11, März in ſämtlichen Räumen 
des Berliner Zoo ſtalt. * 

„Die Hochzeitsrelſe“ beendet. Die Aufnahmen [йг 
den Ша Пт „Die Hochzeſtsreſſe“, den Karl Ritter nach 
dem gleichnamigen Roman von Eharlees de Coſter ins 
zenierſe, wurden abgeſchloſſen. Die Hauptrollen des 
ilms ſplelen: Frangoiſe Roſay, ШЧ Salloker, Carſta 
б, Y ae Mieman, Ellſabeth Wendt, Ingolf Kuntze, 
Paul Dahlke, Margot Erbſt, Friedrich Honna, Leopold 
von Ledebur, Alis Gronau, Otto Krone, Alexander En⸗ 
gel, Ernſt Schiſſner, Bruno Hübner, 
m 


Letzte Wirtschaftsnachrichten 


Polens Aussenhandel Im bezember wieder aktiv 


PAT. Die Außenhandelsbilanz Polens für Dezember 
stellt sich wie folgt dar: 

Ausfuhr: 1 610 879 t im Werte von 122 792 000 Zloty, 
Einfuhr: 321 464 t im Werte von 112 121 000 Zloty; 
es ergibt sich also ein Aktivsaldo von 10671 000 Zloty, 
Im Vergleich zum November nahm die Einfuhr wert- 
mäßig um 6 109 000 Zloty und die Ausfuhr um 6 967 000 

Zloty zu. 
Im ganzen vergangenen Jahre betrug die 


mit einem Passivsaldo von 115 Millionen Zloty schloß 
(gegenüber einem Passivsaldo von 57 Millionen im 
Jahre 1937). Zu 60 v. H. ist die Erhöhung des Passiv- 
saldos auf die Flottmachung der in Deutschland einge- 
trorenen Guthaben zurückzuführen. Während der 
Außenhandel in den ersten drei Vierteljahren zurüick- 
ging und passiv war, zeigte er im letzten Vierteljahr 
eine starke Steigerung und Besserung. 


Der Ausweis der Bank Polski 


für das erste Januardrittel zeigt u. a, folgende Posten 
(in Mill. Zloty — in Klammern die Veränderungen seit 
dem letzten Ausweis): Goldvorrat 445,3 ( 0,2), Valuten 
und Devisen 18,9 (-Ь 0,9), Kredite insgesamt 936,2 
(— 88,5), davon Wechselbestand 779,0 (— 51,8), diskon- 
tierte Schatzscheine 62,8 (— 19,0), Pfandanleihen 94,4 
(— 177), Vorrat an polnischen 
(4+ 15,6). Andere Aktiva 201,7 (— 24,0), andere Passiva 
148,8 (— 31,9). Täglich fällige Verbindlichkeiten 269,6 
(— 18,5), Banknotenumlauf 1326,3 (— 80,8), Gold- 
deckung 29,79 v. H. 


Zu den polnisch-ssowjetrussischen Wirtschafts- 
Verhandlungen 
(Von unserem Warschauer Korrespondenten) 


An den Wirtschaftsverhandlungen mit Ssowjetruß+ 
land, die Mitte nächster Woche in Moskau aufgenom- 
men werden, soll auch ein Vertreter 
Textilindustrie teilnehmen. Die in Aussicht ge- 
stellte Erhöhung der Umsätze bis auf 160 Millionen | 
Zloty jährlich, bezieht sich — wie jetzt klargestellt 
wird — nicht auf die Einfuhr jedes Partners nach dem 
Zollgebiet des anderen, sondern auf den beiderseitigen 
Güteraustausch zusammen. 


Kleinmünzen 43,5 | 


der Lodzer 


. . 


, ==нпттгте]и=и==шп 


Шах 
Polens 
schloß 
n im 
Passiv- 
einge- 
der 
urück- 
teljahr 


Posten 
en seit 
aluten 
‚ 936,2 
liskon- 
n 94,4 
43.5 
Passiva 
1 269,6 
Gold- 


1115- 


a) 
jetruß- 
senom- 
dzer 
cht де“ 
llionen 
gestellt 
h dem 
eitigen 


Handelsteil der ‚Freien Presse” » 


Kampf um den Aufbau des Inlandskonsums 


Die Statistiken der verschiedenen amtlichen und 
halbamtlichen Stellen werden seit mehr als zwei Jahren 
nicht müde, immer wieder auf den Anstieg der indu- 
striellen und landwirtschaftlichen Produktion sowie auf 
die Steigerung des Absatzes im Inlande, also auf die 
Erhöhung des Binnenkonsums, hinzuweisen. Gewiß 
sind in dieser Richtung im Verhältnis zu den Krisen- 
jahren ganz bedeutende Fortschritte erzielt worden, die 
sich auch schon dann zeigen, wenn man nur ganz flüch- 
tig einige Produktionsgruppen heraushoit und sie mit 
den Ergebnissen von einem Jahr zurück vergleicht, So 
stieg der Steinkohlenverhrauch von 9.3 Mill. t im ersten 
Halbjahr 1937 auf 11,3 Mill, t (21 v.H.) im ersten Se- 
mester 1938, der Koksabsatz von 570 000 auf 790 000 t 
(87 v. H.), der Salzverbrauch von 210000 auf 225 000 t 
(etwa 6 v. H.), der Verbrauch von Roheisen von 56 000 
auf 100 000 t (78.6 v. H), der Inlandsabsatz an Walz- 
werkerzeugnissen von 240 000 auf 298.000 t (23.5 v. H.), 
der Stahlverbrauch von 105 000 auf 140 000 t (29 v. Н.), 
der Absatz von Erzeugnissen der Weiterverarbeitung 
von 20000 auf 30000 t (68 v. H.), der Benzinverbrauch 
von 30500 auf 40.000 t (25 v. H.), der Absatz von Gas- 
und Heizölen von 28500 auf 35 000 + (23 v. H). 

Versucht man aber in die verschiedenen statisti- 
schen Verbrauchsziffern etwas tiefer hineinzuleuchten, 
so zeigt es sich bald, daß der Konsum zwischen den 
östlichen und westlichen Gebieten noch immer sehr ver- 
schieden ist; ein noch ungünstigeres Bild vollends er- 
hält man, wenn man die Verbrauchsziffern mit denen 
der westlichen Länder vergleicht, Während der Jahres- 
konsum von Zucker auf den Kopf in Dänemark im 
Durchschnitt 59 kg beträgt, in England 48 kg, in der 
Schweiz 46 kg, in Holland 40 kg, beträgt der Zucker- 
verbrauch in Polen durchschnittlich kaum 10 kg. Der 
Durchschnittsverbrauch von Zucker pro Kopf der Be- 
völkerung beträgt in den zentralen Wojewodschaften 
kg, in den östlichen 4 kg, in den westlichen 14 kg. 
Wenn man zum Vergleich bloß die östlichen und die 
westlichen Wojewodschaften heranzieht, weil sie unge- 
führ die gleiche Einwohnerzahl haben (die östlichen 
‚Wojewodschaften zählen 5 548 000, die westlichen unge- 
fähr 5 Millionen Einwohner), ergibt sich folgendes Bild: 
im Jahre 1937 wurden Artikel des Tabakmonopols in 
den westlichen Wojewodschaften für 130 Mill. Zloty 
verkauft, in den östlichen für 36 Mill. Zloty. Bel Vieh- 
und Industriesalz gestaltet sich das Verhältnis folgen- 
dermaßen: in den westlichen Wojewodschaften wurde 
davon für 25 Mill. Zloty und in den östlichen für 8 Mill. 
Złoty abgesetzt, Zucker für 75 bzw. für 34 Mill. Złoty, 
Bier wurden 400.000 Hektoliter in den westlichen, da- 
gegen in den östlichen Wojewodschaften nur 98.000 
Hektoliter abgesetzt, 

Wiewohl also auf dem Binnenmarkt noch ein ganz 
gewaltiges Stück Aufbauarbeit in der Hebung des Kon- 
sums zu leisten ist, ranken sich die öffentlichen Dis- 
kussionen in der letzten Zeit fast ausschließlich um die 
Exportförderung, indem man darauf verweist, daß das 
vergangene Jahr mit einem voraussichtlichen Handels- 
bilanzpassivum von rund 135 Mill. Zioty abschließt — 
eine Erscheinung, die, im Grunde genommen, mehr 
einen Schönheitsfehler als ein ernstes Problem darstellt. 
Das Schlagwort der Ausfuhrförderung hat in den letz- 
ten Jahren eine so überzeugende Kraft erlangt, daß der 
Wirtschaftslale, der tagein, tagaus von den Bestrebun- 
gen zur Forcierung der Ausfuhr hört und liest, leicht 
zu der Ansicht gelangen kan, als ob das Heil der Wirt- 
schaft eines Staates ausschließlich von dem Grad der 
Ausfuhr abhängen würde, Vor vielen Bäumen sieht 
man oft den Wald nicht, und der Ruf nach Exportstei- 
gerung überwuchert bisweilen die Binsenwahrheit, daß 
die wirtschaftliche Entwicklung eines Landes in aller- 
erster Linie von der Gestaltung des Binnenmarktes ab- 
hängig ist, Bis auf einige wenige Länder, deren In- 
landsverbrauch ganz minimal ist, deren Erzeugung aber 
ein Vielfaches des Inlandskonsums beträgt (es gibt nur 
ganz wenige derartige Wirtschaftsgebiete), wird die 
Frage der Steigerung des Verbrauchs im Inlande immer 
ausschlaggebend bleiben. 

Den größten Denkfehler in dieser Hinsicht begingen 
und begehen noch immer die neuen Staaten, die, statt 
das Wirtschaftsgebäude im Innern zu konsolidieren, Ex- 
pansionsplänen auf den Weltmärkten nachgehen, nicht 
zuletzt auf Kosten eines organischen Aufbaues des Bin- 
nenmarktes, In dieser Ideologie ist auch Polen seit 
Jahr und Tag befangen. Seit der Erlangung der poli- 
tischen Selbständigkeit strebt die polnische Regierung 
dem Ziel zu, das Land zu industrialisieren und die wirt- 
schaftliche Entwicklung dem westeuropäischen Niveau 
anzunähern. Zur Erreichung dieses Endzieles gilt es in 
erster Linie, die wirtschaftliche Struktur der Teil- 
gebiete, aus denen Polen zusammengesetzt ist und die 
noch immer ein Konglomerat verschiedener, in wirt- 
schaftlicher Beziehung voneinander abweichender Ge- 
bietsteile darstelen, auf einen Nenner zu bringen. 
Den Bestrebungen, einen einheitlichen Wirtschafts- 
körper zu schaffen, stellten sich fast unüberwindliche 
Schwierigkeiten entgegen, Die Produktion der einzel- 
nen Teilgebiete war nicht auf den Verbrauch eines zu- 
künftigen poln. Staates zugeschnitten. Die Erzeugung 
der ehem. deutschen Gebietsteile war vorzugsweise für 
den Innenbedarf Deutschlands bestimmt. Die stark ent- 
wickelte Industrie der chem. österreich. Gebietsteile 
richtete sich nach der Nachfrage der österreichisch- 
ungarischen Innenmärkte. Die auf einer niedrigeren 
wirtschaftlichen Entwicklungsstufe stehende Wirt- 
chaft Ost- und Mittelpolens war ostwärts orientiert 
und versorgte in erster Linie die russischen Märkte, 

Der Erzeugung der zum polnischen Staat zusam- 
mengeschlossenen Gebietsteile stand der Bedarf Polens 
gegenüber, dessen Umfang man in den ersten Jahren 
des neuen Staates schwer übersehen und überschätzten 


konnte. Polen hat eine Bevölkerung, die zu fast 70 
У.Н, aus Landwirten besteht und ihren Bedarf im we- 
sentlichen aus dem eigenen Betrieb deckt und dessen 
jeweiliger Lage anpaßt. Nur langsam ist aus einer sol- 
chen Bevölkerung diejenige Zahl von qualifizierten Ar- 
beitern zu entwickeln, die zu einer durchgreifenden 
Industrialisierung und zur wirtschaftlichen Erschließung 
des Landes erforderlich wäre. Die im Verhältnis des 
Landes unbedeutende Industrie weist ferner neben ein- 
zelnen hochentwickelten Organisationsformen (Großkon- 
zerne usw.) vielfach noch primitive, längst überholte 
Wirtschaftsformen auf und ist schwer mit westeuro- 
päischen Verhältnissen zu vergleichen. Berücksichtigt 
man schließlich die Verschiedenheit in den drei Gebiets- 
teilen hinsichtlich der Gesetzgebung, der Rechtsbegriffe, 
der Kultur und des Bildungsgrades der Bevölkerung, 
der Gepflogenheiten des Handels usw., so wird es klar, 
weshalb das Tempo der Industrialisierung nur langsam 
sein kann. Dazu ist das Verkehrsnetz des Landes un- 
zureichend und entspricht sehr wenig seiner natürlichen 
wirtschaftlichen Struktur. Der Aufbau des Verkehrs- 
netzes ging der Entstehung des polnischen Staates vor- 
an. Die russischen Bahnen trugen einen strategischen 
Charakter, die Eisenbahnlinien der österreichischen und 
deutschen Gebietsteile führten nicht nach dem Innern 
Polens. Die Richtung der Eisenbahnlinfen im jetzigen 


Ich nehme nur ein Rad heraus 


und schon geht sie nicht mehr. Genau so ist es in 
Ihrem Geschäft, wenn Sie, Herr Geschäftsmann, Ihr 
Geld für weniger wirksame Werbemittel ausgeben und 
dafür auf den bewährten Werbehelfer, die Anzeige in 
der „Freien Presse“ verzichten. Bedenken Sie, bitte, 
daß die Zeitungsanzeige das erste und ЫШ, aller 
Werbemittel ist, weil Sie mit kleinstem Aufwand an 
Zeit und Geld alle Käuferkreise erreichen, 


Polen verläuft von Nordost nach Südwest und trennt 
die landwirtschaftlichen Gebietsteile von den industriel- 
len, während diese verkehrstechnisch miteinander ver- 
knüpft sein müßten. Finanzielle Schwierigkeiten er- 
schweren den Wiederaufbau und den Umbau des Eisen- 
bahnnetzes aufs äußerste. Schon dadurch allein erklärt 
sich die Stagnation des Binnenmarktes und die Lang- 
samkeit des Aufstieges der Konsumkraft zur Genüge 

Die polnische Regierung stellte ihre Wirtschafts- 
politik bisher in erster Linie darauf ab, mit allen ihr zu 
Gebote stehenden Mitteln die Ausfuhr zu fördern, wobei 
sie einerseits von fiskalischen Grundsätzen, andererseits 
von dem Bestreben geleitet wird, die Handels- und 
Warenbilanz positiv zu gestalten. Zoll-, Steuer-, Kre- 
dit- und tarifarische Erleichterungen werden in immer 
größerem Umfange der Förderung des Industriellen 
Exportes gewidmet, Die Pflege des inneren Marktes 
kommt daneben entschieden zu kurz. Für den wirt- 
schaftlichen Fortschritt des Landes ist aber seine bessere 
Erschließung für den inländischen Güteraustausch die 
wichtigste Voraussetzung. Die Industrialisierung kann 
sich nur dann durchsetzen, wenn vor allem ein gut ent- 
wickeltes Eisenbahnnetz entsteht, dessen Verwaltung 
unter voller Berücksichtigung der Exportinteressen den 
Bedürfnisesn des Binnenmarktes gerecht wird. 

Es kann nicht oft und stark genug auf die Notwen- 
digkeit einer stärkeren Pflege des Binnenmarktes hin- 
gewiesen werden. Diese wirtschaftliche Parole darf 
nicht zu einem leeren Schlagwort herabsinken, das man 
bei dieser oder jener politischen oder wirtschaftlichen 
‚Agitationsrede hört, da sie einen viel tieferen Sinn und 
eine viel größere Bedeutung hat, als man es glauben 
möchte. Pflege des eigenen Absatzraumes bedeutet eine 
Vertiefung der Bodenständigkeit und eine Verbindung 
von Industrie und Handel mit allen Schichten der Be- 
völkerung. Endziel jeder richtigen und gesunden Wirt- 
schaftsführung muß es sein, eine möglichst gute und 
reichliche Versorgung des Inlandes mit allen notwen- 
digen und wünschenswerten Gütern herbeizuführen und 
den Ertrag der heimischen Arbeiten so zu gestalten und 
zu verwenden, daß er in möglichst hohem Grade der 
Deckung der eigenen Bedürfnisse zugute kommt. Nur 
ein gesunder und stabilisierter Wirtschaftskörper, dessen 
eigene Versorgung mit den wichtigsten Artikeln klaglos 
funktioniert, ist in der Lage, einen Teil seiner Produk- 
tion auch dem Auslande anzubieten und mit den an- 
deren Staaten erfolgreich zu konkurrieren, Die Regie- 
rung sollte, so weit ihr Einfluß irgend reicht, auf dieses 
Ziel hinsteuern. Statt polnische Kohle nach den ent- 
ferntesten Ländern zu exportieren, sollte man im Wege 
einer wenn auch langwierigen zivilisatorischen und 
kulturellen Aufbauarbeit in den Ostgebieten die dorlige 
Bevölkerung, die noch immer Kohle und Eisen durch 
Holz ersetzt, zum Gebrauch dieser Landesprodukte er- 
ziehen, Ein wirklicher innerer Ausgleich und in wel- 
terer Folge eine Gesundung der Wirtschaft Folens ist 
nur dann zu erreichen, wenn der Binnenmarkt normal 
funktioniert und der Auslandsabsatz nur als Notbehelf 
— — Ueberschüsse der eigenen Produktion angesehen 
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Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 14. Januar 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 

66,50 
66,25 
42,75 
84,50 
85,50 


4% Konsolidierungsanleihe 
4½% Innere Staatsanl. (1937) 
4% Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihe I. Em. 
3% Investitionsanleihe II. Em. 


Pfandbriefe 
5% Pfandbrf. d. St. Lodz (1933) —, 
Bankaktien 
Bank Polski —; 134,75 
Tendenz behauptet. 


66,25 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 14. Januar 1939. 


Aktien 
Bank Polski 134,00 
Bank Zachodni 43,00 
Ostrowiec 66,25 
Kohle 33,50 
Starachowice 47,00 


Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 69,25 

4% Konsolidierungsanleihe 66,25 

4½% Innere Staatsanleihe 65,50—65,75 

3% Investitionsanleihe I. Em. 85,00, II. Em, 85,00 

9% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 

8% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 

7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93,25 

2% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83.25 

5½% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 

5¼% Obligationen d Landeswirtschaftsbank 81,00 

8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 

7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 

4½% Ländliche Pfandbriefe 64,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 74,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 65,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 63,09 

Tendenz für Staatsanleihen, Pfandbriefe und Aktien 
behauptet. Devisen wurden heute nicht notiert. 


New York, 14. Januar, (Schlußkurse): Januar 8,26, 
März 8,38, Mai 8,09, Juli 7,84, Oktober 7,44, Dez. 7,46. 
Liverpool, 14. Januar. Gesamter Tagesimport 100 
Tendenz ruhig. März 4,82 (4,82), Mai 4,77 (4,78), Juli 
4,66 (—,—), Oktober 4,50 (—,—), Januar 4,53 (4,56). 
Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig. Januar 
7,02 (—,—), März 6,87 (—,—). 
Bremen, 14. Januar 1939, 
Briet 
(9,20) 9,12 
(9,18) 9,12 
(9,17) 9,09 
(9,11) 9,02 
(9,11) 9,05 


Geld Bezahlt 
März 9,17 
Mai 9,16 
Juli 9,12 
Oktober 9,06 
Dezember 9,09 


Terranz: ruhig. 


Lodzer Fleischbörse 


Biehmarkt, 

Notierun vom 13. Fannar, Preife für 1 Kg. Lebond 
gewicht loco Markt. 

Kühe gut genährte а 85—83, b 70—78, ſchlecht genährte 
b 40—49, 

Kälber: extra über 60 Kg., vollfletſchige über 40 Kg. 
70—85, unter 40 Kg. 60—65. 

Schweine; Fettſchweine über 180 Kg. 104—112, über 
150 Fg. 100—108, unter 150 Kg. 96—106, fleiſchige über 110 
Kg. 90—96, 80—110 Kg, 80—95, Sauen 92—100, Eber, Sauen 
und Kaſtrate minderer Gilte 83, 

Gefamtauftrieb (im Klammern die Зар der vertauften 
an: Rinder 178 (176), Kälber 615 (615), Schweine 1244 

Rubin, behauptet, Meine tmfäne. 


Fleiſchmarkt. 
Notierungen vom 11. und 12. Jauuar. E 
Fleiſch, h Hinterteile, v Vorderteile. 
Rindfleifeh: 1, Güte 110—115, $ 
115, 2. Güte 95—108, h 105—113, v 103 
80-83, 5 95—103, v 60— Eh 
Kalbfleiſch: 1. Güte 105—115, b 115—125, v 105 
115, € 105—110, 2. Güte 90—103, 0 100—110, v 80—90, 
E 90—100, Eh 100—110, Ev 80, 
Umfäge: Rmpfteifh 32356 Kg, E 859 Kg., Kalbfleiſch 
g. 


45 9898 € 5152 K. 
ig, behauptet, mittlere. E kleine ийбе, 


eingeführtes 


110—115, 9 113 
118. E 80, 3. Güte 
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zit mit Wiüheen 


„Chinaflug“ 


Aus der fo großen Zabl der Oſtaſtenbücher darf ein Chir 
mbuh. beſonders hervorgehoben werben, das vielleicht am 
wenigſten Text von allen hat. Aber es enthält dafür Wil- 
der von einer Schönheit, von einer Neuheit der Betrach⸗ 
dungsweſſe und von einer Anſchaulichkeit in geographiſcher 
und тосоо ост Hinſſcht, die erſtaunlich find. Wolf 
Diether Graf zu Caſtell war drei Jahre als Flieger 
їп Ching talig. Sicherlich mag er ein guter Flieger fem. Je. 
doch noch ſſcherer iſt er ein üngebeuer begabter, ja ein glän⸗ 
zender Photograph! Phorographieren follte nur — oder wes 
nigstens Photos veröffentlichen! —, wer das Hiſtoviſche und 
das Gegenwärtige mit dem Kommenden in Gedanken zu ver⸗ 
binden verſteht. And gerade das ift bier der Fall. Diefe aus 
vielen Hunderten oder Tauſenden von Aufnahmen ausgeſuch⸗ 
ten Bilder, Flugblätter aus kleinen und großen Höhen (bie 
der Zllelch⸗Berlimer Auslands⸗Verlag Dr. Martin Hürlimanns 
in einer prächtigen Ausſtatong beransmbt), find geradezu 
Dokumente. Man Ticht bier Gegenden, die man ſelber wo. 
ФепТапа bereiſt und vurchforſcht bat, in völlig neuem Lichte, 
Jukunftsmzalzchreiten und Aumsalſchreften in gang newem 
рее, Dabei find die verſchſedenſten Gegenden Chimè hier 
Handſchaften auch des Gelben Rleſenreſchez, die 


Fllegerel m China ein, elne Aeberſichtskarte erti 
Orientlerung. Im ganzen affo ein henartiges und ein eingla⸗ 
artiges Ghinabuch, in das man fih febr vertiefen kann. Aich 
zur Geſchichte bes jethigen Japan ⸗Chinatvieges kann man hier 
einiges lernen. Dr. W. 


Aftikanifcher Frühling 


Friedrich Sleburg: Afrikanſſcher Fräd. 
Ling. Eine Reife. боон. Verlag, Front- 
furt a. M. Preis geb. 7,50 RM, 

Von allen Büchern Steburgs ſtellt das vorkfegende am 
relnften den Typ eines Neiſebuches dar. Denn der Autor hat 
ih bei feiner Wanderung durch den afrikanſſchen Frühling 
bauptſächlich auf feine Augen und Ohren verlaſſen und ift 
Fabel zu der Feſeſtellung gelangt, daß Afrika noch vier romane 
tifher und geheimnisvoller it, als man es ſich vorſtellt, und 
in feinem Glaug wie feinem Elend alle Erwartungen, 
trifft. Die ее geht durch Tuneſien, Ugerien, Marokko, 
guer durch die Gabara, Sudan und Senegal. Aus dem Ane 
blick der Städte, der Landſchaften und beſonders der Menſchen 
ergeben ſich ungezwungen und wie von ſelbſt die Probleme. 
Der Lefer wird zum Mitfeben und Mithören eingeladen und 
findet fió nach dem oft tragiſchen, oft heiteren Gang durch 
fremde Welt mühelos bekehrt. Das morgenkändſſche Tunis, 
das kühn moderne Algier, das mittelaterkſche Fes, das mär⸗ 
chenbafts Marrakeſch, daß glübende Gao, das, ach, fo ent 
Терье Timbuktu, das ſchwerbewoffnete Dakar, in all bier 
fen Städten goht der Lofer umher, wie einſt Harun al Naſchid 
verkleidet feine Фор ое ſtudberte. Es gibt in dieſen С. 
ten und Ländern viel zu ſoben, die ſtrenge und doch bunte 
Welt des Islam, die Basare, das Handwerk mit [етеп Zünf⸗ 
ten, die Märkte, auf denen ſich die Nomaden verforgen, dle 
Moſcheen, die Birog der franzöſiſchen Verwaltung, die Zelte 
der Boduinen, die Hager der gohelmnisvollen Tuaregs die 
mit verbiltem Geſicht auf tren weißen Mabaris die ЧӨП 
durchſagen, die blauen Männer aus dem Nio de Oro, die ben 
Karawanen gefährlich find, die dattelpfilckenden Sklaven in 
den Dafen, die Namelreſterſchwadronen, mit denen Gtebum 
befondere Freuntſchaft ſchloß, die lachenden Auderer 
Niger, den fie den ſingenden Strom nennen, die ſpoertvagen 
den Fullahg, die zaubernden Habehs, die in fteilen Gebirge. 
wänden niſten. dann, in Marokko, die reichen Gicvenvor⸗ 
[б die anmfeliaen Wanderhlrten, die ftohen Berber, bie 
n den Nitterburten des Atlas wohnen. In diefe Welt, die 
noch im Mittelaler lebe, dringt erbarmungslos die Gegen., 
wart mit ihrer ſezialen und politiſchen Anruhe hinein und 


CORSO 


Beginn der Vorführungen um 4 Uhr, an 
Sonnabenden, Sonn und Feiertagen um 
12 Uhr, — Preiſe der Plätze ab 50 Gr. 


„Freie preſſe“ — Sonntag, den 15. Januar 1939, 


r. 15 


I ſtellt den franzöſiſchen Eroberern Aufgaben, die diefe nur fo 
weit löſen können, als Frankreich ſelbſt an das Necht der Er- 
oberung glaubt. Afrita — das it die Kehrſeite biefer Früh 
lingswanderung — (соб von Schwierigkeiten, evpittert unter 
tauſend Spannungen, die manchmal nur eine afrikaniſche Form 
enwopäifcher Krſſen find. Auch von bier aus geſehen it Gie- 
burns Bericht eine Rechenſchaft und von brennender 
talitat, 


Werner Sombart: Weltanfhauung Wilfen- 
[haft und Wirtſchaft. Preis —,90 RM Verlag: 
Buchholz u. Weißwange, Charlottenburg 2. 

Der große Gelehrte macht in feiner klaren und glänzenden 
Schreibwelſe den Sinn der in der Aeberſchrift enthaltenen brei 
Wörter, die heute von jedermann gebraucht werden, einem 
weiteren Kreſſe verſtändlich und beantwortet gleichzeicig die 
in unſerer Зей immer wieder  geftellte Frage: welche Be 
Жы zwiſchen Weltanſchauung, Wiſſenſchaft und Wirte 

beſtehen. 

So zeigt er, wie nicht fo ſehr die Wirtſchaft die Welt, 
anſchauung beſtimmt, als vielmehr dieſe auf jene ihren Cim- 
fluß ausübt; Gegenfaß der liberaliſtiſchen und anti-fiberafifti- 
foen Weltauffaffung bein beugen Kampf um die Wirt- 
ſchaftsſormen! 

Bei der Beantwortung der Frage: welche Zuſammen ⸗ 
I hänge zwiſchen Wiſſenſchaft und Weltanſchauung beſtehon, 
| weift er auf die Grenzen des wiſſenſchaftlichen Erkennens hin 
und zeigt, daß dieſe niemals auf welkanſchauliche Fragen, zu 
denen auch die Werte und Wertungen der Menſchen gehören, 
letzte Ancwort erteilen kann. Er unterſucht dann gründlich 
das, was man die „welbanſchauliche Bindung“ der Wiſſen⸗ 
ſchaft nennt, das beißt die Frage: ob es ein vorgusſetungs. 
loses“ Wiffen gibt, die er verneint, Was man billfgerweiſe 
allein vom Forſcher verlangen könne. fei die unbeirrbare Ub- 
ſicht, dag Richtige zu erkennen. 

In dem Kapitel, das bie . Molfchen Wirt- 
ſchaft und Wiſſenſchaft behandelt, zeigt der Berfaſſer, daß 
{фе beſondere Welſe zu wlriſchaften auch eine beſondere Lehre 
von der Wiriſchaft erheiſche, und daß wir ſchon aus dleſem 
Grunde die alte libergliſtiſche Lehre, bie dem hochkapitaliftl 
ſchen Zeitalter angepaſſt war, aufgaben und eine neue, ber 
Zukunft angemeſſene Wirtſchaftslehre an ibre Stelle [ебет 
ſollten, als welche Пф die verſtehende“, geiſtwiſſenſchafkliche 
Volkewireſchaftslehre darbletet. Deren Bedeutung für die 
Wirtſchaft wird fih vor allem darin zeigen, daß fie eine Wie- 
dergeburt der alten Kameraliſtik, der рга еп Volkswirt. 
ſchaftslehre, begünſtigt. 


Blick in die Zeitſchriften 


Die Januar. Ausgabe der „Motorſchan“ Пере im Seiden 
der Luftfahrt. Namhafte Autoren, u. a. der Kommodore des 
Jagdgeſchwaders Nichthoſen, Oberſtleutnant v. Maffow, fer 
ner Oberregierungsrat Dr. Ortovius und Hauptmann Vogel 
von der Fallſchirmſchule Stendal, machen den Lefer mit dem 
neueſten Staud der deutſchen Luftfahrt bekannt und laſſen 
kochten die großen, während des vergangenen Jahres voll⸗ 
гаеп Peiftungen beuffcher Flieger und Flugzeuge noch ein. 
mal an uns vorilberzſehen. Eine große Auswahl bervorrggen⸗ 
der Biber und Zeſchnungen geben einen Querſchnitt durch bie 
deueſche Luftfahrt an der Wende 38/39, Der Parſſer, Aero 
Salon, ferner ein techniſch hochintereſſanter Aufſatz über Ein. 
Кее und ein von Baurgt Paul Daimler verfafiter 
ußerſt lehrreicher Beitrag zur Entftehung des Kompreſſorg, 
2 weitere Beiträge dleſes Luftfahrtheftes der „Motorſchan“, 

in feiner wie ftet#_evftflaffigen Ausstattung jeden Luft⸗ 
fahrt Intereſſenten begeſſtern muß. 


Wie nun das Nad anbebt zu rollen und unfre Neſſe neu 
beginnt — fo erinnern wir ung wohl, daß Freude её ift, welche 
die Räder dieſer Weltenuhr treibt, und daß nach einer ТҮ; * 
rung Anſelm Feuerbachs der Humor eine, der wenigen ў 

en ift, die dem Menſchen treu bleiben. Reifen Sie айо 
dom neuen Jahre an in heiterer Geſellſchaft Wahlen ie, 
die Mitarbeiter der Fliegenden Blätter als Begleiter) Die 


ZUM ERSTEN MALE IN LODZ! Spannender Film aus den Zeiten des europäischen Krieges, der die Schrecken 
der erlebten Welttragödie und die deutsche Spionagetätigkeit in Frankreich darstellt: 


„ich war eine Spionin“ 


In den Hauptrollen: DITA PARLO, PIERRE BLANCH AR, PIERRE PRENSNAY. Außer Programm: Lustsplel 
und „Pat“ Beigabe, — Nächstes Programm: „DIE SCHLACHT AUF DEM BROADWAY", 


Zeichner und Maler und die Dichter, fte alle haben über den 
Tag hinaus etwas zu fagen, fo daß die „Fliegenden“ fir (Ше 
Winterabende und Stunden der Beſinnlichkeie ſich als eine {ай 
unerſchöpfliche Quelle beiterer Ablenkung, Entfpannung und 
Erholung darbieten. Die erfreulſche Gegenwartsnähe er in 
lustigen, vergnüglichen Werfen und Randbemerkungen behan- 
delten Geſchehniſſe daheim und draußen ift nur deshalb mög 
lich, weil die „„Fliegenden“ als das äffefte deutſche bumo- 
riſtiſche Anterhaltungsblatt aus mehr als Mjähriger Erfahrung 
heraus das Band zwiſchen Schriftleitung und Lefer fo {ей zu 
knüpfen vermochten, daß eine lebendige Wechfelwirtung vor- 
handen ift, die gegenſeltig produktiv anregend ſtets den Bue 
fammenhang mit der Зей bewahrt. 


Heute in den Lſchtſpfelhäuſern 


(Obne Gewäbr) 
Capitol (Ede Зафсъпіа, und Zgwadzraſtraße) 
„Der Backfiſch“ (Deanne Durbin). 
Cafino (Petrikauer Str. 67) 
„Strachy“ (Bodo — Karwowfra). 
Corfo (Peaionswftr. 2 — früher Sielonafte,) 
„Ich war Spionin“ (Dita Parlo — Pierre Blandar. 
Europa (Marutomicra 20) 
„Der Ruf des Nordens“ (Dorothy Lamour), 
Grand Kino Merrilauer Str. 72) 
„Mol rodzice „соору fio” (Gorezynſta — Brodnlewlez). 
Metro (Dracjaad 2) 
„Gefängnis ohne Gltter“. 
Mimo ga (Kilinſtiego 178) 
„Kehr zurück, meine Kleine“ (Tito Сіра). 
Palace (Petritauer Str. 108) 
„Scharlatan“ (Boris Karloff), 
Palladium (Roplarkowſtiego 16) 
„Ich habe gefehlt“ (Charles Boyer — Michele Morgan). 
Prezedwlognte (geromſtiego 7476) 
„awer i Gamer“ (Bodo — ута), 
Rakieta (Slenkjewiczſtr. 40) 
„Ich babe gefehlt“ (Michele Morgan), 
Rialto (Przeſaßdſtr. 1) 
„Der Diener der Gnödigen“ 
оов), 
Stulomwn» (Kilinſklego 123) 
Olympfafilm „Feſt der Schönhelt“ (2, Tein, 
Ton (Kodernita 16) 
„Heimat“ (Sarah Leander). 
Babeta (gglerſtaſtraße 26) Я 
„Oruga ород“ (Gorezynſta — Stepowſti). 
„Mu za“ (иро, pablan tel a) N 
„Die fromme Lüge” (Pola Negri — deutſcher Film), 
„Stat“ (Ruda Фабіапіс а) 
„Alarm in Peking“ (Guſtav Fröhlſch — deutſcher Film). 
„Lung“ (Pabianice) 
„Fabrendes Volk“ (Hans Albers — deutſcher Film). 
Städtiſches Kino (Pabianice) 
„Marco Polo“ (Gary Cooper), 


(Annabella — Williom 


lſeute in den Theatern 
Teatr Mie ($rödmiejska 15). — Nachm.; 
jemnica lekarska“, abends: „Jutro niedziela“ 


Teatr Polski (Cegielniana 27). — Nachm.; „Nitou« 
che“, abends; „Szaleństwo“, 


„Ta- 


а. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute Haben fol 
gende Apotheken Nachldienſt: Paftor, Leglewnſekaſtr,. 96, Ka, 
Dane, 1 iass 80, «холоо, Di dle 56, Roprowfti, 
Nowomſeſſta 15, Nozenblum, Sröbmmieila 21, Хатоб умор: 

er Str. 95, Camii, Оос т, 53, Зауер, 
ontnafte, 54, tecta, олбо, 51, 


Helratsvermittlerin, die in Бері» 
terten Streifen Beziehungen beſitzt, vermittelt 
diskret und gut. Lodz, Dowboregykewſtr. 38, 
W. 3. Tola". 2750 


I Selbſtändiger, energiſcher 


GSpinnereileiter 


erſtklaſſige Kraft, vertraut mit allen Geſpinſten 
aus Baumwolle, Kotonin, Kunftfeide und Mako 
für hohe Numerationen, ſucht ҮТСЕН 
Poſten. Angebote unter „ үе leiter“ an 

‚ten. 2743 


die Gefch, der „Fr. Pr.“ zu ri 


Jüngeres Sräulein 


mit mehrklaſſiger Schulbildung als Prak: 
tikantin für Фи andlung euch Es 
wollen fid) nur Bewerberinnen melden, 
die hauptſächlich für deutſche Literatur 
und das Zeitſchriſtenweſen wirklſches Ins 


tereſſe haben. Offerten unter „Buchhane 


delspraxis“ an die Geſch. der „Fr. 0 


DL EEE 
poważnego biura 


Poszukiwana do 


Tierkrankheiten 


; ee Va терн 
für Zyrardower Waren 


bei der Firma 
E. MARTZ 


Piotrkowska 142, Tel. 162-83. 


Ф, 


Aelteres räulein, 


vertraut 


8 Vertrauenspoſten als Buch⸗ 
halter, Kaſſierer, Verkäufer, Lagerverwalter, 
nkaffent oder dergl. Gute Zeugniſſe ſtehen 
gur Verfügung. Beſcheldene Anſprüche. Gefl. 
Angebote unter „G. G. 300“ an die Gefi. der 
„Freien тее“: 2756 


Gärtner ſucht Dauerſtellung. Gute Zeug 
niſſe und Kaution vorhanden. е, 
Straße 33, A. Benke, 2670 


Dienſtmädchen, alleinftehend, fleißig, 
deutſchſprechend, für fofort gefucht, Näheres 
Nawrolſtr. 70, Wohn. 1 — Zanger. 


15jähriger Фито 
Haufe für Sandelspraris geſucht 
ter „Solidny an die Geſch. der „ 


aus beſſerem 
Offerten un, 
„Pr.“. 2764 


Tüchtiaer Chauffeur 


intelligent, welcher dle РШ e, beuffche und 
ruſſiſche Sprache in Work und Schrift beherrfeht, 
ſucht Beſchäftigung. Adreſſe in der Geſch. der 
„Freſen Preſſe“ zu erfahren. 2758 


0р. о. KANTOR 


Вр, mad. E.Gikari 


mit 


ee . г тії, häuslichen Arbeiten und Kodkenntniffen, | Spesialarst für Sant- 
171700. ² l Sun. Артин, | 9 , eee, 
skiego. Oferty z odpisem &wiadeetwa sub „13776 Ge „Veſcheiden“ an die Geſch. der „Fr. Pr.“ erbeten. Petritauer Str. 90 
do adm. „Freie Presse" 2748 GEW. ч я Pieraeklege 5 (Swange. 
х J. GEWELBER Bilanzabſchluß, Buchführung, Ein | Steantenempjang tägli (ева). _ Empfangsitunden 
Kinderfräulein, gut deutſch und pol | J. CHORWINSKI 8— b. d. 5—1,9 Abr | don 5—8 Abr abends. Für 


$ niſch ſprechend, zu dreijährigem Mädchen gefutcht. 
Nähen erwünſchl. Offerten unter UTA an die 
Geſch. der „Freien Preſſe“. 2746 


Piotrkowska Nr, 189, 
Tel. 224-81. — Empfang- 
stunden 4—8 Uhr, 


den unter Garantie gegen mäßige 
ausgeführt, Tel, 113-85, 


führung von Buchhaltungen, Buchkontrolle, Qis | v. 
guldierungen ſowle Gteueran; BEE were 
ПИ ЕШ 


Zelejon 199-45 
Für Damen bejondere 
Wartezimmer. 


Damen bejonderes Warte- 
summer, 


ALF 


Kilins 
— 


$ 


2 85 
auſche 
der К: 


N 
komme 
„Freier 


Lo 
bäuben 
berkauf 
коре 2 


2 Di 
Helle 
Aab! 
simme 


r 
dine uni 
Verkauf; 
nb 1 ui 


tankes 


3). 


п). 


n). 


für Industrie 


Weiches Wasser 


(bis 0— Grad) 


erzielen Sie durch 


ИП ИПИЕ 


Apparate in beliebiger Größe erhältlich bei 


„NEPTUN“ 
11-go Listopada Nr. 75, Telephon 184-56 


„Breie Preſſe“ — Sonntag, den 15. 


Januar 1939, 15. 


und. Haushalt 


т | | у > 


dOr 
Alleinvertretung 
für die Wojewodschaft Lodz 


ALFRED HERMANS, LODZ 


Kilinskiego 136/138, Tel 184-21 u. 211.01 


Zwei gut rentable 


Wohnhäuſer 


Зек, Berlins, фина zu verkaufen oder ди ver⸗ 
zaufchen. Offerten unt. „J. B. 14“ an die Geſch. 
der „Freien Preffe“, 9754 


Neues 2 [10 ch. Haus zu verkaufen. Çin- 
nommen 6000 31. Zu erfragen in der Geſch. der 
„Seelen Pref“ 2747 

Landwirtſchaft, 8 Mor en, mit Ge. 
bäuden, 8 Km. б 
verkaufen, Näheres beim Wächter, VWölczanfka 
[коре 119, 2757 


Neuheit! Neuheit! 


öihirank-Sehlalzimmer 


pafenfamtlih go schützt 
enthalt: 


2 Bettjtellen mit Maleaßen und Raum für 
Hellen, Sofa, Toilette und Tiſchchen. 
Anabbängig blervon Бебі das „Schrant-Schlai- 
zimmer" normalen Raum für Kleider und Mäfche 


Ein beſonderes Schlaf- 
zimmer ijt überflüfjig! 
Die Größe des Schrankes iſt normal, Man 
Dann ihn in jedem Simmer aufftellen! 
Vorführung und auoſchließlſcher Derbauf іп 


der Zifchlerei von 


BRUNO KRAFT 
Lodz, Orzezinſba Ar. 75, Tel. 133-80 


собо: für einzelne Woſewodſchaſten mit einer 
Kaution von 5000 5105 gefucht. 


Greundftücd, 2½ Morgen, Lehmboden, 
Mit Gebäuden und Schmiede, an der Autoſtraße 
h Doly gelegen, für Geſchäftszwecke beſonders 
ki net, preiswert gu verkaufen, Näheres: 
Sch ndler, Wölczanfka 62. 2755 


Grundftüd, beftehend aus einer Offt⸗ 
Ane und Plah, in der Stadtmitte preiswert zu 
berkauſen. Zu erfragen Kopernika 6, W. 
% 1 Uhr nachm. 2 

8 Morgen Land (in der Stadt), gute 
Erde, eeignet für Gärtnerei, fofort zu verpach⸗ 
len. Ei erfragen Dabromfka 58. 2752 


Kolonfafwarenladen veränderungs⸗ 
halber ab elde zu verkaufen. Nadomfka 12 
Seltenftra e der Nowo⸗Zarzewſka). 9751 


Ein ut eingeführres Galanteriewa⸗ 
dengeſchäft krankheitshalber zu verkaufen, 
ШОШ Olumnaftr. 20, im Galanteriervaren, 
geichäft, 


„Sonnige 4-Zimmer-Wohnung, 
diele, Vorzimmer, Zentralheizung und fümts 
liche Veguemlichkelten, im neuzeitlichen auje, 
саайта} 197 (neben dem Johannis- 

krankenhaus) gu vermieten, 5711 


Gegründet im Jahre 1891 


Tierheilanstalt 


des Mag. Vet. 
3 H. WARRIKOFF 


Kopernika 22, Tel. 172-07 
A 


Hathfdienst! 


— . —‚ E SE 


Wer erteilt Hilfsunterricht zur 
Vervollkommnung in deutſcher Konverſa· 
tion, Stiliſtik und Grammatik, Nur wirklich 
ſachkundige Bewerber belieben Offerten in der 
Geſch. der „Fr. Pr.“ abzugeben. 5696 


Unterricht und Nachhilfe im Polni⸗ 
ſchen, Konperſatſon, Grammatik, e bung, 
Korreſpondenz und Literatur, einzeln und in 
Gruppen zu 5 Berfonen. (6 Zloty monatlich). 
Kilinſtziſtraße 109, Wohn. 10. 2709 


FERRO:ELEKTRICUM 
INHIPAUT ZAUDE орн "(29 
PIOERRSRUSER 173 u HOFE 


Neuzeitlidie Möbelwerkftatt 
empfiehlt; Schlafzimmer, Speijejimmer, СИГ, Herren 
Ammer {оше Einzelmöbel, Sije, Betten, Schränke. 
Aufträge jeder Art werden zu bequemen Vedingun⸗ 
gen ausgeführt 


F. S T US, tódż, Brzezińska 40 
Mäßige Preife, Frontgeſchäft. 
SPIEGEL, GARDEROBEN sowie 
Wandspiegel von 45 Zt. an empfiehlt die Spie- 
gelfabrik JÖZEF LIGOCKI, Dworska 20, am 
Baluter Ring. Tel. 246-31. 2761 


Wohnungen, 1, 2, 8, 4, 5 und 6 Zimmer. 


möblierte immer, Junggeſollenwahnungen. 
Geſchäftsräume, Häuſer, Billen und Plätze 
ee „Kosmos“, Pelrikauer 111, Tel. 
47.46, 


б 1745 

Möblierte Zimmer vom 1. Februar zu 
vermieten, Gdanſkaſtr. 195, Wohn. 4, 1. Stock, 
Front. 2700 


Möbliertes Frontzimmer, 
Sonnenfeite, beſonderer Eingang, Parterre, fo- 
fort Gala abzugeben. Näheres Radwanſha 47, 
im Galanterlewarengeſchäft. 9711 


Möbliertes Zimmer, 1. Etage, links, 
zu vermieten. Pomorjka 78. 2739 


Maſchinenfabrib j ucht 5 ſofort 
Dreher 
1 Schleifer 


1 Werkzeugfchloffer 


WEISSE WOCHE 


vom 16. bis 31. Januar 1939 


Günstige Kaufgelegenheltl Reeg, Preise 


Reiche Auswahl 
Besonders empfehle ich: 


Damen- 
Weisswargn !nenu,Saumwoiwaren кы ach 
Tisch- Damen- 
na. Wäsche z, Tasthenflcher 


Trikot- Unterwäsche, Damenstrümpfe, Socken, Krawatten ste. 
Wattede, » und Schlafdecken, Diwandecken 


GARDINEN und DEKORATIONSSTOFFE 


EEE 
THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus“, 11-go Listopada 21 


Sonntag, den 15. Januar um 18 Ahr 


Jum letzten Mal: 


der große Saiſonerfolg! 


„Die Рипа“ 


Ein Luſtſpiel von Siegmund Graff 


Karten von 75 Gr. bis 8 Zloty find noch zu haben an der 
Theaterkaſſe von 11—18 und ab 16 Uhr. 


Deutſcher Schul- u. Bildungsverein 


Donnerstag. d. 26, Januar, um 20,15 Ahr im Großen Saal des 
Lodzer Männergeſangvereine, Petritcuer Straße 243 


Klavierabend 
Arno Rapp 


Im Programm: Schubert, Schumann, 
Ghopin, Brahms 


Karten im Vorverkauf ab 18. Januar im Schul- und Bif- 
dungeverein, Peerfkauer 56, bei Th. Güttel, Petrifauer 157, 
und W. Knapp, Petrifauer 87. 


эрсе не ee 


Kirchengeſangverein 
der St. Johannis gemeinde 


zu Lodz 
—  ———-— 


„ Sonnabend, den 21. Januar, um 6 Ahr 
findet im Vereinslokal. Nawrot 31, die 


ordenil. Jahreshauptverſammlung 


mit folgender Tagesordnung Поб; 1. Eröffnung der Hauptver· 
ſammlung; 2. Verleſung des Protokolls der legten Monats. 
фит; 3. Ehrung verftorbener und langjähriger Micglleder; 1 
1, Auszeihmung der eifrigſten Sänger; 5, Wahl der Leitung 

der Haupverfomuklung:; 6. Berichſer a) des Schriftführers, 
h) des Kaſſierers, с) der Wirte, d) der Reviſtonskommiffion; 
7. Entlaftung des Vorſtandes; 8. Neuwahlen; 9. Freie Anträge. 
Anträge müffen beim Vorſtande jpäteftens bis 15. d. M. ſchrift⸗ 
lich eingereicht werden. Sollte die Hauptverſammlung im erſten 
Termin nicht zuſtandekommen, ſo findet ſie im zweiten Termin 
leichen Tage um 8 Ahr abends ftatt, und ift dann beſchluß ' 
ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder. 


а 


fähig 


Offerten mit Zeugnisabſchriften an die Geſch. 
der „Fr. Pr.“ unter „W. K.“. 


Der Vorſtand, 
un 


Am Sonnabend, den 14. Januar 1939, um 3 Uhr nachmittags entfchlief fanft im Aeren unfere innigftgeliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter, meine liebe Schweſter, unſere liebe Tante und Coufine 


Emilie Wyß geb. Schnelke 


im 88. Lebensjahre. — Die Beifetjung unſerer lieben Toten erfolgt vom Trauerhaufe, Kopernika 17, aus am Montag, den 16. Ja- 
nuar a. c, um 2 Uhr nachmittags auf dem alten evangelifchen Friedhofe. 


Dies zeigen in tiefer Trauer an: 


Die Hinterbliebenen. 


JE  Aslterte, 1868 gegründete 
— Beerdigungs- 
Anstalt 


ehr. KRIEGER vorm. K. 6. Fischer 
Lodz, Sienklewieza 89, Tel, 149-41 


führt oldest Bestattongen in allen Preis- 
lagen au, 


Malerwerkstatt 


Czesław Tomaszewski 
(ehemaliger Mitarbeiter der Firma Jankowski) 
Bandurskiego 9/11. Tel. 233-83 


SOMMERFELD 


FLUGEL und PIANOS 
siad die besten! 
Garantie! ‚Teilzahlung! 


Verlangen Sie Offert: 
Wir nehmen gebrauchte ee in Zahlung. 


Flügel- und Pianofabrik 
B. SOMMERFELD 


Fabriklager: Łódź, Piotrkowska 86 
Tel. 103.75 


Billiger Ausverkauf 
von Handarbeiten u. Shürzen 
E. PFEIL, Nawrotstr. 21. 


Ginbeitskeurzſchrißt 


beuff СЕ erteilt Kühn, 2mirfi (Mar 
ele NE 10 Bront . С Ят pon 
8—4 und 7—9 Uhr. 4288 


SLebrer-Spezialiſten 


erteilen КЫРАДЫ Nachhilfeſtunden — einzeln 
und in Gruppen — Schulunterbringung. Borber 
zeitungen zu ſämtlichen Prüfungen in аг 
JE 5 Sprache. Piotrkowſta 89, „БЕ 


ferne Seemdfpeachen! 


а битте КОРЕ к" Unterricht in 
glich, Franzöſiſch, Italienii auen Doris 
ſelbſt erteilt man Unterricht in allen 


Haudelsfäche nn 


Der Unterricht findet einzeln und im EN 
Fee Pente iin 89 “ч! 


m Spezlalwerkftatt für Reparaturen von: 
Wringmaſchinen, Spirituslochern, Pri- 
musapparaten, Fleiſchmühlen uf, fo- 
wie aller Art Maſchinen und Geräten 
der Küchenwirtſchaft. — Billige und 

fachmännſſche Ausführung. 
Gebr. SCHINDLER, Wólczańska 62 
Sämtliche Erfapteile auf Lager. 30 


Die grosse 


ПАШ 


‚ Schon jetzt 
Räumung des Winterlagers 


Bedeutend і 


ermässigte 
Preise: 


Damenmäntel 


mit Peisianer-, Fuchs- od, Skunkakragen: 21, 220., 180., 98., 


Damenpelze sus Fohlen, Bagdad. Perelanor, 
(„Foki“): Złoty 980.—, 780.—, 380,—, 


Herrenmäntel 


für Winter, mit Wattelin gefüttert: ZU. 120—, 98.—, 78.—. 


| Herrenpelze 
Złoty 280,—, 250.—, 


J ungmsächen-Kompletts 
Mantel, Mütze, Ми): Złoty 48.—- 38.—, 


Knaben- u. Mädchen-Mäniel 
| mit Pelzkragen: Zloty 48.—, 42.—, 34,—, 


Schulmäntel in den gleichen Preislagen, 


78.— 
Sechund 180.— 
58.— 
220.— 
28.— 


28.— 


4 Ausserdem alle anderen Artikel: Anzüge, Hosen, Sport- und Berufskleidung 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen | 


| Martin und Norenberg 


Petrikauer Strasse 160 und 290. 


. — | 


Alle Wege führen nach 


Alle Proben führen dazu, daß man 
„Pixin“⸗Raſierſeſſe benützt. 


. 
EEC C 


Künſtleriſcher Schmuck 
von Prof. Fr. SLUGOCKI: 


6-go Sierpnia 1 


Reich ausgeftatteter Laden, Re parait von ҮП 
und Schmuck. — Kaufe altes Gold, 729 


| 
| 
| 
| 


Sranuenderein 
der St. Trinitatis-Gemeinde 


ы Montag, ben 23, d. M., veranftalten wir im 
Sängerhauſe, 11. Liſtopadg 21, einen großen 


Anterhallungsnadhmilton 


> bes Frelbetts am 


ohannis⸗ Kranken 
nes, reichhaltiges 
leder mit ihren 
бй no REM) 
Borftan! | 
5710 


aus. Geboten wird ein 49 
Programm, Die merten M 
gehörigen {оше auch 
dazu ein 
Beginn 4 Uhr nachm. 


ү 
Bi 


Jugendheim, Sientietwicsa 60 
Heute, 1,30 Uhr nachm. 


Gloßes Balalailalonger! 


des Zubowſchen Chores 
zugunſten der 
Kinderſpeiſung an St. Johannis 
(Näheres im lokalen Tell.) 
ooοοοοοοοοοο 


PATAI ITITI TITA AI TTT DN 


Gaſilosal 
Główna 21 


Hugo Geisler, 667" 2: 
fjeute: Жам — Putenbraten — | 
Pilfner Urquell — Salvator-Bräu 


CCC ²˙ A A DT DD 


eee 


60 Jahre Im Dienste des Kunden 


mne Fibiger“ 


KALISZ, Szopena 9 


Die alleinige Pianofortefabrik Polens, welche zur | 
Weltausstellung in New-York zugelassen wurde, 


Walferkräne und Türklinken 


pußt „Lung“ am beiten. ЖЫК {шг 
0 Groſchen überall zu haben. 
ifl wirklich gut. 


Zinjen aan Hülſenfrüchte 
ſtets friſch, empfiehlt 


Erwin Eckert, Nawrot 4, Tel, 


Kaufe Brillanten 
und Schmucksachen. 
„KAMEA“, Piotrkowska 73, Tel. 185-22. 


Gelegenheitskäufe 
an Schmucksachen empfiehlt ‚ 
„KAMEA“, Piotrkowska 73, Tel. 185-22. 


229-80. 
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